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y y it man hci einem grofsen MenscJiftt 
gernidie Gesciáehte seiner Jugend , seiner 
ersten EntwickeluTig erfahrt; wie jnan 
seineiif lighen ,Qenius gern bis in die ^er- 
si0i'- JÍugenhUéke . des jugendlichen Er- 
watiheni nachgAht, ,und in den früíiesten 
unvoUkornmensten Fersuchen des Schü- 
lers die Züge des Meisters erhennti so, 
undnofk ijielmdir., geioahrt es ein hohes 
Int.€resset die geistige Entwichdung einer 
kunstreichen Nation, bis in ihre frühesten 
BeUrebungen zu verfolgen. fVir haben 
Iiitr, so -wejj^wir's vennochten , die ersten 
Bíüthen der altspanischen Poesie, aus je- 
dan' OAiete der Kunst, aufgesteUt, wii 
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von alien Seiten den Grund zu zeisen, 
auf loelchetn in diesem Volk den un- 
sterhlichen Künsten ein so herrlicher Tetnr 
peí erbaut toorden. An das Gedicht 
vojn Cid, eine J^erherrlichung der alten 
Heldenzeit, anadie Gedichte des Berceo, 
Aussickten in eine Welt des Wunder' 
glaubens , und an das jüugere Gedicht 
vom Alexander, einen Spisgel der da- 
máligen' gehildeten Wdt ,^ schliefsen sich 
■die Gedichte der Trohadoren desisten 
una- der ersten Halfte des i^ten Jáhr^ 
hunderts unjttfttelbar an,vo?i denenwir 
hier einige aus dem • voltttninósen ■ Can- 
cionero des Fernando' del Castüio-ntü^ 
getheilt kaben, 

Dieset seltne Cancionero, ein Denh 
mal aus den frühesten Jahtzehsnden der 
Buehdruckerhunst , óhne Jnterpunkttdn 
und Abtheilung, enthüXt die Werke von 
mehr ais- 135 Trohadorém deren timge 
noch im 1 ¿^ten , die meisten áber %u An- 
fange des 15. JaTirhunáerts gelebt haben. 
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W"" fi?^** ."^'f "" nachsten Baná, 
eiae Stanirdtmg .der vorzügUchsten Ge- 
di^hte, welche skh in dtn ípateren Can- 
áona-Qs bejindeny und versparai auch 
Us dahin die altest^, schónsten Rpirtnn-; 
wn, welche man noch in sptfnischer 
Sprache übrig hat. In dem Exfimplar 
des Cancionero des Fernando del Castillo, 
dessen ich mich hediente, fehlen leider 
gerfide in den Rpmanzen tnehrere Blaü' 
ter, und das Ende der Strophen, welche 
ein spaterer Difihter zu der letzten der feh- ■ 
leuden Rotnanzen hinzugefügt íiat , lafst 
diesen Verlust nur schmerzlicher fühjen ,■ 
doch bleibt uns noch eiiiige Hoffitung^ 
diesen Verluist vielleicht zu ersetzen^ 

. Die Gedichte.des Berceo und das Ge- 
dicH vojft Jlexander , f anden fvir in der 
Sammlung des Sánchez. In den Gedich- 
ten des Cancioneros, habenuiirin der al- 
Un Orthographie wenig gcaitdert, auch 
di£ ¡í^usaminenfügung mehrerer Worte zw 
^aemA?^ &• »«'* **9" non vos^f miraros 
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statt inirar vos; veros statt ver vos; que- 
• stava statt que estava u. s. w. haben wir 
ohne Noth rtie ahgeñndert. Für' die, iveU 
che einige Kenntnifs des Portugiesischen^ 
oder noch mehr des Prtrvansaliscben ha- 
heii, ivird diese ^usaminenscÜmehung- der 
Wórter keine Schwierigkát haben. 

Bei den ersten Anfiíngen der hastilia- 
nischen Poesie wérden itir uns nun niche 
láTtser mehr venveilen, sondem nür im 
nachfolgenden Bande,^ uríd in einem der 
Jíünftigeii Bande, wclcher eine Sammlung 
provansaliscer Gedichte enthalten solí, 
werden ivir einige der vbrzuglichsten spa- 
nischen Gedichte aus dem liften Jahrhuu' 
dert einfügen. f^iehnéhr, da der chro- 
hologische Weg für viele Leser zu lang- 
sam schánen móchie , werden wir unter 
'der Hand die Trabajos de Persiles y Sv- 
eiSmunda von Cervantes und einige' an- 
dre ^anz vorzüglich gute Werk'e der spa- 
tem Zeit herausgeben. Da man aucfl 
seit einiger Zeit in Gotha- die verdierüt* 
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voiñ Herausgahé einer ahnUchen Sanan- 
lungbegonnenhat, soiverdenwir—~ das 
Gebiet ist ja so reich — mit jenem Un- 
temehnén das unsrige friedlich veréinen, 
und die von jenen herausgegehenen Wer^ 
he y ais eine Fortsetzung, ais TheUé un* 
srer Bibliothek betrachten. 

Úbrigens hoff^ «nV mít jedem Bfln- 
de , auch den emstesten Foráerurtgen im- 
mer mehr zu entsprechen^ una schon un-, 
s^r Cancionero generalt solí im hünftigen 
Eande eine vóltkommne, und nickt für 
únser Jahnehend allein brauchbare 
Sammlung aus. alien besserén Cancioneros 
enthaiteni besonders', da ivir bei dieser 
Sammlung einige s'ehr erfahme Mitar- 
beiter zu crhaUen hoffm^ 

Aüen denén, welche uns bei der 
Herausgeée dieser ersten Bande so gütig 
iinterstützten , sagen loir innigen Danh, 
vorzüglich áber dcm so ^tigen, uneigen* 
nützigen und unermüdet gefáüigen Herm 
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flft 

&hUot^. Gafsdorf in Drésden, ohne 

fLesfen fr^jutíds^haftliche Hiilffi wir scfiwer^ 
lick umer Ut^emdanen amztijúhren ver* 
móchterif . XJnsre Bibliotheh , an ivelchev 
cr selber emen so ¿rq/sen ^nt}teil hat, üt 
4er gerin¿ste JDank , aher Tnóge ilim san 
uneigennütziges ,f^frditnst um das hócht 
ste allgemeinste Studiutit' aller Wissen' 
Schafuin, nieht ir^ stnsr Proviht. von 
Deutschlatd fdlem, nipge ihm seine' 
freundschaftliehe ThfHpflhine ajf fo -vie- 
len v>Ürdigen ivissenschaftliclien ' XJnter- 
vehinungertf sclion sfilber ein sckóner 
J^hn ssya,.- fVaren doch überall.über 
4¿^ wü^^scJmftlichen S^hdtze Deutsch- 
¿^,a<jf so frtigebige und ivmt Vertoalter 
g/^setu! ■^■. ^ 
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fOESIAS DE DON GONZAIO 
DS BEBCEO, 



V'V ir liabetf'i> dsm voiIierg^iendlBii llatide ¿ti 
iluua Gtiiekt iei Sfanlet, dm.Oedichc -vom Cié, 
ganí gegebnt > ■ Jasiit inan erfcetth'e > >ui w^Ichei^ 
uQTollkiMimieilMr ' nnd rahen J:nfiliigen díe Jiolio 
P-OMÍa dieiet V*H'»- hprcoi^^ieiig, und in wrfcjies 
Gttult die ipütar To fein» tin4 - au*^bildeiA 
Epraebe Anfon^ erscliteneit f«y. I>e|inocli lind 
ii jenem ¡ÜiMUn DBnknMtt der- f:i.itili«ni»cheit 
DÍch|l»iii*F dieseiben Eínv^rltung^ 4di Jlinimelr. 
^ JlandiMnligion iumI Hire* WiiletitieiQ jni): drnn 
fremden Olauben'. welcbsn «uíyylrtíge Ydlker mit 
ú JBBo Ltndu* gebracbt harten, %o wíe 4e9 steten 
KampfittJ dra feindlicHen N^tinren ,' jia Tr.clchen 
•ieh ípSM* íowobl áat lioUe SciiTrung de» Nstio- 
uIckaTaktBrt , lali -det Poeéiev der milnnllcheii 
l'apfediMt nnd d«i religdisen Glaiibens diese»- edleii 
Valkei. qitEflnjetMtf sicbl Eff verlüBDiien. I>«t Cltl 
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íst den »{MLeieu ipaiií Alien KelflíTit "ein 1ioL«9 Voi- 
bild geiveten t ia iliin liat licli die Tapíerlieib 
Grofimuilii schwártnerisclie Frünunigkeit > Treu« 
und hoha litreiliclie liebe, welche in beíserea 
Zaítca den Ilelden aclliet X.andea eigen waren t am 
^nlietten so vollkommen oííenbart; er hat den 
Lohcn Geist , das iuiiigate Streben «eine» Yolkf 
mneTSt in sich üuigesproclien i und an teinem Yor* 
bild iit ípater mánclie hohe HelJensecle gewecke 
vv-ordci^ .S.o liAC nieht, jiiiiider in Jer JErjiilbUing 
Beiiier Tbaten und wundeibaren Begebenlielieii i dié 
altca&tiUaiiiscbe Poesía ^an eisteii' íruclitbaren Stoff 
gefundeii. und in einor treuen cinfalúgen Ereib- 
litng dcT«elben hat dcr roiu^ntiache Geist lU scbaf. 
íen begonneui welcher lieniaclt in so zmenJnnd 
ijocli 40 gewalt^BB Geaüngeri Heldenniutb. 'u«d 
Xiebf , EdeltiBB und , GUuben vecbcin'lioIiCi-IiBt. 
Wic tiieltCR es ^uR; diesen Gidnden.COi firut,. mix 
jencm merkwüTdi^n.úlMstenGaditJuí «o wic-M.-úb 
jissre Samraluiig ui- .begiiiaea>-'>'4iÍile'^daeh>;tMph 
.der S^einiuig ún^a CritUui^ioujneii'XU «eyai ..d«a 
Wutt und; ^ mitít\n>ahígao Aetinereitti «^iunm 
JaliibuudeTta n«bea Iwhereb Meisttfcw^kea ' mit 
«ufzuuaUep) blofs vrfü ñemn tick <abgeM&n:iiQa 
ibiem Zeitaluí) eineu <«clmabac > «bcn.so kolMb 
poetlichen W«rtK JüUgu, bU dns .Gedicln -voifa Cid. 
ÜeherdieJs ■ gcht jeneni.ebcn dan abv.'- TKat J&eseaí 
den gTi.rstf«i \yertb giubtj Eiufalt und. edle Kai- 
y«t$tt Gciliegtaikeit und Fonn .dec.&flb^ ^eitta. 
Dat GedicLt vañi Cid-tpricbt leiá ZeitaUériai-^si^ 
neni ¿an2«n Slrebeni íu detn ganESD Umíangcteiitar 
^iljluiig aiu, tpfct^.. VeuaOgtoi jans ¡jpBiciniua 



Mifigri A r waleli¿' íh 2«it«i > deáén •ehon Iiíihera 
tind- unbetchranktece Vorbílder eti«1iien«ii wuent 
berrsr-'irMeiii jmcti iiicbc in miiidesteQ. 

Okngiefilir eío b>U>ú^ J*lirliaticleit tf itere» i}f. 
'KWS*' .^í*'^ píiJicl»!; yora Cí4j,; «iud 4ia G&- 
diclue. ^e^,£exce.o- Jenes itt uutei uiil«ni nua 
Gr^n^ltp,,- die r^ áea Yeneo. 3013. uad Si»4 ge-; 
nommejí» . ^vor^ei^i ífo Aíapí», á,et .YH- in. g«-. 
ivistei.Beú^hung genannt wiid, kurz iiacK dem, 
]4«:«^,£tWíi ^I,o^£.a.Eurl>) ut.MUen, Beroeo 
^er,|fV4f,, \a de^i'Jetztsn Jihjt-elaeod , des laten 
Iabrli,ttu^«rt» .geboicni^ ,u^d ^tarb vvalirí'lMinlich 
UBij^ Jalfr..i2^ unl^r- der-, Regieruag Aloiiio 
id Weisesr ^u »^'f» GaJichten xcÍ£t BÍch die 
Kan» schou bei weitciq mebr eatíalut) aU' im 
Gedichc Tom Cidt eowolil Venbau ais iiuirer Ge- 
blt''í|iieclién Toií liüítórer Kúllür.' 

X^ie- 'Ge^c^te ^es ^^qrceo cind í&r jene Zei> 
icD ron eiiiein ochr bcdeutcndeti Wenlit S^? (inA 
liel^l^g imd lunij^virie dio Flureii ia der erscen 
FrQliiiiigBZtdc f und die religidie Eegeiscerung íu 
dieittn Gedichtent wenn cíe auch nichts Tvenigeri 
ili Uac and lícbcglnheud iit> «priche doch wolil- 
Aátígiérwatniond^ jedém reinen áfainc-welclier 
gevréliffi ]m-> Von- 0«w«nA und Ftipni wie ai« 
^ 'Vñiwbfeddtién '^iwn gaben-, nbeiuaheñ untt 
BUn^'3>» Eu'Mfftrdigent' '^ras beatehendrund DOtHt 
WntA^ j«t: Glaubeit ncd tvabirliafl úuñgsr Screban 
3ei tteascblioheii '0«ihr>i:1i5"n«<^ dem <U»*ndliohan t 
mogjt WÓh dieieí. aualf:^ J^deTn- Mif eitw elgcii- 
AliinUche' Weiíe offenbaren. .' a-.., - • 
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" -Ztl dfli'.W'U^er 6edi(dit«:d«l.S«r(;«'»' (Vene 
denra .'jodoch .nuE ^níge Tvenigo id .dime: fifram* 
luBg BufgGiiomnisR wwdffD) liaR mm ^ebiuib.moiie 
ihr hoiies Aller, aoch dei Ñame, der ihnen ia 

Str Gétck'uilité dn a1t»}nntachen Pbesi'é'^ "enlieilt 
wordeiti -ibñdifrh día hAUére Beient\xtig, '^"l¥lsb 
chet EÍí/'emií ' gein^sia' Biliiiiiigsítlife Seí romínti-' 
«eliett PÓcñelieüéÍBlirf^, beWogeh. ' WI« 4>ti frO' 
didit votri' Gd" ai» eíste Stfébeb deí Kdlrst iit* 
«ineb Hetdeii 'ih' Krieg'und' Gbfalir , ■ don ÉriSbétéic 
xmú Siegerv'den 'TnslíKonimirén Ritter ''rii ^*iJih> 
■o «rtclííílit in Ben' Gedíchten des Bctceo flie «¿. 
droRichtiing dííselben: dic ■ Veíhítrlich'tin^ -dei 
ÜbMirdUcheii', des Wnndérbaren^'und 'der Stifcóed. 
á» Glanbéns und det &oniinen"Ergebu^g;. ' ' ' '- ' 

Man hicige aus einigeo gtgabenea traben lelbet 
beuftlieLlen , vrio weit diese Bestrebuirg in den 
Gedicbten iei Sercéo geliitigetj. Wíe vctlUiólAinen 
oder unvollKoirimen sie ílch ausgesptdcliMit' iNfaii 
vergesse nut víedei dai Zeítálter, 'nocÜ dai' TÓUá • 
In Trelchem diese Ideen erapratigéo Wotdem - ' ' - ' 



ZneleielijW dieie,Gí4icW widnig' ÍOr-dí» . 
tpaniíobo Iicgenideii • DM^uLiuig.,i.welcliá Íp.;ibi<^ 
Form einen yo» det .Nordiaefaj^ Ipbr vj»K!lw4e^a 
G«ng gtaoaunmn und ,wej^9»!, wie •*«•. MtííiJkk 
logie dwFotkei f«£ -día CoK&iclitc ibMs.7«MJ« 
plInoit'^cNa (uM(;ejn(in«n,3»níM» geiwe«eii, m ÍW 
di* Getobicllta darkpuiMiAatBfpette ron -dtr ^álir 
MU Wichiigkoit iat, ■..■■.■■;!\-j ■■ - 'i 
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. Wúr gdini.Btis.*ii «Im Guclüelit* dM Diekíen 
Mlber, und lu der Erwaknung «cúut Warks 

iiiier. — 

Wat d[« Lebensiunscándfl d«« ' Betceo be-' 
i^ifti,.*? Üt toVv' iP^ VoFheTgeb«)i^jVL , «rinneic 
woideni daf» er in den Icuua J«lir4|i, <Im i2Wb 
JahthuDderts gebolirCQ ^rrorden. Et iat hierauf in 
Jem Benedictkier - Kloscer zu St> Millau, nahe 
t|ei mnem GeburtioiCjiEzogeii woxden,; vn «r in 
deiD Umíuige der damaligen GalehrsRmkeit bin> 
linglich unteriicktet ' wuTde. Dio Kliister Wareu 
injonea Zeúea der -^uten Noth> nacli.dem £Ín- 
kll der Mautent die ejiíizige Freiicatte, daliin sicb 
iÍ5 ÍVisaanschalteii íilcbten- koniueu , uiid bason. 
deis di» Benedictiner'.KlOsteT «itid Ío áiéítr Hin- 
ilcbt fílr Spaniel! so.wie ffir da» gaiiie^'ibrige. En* 
Topa trena luid gevrissenliaíte BewattruoatuTter 
^n Gncen und Schütiei) gewet«a. 

Den Boiitameni ds Beicaó, eriiivlt «t tom 
■imim Gebuit'toni den kLeinen sohlecbt bsvtitliM- 
>«B ElMkqn BsTCe»». nnlie an dem' altta KlonM 
vwiS-t. Mill&ii ¿sSuio; teia aigeadicliet Nal 
nw Üt Gaiisn-lv»-«4er Gonzalo^ Er wird in 
7 >lteniiUtkiBiden', vi^lcbs'nocli jeMt^in dein Klo- 
«twiSi. MiU»n KÚttit-n'dixt weráeíu utiier den 
^iiom det obligan Zea^ea ■la-VV-eUg^itlicber und 
l>ial(<MM'i sípatot fiU PMabywr iMciBtir c ao (Aig*. 
faltii.:.;je«e i(ú(eS'Eltik ana ente i^' nfeiBe^ÉriMcliaftw- 
VBntlgViil; i;:Mr;j— ^rsáMl' RUI' den Jaifiíen laao bit 
■157. .■-..l..,!-. íi;: (W... á" 
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tind (olgandeneiine] - i i. .-; 

i> Iji vida del glorioso Confesor Santo Do* 
niiigo de áiloi. 

■ i) Xa vida de San Millan d4 la Cblgolla,- toe- 
Aodft de latín- e 



5) El Sm:ií¿cío de la Mím. 

4} I>e Ida^ íigtios ^nt ifíxecetiti ante del' JuÍoío> 
5^ Los LooicB áe puettra Seüora- 

6) Mirólos d« nueítra S«B<nrai '' 

7) El Martirio do San "Loien'so. 
g) La vida de Santa- Oiia. 

<)) Duelo de h Virgeni él'^ia'de la Paston ¿é 

¿«fiio' "■ ■ -^ ■ ■■■; ■ ^ ;^ , 

Von diesen alleu liaben wlr, tiiclit olma Lín- 
xeieltondoa. Grundi. hiti. nur «tnige . J'robén. hez- 
autgawáliltf' damit sich. atu ilimut'der damaHga 
Stand d«r Poesía uicbt niinder, ala día ícühetvm 
lútcsten Regtwgen jene* ceÜgitueii Geiitcs eTiLenoan 
Inssen , wílc^r in die apalete ^panisehe .So«»« 
eílM *o 9Íc]itU«liie £ínvrírkung geául'aerc Jiau 'Zu- - 
gleích hoffen vñi denen. vreldie in der Ge*cbi«iUta 
tfei Poeúe.irgend oinet Volli^ 'die Geaetzc dar.gll- 
mjili^en Sntnic^alung aller hfiheten Verinti0V>I(«)tv- 
M:e» Ge»cMéc1it9' wieder lu findeit aosluwit mítidi^ 
aen Überretten 4e*.MiueliiUcñ..eiueii.'nÍabt an£n«^t> 
Jiareii Sieatc su eiweieen. 
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' Die twHen'niten anter im atig«ffllmfln Ww*' 
Wdes Barceo «dthutuii die cánfaltiga- nn^ fiom-' 
me Lebenabescieibimg i^ier heiliger MSnnert 
ilira Jagendgeichühe, , ihien Bmif inm -gemliehen 
I^ben > ihro heid&a ana Fiíifungen , heiligen 
Werlia nnd Wundert welche iie lebend und nach' 
ihiom Tode ymriiibtet habéu. 

I>as I^b«n Am St. IMillan liMiteii yvix fdr 
itOthig, nock beionden zu betrachten, da man' 
in den W«rk«n dec apitem' Zeitcn iiiclic (Blteii- 
AntpieluDgen kúf die Geaciiichta diewi Nationd- 
heiligen findett weiolier in dei ipanitclien Kic-' 
ehfliigtticbicbM' einen nio&t unbedentenden Ñamen 
«luigc hit- 

Millati wav in dem Gebuitsott unsie* Díbk- 
rttt t dem aniffiltliíg und zvrisolien Bergen liegm- 
den Stadtcben Beiceo, itn £ten Jahrh anden ge- 
boren, und blltéta in teinen frübetien Jabren dié 
Schaaffl aeíner Eltern. Begleiter sainec Kinderjahre 
Waren Saitenapiel und heüige GeiUtgBi vrelcbs 
ilin anf dem (tilien Gebirge erireuten. - £inst:> da 
tt airf eínem einsaman Berge eniacblafan Ut, irinl 
cr in einoin' lebendígen Tranm ' iunigat entEQckti 
•0( dsf* or beira Erwachen, wia YDneineiii ncnen 
stiEkaian Geiit gaaieben, die Nih« det-Seinen vtt* 
loTat un3 su einem Ttomnien Einiiedlet. Naraena 
F«'lxee*> «álf, - welcAer ?uf der buctiiten Spitu 
•inea Waldgebítgaa aicli froromm Betiaehtung erge- 
ben. Von dáetea Wird er indcu Wakrliaiten d«s 
Olanbant ubd in dem nüthigstan Wiaaen umecwii» 
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•en < b)i'«< UnblngUoh tmteníeliut^ toa MÍnem 
fiommen Fi«aRd nüc beiíiqn Gebet un¿ Segen bo- 
g^itsti iii' die Gegmd (cinei Gflbuittorte» xiuück- 
hi»Ln. JUatliegt e^nseit alt«r,^it TevWrsnei dü«te- 
XM Tba). .da» ibtn, der ín deí Kilin die Heprden 
(¡ivrñittt TÍ«Ueio|i[ s.eiien liiBgtt i wohl bsluumt 
wat. ein -wttstea Geiiiiíoh yon FoUiMDfiatniern wad 
trauTigem GestrSuclj, untec welchem Schlaogen lind 
wUds Tbiere «Voltuen, Daliin b«giebt ei Úch, in 
d«i Hüblen der FelwB >a wohnea, W» M in idii- 
giüiea ÜbuRgaa lebt • Vi* das Geracbt «Binar ha- 
llen Fiürani^keil: - und *eine* ainiamen Wolmoita 
dvpib eineD fclciteu HinenliiiabBii , , der auf dem; 
Qtebirge yfeiAMiít uitilier «ticboUan vwñv D'» gUu-i 
bigfl ,VoIb stTümr kerbeii es fleben Hnñ^e luik 
Heilung, Gesundo um Trost. aber das tuigewohnco 
G^ituch. vencbeKcJu den itilUa t^ítsieúl«i bald 
iiifdi tieíer ins unbewolmta Gebúg*.!: .. auf . Fels«ii- 
nf^tcea und,,unrcE diiire H$ok«n- Wobl drángeoí 
ijin Uicie und SnuMtung und Slinna und Jiaiue 
(!rí)st> «ber nicUc S^bneé iMck Ecgetu tiLcbt Nailt 
uocb Sch/nacs. kOmieu ihn ven ijatc yn'treibw.- 
yv-o er mit eioflliig giánbifn^nií Uerzeii ÍOr da» fd' 
^0 Ileil KsiñcE Bruder betét. Denn ai tisgt' den 
taerucbUcheni GamO^ der Wabn aSbc nabe > |laf« 
^tt Einxelner diid Un vollk^mni cuite it d«r Andero 
stftreignem {rUmmen Stleben auílMJJ^a t daft EStiei 
ililieb «igne* nificiitiges WeÍtcr«tEi8b«n dai geittigd 
£\'eTl>. .4eip«s.'<|;3nEen. GeacliléclMS ,l(«dei;i) kvíinet 
&> )«b[e ti 4a J»Wo eintaní iu ^ veiiitbibdeiiea Ge- 
gnnien lÜDK G.e^rg»'- bii. X)id>r«H«., ltÍB«hi>f[iiBd 
%f<.-TJirfto 1.4*1 We|tJ)«ni da» Geiíüclit ^iceea (cttiieü 
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It 

EÍBiúdltft tn ^t«il geluHñwattt • üini Bottebaft 
HotlMa aiit, J«r Bitte, or muga. Uta doch mim* 
Aoblick gónnra.. I>et Eimiedler «bnr ^aint»>'daf* 
iba ao dk« .Tage- áer Einiankqtc gettommen wer* 
dest abcE ea ivriugí iha dio .Pflíchtdni Oehcmxinv 
ivtii Kufe dea JLuchoH» tu- %)lg<Bn , er géht ■■oh 
itx St»áxi, wo da) Vblil »«iil. dnrch Jangc Eitntaiu 
luit eitUtallCM AtifttM beUaunt-. — " Uer Úiacbólt 
maahnt'ikat «i ÍB^^-nícht»wii leltuM Beúpial 
d«iTc4mtriif{liMt 'dsM allgameineti 3f nefaalunniig Mt-> 
úckent inid ¡jaataii xon ^»U«m:rIflÉie«ng"» t)gBM a'*'' 
derw. IbebetL-iuit .dem Búndc «ínev ^ei^MsdiefaeáF 
Tvitiiucbobii Mi'Uaa gehorcíu iind..waUt MÚibal 
6>*buxuoTt&etii:aaA .vra .er.lR^:dBc.iKircho xaStc 
£nlali*-dM ¿oifc einei Pretbrteri' vevwaltet. bi# 
ihn dor K«id'mid ^» B6>beii «eineí Mit^ttliclied 
liringtt i» fla» ainianie Tlial xucflclwüceliren > dac 
V EumM, b««roliiiBa-~. Háct báuie ei '.üibf «iná K»> 
I)eU«iL wtd bu ihx wnln vr bU an MÍiiEndn 

Da* anctzaSudi:itci Labrad v^ St.' HilLa^ 
eutliiür dio WuodoT uad eintelne H>ndeTbare Bega- 
b««)iek«i>iuiiei' Lt^e». Wie .ec.ñlic dem Ver>u> 
cber geMnaobtc^dex ilun íd'Íbiuiti &dan Tbal, wo 
vraoine LcbUh ü^go: zMbtacbte. «nchianaa; ^*i« 
n< <tni waasdftnduigen Móndi,. Xrm6,ii'tiTLe} 
durdh. AxiiinUaiiiGebet Hnd^HktKt^ufiegBUt < wiarM , 
cine Piuralfttiobe gialieilt babcí^ü via.iíáiii. Mldobna - 
«e(ch«f TonfSMgemi.K^ ilmt~Siáá»'ttielít¡ msu^tig 
vmv, : durcb Jftloljinll fQauben ;tn>d- dai -BerAliM* 
taÍDet;Stlbw;^ieder wandelli üwinuir «ñia-Blind* 
lahoudit nialiMM.iDBiittfiíiuktti^iAñlt Wnrdant'wU 
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«r ÍM Bvm Han» elnei lUtlnVám tin bSút ^i^ 
■pentl venrieben; nnd alie BSmúitebt wekbe- « 
TMtriaben, úcH g«geo ilia veMintant itnd iUn 'ttt 
vnbc«iiiien<dacliteD, imA wie íhr VKUa'TBretolc 
wnide. 'Wie er aine Scbeuia bauen Uof*i Voituti 
lar díe Armen.- die ihn tügUchibeauohten. ■ darin- 
BaiL aufERhinfeiir oind' wa* ticli-bMia Bau ztttnig; 
vria' et oft Huitgrígtr and DOtínae- auf eine frUn- 
á«Tbaia Weise «peíate ( wie xwei Siebtf- niit BUnd'' 
fceit geanaft imardeni 'ais aia ibin loin 'Ma>altbÍBr 
iffvgtBBibcn fraUten t wia-er das Stadt Cantabri* 
itiren. Untergang Torausj;Maget ! wie ibnLiün looitan 
Jaliro-.aeíh Todi votaus verkflndec wurde» wie er 
ín-ilen AimciüíaincciSdialer ttanb undHbiminlitab» 
6«iicbte um ihn TraTeD;- Trie hioraDf'Bii teitMül 
Graba T-iele Wviidei geicbalieU>i 'ifrei'i'BUtida ti* 
bMti- vmtátm i was »i^ einaEi am Taip Jítanni» 
mit dem Oel ín dec I^ucüu Toc-'Mincaii Otaba -zr< 
gecraeen i ' wiceiiiit ein jungeiMiilébaaiii doMMl 
I.eiclinam von den Ettoia ziun Grabe des Hüligm 

,. Das lente.Buck, .dai dem 7Uel fülirt!' En'vaJ 
ma S.int MiU'an gané i ios voto&, eiiifaslt etne 'Ei^ 
siUiuig:> wie eÍAst, 300 Jabr ita^li Milla nsTodu 
Cñúiio xfíi) éib¿,a'xiiíiat,n, der Mnrm 'KOnig* 
éta Cbtiitsn' üttSpm^t tiía er loncerjocfat b>tt6é 
MafdiIegtSi. iJuB .jübilicb 60 Juagfranen 'ala Tribuí 
f» geben; wolebb, traorige 'Zeiil:datnála-'iu dar gav' 
EMi 'Nenb geweMii; ' 'welcla Zvicb^ ¡tta Rinamel 
«achíemutr tutd-.wie iFener 'a'<Mn'''{lMimid'fiel"Uud 
víale* ' Unbdl MsñojttBM. ¡Vfi* h>emU>;<d«il<: Oraf 
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as 

Ferfan 6on»*lv,eE — lUióg* .faube « cUnub 
in Cudlien nichc .gegeban —~. «md tter -Kjinig; ^u 
Laon. Nament Remifo. •ich vcieioten uad 
jenen * ungerecliteii Tnbnt Terweigerteu : woi&uf 
AbdemiEíaii ein nngehcurts Heer miunJalen. 
Wi« die Leonet« vor dn SohIaeLt. il^iB St JacoI» 
ein Geiflbde (baten «nd di« CnUiliioeT dUo £t. 
Millan, iind hiacu^f bei det Sclilaclit,. ati día 
gcrioge Zahl dcr Chriaten gegen díe ungebeuien 
Soiiuieii d«T Heiden licli kaum za b»It|Ui v«raiocli- 
tt, 4uf einmal zvrci glánsenda Getullaa ihnen sii 
Hülís kamen, tvelch« dai gaiue.Utet d«r lUai^ 
rm Terdatben, Ton welchen 70,000 im Felá zn 
Toro blieben. 

Dier» iit die Gescliiclitc des ipanúcben Eremi- - 
Un, Mn welchem Berceo ipiicht: 
CoDÍ«aoc un jiíecioao non nació en Eípíiña. , , ' 
Bendíceos aop Ips ni(>ntea dd «at. S«ut andidor 
Bmdltítoi aon Igs vallas dé aovo oscuiidido, 
Bendictoa loa arbolea >o loa quales eatído, 
Ca- coaa fue langslici de bcndictiou compUdo. 
Man verzeíbe diese TreitlSuítíge Anzeige des 
Inhnlts jeiier L'cgcnde. Wan witd liiéraiis leicHtet 
ain üttheil über den' Geisf , in TTílchínt jene Hei- 
dem der Religión ron unsfem fiichier verlieiriicht 
wordent filien kOnnen; Ton der IVTaniet desselbcn 
werden die nachstehenden Próben' biniBnglidli leu- 
¿en. 

HsM Butlíi del SaCñilcip de la Miaa-, auclit 
di» my idaolie.- Hadeutnng dei O^for. dM altan. T*- 
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■MiStwnttt - uifd iib'áet Icnltolúdlwii 'Kii«ha xa tnt-- 
■búHoiij nebft drai t-Tfus duTCh ¿íe dabeí beobMlt» 
'tMcn Ctremoien'oMgedeatec vrcrden toll^ , 

' ' Dai Mattirie ^de San Lorenza (tu CordoTai 
Weidit in den Hi^uptum Blinden - wmig van ¿el béí 
uns hicTüber belianiiten' L.egAiiIis ab> iw aber TÍsl- 
léícbc Bcküner efzihlcí bIb w>iib sonjt wo. 

Díe'LoorM do nuestra Seiiorn, enthalt^ gtüU- 
tünfbflili Ampieltuigen anf die bibtische Geichidite 
tmd zU Ende fromnie Aantfungen «n die beili^ 
'Mutter* 

Das Bacli: Ae los signo; qae apsreceTifn arta 
del Juicio t enthslt eine Eeschreibung der wnndei- 
baren Begebenbeiten und Na tiirerichein ungen, ivel- 
cbe nach alten Weifiagungen róx dCtti letzten Tag 
des GericHu, Toráusgeben soUent nebst eíner Be* 
schreibung det letztelí GeiiditSj iñejsc nach d«T Bi> 
bel, und die Stiafín dor Bftaen und áie Freude» 
det Guten. Die Stropfaen €i bia fiit -su Bn^e^tind 
mit vieler Lebendfgiieit gedict^tet imd erinnem in 
iluem ganzen InLalt so sebx aa das belaiinie Diw 
irse dies illa, dafs man fast swiscben bebden eine 
n^iere Vetwdndtschaft ^hnden fojlte- _^ 

Det I>aelo de U virgen Mari* el día de la 
Pasión de fu tijoi enthslt die- Leidcnsgescbiclite^ 
meist tiácli der Bibel, aber mlt einer Lebendigkeii 
liad Innigluit erzülilt', 'WeloBe man -in vieleñ an- 
tlern ^edichten der JUt VaiHiltwil- wiid-'^iuid mk 
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Tillen «InKltig x tin m aiea SceHm. ~Wlt vrndea 
un Ende aui ihni einige Piobestellen gebeii- 

Sie vida de Sanu Otia, TÍrgetii i» die Ge- 
icliiclite ejner Heiligen. ¿ie lu den Zetien de* 
St. Domingo de Silo* iin iiten Jabibitndeit 
lebte. Diese Legende entlult fatt nicht* , nU di« 
Erzáblung vielet Wundatiriimie und Viiioneu ei> 
DM íiazsaaen WcibeiJ 

Ton ¿*n MiUgAM de noeMí» AtSatat Velatú 
m dei Zabl 35 «indt and ein«n beuüchtlichen 
Hieil dei Weike dei fieteso ammacbeiif haben 
ifix bier nur einige autgewablt. welcbe bd» di» 
iwwkmiftigiteii tebienen. 



i, Google 



MILAGROS DE NUES- 
TRA SENNORA, 



1 Amigos é vasallos de Dios' omuipoteiit, 
Si vos me escuchasedes por vuestro consU 

" ment, 

Querriavos contar un buen aveniment: 
Terre'deslo en tabo por bueno verament. 

2 Yo Maestro Gonzalvo de fierceo nom- 

nado 
Tendo eu romería caeci en un prado 
Verde ¿ bien sencido» de ñorei bien po- 

blado , 
Logar cobdiciaduero pora orne cansado. 
, Daban olor sobeio las flores bien olientes, 
Refrescaban en orne las caras e las. mientes, 

ctv.-.ii,Googlc 
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atiban cad«"<aQt¡o &i«nte9 .jdimil ct>trien- 

* tes , 

£ii venno bien frías, en yjflerno.calieates. 
Avié hy grand íbondg de buenju jurbo- 4 

■ _■- -"■ ■-:■■■: - Jedas,. 

MHgranos h figüeiM, peros é maíatiedas, 
Etfítichas OtMTTriiFlai de divers4« monedas; 
Mft-' iloii tiTÍe Mininas podridas ni/i acedas. 
' La verdura'del prado, Ja olor de las ñores, « 
lias spdídras 06 los srborej dé temprados 

sabores 
Refrescatbnmé todo , e perdí los sudores ; 
Fodcíe veyir el orne con 'a<^iiéll0's olores.' 

Nunqua.trobe en. sjeglo logar Jan deleitoso;, tí 
KmsombA tan temprada , njn olor (an s*- 

- ... _ , :._ „, . . , . brosp, 

Descargue' mi 'pp^ella por í^fpr njgs vif ¡oso, 
fóseme a la sombra de un arbor fermosp.. 
Yaciendo!: :4:íaí»Wbtil pw4Í tofios C"#id?t 7 
■-■■ •■■ ',:■ : ■ ■ ■.-.■dos^ ; " : ■■ 

Odi sqooí de;fves diílces-,^ jpúdiflados . 
Munqua u4>«rpft ' jt^ues ocgqpos' mas 'teni* 

■ ; . : piíidos, 

Nip que fpnnjLt ,{Hjdie$seij. |ooes. mas «cor- ; . 
... - , . d»doS'.. 

' Sehuter^i Siit. Tom. II. a , 

^ CiVíJuGooglc 
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g-.; Ürias tenien iz quinta, «-Jotráis 'do- 
blaban, 
-Otras bEnÍ«n'el{>unto, errar no los dexab&ni, 
Al ptOsaT). »^ mover toc|ai..se. esp«ra(^^ 
Aves torp/?s nin roncas hi non se acostaban. 
9 ííon serie .organista nin serie; yiolérq y .: 
^in gigft i^n ssiterio, nin n^node^oter^ y 
J<in cstrutnent cin lengua,- nía tan; claro 
vocero ^ , , 
Cuyo canto valiesse con esto un dinero. ^ 
10' Pereque vos dissiemos todas estas bon- 
,■',■;.- ., , 4?í'*s» , - . 

Non contamos las diezmas , esto bien íg» 
creades ; 
* Üfie avie ¿«.'noblezas tantas diVépi^ádcs, 
Que no las céñtárien priores lUh abbades. 

11 £1 prado que vos digo avie otjra bondat: 
7*or calor nía' per frío nofí perdíe su ^¡éílfí^^ 
Siembre estaba verde en su ehtegreaaé" ' 

' Non -perGlÍf>' ík verdura pOT'-taalIa tempestat. 

12 Manamano que fuy en tierra acostado, 
De tódo'el laéerlp fiíi luegtf ftdfeadcí : ■' ' 
Oblíde' fóda cuitá\ el tótetíb-póssadov""' 
Qut alli ^ morasse' serie bien venturado. 

1 3 -■'■~tí)s' ómes' é' laí aves qiiaütás- acaecitif,''- 
Levaban de lás ñores quantas levar querie>; 



■i9 

Másmengusjeiiipl 'pradQ {tiigUiBa.npn facten:-. ; 

Semeja esti' prado ejvíí de paraíso, , ■ 14 
■hmJiíOf twfcgruftd glwÍ8,,t8n gra;it Ijea- 

El que crió :taí cc>saj, i^ae^stro fu¿.iinviso,; , 
ftne, q^e ^ q:íéT^s^^.pun(jiia^i)e^4f i?; et-yiso. 

El Eructo áeJos arbores era ^ul?.,^ isabrido, r y 
Sj Don Adam oviesSe de tal fructo comido, 
De'fiin'n^la''&iné'r'i'hon 'séríe'iíécibido, ' ' - 
Nin ttfíiúpén tal dafio Eya ni so marido^ 

ffifiores' e amigos ¡ Tó'qfie qicBo avMnosJ' 16 
™¿irp es'pscür», ésportem queremos: 
Tolgamós la 'corteza', 'at meollo entremos,' 
'PMlláamoslodiídéHttbi-'ló^^ae-ffrera des--i 

Toafe-lqúáiiWi SrtfÜmos-'qlife eií >ied* 17 
.'-Ifi .g -j'. i'.-Ki !.■-., kj.':- I ■aadanifos',-'' "■'-''-' 
Siq^e- e&''|ir#£<»6'^'« en lecho: lagHntw, ; t 
Todos sofflb^' torneos que camino andamos : 
San P«dT&'l&<4l2^Wot pDr^i voMo ipiobá'b 

í:ítt^'- .-'■1(1?? í/:: ■::■_■ moS^-i'y ¿l' . .-: 

'-QÓftit^dqiií^mliKWv-eti-agQno'ñiWflmoiii 13 
Ujicánza ébirablsitttaQ; la:aípe«^ieíj,i....;' ¿,1 
La nue^ra-ebneria estonz la acabamos 
Quvidftáijpwais^ :l«ft:ilina3_ eiiwim*ísriL. .-.O 



19 Étl esta -r&av^'rá ftve¥bD»^fl ' baen pf adó/ 

' • La Vii^en- QlpriOsif rgíídVé" d&l 'baeó criado, 
-Det'i^í'mt^^iirigt^ égttal^ilbA fde'-tteVaild. 

JO 'ésti" prido íue siempre verde en onestat, 
'éanuñé'á'óvS'tia'eáalfa'áüVi^ginr^^^ '* ' ' 
"tost'jíaíil^'ft'^íiipárlLí^é W^éñ Se-Veílíri, 

' ' ílIésaVi^cdíViiftá én^ÉI~eaéegi^L-^ '^ 

. . .- » , manaban, . 
. Los quatro, evaneeliofi esso significaban», 
CalosEvatigeiistBs quatro 4v^ Jos díc^qafi, 

Quando los esctibieu. con ella se fablabanv. 

., -i.víi.io ■■■!. .rM Ti;' ,¿£?,jT.-.'i ^i eomc^ioT 

Eso era b^|Jp':%nie , lo ^ue ella laudaba : • 
1 1 fíf «íf 9«e el^¡^o..f5^ áílte;í^"SÍ!feT 

Quandq^ m^ips della nada non se guiaba. 
13 JUríKÍIUlíDfcídd k>sár(>flne»T^iie9a^.-íííí^,;»_ 

. c-"'-i.-i ori-rTL; ^p iOJr.ip.panf)h^': sobof 

Son las orAciones que faz Sancta Maiia 
¿, Qi)epwi4o»fí)pccado^nlS*íg4:j|iefltwfi«CÍia. 
24 QuanRft'''<^^^(At'^nr4MliHló>/iiát0S'ife^«Í 

'■,.:■..■'!.,'.. ri ,. o.-.-.-; £i'j;«i<toi3efli-:-'-! : '<■ 
Coronado! ''«.vt«gosr,:íiteyb iEnfierádürMiU 



Todos « la ap iM)^t^,i;^«B atg«r 1;^ ñoces^ 
Los jlfh9Tes q(jp , fafien ¡^qíTibi^ ^nb,.f «S 
.1. ;■.;;.■.-„.: ;■,■;. ;. - ' • ■'- .dpope^ ,-,--. 
S'>n.jQ;.$an£ps ipiradoB que. faz I4 Qlofipsa, , 
Ca'son níiidip ¡pÁs dulces que azúcar sabrosa, 
íií;.^5.^3n.iaJ'fi^fepno eqt.fe^^ <;tij^>ríbip.s», 

Lasan^ quíi prgánan.enfre^p^j früctales, i6 
Qu?.^ .i^s dulces Voces^ dÍ<;en,<iai^t-Os leales» 
CstQíson Aígustint', Gtegprio^. otros tales. 
Quintos qi^e' * escriDÍéroñ" los jsos fecnoj * . 

- , ..'-'. i .'.' ' J^^'^*". . '. ■ ■[' 

&tos ívieiicbn ella'ámor e'itenénciá, \ 17 
^ laiioat los sos fechos mé'tién toda féméh- 

, ,1 -.;, ■■ .,. ■■, -;.., ,áa-::.- ■' í'~ 

TódMifiblabah^SfeUa , cascuno su' 'sentencia';* 
Perotenien ppr tódcí todcísi uirá' creencia. "' 

ETRosefior <l«e tanta pórfií^a maestria,'-' íí 
^W« Ja'£al>ndKla i)tfe faz gratnl: melodia, _ 
Mucho. C8ntii.-jiií?íQr€tlyflrorí^-Y;¿aya,: ■ ii ■ : ■ 
£los qtroi;^rt)pbetaS ontada compafiia. . 

Castifi}jtlos'Apest£)lDs muBdomui'iiiitunl, 29 
Coneessqi^.c.l^arcires fac|^i¡t-.^igg pti^ó' tal, - c 

■,:C., ., ■«,. . .'.•-: ■lííaV'l^U ■,' ■„. .[ 

Google 



JO Por tíiítas Us Egíttiás e^rto eá'Sda ^; ■ 
. Cantan }audés ¡aitéih toix-h clerecía: ' ' ^ 

■ ' -Toaos li facen corf a la Virgo MUití: '--^ 
Estos soil 'RbiiseñoLes de grand placeatetia. 

31 '' Tdiitcmós ennas flores que componen:' el 

■- " ' ■""i)taclb»'' 

Qoe'lo'faceíi' f&tifiosó, ápiíeSto é teínpr^HÓ! 

Las flores sáii los rjbmnes'que li áa el' dictado 

A lá'Virg¿ ' lílatiá'SlacIre del büé'n criadój ' ' 

31 ' La benedicta .Virgen, es estrella claiíia3a' , [ 
Estréfla ele ]os mares, guiona deseada. 
Es de los marineros en las cuitas .guardaí^, 
Ca quando essa veden, es la. n^^e guiada.' 

33 Es clamada ,j y eslo de los Cíeles R^na, 
«Xiempio ,de ]esu Chi^sto t e^trelU' lap^tínq, 
Señora jiatjiríd^. piadosa yeqiníi, , ^ 

^ : De cuerpp; é áe.^im^s salud^e medeci^^ ^ 

3^ 'EHí^es-Telloctnó qme:fii6"de GeHéOflii, . 
En qui vino lá pluvia ( ■ata graud vissioá : '-'. 
Ella es dicha fonda.de David-i»l vaion^ 

'" Cenia qual conEondió ai gígante^ttaaielIoR. 

35- EUa-es dicha fuent de qui to'dos bebeñlús, 
01a nos'dió'él ¿évo-de qut- todos- -comeidds, 
Ella es dicha puerto k qui todos corremos, 
E pii^iU pot lá quaii entrada ^tlendentoaL 



BUa «5 dicha puerta, en si'bíétroicevada . 3^ 
fm nos, es «bterta pora dantos: la.entrad«: ' 
Elte es J» palomba de fiel bien esmeradat 

En 4|Ui non cai ita finñpre «stá pagada. 

EUa congrand derecho es clamada Sion, 37 
Caes nuestra aíatayí, nuestra defensión: ' 
Sla es dicha %rbno del BeyíSalomon» 
t Bey cíe güand justicia, sabio por mira»>iu \'' 
Non esnoQine ninguno que bien derecho 38 
. . venga, 
Que en alguna guisa k ella non avenga: 
Noti.a tat'queráiz.en ella no ta.tei^a, 
Kin'tSancho oin Domingo, ntn Sancha nitl 
■ Docíienga. ' . 
£ didia Tid, es uva, almendra,. laalgr^^ 39 
nada. 
Qitees de granos de gracia está toda, calcado 
Oliva, cedro, balssamo, palma bien svimadif, 
Fiértegir en . que sovo la serpiente alzada. 

El fustqne Moisés enna mano portaba . 40 
Que conCiiiuitó ló» sabios que Faraón .ptá- 

.-' ■ ■ ciaba, . 

El^aé atílió los mates e depucs los- ceceaba' r. 
Sí non a vh (^oriosa, al non. signilicabar- '. 

^ metiéremos- miantes' en ellotro baAoiti 4^ 
Que partiói U contienda que fue por Aaidn, 
Coojlc 
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^ M'amr^ágm&cabay como 'diz- íalectioo', 
Sinbh á la Gloriosa^f. esto hvítt oowraapfi} 

^1 Seflant»:¿ Amigos « «n vanó -cúttfeddcmost 
Entiattbs^eA gvand potOfíatíAo ael U»yV' 

'. ', ,,"' ■".-'- íMtloai, . . _ 

Mai íterien los sus tiQÉlnet . que aói <lella 

Qad {as iiores 4et campd del iiia3,gnii«l que 
sabemos.. ,. 

43 I)esu50 lo <Íissíenios que eran los fructales 
Hn qui facieaias aves los tantos gea«!r«^4 
Los susKlntos mirados geantiss é pttAOipAle^» 
Los qualer'origanamosiaahlsiliesCas'eabfl^es^ 

. 44 Qui^ü ^«Uir tontantó las aves cantadores. 
Las sombras-e laa aguas »- las itevattt' di^as 

... .^i áores 

QüierádestOs fructalestaa plenos de dulzores 
fér unos-póocosviessos, amigos e eefiores. 

45 -Quieroeri estos ar*M>re«> uft^ ratieUo ■aobit, 
' :■ £tl¿ los Mirados algunos esCritatrt •'! 

La -Gloriosa Me guia que io pueda Complift 
Ca yo non toe trevria en ell6 á venir. 

46 Terrelo' poímirarálo ^ijue lo'Skt Ib Gloriosa 
Si guiarme quisiere á mi an -eeia c0sa : ^ 

^r Uadte píeos de grada, it«^ páderooft, 
. Tu lite guia ehelbt xaierea piadoMu 



■ '■ ■ ' I ' ■■■ 

Era u9 simple Cletígo pobre do.clerecia, 47 
Dlct^ cutUtio tnisu dfr U Sanct* Mari*; 
Koa ssbia decir otra, diciela cada dia, 
Mas la «abia ^por uso que por fttbiduriau : 

,Po est mifiíaCatitano ai Bispo adosado 4$ 

Que e» idiota t -qwi Clérigo Erobudoí 
Salve SiunA fatens sqIq tenie luddo. 
Non sabie *»« misía.el (orpe lepi^rgído. 

Fo ^nruoont movid.9 el OlÑJpo á saña^-- -, 49 
Dieit: n«tt^u*;áftí>'Wte oí ,?íaljiaíapft;-. ;f 
Üisso: dieíc «1 £j9 de la tnala put«ña - ,- 
.QBe-ringa ifltemt, ii9)o¡)are,ppr;iH8ft^. .■ i 

VJBff inte el .Obispo el ptest^^ep:i^Fy. ;í 50 
Avie cohel grand miedo perdida la color. 
Non podie de verguefva tAt*'. contraise^QI^ 
Nunqiia. fo el isesquino (¡n cait mala sufiorr 

PÍH0lÍ,elO.bÍsjpD.) |!irestf>-;diipe I» v^at,^ 
Si es tal cebw) dicen la t^.neciedat: . . . 
Dissqti^ei btKfiOflM^ $eA<9rtt I>CK«acídat. 
Si dissieseqiW non, diiria ftlsedat. ' 

DiasoÜel QbUpo: ^uaM0.PPn.^ti-<ti9«icia,5jt 
De catiUr oera jntsMt nin tb: p«fl, iw-pot90£Í^ 
Viedcte qoe oon cantes, i9pfe^«,^^pj»ten«:iM: 
Viú cotno mereces pót otra figudencia. ... 



ti 

53 Fo el preste sn Víaítriste é dessarrado, 
Avie muy grand vergüenza, el dafio nlyy 

i ■]■''- , granado, '• 

Totnó en ía Gloriosa ploroso fequesadoj ■ ' 
Que li'diesse conseio, ca era aterrado^ 

54 ^ íWadre preciosa que nunqua faUeció 
■ A qui de corazón á piedes li aáié, ■ • 

£1 tuego' del su Clérigo luego gelo odió : ' 
No lotnelifipor plazo, luego It acorrió. 

55 Ea Virgo Gloriosa Madre sin dicion 
( -'- Apareció!^ alObispo. luego en vislonT 

DixoB fuertes dixos, un lirábíello iennóh,i 
DescubtioU'étieHo tddo 3D coraron. ' ; 

56 Dixüli briba móentre: GdnObispolazaticr, 
» Conftamf'por.que' fuste tan-fuert «'tan vii- 

■ ■■■■ , ■ '■■ ' -^tity? ' ■ ' :.\ 

^ nutfque te tolW'VaÜa u{i grano, 
E txi asmé tollido"li mi'un capellano. , 

57 . El que h. mi' csatabc W tñissa cada ifia, 
"Tu teiystque fteiá'ieFroi dfe'eíeíiaj 
Jttdguéslllo por bestia é por cosa' radiát 
Tbili^eli la ord«i dé la^tKpetlaiiia; ' ;. 

5$ ' Si tu no'Umandares decir \» missamia 
•Como sotie dedrit^'graitd'^uKtelfai vititíí 
E tu útftés-imtÁó idsta el trenteoo dilt: .■ 
D»efld veMsiine-vale la salia deMiaia.'" » 



if 

Fo con'fcslíii iW»nazos"?l*ffispo wpantáao, 59 
Mand¿' enviar' tiego por el preste vedado;' 
Itogol que!' perdortasse Ib que avie errado, '■ "* 
Ca fo-*neI' su pleito duramént engañado* ■ 

Mandólo que cantasse comósóÜe cantar» *6o 
FueS9e^-la-€Iório5a siervo del su sltat, ' - 
Sralgo ít hiengtiaise envestir óen calzar, . ' ^ 
EFgeloDaandariiídélíuyo mismo dar. 

rPorrió-d óñaíbono en su xap^Üáiiia» ííl 

SirviA á llGÍóiiesa^feate-Smcta' Maila, ■ 
Fiíió'eQfu t^cio'' de £n,qi»l ió JjHería, ' 
Fiíé-ía'ahnaília-gtdiriá, á Ta dulz cofVadtia. 

Non '{tódmmós nos' tanto «scriber riin 6t 
■ ■■ '■ rezar, ■ "'■ 
AHn^KJrqíiepoíHes&eniósHiuthósáftDsdarar, '.' 
Que los áiézmos mirados podiessemos «ontar, 
L(K que potbGloxiQs&^é^Bíoi demostrar. 



lí. 



, Cjh una villt -bon&< qlw-k clatQan Ptvia, 6i 
Cibt^t de^rénd Tácienda, íaCef etltombaiclía, 
Avie dentro en- ella unn-i^cft^iaAngia • ' 
De met Uonos' ornes mui, sancta {i^mpafila. ' 

-Era- el mdhé^-etio alkado en honor >' ^^ 
Bel q^e sálró el mbndo Seílor SaiibSalvador; 



, Quft non qiierie .vfyip siaon áj ^^8^1^?,;.^,^.,^ 

Difie Biuch^ 9rrM«.d^ t4-;rjígl% v«4a4í,, . : 
c,>.Facia una (4 yJ4a ivia^mucho. oEcli^Qa^a)' 
Pero 4icie sus ■QFa5--)mniíUift5í;(pií(pya(da. 
¿tf _ Vlyif una-costomne,qu« li oKp-^»v«í|0,iv 
Dicié tQ,<jH IU6 <«??: cQoíQ pííjoge: 4?tiechí>í ; 
'> A las de la Gli^iQs^ sífmpre ^f^ie .eiec)io, 
Avjel ri 4iat»ío ftgr. ellq flran4/,df>píeqlw..-. ; 
<S7 BeroquQseQfeUba 9ñufl93.-cím^4't)9;tipi> .:■■ 
Efiomo vgsri/BíiÍ&i¡ties,qup.era i)eq(i:r:.s9to.i ; 

ZJicie el sup^o de sü'o corde tbto. 

ÍÍP» voí.ftodrie iwl oípe: ^l\}f,q^t^ coitt»p. r 

Que el prior leyaba, nil podrie asmar. 
^9 Avia un sacristano T«n essa abadia 

Que guardaba las sosas de fá sacristanía': 
, _ Uberto.wieoojfens, ^i^i^p;,^ pift/oJUljí-J ^ 

yí(ii«-jn«9.(*íi«ft;ta9n»^R»T slü .la ajQugwt , 

70 Ante,<íe.l95im9ttnep,uií.4.£í*od.FW»djCUg#i 

Leyjitíeoíe,.esí,t»c>nge Tsz?r.>fr wfitwdaí,! -j-i 
^3 Tañer « Jos!rw«i«i> á^sftpt$fx Ja mejsjisdí* 
£n4ei^za'ei'iatl«npadfls,,.«^ma»{jl3 &9^^r 



ti piríot>^ t« OSA Aémm^iítientiiia '• fi 
Aúo arle cMi^d'de qW 'fbéce -finá¿ó'; . '' 
Petoíae^taa pleitoeii ctbó iVcfntMdi ' 
Taal4en-«MftO üt ctía qtanáo' fo sotíruaó,'- 
. '0 Aotf^'de^'ll-tin'({u» saMÍatarfo etü, '^ 
Aatequt esi^dásé HtMÍr-lfr monede>rt/' '-- 
AlifflpMba íás híCfípaéas pWSéf ttléiót UxrátÉ&iiti 
íiub-\iagfííaAffsp*nt&'dé^Ímtsiña rilaba».' 

Uíitf'Éiíi» 'vttzL^^ dbttlij*;Wqtlidla*¿ansada, ^3 
Di!s6;- Bl^íMK UbWt noft übfe lihk -yegídi; ' ^ 
C«sifoclola!«ti^ ¡e tid'árálUiA;» en- nada,- ' -' 
Que iaáel {tti«í'¿Mj 'p«ÍibJginid «stKititíMfi. 

Wott-leviba dtí'ftiíedo iai«>liintat Virtta,- ^ 
Koiíítte íá(l lijwíesa iendo iai'iíoínetía;' '■' •* 
ft>RtbUd«r'fo'Íevab^j; pM U-«&bfi:átnta. ' ^ 

Cstanda^e -tal guisa fuera de las verCudes, _. 
Udiói Übaít überey-'iSer qtH? me 'notr re- ■ '■ 

,<-.jir,¡7 cudes? 

6uaodn'i^iKimi>«de:^'^P'réil'ii6h te Óému- 
-.,-^-,r,:) ;:':;■:; .- ■■■-■ifleáv' ■■■■-■■-■'-■-[. 

^tefta.vusicK. me^faUie» é^éé^ft^e ^é^cad^^. 

Ertodídiító'TJbeM:: píidt*,' silqueflelfeáes, ^J 
De tonainló trttade* ró^ ■Hfe'^tó tegiiiicedííá 
Que»ei».4leabiIdo de Té^-cdnSd 'teedey,' ^ 
En qq^ MtaAo íedei , i qfliil'tó «tendedbí''-* 



Sepas faasfa 9g^Í!inal. a. de mi-.%t4doíi -, -,>\ 
Cadí en un exUiq^'^ ctu<)o ;¿' dQstefvpiAlo; '' 
El ptigcep.. 4ft l^-itierní, Spi^ruftfera.-dfitfifláe'. 

^ ^ufri ^uchoiacerio,' pa^é^msltp.mdt «li>, 
niai;qBe 4;jgas^iJo. (ipntaí„n^,-ílo pfldwa^A 
Jlljl^,pvp a.pasíatipflr-jhi ÍVicM M^m», ■■:'.' k 
Qrp, jfesar- é^dnela^delBU^^^^S-'y^-'^uírta. > ¡ 

7^ ^;, Plisóme p9?,Jtf imano ¿.Iqvómí^'CpiBíígíí. 

'■ ' Lei/¿ine allogarj^S^iaAPií.íab'rigtí,.. - ;.,; 
Tokome de. (a;,pt*t$a ^é\ íWí^l: íítíeoMSOí^' 

So Grado á laGlor^cgy qiie^s;de:g«acii plena," 

Fuerajp deUa(:§|gft»,,«lsido«0;|íle,;pgna(. i'/T 

Caiei)dulz veicgeti ^eri^a de^ dula colmett^ 

Do _BUQqu^,.vít;^ mengua. 4Qí!i%»&«dnicd¿ 

■.'■-. r..::': : '■ -.cefta».-,. ■ '■ 

8 1.,,_ Challó la.vQ^, ::^fitfHío..i4esfwdúf el.«bBí- 

■:. viento, 

Fuírana.Ia,eg^^.^^<i[.qsLcStofeHiínrtj*aot&i, 

D^sieron los [patines, fícieton complimiento, 

p9 guisa qu« jKtdnti Bios av«K pagtmieifto.^ 

^3- Los matine? cantados .esd^reció'^- 'día, . 
JUilsi^ionlue^.prim?} de^end Ja ledania. ''' 
Fueron k^a capitulo la «ancta '«otepsñJa,- ' ' * 
Ca ecto es d^reobo;, j;ostumn&4k:av>ÍQgia^' ' 
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' Estando en cafíitalo, leída: ^{ection, - : ■ 8) 
Fizo el sacristano ^ genuflexión] .."^. i 
Contólis^-al coiiy¡ep|:o toda la.vi^oo,,:^ - 
Elorando áeips oio^ aibui giand mÍ$sÍon. 

RendieVon 1«odos gracias ñ la Mladie gÍo- S4 
■ riosa I , , . 
Que sobre sos^yassallps es siem]|)i:e piadosas; 
Fueron á la eglejía cantando rica piosa,. 
Ficieron en escripto qieíter toda lá CQsa. - 

End a pgco de, tiempo murió el sactistano^ 8$ 
Murió de íin.qual de'pios k tot CHtistiano, ' 
Issio de ipal ivierno, entró en buenveíano', 
Fo pofa paraiso do fera siempre irñió.' ■ ^^ 

Estoes siimumboniím, servir ^' tal Señora, %6 
Que sabe a suS' siervos acorrer' éii'tíl horai 
Esu.es buena tienda , esta buena 'pastora, ■' 
íjfae Taíé'á tbtóm'e que de buen- tfór k ora. ■ j 

Quintos qtie la udieróit esta tú yisioh ;■ ! gy 
C<^ier<m ert'Sós' altnas tüaiot detociori : ': 
En Jíinar la Gtotitísa d& maio*' cctazoní ■ .; 
Aciqpuuse áelja efi ^u trIbiÜaota.n> ^ . , _■ .q 

,: W. .:,../ m., ...:,;,: ,'.-.' ,.■:: 

í>an Migael dé la'tumba ■e5.'iiil''g«and mo> gg 

\ .■■■■■' - ■■-:• ■ ■ ■ -ntíiterio, '-j'I 

El mar ío íerca todo , elli iace en medio: 



Los raonges-^tKrJaTiven en .dsjí cimtU'iin.' 

Sí» En eiti%ionesterfo qoe aícmol nÜrtiflada; 

Avie áe büénos-monges blWfní xtonTentó pixj»- 

Altar de la GíoHosa rico é mui onrr^do, 

Eti él rícftíAngeti de preció muí granado.' -' 
j>o Estaba la imagen en su' trono posada,. . 

So fijo en sus brazos, cosa es costumnad^, 

Los Reís redor ella, sedie bien cbnipaüada. 

^onio rica Reina de Dios santificada, 
91 Tenie tica corona como rica Reina, _ . 
r ' Pe. suso rica impla en logar de cortina^ : 
- Era ^ien> entallada de la,bor mui fina, 

Valie, mas- e^si pueblo que la avie vecina.. 
91,- Colgaba deUut ella .un . |>uen ayentadero^ 
-\, Ed el seglar lenguage dicenli moscadero; 

De alas de piyoae» lo g^Q.pl, obrero, 

Lucie,C0mQ estrellas semeiant de lucero. . . 
93 Cadio ■iijc del Cielo por los giavet {nec- 
eados , 

Encendió la eglesia de todos quatro cabos, 
^' ,j Quemó todoa.los libtos é los pbñ0s sagrados* 

Por pocco que los monges que non foron 
.güemados, ■ . ' , 
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Aiéiet^h los armarios ¿ todos los frOntaleij 94 
Us bigas , 1a$ gateras , los cabrios , los lum-* 

trates, - 
Aidierdn'bs amplias , «allces é ciriales, 
Sufn&DÍQs esM cbsá ^¡oino faz otras tales. 

Mi^iíet que fue él fa^o Un fiieít é tan 95 
quem^ntt 
Uin plegó a h dueñ^'^ jiin ptfgó al infant» 
Nin plegó ál fiabello que colgaba delant, . 
Ni'féiKé éé" íTailo' lin dinero pesaiic. ' - 

Nin átdíó la únagen, níti ardl6 0I ftab&llo; ^6 
Nin ^tí^eron de daffo qu.3tito val un cabello; 
Sob atenté el fumó hóti se Hegó k ello, 
Nin nado mas que nilío io 3I Obispo Don - " 

,^" '•;"■'■■ T^ie^- ■■ 

CoHtítiens h íDriteíntum, fue todo ?atra- 97 
Tontó'totlp íarib*Sfte3,-fo t¿do ísfáüdó: • r- 

Masred(>t d« lá íiflagen iitwhto íís ün éstaSbi 
Nonfco'fíwl el ftíego, ca no* etf* oaddú. ■ 

fctÉt'ló *ié)^ritádíÍ3 pót liétí.ifiaraivéliái 9$ 
Que jürí fitiija nin fuego non sé lí*g¿ ¡f ella, , 
Qadsiífflé él ábefló ilias ciato que eserell»^ 
^tüño oM fertnoso, ferinosa la poncella. 

El pteíéioso mfracló non cadío en oblido, 99' 
íüeftiégo bien dictado, en escripto metklo. 
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Mientveei Inundo sea «será el retraído,' 
Algún malo por ello fo á bien convertido, 
loo La Virgo benedicta Reina general, 
Como libró su toca de estí. fuego tal, 
AÚQ libra sus siervos del fuego perennal. 
Llévalos a la gloria do nunc^ua vean mal. 

IV, : 

loi Amigos si quisiessedes un pocp enerar, 
* . Un bueno mirado vos, querría contar ...^ 
Que por Santa Maria deñó Dios demostrar, 
De cuya leche quiso con su bocea manoar. 

102 Unmonge beneito fue en una mwnigta] 
El logar no lo leo , decir no lo sabría, 
Quetie de corazón bien á Santa Maria, , 
Facie a la su statua el endio cada dia. 

103 Facie k la su statua el endin. cada dia^ ■ 
Fincaba los enoios, dicie Ave Maria r 

El A.bbat de la casa diol sacristanía, 
..-Ca tenido por cuerdo,, esquito de foUi^ 

104 El ^nemigo malo-de Belcebud vicafio. 
Qne siempre fue é eslo ^e los buenos con- 
trario, 

. Tanto pudio, bullir el srftUayersario, 
Que corrompió al oíonger.fízolo íjoimi^tior 
Civ'íJuGooglc ' ■ 



Friso un uso malo el locco peccador: ' I05 
De noche quanclo era echado el prior, ' 
Issie por la eglesia ftieta del dormitor,' 
Corrie el entorpado á la mala labor. . 

Siquier á la exida, siquier á la entrada loé 
Delante del altar U cadie la passada : 
El enclin ,e la Ave teniela bien usada, 
Non seli oblidaba en ninguna vegada. 

Corrie un río bono cerct de la mongía, 107 
Analo d^ {tasar el monge todavía: 
Do se vinie el de complir su follia 
Cadi» etf^éntogosse fuera de la freiría. 

Quando vino la ora de matines cantar 108 
Non avia sancristano qire podiesse sonar : 
Levantáronse todos quisque de su logar, 
FueroA'i la egl^ia al fraíre despertar. 

Abrieron k .eglesia como meior sopieron, 109 
Busoaron al daifiei;o, trobar no lo podieron» 
Bnscando suso et.íuso atanto andídieron. 
Do iacie«ttfogado alia lo enHrieron. 

Qué podrid seer esto no lo podien asmarj 1 10 
^)s murió ol mataron no lo sabien iudgar, . 
Era muy grand la.basca é maiot el pesar, 
Ca cadie en mal precio por esto el logar. 

Mientre ^ie en bafio el (nierpo en' el tío, 1 < l 
-Digamos de kalma en gual pleito -se vio: 
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■ Vinieron de diablos por ella 'gfand gentro ■ 

Foi levarla al báratro de deteit.bien vado. 

112 Mientre que los diablos la traien cota, á 

pells 

^ Vidieronla los Angeles, descendieron á ella, 

Ficieroñ los diablos luego muy grand que- 

téü». 
Que suya eta-^ita, qu« íe partiésseo delU. 
I *3 Non ovieron Jos Angeles razón de voceblla, 
Ca ovo la fin mala, e asín fUe sin falla, 
Tirar no lis podlfeion valient una agalla, 
Ovieron á partirse tristes de la batalla. 
I »4 Acorlfiolis la Gloriosa Reyíia general, 
Ca tenien los diíbl* mientes A todo ínal! 
Maadolis atender, non osaron fer al, ' '^ ' 
. IVloviotis pleitesía Erme é muy rabdal. 
ir;; Propuso la 61o«iosa pialabra ctoloraéa; -- 
iCon esta alma, foles, diz^ ffonavedes nsdüt, 
Mientre fue en el cuerpofud mi acomencblEl, 
Agora prendtie tuerto for yr dessmpnadl^ 
i'i'ií. De la otra paartida rbcuvlió el. tocero .' 
Un sabidor diablo iotil-et muy puntero: ' 
,, Madre eréis- de fij<j alcalde darechero', - - 
Que nol place la fuerza ni?s end placentciro. 
117 ' Eecrípto 65 que el omealH do es fíilliado, 
O en bien ó en mal. pov ello es iadgado : ■ . 
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Si estí tal decreto por tí fuere falssado, 
El,pleit del Evangelio todo es descuidado. 

Pablas , diz la Gloriosa , aguia' de cosa 1 1 g 
nescia : 
Nonteriepto, ca eres una cativa bestia : 
Quando 'mo de casa , de mi' priso licencia; - 
Del peccado que fízo yol óa.vé penitencia > 
.Serie en f^vos fuerza non buena parecen-iip 
cía; 
Mas apello a Christo á la su audiencia, 
£i que es poderoso pleno de sapiencia : 
De la su boca quiero oir esta sentencia. 

El.Key délos Cielos alcalde sabidor 120 

Partió esta contienda, non yidiestes meior. . • 
Mandó tornar k alma al cuerpo el Señor, 
Dessent qual mereciesse recibrie tal onor. 

Estaba el convento triste é dess^rrado i j i 
Por esti mal exiemplo que lis era uviado : 
Bssuscitó el ftaire que era ya passadp, . 
Espantáronse todos , ca era aguisado. 

Fablolis el buen orne, díssolis: comp^íleros m 
Muerto fui é so vivo, desto seetbíen cer- 
teros, 
Grado á la Gloriosa que salva sos obreros, 
Qtie m« libro de manos de los m&los guer* 
rproí.' 
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12} Contúlls por su lengua trocla la ledania 
Que dicien los diablos , é que saticta 'María, 
Como lo quitó ella de s4 podesiadla: 
Sí por ella non fuesse, seria en negro día. 

134 Bendieron áDiosgraciasdebuetiavoluDtat^ 
A lá sancta Beyn'a madte' de ptadat, 
Que 6io tal mirado por su benignidat, 
Por qui está mas fírme toda la Chrístiaadat. 

Jiy Confessose el monge é fizo penitencia, 
Meioróse de toda su mala contenencia, 
Sirvió a la Gloriosa mientre ovo potencia. 
Finó quando Dios quiso sin mala repindencia, 
Kequiescat in pace cun divina clemeada. 

126 Muchos tales mirados e muchos mas gra- 
nados 
Fizo sancta Marta sobre sos adamados : 
Non serien los millesimos por nul {orne con- 

ttdosí 
Mas de los que sopíeremos seed nuestros 
' pagaddft.. 



V. 

127 Jjeemos de un Clérigo que era tiest herido, 
, Ennos vicios seglares fera mient embebido ; 
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Peroque eia loeco , avie- un buen sentido^ 
Amaba, la Gloriosa de corazón GompÜdo. 

Como quiere que era en el mal costum- 12$ 
nado, 
En sahidar á ella era bien acordado ; 
Ni irie á la eglesia nin k ningún mandado 
Que el su nomtie ante non fuesse aclamado. 

Decir no lo sabría sobre qual ocasión, i ^9 

Ca nos no lo sabemos si lo busco ó non, 
Dieronli enemigos salto á est varón, 
Ovieron á matarlo, 'domne Dios !d perdón. 

Los omes de la villa é ios sus compañeros, IJO 
Esto como cuntiera com non eran certeros 
De fuera de la villa entre unos riberos 
Alia lo soterraron non entre los dezmeros. 

Pésol ^ la Gloriosa con est enterramiento, 13! 
Que iacie el su siervo fuera de su conviento, 
Apareciol a . un clérigo de buen entendi- 
miento, 
' Dissoli que £cieran en ello fallimieñto. 

Bien avie XXX dias que era soterrado: ijl 
En termino tan .luengo podie seer dañado: 
Dissol Sancta María : fícidstes desguissado, 
Que iaz el mi notario de vos tan 'apartado. 

Mandóte que lo digas que el mi cancellarío IJJ 
Non mer«cie seer echado del sagrario : 
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Vt^is, Que no Lq dexen' y^ otro trenUniiirío i 
Me^airlo con los otros en el buen fosíaj^rio. 
13<4- t)env>n(iolÍ elCE^i'igo 1^^ iacie dormitado; 
Qui eres t}i que fablas ? ditne de ti mandado, 
Ca quandb lo dissifiro , sécame demandado, 
Qqies el qudrello&o, ó qui el soterrado. 
13$. t)issúli la Gloriosa : yo so Sancta Majria, 
. . : Madre de Jesu Christo, que mamó leche miaí 
£1 que voí desechantes de vuestra compañía; 
Por cancellario mío yo á essi tenia. 
13*Í El quevOs soterrastes^lueñedel cimiterió, 
■ Al que vos-nbn quisiestes facer nul ministerio^ 
Yo por esti te fago todo est reguncerío : 
Si bien nd lo recabdas , tente por en lacerio. 

137 .El dicho de la dueña fue luego recabdado^ 
• Abrieron el sepulcro apriesa é privado, 

Vidiérón un mirado nOn simple^ ca doblulo, 
El uno é el Oüro Fue luego bien notado. 

138 Yssiell por boca una fermósa fíor 

De muy' grand fermosura, de m^i fresct - 

Color, 
Inchie toda la plaia de sabrosa olor, 
Oue non sentien del cuerpo un punto de 
1 - pudor. 

.* 39 ' Trobaronli la lengua tan fresca é tan sana 
Qual jiaréce de. dentro la. fermosa m^iana : 
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Ho la temft mas fresca k la merediana 
Quaildo sedie fablando en media la quíataiUe 

Vidieron que viniera esto por la Gloriosa, J40 
Ca qtro non podrie Eacer tamaña cosa : 
Transladaron el cuerpo cantando Speciosa, 
Apres de la eglcsía en tumba mas preciosa. 

Todo orne del mundo fará grand cortssia V<fK 
Que ficiere servicio a ía vit^o Moria; 
Afíentre qite fuere vivo , verá placenteriat, 
£ salvará eHlma al postremero día. 

VI. 

oeíiores ¿ amigos por Dios e caridat, ij j j 

Oid otro miracro férmoso por verdat : 
Sant Ugo lo esCrlpso de Gruniego abbat ') 
Que cuntió a un Monge de su sociedat. 

Un FraiVe de su casa, Guíralt era clamado, j(f ' 
Ante que fuessemon^e era-non bien sensadoj 



a) 'san' HUgU, í> Ssn HBgfiM Abad VI. de <Áuni ', 
le^^CÁo 'W ,ni<f«flJtfFÍot j ?b4io ll»iM4Bi»t.-V«7 
.nroble- t^* fue Abad de díctto mona^ttiiof 
hombre muy'dotto, y (¡ue entre otras tfbin 
«cciibUi do» Mbxia: <te «rilagros.i'iaurio ñu hiSA 



Facie a las de veces foUia é peccado^ 
Como ome soIteTo que non es apremiado. 

*44 - Vinól a corazón do se sedie un dia 
Al Apostólo de España de ir en romería: 
Aguisó su facienda , busco su compañía, 
Pestaiaron el termino como fuessen su vía. 

14$ - Quando k essir ovieron, fizo una nemiga: 
En logar de vigilia iogó con su amiga^ 
Non tomó penitencia como la ley prediga. 
Metiese al caminó con su mala hartíga. 

X41S Pocco avie andado aun de lá carrera, 
Aves podrie seer k iornada tercera ; ' 
Ovo un encontrado cabo una carrena, 
hlostrabase por bueno , en verdat no lo era. 

147 El diablo artigo siempre fb traidor. 
Es de toda nemiga maestro sabidor, _ 
Senieia a las veces ángel del Crjador, 

£ es diablo fíno de mal sosflcador. . 

148 Trastbrmóse el falso en ángel, yerda|dero, 
Panrolili delante en medio un sendero : 
Bien seas tu venido T-'dissoIi M romerp, 
SctAeiasme cossiella simple como cordero. 

149 . JEsüisíe de tu cas? por venir a la ^ía: 
Quándo-essic (Quisiste íicist -lína 'fotli», 
Cuidas iih penitencia conjplfr tal romería, 
KoK telo- gradira esto sanctai María. ' < 



43 

Quieii sodes vos,' Seitor? disáolí el lo- i$o ' 
mero: '') 
Becudiol : so Jacobo fijo de Zebedoo, 
Sepaslo bien, amigo « andas en devaneo, 
Semeia que non aves de salvarte áeseo. 
. Disso Guirald, Sefior, ques lo que me 15 II 

mandades ? . 
Complirlo quiero todo quequier que me di- 

gadesf 
Ca veo !o que fice grandes iniquitades. 
Non prúi «1 castigo que dicen los abbades. 
- Disso el falsa Jacob: esti es el ludicioj' 15» 
Que tU' cortes los miembros que facen el 

fornicio , ■ 
Dessent que te degüelles, faras á Dios ser- 
vicio, - - 1 
Que de tu carne misma li faras sacrificio» 



Crediolo elasbroso locco e desessado? 
Sacó su,«ucheIli}o que tenie amollado. 
Corto ,sus genitales el fot mal venturado i 
Oessende..deg<^ose, murúí desconmlgads. 
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í") D«b« ae8«o leerse ftancff; eama'l»!» 
poeta en otroi lugares, tell ata Jamen te ei 
coplas legnentei aunque otiat veces «• 
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r$>f - vQuando los compaiteros que con- elli isine- 
ron, 

' Plegaron á Guiraldb é atal lo vidieróo. 
Fueron en fiera cuita en ^ual nunca soVieron : 
Esto como avino , asmar no lo pudieron. . . 
^5^51 Vidien que de ladtones'nqn.era degollado, 
Ca nol tollieFon nada níl avíen ren robado : 
Non era de ninguno eme desafiado. 
Non sabíen de qua] guisa fuera ocasionado. 
j^6 Fus3Íeron luego todos, e fueron derra- 
' madoE, 

. ." ' Teniense desta muerte que serien sospecha- 
dos; ■ 
Porque ellos non eran enna cosa culpados, 
Que serien por veiuuria presos' é achacados, 
i ^7 El que diójel cénselo con sus atenedores, 
Los grandes e los chicos, menudos e maíores^ 
^ .' 1 Trabaron de la alma los falsos traidores, 
Levábanla al fiiBgO' á ios malos suores. 
¡cg Ellos queia levaban non de'buena manera. 
Vicio Sanctiaga ctiyo rom^o Jera, 
VssídIís á grand priessa luego a la carrera, 
Parós,elis delante enna áz delantera. 
ICO :■■ D«ssad., 4issp,. otaíieUusv la^ preda ^e 
levades, 
Non vos ixí tan en .'•alvo como vos lo <;itiá,i:de% 
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Tenedla á' derécho^^, taerzi'aó & fa^dét, 7';i 
Creo que non podredes, maguer que^ Ib 
' ; ' querades. i 

Becutliolí un diablo, paTÓseli refocio: '> 160 
Jago, quiereste fer de todos nos escarnio ?^. \i 
A la razón derecha quieres venir contrario? 
Traes mala cubierta so el escapulario. 1 

Guiratd fezo nemíga, matósse con su 'manQ^, i <! i 
Debe seer judgado por de ■}adas ermano, -r {^ i 
Es por todas las guissai nuestro parroquiana, 
Noa quieras contra nos, }ago^ seep vill!int>> 

Díssoli Santiago: Don ^aídór, palabrerdit l6i 
Non TOS puet vuestra parta valer: un jnal ,1 

dinero: 
Trayendo ia'mí voz como .fátsso vocero, .* 
Diste conseio malo, matest al mi romero. . . 

Sttu no le dlisiesses que. Santiago eras, .i-^¡ 
Tu no li detnostrasses seña) de mis veneras, 1 
Non dafláríe su cuerpo con sus mismas 

tiseras, 
Nin iazdrie coího iaee fuera por las carret'as. - .; j 

Frísi muy gránd superbia áe .la vutttrá 1(^4 
■■ " partida, 

Tengo que la gnv forma es dervo» escarnida^ 
IWaÉastes mi romeo con, mentira sabida, ¡ -j 

Demás , veo agora la alma maUtraída. 



l6$ Seedme ^ hidício ie la Virgo- María: - 

>Jo á ella me clamo en esta pleitesía,. 

Otra guisa de vos Ío non me quitarla, 

' Ca veo que traedes muy grand alevoña. 

l66 Propusieron sus voces ante Ja Gloriosa, - 
Fo bien de cada parte a£acada la cosa. 
Entendió las razones k Reyna preciosa, 

- Terminó la baraia de maneta sabrosa. 

- 167 El engaño c[He príso pro li debie tener, " 
Elli a-Santiago cuidó obedecer, 
Ca tenieque por esso podrie salvo seerj 

- nnas el eogafiador lo deUe padecer. 

I¿g Disso: io esto mando é dolo por sent^cia 
La alma sobre quien avedes la entencia. 
Que torne en el cuerpo , faya sú -penitencia ' 
Desend qtial mereciere, avrá tal audiencia. 

l6b Valió esta sentencia, fue d& Dios.otorgada 
Fue ia alma mesquiaa eo el cuerpo tornada. 
Que pesó al diablo, e k toda su^esnado, _ 
A tornar fo la alma k la vida posada. 

170 • Levantóse el cuerpo que iacie trastoriíidOa 
Alinpiaba su cara Guirald el degollado, _' 
Estido un ratiello como qui descordado, 
Como ome que duerme e despierta irado. 

171 La plaga que ovie^a de la degolladura, 
'Abes patecie delta la sobresanaduta: 
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Petdió todel dolor, é toda la cochura: 
Todos dicien: est orne hiede buenaventura. 

Hendió gracias a Oios é á sancta Maria, tyX 
£ al santo Apostólo do ya la romería : I 

Cneitóse de andar, trobó la compañía:^ ' 
Avien esti mirado por solaz cada día. 

Sonó porCompostela eitá gtand marlbílla^ ¡y¡ 
'^nienlo á veer todos los de la villa: t 

Bicien : esta tal cosa debríemos e«cr^bíUa> 
X^s que son por venir plazralis de OíUa. 

Quando fb en su tierra, ia carrera compüda^ 174 
£ udieron la cosa' que avie contecida, . ! 

Tenie grandes clamores, era la gent movida 
Por veer esti Lázaro .dado de muert a víddi ' 

Metió en su focienda esti romeo siienteS, 175; 
Como lo quitó Dios de maleitos dientes, i 

Desempacó el mundo amigos « parientes, ' 
Metióse en Gruniego, vistió paños punientes. 

Don Ugo ome bueno de Gruniego abbat, i7(¡ 
Varón religioso de muy grand santidat, i 

Contaba est mirado que cuntió en verdati 
Methioio enescripto, fizo grand onestat. 

Gúirald finó en orden, vida buena faciendo, 177 
En dichos é en- fechos al Criador sirviendo, 
£n bien perseverando, del mal se repindiendo, ' : 
£1 enemigo malo non se fa del ridiendo. 
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i^g Ctiina . villa de Pisa ctbdat bien cabdaleni. 
En paerto de mar iace rica de grand maneta^ 
Avie hi uti calonge de -buena alcavera,. 

- ■-. DiciAi Sant Casúan ond el canonge era. 

170 Como íícieroa otros quede suiocontamos, 
Qije de Sancta Maria Rieroo sos capeUanós, 
' £sti amóla mucho mas qae muchos Chrístianos, 
E fÍBcieli seivicio de piedep e de oíanos. ' 

iSo ^'>" 3^Í3 essl tiempo uso la clerecía . 
Pécir ningunas oras.^ k tí , Virgo María, 
Pero elli djcielas siempre e cada día, • T 
. Avie en. la Gloriosa sabor é alegria, 

I g I Avi^D los sos. parientes estí fijo señero^ 
Quando ellosünassen era buen eredero, 
Dessabanli de mueble assaz rico cbllero, 
Tenien buen casamiento auaz.cobdidíadtfto. 

jg2 Hi padre éja madre quando fueron finadosí 
Vi^i^on los parientes .tristes e dessaiirados i 
Dicienlí que liciese algunos engendrados, 
Que fion fíncassen yeritaos logsrús toiL pte- 
♦ ciados. 

Ig3 ' Cambióse del proposito del que.ante tenie^ 
Plogiiiolo la ley de] siglo, dixa:que lo fati^i 

CiVíJuGoOg-lc 



"4» 

Quaftdovilto el:dift de' las bodas coiret, 0^%^ 
IbícoaJíéé-patienteí -te éiposa-pfenaeíi-S 
TamttitilV^jIa Gloilds'friloh podie entended 
Comokt-^slifrafBte' tftto- iWiilpa fwíei'; '- ' ? 
•yíftiaj'pdrfecífcréti'á cpmpliií'eí ío'deJ?|85 

Métatfenról-4e^GIorio»^<|ue']iiaeieéri tuerte. 
Tiróse pB»'*ítáao','-í'*($«»s« poíiSieítéif 
AdÚí'líftif «U cosa qlKl'látri^ i mal ptt'jrto.: V : 

Ajm««íR)"iMtti(SSi;-'aé'<Srazon cájSM^ «86 
Haltl)'IS«le)¡lé'i»¡liS^i''i"bfoi lagrWtíí'-' 
Des5*te^BÍs yentéi; ftfta'Atlpbttógaab,'' 
EaWd-ítiíWSEtóhiel'HWió-refréseiaíí"^ !;■ 

EntrócSBSW'fílisi/'lü'^cJlKro rercohi '■- ISJ 
Incliii*'lí«!Mídiiís,Jííáé's«'(iíárionl • ■ '' 
VinoU M'Ol8tblll|*«i»'a#tíBtt¡3Íi,- '•'• '■ •'' 

■lMn''fbI\' 'tfiUaMíilgáidtr,''- tiirpe « ¿üc^- liS 
,im.flt IM-X I ' ■: í»í..^:.i-'quidOí '- " 
En qdíWiJMiaildiis, s«'ijt»-ofé¿ "Saot " 
Seta««i'«ÍBÍi«i'<lu¿i(!-iet»Sl>á^»,'-' t-;! • 
E que evéiMei blago de Sant Martin tañido* 
'--«llMkMU VitdM'bitiiqtaMaÁAiHtgoV'^ I89 
Jo much^'té quería como á l}iien amigo; 

acAHi^r* Siit Ten., il. toOQlc 



Mas ixianáas-\m^f4<Í:meifitffl(t.9Ui^^ig9 • 
Non valdrás qj^lK»! &sso <jüftntie wJ^íta fifiP' 

Sí no^. avras. la,l^D^4^est9? á„ti9er>! c - 

Todos avieo querella que avie tardado, 
j^f liaron, cabadelPBter¡w> Wat; %fl:Bi4Bd#dpi-.ff 

191.1 .'rFicjetOia ricasib(0|^, la, eí8»*-,g(paíí,.', 

EtíQoa esti iLOviola jJiovia^'bi$^jp3g^^t£?-T 
WJas,.|W; efitendíe,^ íio.*ac'?i?':6eiftÍj^.„'ji ; 
193 S'^P.^.^I^'' c'^<4!<Í$^'M ^^S9«P;Vlt(^*,'! 
,; , U leiígua po;i(i|?t,t(wrc^¡4 *«(|íflO»6;3na 
Hidie é dSpSfte'^-tóíipíl'ieíi. liftí) WP6, ; . : 3,. 1 
Mas avi^^lq turbado^vií^OiU VÍÍííBiil ü-niV 

Mas e^^ Ij^ redmanga pot i Sancta Maiiai . 
E &tO|e{i secni«Oj4pa giK)ndrP9W4A"^¡> n. - 

- 195 Qv8B^"T^í^ i^ihíífU' Ja m^m^^mh»- 
,_i RderoaMí^íW?íPÍ.-l»C^.'Waw.Wgwes- 

;...!,M. / -M ;; cfT..;'í :.:■!-■-- íf«Mb..-wí 



Ante que entre sí niogiJa soláz'oviessen, irz ■ 
Los brazos de la ^oVía non teníen que ptí* 
siessen. 

Yssioseli de manps^ fussoli el marido, t^S 
Nunqua sabei pedieron ornes do fo caido» ■ ^ - 
Sopólo la Gloriosa tener bJen escondido, 
No lo consintió ella que fuesse corron^ido. 

Dessó mugiei fermosa, é mui ^rand po- 19'^ 
sesión. 
Lo que farienbiéri póceos de los que oison: 
Nunqua lo entendieron do cadio, ó do non: 
Qul por Dios tanto face, aya su bendición. ' 

Creemos ¿.asmamos que esti buen varón log 
Buscoalgún logar de grand ri?Íigi6n; ' 
I sóvo ^condido faciendo oración. 
Por ood ganó la-almadeDiosbuen gu^rardorf. 

• Bien debemos creer que la Madre gloriosa jjfj 
Porqde'fizo ¿st oitié esta tamaña cósá, ' 
No- lo oblidar!e,-como es piadosa, ■" 
Bien alia lo £ine pb^ii do ' elk . poKU 

Hinna villa dffficirges una cibdat estrafia 200 
Cuntió .es eisi tiempo una buena hszafta: 
Sonada-es gn Francia, f\jAz en Alem^^' 
Bien es de los Qiitaclos cemeiant e «llcSa.- '. 
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10| Un mongela esctipsA orne bien verdadero, 
De Sant Miguel era de la Clusa clausteto : 
Era en essí tiempo en Borges ostalero, 
i': ; i Feídro era su nomct , na ende bien certero. 
20> Tenie en essa villa', ca era menester. 
Un Clérigo escuela de cantar é leeti 
Tenie muchos criados' á'letras aprenáér,' 
' " ' Fijos de bonos ornes que queiien más vJtler. 
201 Venieun iudezno natural d^l -logar 

Por sabor de los ntfios ¿px con ellos iogar.: 
Acogienlo Jos otro», no Ü íacien pesar, , ; 
Avien con ^1 todos sabor de deportar. ' 

204 £n el dia de Pascua Domingo.. grane} ma»- 
. , nana, '■,,,,■- i 
Quaódo van corpus Domini prender la y^itt 

•;, 1 Christíaní, 
Crisol al judezno 4e comulgar giait^ ff^ft \ 
Comulgó con los otrbs el cordero ain.ii'na. 
20^ Mientre que coqiulgalMn k muí ^taud ¡ 
presura, I 

El niño judezno alzo % 'catadura, 
; Vio B&brel altar untbdlaí^úra,' .' '■.' : ■ I 

Una í&cmíisí dueña con genta creatunk- i:.' ' 
206 Vio que esta dueña que 'posadá'dJtatKiy'''" 
A grande é'á chicos effá'los' comulgaba: - 1 
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Fagóstí della qnucbo .i]uanto mas.kiCaUba, 
D<.' la su fermo^uia mis se enaingitaba. 

Yssipde la,eglp^9.alegife é pagado, jij^ 

Fue luego á su casa como era vezado, 
Menazólo el paáfeíporque avÍQ tardado, , 
Que ^nereciente era de seer fostigado* 

Padrtí) dixo,dlfiiIQ^no^ vof(A^re.jiada,2oS 
Ca.coA. Id> . ChrUtianielloa fui grand. madui' ^^ ^ 

, gada, 
Cop reIÍQ5 odí mi^aitica miontre cantada, 
E comi^gue coa eUm Jfe la ostU slgfada..' ' 

Pesóli esto mucho al, mal aventtieado, ^jfc 

Cofnosi lo taviesfejnuerto 6 degollado: , 
No^«abÍa con gl^nd ira ^iie (tfiel. diablado, 
FadeBguns nutas' eo^o demónjadp, . 
: AjüEe denfro eií casa. esti can ttwdor , , jüi» 
Uou&ího, graod é fiero que- facie, griínd 
, paypt: r ,- 
, Fizolq enoenider el locco peccador. 
De. guisa que echaba sobeío gnmd calor. ; '-j 

Prífio esti oiñuelo éí falso desci^éido' sil 

Asín ftífsío entaba calzado . é vestido.; 
Dipcpneleu el fuego . brava ment encendido: 
Mal v.ei^a 'Vtal padre ,que tal. face,» ■fiJQ. 

jVietlyo la ftiadre voces a. gtandesjcarpellidas, gt 1 1 
Teme con sus onceias lamassieMas Eompidas, 
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'Ov« mÉA^u«I(teyenfe8 «« 'ifii'ntto venidas» 
De tai> i^era (jtieja estaban «tordidas. 

Xi^ El fuéga-|forqué bravo, ^ue áé grand cosí- 
- '■■■>■■■■" ■• ■/'■■ :■• ' meíit,'. 
No li'flucio nin punto, mostrólis buentaleiit, 
' El niñueio del fuego estorcio bien gdoO, 

9 ' ' Fizo un gxand mirado el Re^ omÁipoOeufí 

ZI4 ' }acieen')>az él niño eh medíala 'fomaij 
En brazos- de su madre non iazríe mas en paz, 
No[j-|>T«tíi(baeí fuego mal que k un rapas, 
Cal-raci€ la Gloriosa eompEaña e solsz< ' 

\fiff Issid'de Ü'foguera sin toda litsion, 

Mons^ó calentura lUabqae otra sazón, . 
Ndhpri'so niúlá 'tacha, nuila tiÍbulact«B, 
Ca pusieHt^Mi elli Dios lft>9ttib»iiditíon; ''^ 

íl4 PtégühtitoTÚi todos Judíos e CtimtÜanos: 
Comopodifi vencer' fuegos tan sobnuaéo», 
Quando^el qon mandaba los piedes nin las 



Qui lo- eabténie entro iiciessélos cercanos. 
itj ReciKliális el trino palalwa señalada:- ' 
< La dueña qiie estaba enna siella oradftf 

Con Su fí¡o en brazos sobrel altar ponáis 

Essa me óífendie , ijue non sintie naAr. ■ 
11$ Entendieron que era Sancta-' Maria esta 

Que lo deü^ndío ella de tan fiera teiítpesta: 

■ ■ ctv.-.ii,Goog1c 



Caotar d a tgra ac(es bmáás ¿ B&eroD.tícxíjBatÍf 

M^híevott ébti:qiitaciioJeiitlveí^b>am gesta./- 

Al qnedsuifjuBto fkién'un gnnct out^: '- 
L^cuotiti-ásscáiumi(cao>b«jfiwtte <dbgál, "• '^ 
Dier««t«t>niélli'e^io«n- «ir faegD oaMaC • ^ 

Qoanto contarie onu^poccos de pipiooes» i^'> 
En tanto fo tornado Cémza e carbones : 
KoiL^dUetiqsaiiaialmovsa&nDs'iii oncka^t^ ^^- 
Mas dicte] ideifaateM « ;gruldes maldiciones. ' 

DieteoU mií c^^ ,' Sadealiinala afreada^'azi 
Dícien po^oPatei' noster»^ <qual £zo^ itoC 
:-■■ .;,: ) í' r-; I - .-.;i ■ . prenda:- ■ V^ 
De la omohiíqanflaDiVifnirDiosiios defeodau 
Por al di^kiLse»! tan maleha renda. 

T(^ ei'Jái|ict<Mwt^querBs>de gcacta pkmi'Xaa 
Mr setHcBD'jda'gloña} por deservicio pena* ■ • 
A los bonos <da trigo , ¿ dos Audos ■ avetut^ ' 
Los utws(ua'«iv gloria» ios oCcq5' en cadena.? 

Qtns^Ttciri U Eace, es-de buena ventiin^xi) 
Qnil fizo deseiivitlD , hació«a ora dura: -■ 
Los luÉUí^^fli) gracia, e los otros rencura, 
A bonos e a; Matos so fecho:Í(» mestara. '^ 

{•osque^ «letbe li tienen o-qoe la decir»' tx^ 
. "U-.i vieron, ^ 

Della -aieiéedi-gaiuiciu^ ñbieo gdb {ñdinoá: 
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I^iiti).-JJÍQ eiMiUi«nni«l'i[»l;^uéiJii SoieroB* . 

^itSS Por pr,otn^tta:fads4:queidkhki¡Mi9wréa:tt>s» 

Digafboa iía.e]tieniplai'ierinab0(i)u& ieemo^í 

t>e Jte6c«!i[i'{^tt áiflsiiK» agaaíibiKtiuM» 

OX.....Í.., a.'.,oo™, ........-.:.> 

:. r..:,..i,-;rá^* : .. .,: -I rj, „ , ' 

ílo 4#B'imvotro JnitBt&lüvas^qlleremp^:eQato'. 

Que cuntió otro'tieqtpoen.uTDpuk'ta'deitwtf 
1 - 2'Saloac lo entendaredeá 6 .podseUes áocas^; i 

Ia virtud dé .R^xrU JiúB es oad&'logai^ :./ .'r^ 
**7 Entendteíjes en ello como es h Glonosa 
Sn.már e eiiiitestdúRpox toSoipüdemni t '. .~i 
Como valé'ainacá .non C3iperejrii%i'' < : . ~ 
£s :E miaqakita^á.ome-.madtfi'.tvtjqáÉiask • 
2^8 .;:.€erca*-úna'^márñma » jTuinba'ent'tJelaaiadjiril 
Facíase mu íMaicabó Ja.- o^elliad^t >' u.-o ■ -i k 
Eacic) la mar parelli ^da édomadat* -■<■ 
f: rpas veces entl día,, á tres i la.rTBgadá¿ j 
229 Bien dentio «niú. ish. ds las dcdasi tittJ 
,■■■ ;..,..■;... •■ ■• .qmattv ■■' '•■ 

De San Mi^eL;éra;,^avie ima capiella*;. i .\ 
, '.rCwtien grandes iñrtutoi «amare :;pt>v^á«a 
oella , 
Mas era If entra^^iiá ptüsOí^s^eDeU». ' 
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Qstodo quecie'el lüar contra fuera essir, 33» 
Isste .¿'fiera pritfisa, nonsesabte sofrír: 
Orne nagoer ligero , no li podrie foir í 
SI nntenon issiesse y hi arrie á.perír. 
■'-fitéía de la festa del Arcángel precioso 13 1 
Era el mar mas quedo , iacie mas espacioso, 
Udie al pueblo sainf non k ' sotí: Vagaroso, - 
Fuieftiuego -asalvü o corso presuroso. 

Un^ia fkir veiMmra^on la bcia' -fflesoada 13» 
Meúii^e üt» femna-£aquiella e pieí^da* 
Noapodió- águaid»se:tan bieá .á>k:toinadflr- 
Tóvose-por- repisa, por que eta^ entrada. . zt.' 

lasi eneas yisAen ceta, las agentes alón* 233 

. ,*.-■' ':^--! -j .■,-,■. gadas',. , , 

Afifra»! el'desarxn las piernas . etcbaxgadas,' 

Ul(»BBpáiías:if09;.eEaade vakEli'Osadai, ^;. . 

£11 poqiüella de termino facien muchas ior- 

-■'■'.,-, '. - ' nadas. 

Quatid alaooLpaáiéaba gentes toa. ardura 134 
VahsH^ Sand» M«iit^ dicien k .grand pres- 
:.■;■■ 1. ■■■ , ■. , ■ ■>; .aura' . .■: 

U{tctfiads(nesqiuo(t caigatta'de rencura:; 
Fincó «atreJaa;;ondat«s^ fiera ;.;angastuia. 

Los que eiait ejsidos, .ooctiD non vediett 235 
' '■ ..nadaí* 1.;.: 

Cuidafain bien siiv dtibd» que. era. enfogada: 
CiVíJuGooglc 



53. 

f-^npicieii: esfa mesqaina fae desaventi» a da ¿> 

Sos peccadostovíeronli:uo8 mala celada.- 
Zi6 Ellos Cito diciendo, encogtóse tá mar,.;:. * 
En pocco de r¿iellt> totti/) en su logar, ■ • -^ 
) ; :QuÍ6Ólis Don ChYístoJg^and miíada deiao- 

/ strar, . ■ ■■ 

Foc'ond deiasu Madte. oviesEeiivtiuQ fabiar.: 

137 Ellos que se querien todos itsu caiircaí^ . 
r r : Esténdieron los oíos , cataiwn á la gtera,' 

Vidieron que vinie una mugier sefiera,'.! ; 

Con so gjo en brazos en< cdntra^laribera; - " 

138 Ficieronse las gentes tpdat:niaraTÍUadad^ -' 
T; 'Tettienque feneasia las avie engafiidssi^ 

Pero a JK3CC3 dora fueron certifígadas, 
Rendien gracias a ChiittA toáta maliosiailaáasC-. ' 

239 DÍssieroa:'4ecit,-dii9fiaía{iar.Di|a8o¿ itfJt 
~. ■. ..■.;- -■■ ...-. .-: ridat,.'- . "-¿ 
Por Dios-vos coniuramos, decitnos la verdat, 

I Decitnósdeía c€>?a>toda^^«Brtened»t,' .irLií) ■ 
E CDmo.vo;¡Ubiastei'de'vtaestra ená^TsÜeétif 

240 Por Dios ovino esto, en ello non dubdamos,' 
E por Sancta Mana a la que;pos^ogamcis( •^J 
E por SantJMiguehen «uia. vosandanosi 'i'l 

■ Es esti miraclo- bien que Jo «Bciibamos.i- ~1 
141 Oid,'di&so.Ia dueña, la mi t>uena compaRa, 
Creo que' non- udi^sti» Jiünqua mwot hátítfta^ 
' L-.. .i.-.i,Góoglc 
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Ser» bien títraida pro Ja' tierra estraña. 
En Grecia é en África , é en toda Lspaña. 

Quandovi quede muertrestorcer non podía, 3*j 
Que de las fieras ondas circundada sedia, 
CoBiende'me á Christo e ¿V Sancta María,, 
Ca pora mí ¿bnseio otro non entenáia. 

Yo eii esCo estando vino-Sancta Mam," 241 
Cubrióme ¿6n la mangade la su almexia: 
Non seotii nul perjglo nías que quahdo ' 

' _ dormía, ' 
Si ioguiesse ;eii 'baño i maí leída non seríí; 

Sin cuita é-iin pena, sin "ninguna dolor 244 
Parí esti íijüélóy grado al-.Criador :■ 
Oví buetu madrina, ' non podrie iheíor. 
Fizo misericordia sobre mi peccador. 

Fito en mí grand gracia non una, ca do- 245 
blada: ' ' ' - 

Sí por ella non fuesse, iMÍe enfogada : 
Valiómt enelparto, si non, serid dañada: 
Nunquamugier non ovo madrina tan onrrada. 

Assúi Fó mi lacíenda como yo vos predigo, 2a6 
Fizo Sancta Matia grand piadat coiíiigo, 
Onde todús ilébemos prender ende castig'<y. 
Fregarla <)u6 nos libre det mortal enemigo. ' 

Ovieron del mirado todos grand alegría, ^Ij 
Rendiextfa a Dios gracias e a Sancta María, ' 
Google 
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Ficieían uti b^ueti cántico toda la clerecía, 
' PocUiel.Q en la iglesia cantar la clerecía. 
24^ .Christo Señor e padre, del Qiuodo re- 
, deiit(>r, 
<jt!e , por salvar el muodo sofcist muert é.- 

, flolor, 
-Tu, seas beneka, <A eres buen ¿eñor. 
Nunca te priso asco del opie pechador, 
*49 ; Tu librest a Joñas del vieirtre dé! P^scadoy 
Que lo tovo tres días en el vientre cerrado, 
Noijrpríso lisíon, ca fue de, tj guardado: 
El mJraclp vleio oi es renovadí?.. 
25** Fijos de Isrtáel quando la nwí passaron. 
Que por tu tiia[idanventotTasIVIoÍ5e£.gu}flroA, 
}aciendp so las.pnc|afi nul dai^p (ion torparón; 
. - Bfla? ios persecntpries todos se efifpgaron. 
251 Los antjgos mirados preciosos'e currados 
Por oio los veenips "agora r^i^ovados : 
Señor, los tos amigos en el piar fallan vados,' 
A los otros en .seco. los. tro^n enfpgadqs. 
lyi 5e5or, Ja tu pp^e^tia grai^i^^marabillosa 
Essa salvo á, Peidro ^naa iftar»pei:Íglosa:- 
Señor que encarnesti.enna vii:g:9 gloriosa^ 
En tí solo fojnpsy ^.tion en. otra, cosa. 
9S'3 Señor, be[}dLct4.5ea]a tu vi;rtut.sagtada. 
Benedicta la tu n^dre Rein.a ¡cptfíitaiA»: 
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Tu seas beodicho , ella t¿a ¡Sudada : ' 
Señor, ovist en día benedicta posada. 

Señor, que sin fin eres é sin empezaiftiento Í54 
En cuia mano iacen los mares ¿ el viento, • 
Deña tu bendición dar eaest conviento, 
Q'ue laudarte podamos todos de un taliento. 

Varones éjougieres queiiCos aqui estamÓB, 255 
Todosea-titreemoséa-tt adoramos: 
A ti eá ta míñre todo» glorificamos: 
Cantemosentiinomne'dTeDéumlaudáAjus,' ■• ^ ' 

..:.:■ Xi- - '■'■■■■;•- ''■■' 

¡JeSores é amigos compaila de prestar',' "^'$-6 
De que Dios St vos quiso traer á est' logaé, . 
Aun eí -the ^uisüiessedes un poco «si)evát) ' 
De un-otro mirado TOA-quema fabMr. ■ ■■' 

De un Otro miraclo 'vos Ijnerrls cfintar ,357 
Que fab Xa Gloriosa estrella de la mai?; ■ ■ ■ 
Sí oirme quisieredes, bi4n podedes'iurar '' 
Que de meior boceada non' podviedes tastai. 

Ennoá tiempos' -derechos que corrJa lai^fS 
- ■ verdat. 

Que non dicien por nad:a loromes falsedat,' 
Estonz.YiViM Ó buenai, vintén á vegedst, I 
Vediená sus trasnietos «n «eptioui edat.- i^J 
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' 25^9 Facie DiOs pbi*lo5:dme5'iüit1iclot <utiano, 
Canonquerie ninguno mentir ásuChristiano, 
. :Avien tiempos derechos ivierno e verano,.. 
S^t^eiaba el siegl^ qu«'todo eva. piano. 

z6o Si.pecaban lofe ornes, facien bien peniten- 

■;...■■ '.;..;;.' - eiai 

; - .Betdonabaíia luegoDíestoda la malquerencia, 
Avien-con Jesu Christo toda so-átenencia: 
Quierovos dar d'^sto una huí-oa sentencia. 

261. D«Tuha Abbatbsü vos quiero fer conseia. 
Que pecc6 en buen punto como ít mi semeia, 
Quissieronli sus dueña) revólver mala ceia, 
Mas nol empedecieron valient una erveia. 

2tíz En esta Abbadesa jacle mueba bondati 
.^a áe^tánd recabdo e de granel, caridat. 
Gibaba su conviento á6 toda volunda^ . 
Vivient segunfl regla en. toda -oneStat. 

363 -PejroJa Abbadesa.-CítdiO una vegada, 

Fizo una locura, que es mucho, vedttda*' . ; 
Pisó po'r su ventura yerba fuert enconada, 
.Quando bien se catido, fallóte embargada. 

264. : ftil creciendo ^ vientre en contra tos ter- 
niellas , 
Fueronseli hiendo pecc^s enna» .Oíasuellasí 
Lagunas eran grandes^ las otras mas pctquiellas, 
Ca ennas prímcrüas cggn. estas cosieü^ ' 
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Fo delta eDD^tttbcas 1¿ cdaintrBaüáat z(f 5 

NaBÍl0..poáÍe (^v-is üama rncendida, 
Pe^^:a k»,-iüits l)ile^ec* mal caicb^ . ■ ~ ' * 
¡^.pfafiqlís «obelo niia obra pj^tidfi. ' 
. Apreiniabala8cnulciii0»:.tenie]as snceixadas, ^66^ 
EnonJtes coiiúeatí& £cx lat toiM,veiááas: : 
QueniqmiTbexk juicio li»ÍQcu.inslflididast'~ ' * 
CBDtedrJos preJ»eka vp<t «- laii^egad^.: 

Vidji8ion:qne.foobotacbsx¿e;eDbcdHÍir,- Hij 
Siiwfc^yodfie de todat ei diablo rcatí -: 
Enibjéciu M BjspOi perfil cart» deai)t.>. . . '■' ^ " 

::,£n(femÜQ,él¡Bisp9)ettñ*í^sagerÍH„ ;■ ' í<íS 
-0.qii&tai1ea$o«tíGoii¡afii:} ficietpn fofiút:'. .' 

,iiÍllfliifi!)f,íBlO0ÍCK>,4 TÍsÍt«tla JBOilgia^. .': '^ ^ ' 

"OrftiiiéntwídfflrJtodlálaí.pleteMa. < -,.■ : )o . 

Dgi«oo& al ObfapQ fq^r en suipb^dflt ,■ 2¿9 
finque; eb;paz¡ i jdionns eiU con isua^euiada: 
%aeiQi ooft qué ^¿fidoe^iéaibatcgadá, ^ v- 
^*:$|{^L4««FOk)» día setia poifazada. 
.uC$w»d« k>^Bi)RiiKitA.^o sotia;aUiei^a!t>. > 370 
Tetwauítrjapartado,. atEapuestQjiogat :. 
ÍMjtSí^torio.jettiqw soUa okar,,; ' -í í^.- 
^-lí»Átw;if)s<i'^)^vQcack»i ebaltarui.-. ; v ' '.- 

X*B«aiUiwagoí:dff'la;Íánct»>íleigna,.j^ 371 
^ que &te pMfcd muado salut e medicina i ' 
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' Teníala eíkfttáá áé oodftM)CiCottíQt/> 9Z 

Ca por todos en cabo eba/fuesa^adrinU'' 

^72 Sabia ^e oteo :dia >seáfi auLipaiCátiaf'yi 

Han aviflialgvna ásciua'á'Ia oosa piroftqd^' 

' Tomó uaibuén &ins«iú¡Uí^bimaventxasiAsít 

Esto'&le matanlla coma ía»^ acordaifeano.-i '. 

*73^ Entt¿'aI«nttorió«)la:JSi^»'sefiem^M'.'' 

. Non.demftQdó cotui^ ninguna eótapsñatai 
"- - F^ósiodesarrada lusgo dtt^la primeraff^ ' ' 
, ' Mas Dios é su TentUM'abñevonliT^itranb-.' 
'74 . Debati.ÓBe-en-tienía'. dflaqte «i oltasi''. 

Cat¿ áih.vaígea, empaatfcíde leirkirton o..-./ 

"' Valmev'^ÚDV GtoñoGaf BjtxsUa'dai'ik>mar: 

Ca'nDa~¿nulconseio queme pseda' pcc^cái. 

'' . Madre, bien lo ieemosj-dicflo- laewriíptaiái 

Que eres de talgratia^dajtaa graaftÁttiMt 

V Que qui de voluntat te dice >u.r«O0Bni''l 

■Tu luego. ii acotút» eontoda sa: stdumi'i^'ií'! 

37^ .TuMomste^ SoSiui- ¿^ Th^opiÚto' :^ 

■ - ..■ ;:ir)«:«-)de«Bpéí»dérí 

cr: QDe'de-:su;:sangre fiíoicaittt'Coa «hp&eeáti»: 

Por el.tu buen coiueéo &ie';r»oandlÍMdv^' ■ 

Onde todos b» oines-4«;'l«> Ciea«a''ái^idtawl 

^77 Tu acoTtiste, Sefiora,. a la£9Íptíak^*'^'W 

i'£ Que fue pQCcadi¿C'iniÍcfaa, >aá.Íruir:'A^e!: 

í; GotiglC 



Señan benedicta, d& qui. todo bien maná, 
Dime algún conseio ante de la- mañana. 

Señora benedicta , non te pódi servir; 3^3 
PeiD amarete ^eiiipre laudar e bendecir: . 
Señora verdat digo é non cuydo 'mentir, 
Querría seer muerta sy podiess? morir. 

Madre del Rey de gloria de los Cielos 270 
Heigna, 
Mane de la tu gracia alguna medicrua, 
Libra de mat porfazo una muget mezquina : 
Esto si tu quisieres, puede seer ayna. 

Aladre, por el amor del fijo querido, 2S0 
Fijo tan sin eiubargo, tan dulce é tan cwn- - ~ 

,. piído, . 

Non fiíyjjie repoiada,., esta merced te pido» 
Ci veo que me segudan, sobre grant apellido. 

Si noa prende», Seüoia, de: mi algún 331 
, «wseio. 
Veo Qvl aguisada de salir á conceio : 
Aqui qui«to moxltien. ejiti logareio, . 
Casy alia saUierq, fenne an mal trebeío. 

Reygttt coronada, templo de castidat, igi 
Fueate demíSArkordía,' torre de -salvedat, " 
fes en. aquesta cuyta alguna piafdat, 
En mínon se a^e la tu grand^ptad^t. 

Sthiibtrii Biit. Tam. II, 6 



,fte 

183 QuierO'<ontta tJ iijo'dar h ti pot ítatsa, 

Que nupca nas no toioe en aqu^st^ erntuza: 

Madre, si fallescieio,. fes.$;i mi tal venganza, 

Que todo 9I mundo fable de. la mi mal^lao- 

danza. 

284 Tan afincadamente fizo su ora|tipn. 
Que la cío la madre ll^na de t^ecdicígn : 

■ * Cómo qüi amodorrida vio' gtañt visión, " 
Tal que débia en ome facer edifiit^cíon. 

285 Traspúsose la duefia con la grant caasédad : 
Dios lo obraba todo por lá' su. piadád, . 
Aparectol la madre del Bei de magestad^ ' 

' Do4 Angeles con ella de mui grand claridad. 

2S6'- Ovo pavor la dueña e (o mal espantada,' 
Ca de tal vission -nunqua era usada. 
De la grand claridad fo- mucho embargada 
Pero de la su cuita Fo mucho alleviada.' ' 

tty Dissóll la eicuriosa : afatzad, AJibadessoi 
Biea estadcs conúgo, non 'vos pongades 

->-■ ■- "' ■ - - ■ ■ 'qoeóa? ■ 

Sepades que vof tnfio Aui-tMiena proqieÍfi«f - 
Meter que non quenie lá vaestta Piriore^a. ' 

atg Non- aiades Uul mi^o. ide.,«fte« ett f/o'^o, 
Bien vos a Dios guarduiÍA ^tk^ctet. ejj es' laifS 
Bien lis híd aosadas a tep«rlii .el plWQ* ¡ . 
NonUvwrá^oreuQ elviwctn» «spi{wzo.: .. . 
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- ^[(¿il>iW:4e>«oldi>'(le'>U Virgo gíortosá ^t^. 
Kon sitttWDdo la madre del dolor nuUa cosa', 
\mó la oreattita icos'ieUa aiut'fetiiiosa,' > 
MatiHdU á los Angeles p|ien4«i: -Ib 'Glortosa", 

DistolÍs'filos'A»g&tes;ávol»Bmt>Q* castigó!, 290 
iéwd'^ettá nifiuelo ¿ fulan mi asíígev v ' '^^'i 
Decíd'-^oem'lo crie', io-araltr gelo-drgo, ' 
Cl't^nvBs cr^ra, luego seed ^migo, < 

MovieroriM» Jos^Angelet tt mbli'gvafid lige^ 791 
-:-■- .'■ ■ ■■.--■ ■■'.. -tea»," ■■' ■ ■ - - 
Becat)daron t« cosa sin-nlnguna percas, ' < 
FIógoi al eTmíteñoiftas que con gnind'TÍqusiaj 
Ci da verdad bi^n ara uM rica noble», :■ 

Recudid la f>arida, fizóse mntiguftda^ ' ^19} 
Ditie¡. v^ne^ '(SloYieM , - Beina coi6nilda, -i-'j 
Si«estO''v<'tdad!¿sÍ$o engaflida, " - ' ■• 
Señor» beneita-j.'WÍ.'si ésta errad». ', i 

Pálpó^ iot) MIS maiK» quando fo recor- i^^ 

, .; ■ >-:r:,--.' ■ díída,-', 

Forventne; por eociados, e por oadfeíjadar 
Trob¿ ko^ríentrelbicib; la cini»mui'de4|adai,' 

Gomo moger que e»ida ül-*osa librada. . c;^ 
)4tfita^dte creer par tiinguna ftiaiiet», - -^394 
CiiÍdBba-i^M''foMeflbf'-&a'C05a véyda^tt^ .> 
^3!piise.¿ catóse la vegada tercera, 
Tirá>é> dcila dtibAa cii.eabo bien certera. ' 



! ,...■: .i -quiíia,"- :.., 

Fo el'.SacQ;S«cÍQ i^h mala .fariña, : .' 

Empeiócon gcand.gozo cantar Satre Regina, 
^ : ,Qye «sáelpscuttifdossolaz'^'medicina. : 
i9<í Ploraíwde.lo»oios de mui graftd alegrisi, 
Dici,e ^ude$ precioaas: ñ ^a : Virgo tilma, ., :J 
Non se t«mie de Btspo. nln de su cofradrii^; 
1 ¿£ Cft'teroiinada.era de laifuert nial3tia.>'r-. 
297 Ploraba, de los oíos é facie oraciones, 

Dicieai» Glotiosa Uudesi.ú.beiídwiei^ti^, ... 
Bjcie: .-ludada seas; Madref todas saamps, - 
Laudajrte deben.siempre inngieres -é vAxonesk 
29S Era en fiera cuita é.e^ fieta pavura, . . 
Cay,a,Jo»tos>piede!,, dissite mi.atdurai' 
' Acotriom^,>{¡eñor«, Utibbttena mesura: - 
Debes , laudada seer de'itbda (CreatiuM.. -".. , 
%9>9 'Madre, io sobre todos^te ileiK)->eadecirj 
Laudar y ;Ii£agníiicar, adorar e servir, ' 1 

Qtteidftittngxand infamia- me.deñeeti giimt» ' 
{teejp'odrie tod élnuindo ^empre-dejid.feeiS 
300 ■ Si.estaitni'iissnlga iji}iesse a oonceío, / 
^^sOe^dtts. I05 :tQu^MeS'.)effÍ«. rÍm:.'»»bf9o>: 
' Quwt.g'mid es é>quimdfoaat>?Maiiret!t(Ji:tD 
■ ■. ■■■ ■'"■; ■/ u:-- ."cffnséio^ti!.': 
No lo.asmaiie orne. Mgrand-iii jioquielicJo* : | 



Laiaened'e'la'giráSa'que'aie tlcAesti' fer, 301 
Nolo siáma^ Midrviv io a tírgra^Ecer^ ' 

Niald;podfies 'Señora,.- io nunqaftütiereciír; 
Mas itbn'cesMi!¿lnuDquji'giaoÍas/8 tbvender, 

Biexüncarte.^daeña-ensú-céáteolpbclbn, 'joz 
Uiidiaéo:ia€loi^(nb,-fí(ciencto' oractDn? > > 
Mas TÍnoU-mandatlo de U coo^gacton 
Que focase: a ifabsUocfaceru responskwú '^ 

Comq eñ el'pqrfaio uop. te temtéicaei^ ^03 
Fa.Ja^ a ;la8c;iÍBilesi.delOUspo aeer' ' 
QuisaLbesar: las manos , ca !o debie fer; 
^d aonrigdafxpiínk aindlsioÉrecéc.' 

Eaqwailft el:Qiapi)iIiiégo.4Ínsrapv. ' - 304 
Que avie («cha coja por que debie lazrar, 
Erraidetuej^po» na^ Abpdéfiíaí'wrtür, 
Ma (Bttej otras otumiasnúsn^debieábilar. << 
■ Tadunaniaque^aae.tairgrand'desDnestafc, 305 
Queinonctiatoda se'cuc^pa'iiiir.tiehe rastídaC, 
Detóe.^Bwr-eciqdaráe.lafflíoiédíti- ■ '■ ■ ¿ 

^.pot diícguisi:^©^» 6ga talí'WÓddati 1;') 

Se9ort|'dÍsaQlr>etii', -por qué^iaüamattta'é^ 306^ 

.Ed.' .■;.:;,-;; i.'.J,';J ■■■.■■ ■ ■ -fáest ■ ' ■ i.. í 

floájOt^por bvwi^a tal coaaoiTortenedes: iig 
Que&a^ disso «liiDisiKi, pot^uei.-vos.lo-ne- 

-.u- ;; ; ■. ■ -■■guedes, 

^on^efeedeá creidav'Cs a> probar Retedes. 
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J07 . ■Désteflifii, disflíij'elBi^offesiitTdffBá Qiial, 

Nos avtoriorffícBíséio^ ^iVpmSt'- ífixetitostüt.,'. 
Scftort dÍ3io^éueBa,.-]ntfn2i&ciáéB quümál; 
}o!a: Elida úeiáooraicndof'ifl^ae fucilneivál' 

Con;io-iiiaitá(V'il Bispb « rfa-poiiS .dicénutei»: 

Ficiecon-au;-Ci^itto lá'im r¿:!iálnaiKa)-.'rttv ¿i . 
Amas3rDH'm>qM8saiEls.Fariiai;¿eóeákw.> '■■11 

309 ^issolis'd-^Oiiifpo'r-iDligqsi-ndo pffdfUios 
Condepnaro«^Í'd¿eB!tE^Éiá|3riiDeD^u|)róf 

r;-'l "■ ■ '- ■'" • ■ <¡" ■■':i'"' í-'heiDdsliaaJij-; 

Bissollet-jQdiWietttui dBÍkf>({ablñ«o,aaWffidi, 

! -- Señor f^ncrtci pTaelM'.aos:í{ldDqtó.x|ngcáte- 

, :. .■ .' \.L'.vb ::!:■ ¡c;! r.-.c.~> íutawsívj; rj .■ 

3 1 Dis^iÜbr tíObsBptí : ijqiumib()f^iteh'<nsnla^ 
Vo3.it3Í^e3\iaásathoB^ntllk indt> coAmmííA': 

r 3ttionnDes()Ta.-i{^ntenflia.'seopdniiXBtí»ila: 
.Nó'li'{niedertir;alln);pcest«t tSáÜtfwúáni^i} 

^ 1 1 Envió de.sbsiclértgos-ett'q^bel .'tiUs'''ittlA^ 
Que próhhiaaH» ogsii ^e-qúalr>gtiyi ts^U/- 

^:;^ ToUieíonli'iáis^Sjdqagiiék'que-li' peMbftr^ 
Falláronla-tan secca que tabla semeiaba. 

311 :: ]Non titrnHwi'éniéllar.ngiMi'de'^efiediti' 
^in'Jéche^.iiitiL.1patu^^d<uitfaUa tBaÜKifttt ■ 
Diss¡éioaí..Bon es esto fuera grand vanidat, 
Nunqua-foieíhu^ia'taQrfiénr Msedib ' 
. CiVíJuGooglc 



Sabet que ti cúl^tdi de valde Iv iocot: 
Qtiiqtti¿ree|lt« Ul'vo^diga, ítíín «ueatü^onor,- 
Dis4riMÍUÁ- gfiBitt^enti»> que no» podrí» 
■■■■'i maíor. 

GiSSéSe el' ObUpo que erflh Idécebidosi i 1 4 
Qifi^tiíi a^ tí Aftn ^«jfds pTMhAidos: 
Dixo V ^6iiitió*'-ditíieU(M-, non seredes 
-''-'--.-■ ■ i 'fí' '-- ■■''•■ ' ■ olidos, 
Ca otítt quilma' 'tíSHe- de ^ssti ios véstidosé ' . 

Dissót •nütf'to'lo quiet:6 'tonina cíe*ir, ji; 
OwdesTC'góiÑMbsr o prisi^st^ áver.- 
tb f^e«<o esta 'ébsti-^'ihisojb^Véeí'j 
Sittoifrj quilO'aJrtJSb'^io debe padecer. ■ '.■ 

Le^ntoseeíiltii^'onde'^^t^ba dssentado, 316 
F^fKHT&la Abb«<il&s«^sai1ioso e'JráddV- - 
Fúolí tlecptiiar iar^ftgQlIá sin grado, 
Protó^quel apóAltAi-diifnéti ñilsso prbbadb. ■ 

■'-tMMde^ CtsM^mo'braTO'é'mui feUon; 317 
OdeSai, drs5<í>, &jestes una graod traicionj 
Pustíestes it¡. señora en tan mala razón 
Qm'As Qlui deapv^felda vuestra-' religión. 

Bi^toMaiafa-'ftpéie sia justíéla'-passarj 31^ 
.U'cutp«'qi}e qaíslíéíles vos á^eHa echar,- 
El chíeKto^o mimdjF^ eit rús4ebé Cotnar, 
Qué d£4urie« seer e<íhádás> 4^ íogét. 
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/ . -I 

\\% .,yK>.ki At>bsdessa;Jas dueto ;0i9Jl,^^4ga^a5, | 

Quea^pAtóecrdftIai/:«Be^4as, . , 

S^üori di|$Ojí;lAs ^eOiisttoftjSoamu^.ail- 
íiii.-j'-'i.-i: ■ padas.,.. 

J20 pií^i ■tu;íacienda,,,i),^au9i«ra.paw!^^ 
Fot siUB,grií)íppr(p([OT9^ í^Bi* id eng^t^f 
tjpqjp la 4Coiri6^a yimfQ!CQ!ípii8d*:,y> i, 
SiporelI^^^n fuesse, fuera mal porfazada: 

¡2X ^.cgmo mandó ella el oíAh^Iq kva^:*.^; ,. 
, r Como al.ejpúbtño ^o, s^a^^io. ■q:4^'-íí'- • 
Seilo;i:^t si vo; quifiiercyl^s<pod«deslo pipbaR: 
For caiidat nQa{>ierdan.J;fg:.du9^s eMfigqc. 

3ZZ . Ma$,qui«jco io;sgñeta(S«ec etítbei^oja^áí:, 

,- ' Que .tanta, ^uena. dueña rsea ' ^^saoiparA^^j 
Señor, qieiced ,vo5 pid'cb eixfid estft.vegvda: 
Por todas,¿;^Uea )a'peiii£fin(^ada4% .... . 

3x3 .^spantospel Bispo,.&):t$ide.di^Hda4i>> 
pisso:. du^4*[>i esto.puiedrseec pMbActO) 
Veré Don Jg^u Chjiisto «jú ,es niestEo pa- 

._ f ■ ; . ';i.,--.-..gtdo: .. 

Jo mieatwñiejrovivo,. 6it¿ vuestro maiwWo. 

314 Eíivió dos Calonge» laego, alwriaitafto 
Probar esto 51 #ra„o sptdirt 6 engañe, -i 
Trpvarpn al Iton orne ciui.-abtto estttRw.. 
Teniendo-et lúñuelqíeffiíu^to en^ui psfio. 
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Disso que to oumdara criar Sanct^ María; ' 

Quien esto- 4ubclflse, tarü) bivp^W* 

Ca^ta vfTdf^ pdEa;, ca non.valUtxnia. . : 

, .TomarcKk al.Obiipo luego cftfi el,niaadado» )»( 

IMssíeroqli por nuevas lo que avien probado: 

Se&or, disKKVW;,-' deseo 561 .cettificado': 

Si 09», iw«B ;gt«ii ienp,:' ga|«r4» srapd 

1. ;■ ' péccado. 

' TóvíM el^Obisp* emiadu^ ^ ^rwdo*;! 3*7 
Ca^iolj: á I09 ph^efi en. «1 su^^postradot. f £ ^ 
Haeñíkt á^^ttt gt^tXSt^ camufhpao errado; 
BQfííW*s..5Uip!.'ffle'S)!« el ie(co>peidonado..;-i 
. Señor» dissa h dutíla^ por, Diqs é . U 3'S 

C^utvwstrsiiWHnn, non'Fagadei tal vc0n 
Vos sodM ^xtm iuMto , io peecadriz dolísaa; 
Siw al nqn'tOra#deK, sece.^e .vos saRoMu-;. 

La duefi<,coo el Bi^o ayíeidsíA'enteneta, );( 
Mm fitutofiloltído en buenii: avenencia,,. ,.-: 
Jamas ovieUQn' ambos amoi^.é bieaqtíereacia) 
E11cerj3woo.su vida en buena paciencia. ? 

. MecbÍO< i>a% el Obispo enpaocongiegac^n, ^gO 
A?iató;la«ontieiida, él» d*ije*i*n, . : '■. 
Qiiando qvi^. desdedirse, diolis «1 bendicíoQ^- 
Fo bona pora Mdos essa visitación.' .'; 
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CoAtó'frbiíen^iftigoj 'R-tíiiétftp&dt* tonino 
Que criase e4'-ni{IóhB3tal'S«!«etii><I%^ ' : --' .* 
Desande :el'}icRsayie de feítft- bU«i •OhH^SnW 

tú-.:. -, :- i.noi... .i ■'.- :r¡ -rj^sados, ■'■'■ 
Envi^-áescMcIérígesdos dejtttr-aús-onrmto» 

.::;.v=v ' blados: 

t^cRrtftbdaíóíráift ftn««''co»'o {>Íeti''¿a5tigadosV 

333 AdiH^é«aiP¿tn1ik( <ínet'TeNiid'crládoÍ-^ > 
D»' los diu qu» «ta^ eca^iM efisefiado^-'!''^ 

'^'^' Ktand<H perilla IdOrai^ cúii maékro Itt^wSo. 

334 Isdld ntifi^on orne en todo mesurado: 

fit¥«t puebio 'Codo'delli iutnha^^gndo i < ■ ' 
Qttaado miiriO"el flispo djctronlt eI>BÍspddoi ' 

S3$ A. Gaiólold Gloriosa que lo dí^á-cilM,- > 
Sabie sn Obiitpiio^oh Dios blen'iioberiiar, 
Guiaba bien lasC<ahnas coikb-^eMe guiarv- 
Sabíe-«n toáuicoMs mesútti'bidn -catar. 

9g(( ('':íAttu)banl& lot pueblos « lásM^jeieteciús, 
Amábanlo caloiig^ e todai^lu' inongias, 4- 
SHodot por Miá'esbiban £ogabán>[KM: sos ^ms^ 
Fuera alguMis4blc> -que affiabkit'ft41iu> ' 
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Qufittdo ñnoi-eLit«!mino>'ipM oto de fínar, ^x 
No lá dessó silama lueogft tnisnCeil^ZEu: ^> ' 

Do-bdiFOB nln'inetíno hiwiqua puede enttnr/ 

A la fi/fít^argloriDwtodds gracias. rWqdaafDs, i$9. 
Se qat tantea misadas leeníc»: e probamot» '. 
Ella nocid¿;9DigTátia.'que^sfrvicU..j)odailios,'t 
E nos.giin'far'icodaí) t><» ¡oad isainaii oMBcd^t. 

Señores,-; si :^sims0<i¿!í «óitúrtüe -ótir*- el Idiaf 3^9 
Pcods tales, inir^olds aun btni'Wií dterta.^. ' 
Sí vos'íiqaii'vos: ^vÍM^Qitei,' yo Rot^ iil^ 
:íi!U\.- :c: ^-i-. ■.■- - .-■■■-■:-qoes9^Í8(:vA 
Cxierana; pom Cbndo ,- talr eb^Saoota: IVIsvIak-:^ 
:.IT«1 «s&BMtaiAlHia. comal elfcobdat rM ^9 
Que todAi'bfbfea^^, l>ee4Ú«sie el gentidj 
Tan graodñcs' ■m-'«»mo:ievt> I « (tónes mas 

.' '.. el <:■:]:■: i ¡ i I /,; -..'..vácia, -i r;'! 

En.todo.tieÍBpttocirre,'«ii.adlente'é en ftiu. <-; ; 
Sieii^nje<scon«: día' en codos 'los Jdgaiss,'': 341 
Pot.nOcreipor mootésj: i|Rn:.«krna9'é pot 
.r ' '.\ 1 ■:'. í:':,: .mtxei: í '.rji" 

QBÍrogK'b:sopientr-conrÍKnpiaB pakdácds, ^.^.^ 
No lapOd^áenlloizones prandeiri ios ijtné^ 

c!v.-.ii,GoOglc 



3*4» , lientos tía «iidraoíar.deJa-sQ:ié«riátó»' - 
Que cuntió á.ua.BÍspa, orne <^e- santidat . • . . 
Que fo oiqe cíclico de. geáBdl^aotocidÜd': 1 
VáqIio pot sus 0Í9S» bien. sabie.' :1a vecdat.'" \ 

^^ , .Assin.como lovúa, assiuloescfibió.:! .. 
Npn menguó 'delio ndda, nada inax efiadÍo'¿ 
DioS'ii de pasaisov cs.^en.iouninttÍHO': ' ' ': .í 
. Alhema rnissA dissoque taato nolivalie. 

344 Cruzáronse romeros por ir en ultra tnar 
' Saludar el sepulcro , U ^[eca cruz orar, 

Methieronse ennas naves pora Acre pássar, 
rr; SelpadreidetGieio.Ios q^áñeaséz guian G 
34; OvierónvtentOKbQnosluegO'deL<[á..entrtkte/ 
Orage mui sab^oso^ toda U mar pq^da*' . ; ' 
AviQnigrandfllegria la. alegre mesnada : 
Coa'taT'tietnpo-^aia^iavtJeti >1«: mm\ práaéíft:> 
S4tf Avien .bneoái parlada ^d«^kcIl^ac;3ttavésáada 
Que.ia'afcien«iiU-tfl p(H«'paeti:<pds€ad*-.:- »«{> 
Mas tóvoH^saf4dojitar4Daisi\oeladárL7;:'-xT 
To la grand /alegría en tristicia tornada. 
347 . Movióse laJi6iBpnta'tma)«qell>lbáiia,nrí 
I.. :. ELesairó H ttiaedtco qtiei la^-aave 'giña^ i'' 
Kiif k si nin i«bti oBl.conseifr-poic<£ibt,-.-xT 
Toda su.maestria non valíe una haba. 

345 c'Cuntíolisotra'cbsa, otíaugraad oconai^O 
AoKipioselís-IaioavÉiusoea eLfooHoo:.' - /i 

t;oO;,lc. 
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Vedien en(iAií?grftnd<agtuy k'Oib[»o cada/sen-'-" f 

¡ A con, 

Avié ^ ,fair Jk' costtJtods ¿t (perdición. ! 

Cétcá'Ia mator nave tralen otra pocaz^, ' 349 
Nbns'e si'S-'fljdéri galea/ó pinaza, — 

Que sí fueren CDitadbs de oriella malvazá, - ' : 
EoesaestorciesVen dela'fflala pélaza, ' 

"Fizó'el matiiiero como leal Christiano, 350 
A su señor ét Bispo tomófo por la jnano 
Con otros bonos ornes, de, pleito mas lozano, 
¡Aethidlos f D la barca, pn'so conseio sa^o. , '' 

Un de los peregrinos cuijjó seer a^teu), 351 
Dio salto de la nave,, c? e;:a bien lígeto, . 
Cuidóeñoag^eaentrarpror cQmpañe.rp,f -.^ 
Wí!g¿íe en ^, agua., murió, mas nor^ s^tb- 

. .Al>PSjJQdtie-^eet»edÍft-.0xa ««nplidí,.., ( 352 
ft'ifSftlp; Pipf -^rir, ifo J(i«ja*ife-:SQi»ida-.,. ; 
Qe la turma.que era e'ntro. .remanecida, . 1 
^9,>;af^|Uewa:M>}Q non e^ca^áia vida.- 

ElBiapo é lo^iotros que ooti<.elIi Issierony 35*3 

isüBtéa. htewsno^o mai cerca podteveiS : v '. - 

FicieroiiiniofcgMhd duelo pór-itís que pete* 

: t.i ■'; .!.';":ii :o; ; -:; :.: ^&totii^ ''^■'■- 

Pesaháiüa jKwqúexon .eHo* fttiti'Biutiét&ü -" ■ ^ 

■ Google 



7B 

354' ' Ableadaf- de''ÍoiE:i;2aert(n«du»>a[.'gr»íd'^ 
■' , T pesar, 

, Ca el mar nuiM^uaj'qurece cp^a-Bínfrtá iceiaj>: 

3 55 gatap'do 3t algp^os muertos^podrien^, vee^ 

Por daciJs clpiteript^isq tiepra.ipsaietpr, ;j 

Vidiergn palpqibiellas de so la mar; nacer* 

^' Qiíantos fueron los muertoV\tíatm,,podr¡e/i . 

' , , ,.--,*■..','.. ' ' ?^^',i '.',•-) 

Jjtf ' ' "Viáieton párómbiellas essjr de so la.mái;, 

iMa's blancas qué las nieves contial Cielo volai: 

■' .. Cr^ien que érán'almásqué qú'erie.Dibj tevar 

Al'^ncto Paraiio"', tifa 'gíorio^ú idgar/' ' '^ 

3 57 Db derecha enviáia se qúeri«i 'desqúitac, ' 
ÍOTíqueíncároíiVivofs, s^éif uA ^«(ílíétay; 
Ca cre^m bien afirmes, non era de dubdar 

- Que>blmai értnide«¿s leí' %áe eútátb U-Aar. 

358 Di£i€« :' ai miB«>oa'! xiot i\i««te9 ventando^ 
Que ia sott-es ^rlgfl^ é per a^iMft pásstdóf ! 
Nos HncMnos eá yetíao tómo desttffipaMctasj 

- Nq^ v&l^os , ca vos dotioi^ aeguttddS 

359 : («tqdi^ al Padre Sañcto M ^tá Uaria, : 
, Javc^t^s U palma de Tii««tM:f<hDartt:.:;i:-Í 

Nos sqmos ep tristicia e vos en alegría: 

CiVíJuGooglc 



.-: -i:.; ,.-■.. .' ii* vino, .■:•) 

Queiien pttoá^t ^rettx S°í^^S en su ca^ 
■',-. ■■.;:■.- .;. ■■ , , vipílQ^,- . O 
Vidierpn ^e la mar e«sir el . un, peregcino, 
Semejaba ,^ug fra roi^iexuelo mesquiííóV ■ '^ "c 

Quaiidp, vinQ k €,llos, que f^er ea\lxihef^, 361 
Conociqíonlo -Codos que et que salió $rá;'^ 
Santiguáronse todos, com. o por qual manera 
Fincó en el mar vÍío ufia ora seBeíá. ' • ■ 8í>c 

Disso' el peregrino: oídme, si-rivadésf-' 361 
16 vos fare' certeros' en'esso qué d^abdadés»' 
Como escape' vivo', quiero qué lo siepádes, - 
Jiiueáhs Ueo gradáis luegO' que tó sdadés. Q^g 

Quanclo de la grand ruve quisse fuera sajir, 3<(3 
Ca patéeie pot oio que sé quenñe somU', :.',a, ) 
Vedia que de-muerte líoii ■podía' guantr.'.T 
ValIBj^ ^aiictá Mariaj ' ^tapéeé fi decif^ .: i 
' 'Disii esta palatboi: xalmerSaocta Mart<c if4 
Non p^di mas dicir, ca vagaií non avia: 
Pwluego ^aiprejta pQr.jupl8centÉ«rw !,',, C 
Si Qoniaéas* por ella, enfogado seriai 
.Lnegá fo eüapEéíttiyadustocwi-ktie6:paífj9> 3<$$ 
Pa&DentJde'ipiacia, auttquft vii^^it>f^I«(lilt';^ 
EfJtpq^jde &ysm disso; «QBPíWdcás.riaiio: 
^"?Ptft«Se*f ^prffls.te,ó^^ue^^o¿(ysteí\y$íiPj '^ 

< . ■ ' CiVíJuGooglc 



^■S6 '■ .NunqnaW rica i^a vio ome eanul, . 
Obrí 'ira angélica , ca non nutetial; 
Tan folgádó tírcia eóino io iln Wnflbl, 
O como qul' se, duerme en un verde pradal. 

^^■j Feliz será la alma é bien avefiturada 
Que so tan rica sombra fuere asólazada : 
íjin írio riin calürá, riin viento njn éla^ 
Ñon li Cara envro que sea embar^da. 

s6% So esti pa&o folgan ajegres e pagadas 

Las virgínes gloriosas de DonChristo amadas. 
Que cantan á su madre laudes multiplicadas» 
E tienen las coronas preciosas é onrtadas. 

3¿9 . La sombra d^ quel pafio trae tal tempta- 
. - dura,. 

Orne con el ardor trova so, el fiiduia: 
Trova el FrídoUento temprada calentura: 
Dios quenco cqnseiit en ora de ardura! 

370 Tantas son sus mercedes,, tantas suS'Cari- 

. dades, . 
Tantas las sas virtudes , ttataa las- sus bon- 
■ . dades, 
• Que non Jas «ontarien Obupoíi niil Al^ades, 
Nin las podrien' «mar Beis nín-^Podestades. . 

371 'El ^lesar que pvieron dé los que perigbtttAi 
Con sabor del oniíaclo todo- id oliHdároh: -' 
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Rendieroa -k Dios grantis el Te Deuní can- 
taron,-' ■ 
Desend Salve Regina dideement la finaton. 

CompHeroa los romeos desend su rotberia, 37^ 
Hegarpa ti sepulcro con mui gtand alegría, 
Adoraron la cruz^del fíjp de Matiac 
Kimqua en esC sieglo vidieron tan buen- día. 

Contaron el mirado de la Madre gloriosa; 373 
Comojibró al orne de la mar periglosa : 
Oiden todos que fuera una estriña cosa : 
Ficíeroa ead escrípto , leienda mtii sabrosa. 

Quantos que udieion esta sañcía razón, 374 
Todos á la Gloriosa dicíen su bendición: 
Avien pora servirk meior devoción, 
Ca eiperaban della- mercet é gualardon. 
' La fuña desti fechó voló sobre loa mares, 375 
No la retOTÓ viento , pobló muchos solares, 
Methíeroola en libros por diversos logares, 
Ood es oí bendicha ,de muchos paladares. 

Quantos que la bendicen a h Madre glo- 376 
riosa 
^ el Rei de Gloria üacen derecl» cosa^ 
Ca por éUá isnemos de la cárcel penosa 
^ que todos iaciemos, íoya muí periglosa. 

Losi^eporEvafuemos en perdición caídos, 377 
Por eUa.seooiDbrantos los. solares perdidos: 
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Si pot ella. Dop fuease iaj:riain9!«>9t9(tÍdos j 
Mas el, BO éancto . fructo nos ovo redemidos. ; 

378 Por el so «neto fnicío qup ell» confibió, ^ 
Que pQr í^lud del ntuodQ p^Miqult-é nuert 

. , . . sofrió,, .. 
Issiemos ^e.ls fo^a; que A4an npi abrió,. . 
Quat)do 4ottrc4tvÍedocl«l mftltnuenomordiá»* 

379 Desend siempre cootieiuik de viier ¿.cui- . 

tadot^ 
Gobernar lofinesquinoAf revocar ios£mdo% | 
F.or tieiFTas ^ por mates (et mirados gnnados 1 
' ■- -: Tales h mut motores d» loi que too coata^os. 

350 Eila. qif« es de- gracia fieoíL «. «boadada» ~ 
Guie nuestr».. íaciend3| mM>tt»i vida lazrada. 
Guárdenos en est mundo deimala sorrottrada, 

' - Gánenos ea el otro con les Satictos poatda. 
" ¿íiactu .. ,.. 

.. XII.:- ..... .- ..' 

-C- ^ ■ ; :.- : - . ■! ■.--': . ■•■■J 

351 Amigos, sL- quissiessedes un poco atender, 
Uii precioKO siictelo nok.i]tierria leerc 
Quando fuere leído,' vQredei; ^nd pkc^r, 
Freciario edes masf " que médiaoo comer. 

3Sf . Enna cibdat c^ie est deCoatantinnoianada, 
Ca Costantin la ovaoUo tiea4>o. poblada. 
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El^que di¿ 'k 9»int Eejdni Bom» f>Pra possdí, 
Avíe y ui^ bon orne de facienda granada. 
Era 9ftí Iwvgify ^ mm grftnd corazoo, 383 

EW (obir W grand precio ficifi.grprid lOÍS«On,; 

Es^orfíe íPí sv^íeí, díMos-en b«ldon, .. 
Quiíjui^g: qu4 li pjdbts^ 9I aoD láiute de o4tt. 
. P«r exaltftr £u r«aa , el su preda croccr,. 584 
Dei|[^utM Mn:du^o\<9t»nt« podk avst :■ 
Sil mengstlMt Ip ;uíd , aup por oías valer 
Ftendie fljí sus yeciiv» ^lud^d? :Teliin£er. *T 

D^rramM» lo suto largamettt: e «In tieat*, 385 
MenguabAlQsftretet, jMf-HQavlinjeiitfbento, i , 
Siempre tCQvarie (inie en su casa CDnwenCo, 
Qmnii» XK* qti»nd0 X}^» 4 1m vegf dwcientia; 

CgfiEi? iÍKÍe^faodglUt9,.j«^iui9 síq, me* jgtf 

■¡ r- . ; T . ,SUeét::'- ;,:/ 

Fallefjj^ Jb ^pecunift, fTtm es atjduM, . 
IJoa troy»bM mudado , AÍa f«li»hi lisuta,. .: á 
Mn Qn^.^sieMacidw» ni &(itr««ü Altura. :; 

EM«9dí^QCcU> todo» que. ?>a «ippohxído, y^j 
Vpn ^r»ba coudu^Q dio aver so (veidoi ; 
Era ea^fid porfajo^ bon orne qódo, ::'j 
Tenie qg# J« p««f)idp toda »a perdidik 

£J>}>»rfin con grtud quena te ante loi al- i^g 
,■■'.■■.: :MnM, . : ■ . 

Facie n^'QnwioB entre los paladares: 
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.84 
Señor, que iin Di* etés-,' e tres ¡personas 

; : Seatu piadalfénoK^me'deseihpares, • 
3891- Señor, hasta 'agora tiii me- as -cabüenídA; 
So ia por mis peccadbs'en-fíitlimént óaidc^ ■ 
■El precio' que avia todo loé pep^ido, 'i ■ 'J' 
-_ 'í Mucho; máí'JOt valiera que ■n*h'-fues6§ nacido. 

390 Señor , dame cdnstío^pór '^guna ■ rtianerá, 
Envíame tn gracía-ptfr -alguna - carrera* 

- Es pata ti' tul 'fecho ¿osa assaz ligera, 
; 'le, Kadétodo él^maf ,'morí^' 'eñn^'-t'^téti^- 
391,' 'Déknieotré qoe'oijba qiHEoti-IMos'ptestar, 
,0vo un bueBjComeio el 'burgi^s ^a* aiñlkr': 
Kon vina por su. seso, mis 'quísolo 'gCiüat- ' 
. ■ ; El que el'iauado todo av«' d'<t gobeéíi'ar. ' 

391 Un Judío-feien rico avie enna cibdat: 
Kon fnñe'delmas rica.eti'''iéKí&^e^0at:-" 
Astnó.deit¿.elliien«re'siiívatbn^'^''-' "'- 
Deaiandas-ii -coriseo 'pot DiíA-é'earitB».' '-* 

39 j .'-'FoJluego al judipv é.'to tóelí: rédbídó, 
Detnrindol conieandába*,'por qAe<etía venidot 
Ca de'^Mraviazones lo avie cqn'oddo,- ' 
E todo el su pleito bieh'lo a«ft «do. ,' • 

394-'-OiuoUsn &cienda.et'tAii£¿»-4Í'Elñ«»! 
Don fulas ,- bien sabcdes mi pleito, tomo l 



8ÍÍ. 
pantp'de :V»s .flmKrífto-atria. gwnd: ée*eo, ' -■ -.^ 
C4,*isni!f|i(4d^,yp«rp9:Pn.e9toque. ttw veo. ■ ■ 

Salíe^eW(»;V^ÍHW¥^, io á todos -valia: .,' ) 

Ma5(0fl[iut,d«iwU>i.menguado-d9l, avéJri.,,- 
^mJí^i\^.cmdab3i)».utí plaiftjwivferR.-; ■■: . ; 
niflfpU íl Jy^i*;,! fetlo *'d«.í)Meíi. graden . .397 

t)íf|4t|ttJ(itiP:(|K¡»firS#j<íí! m: ftíM.: pr^^do .I 

Has d?mfrijS*dw lííte fle«.sí!giii!í4(}« i,. . L^f 

^i'W)fcí(;fi»v<Miattifc;|flj»ee|; fingaiwclo. ..; 

Donfulaitií./tV^'ífi éi«lfÍ«>'diac«tro!¡8ado«^ :! 

PiÍt>dejl4Gft(«(JQí&3 íi*ei.rrauijdo:Sal7tólOfí 

Que Jüíijsieriiimís foiQnie.cuierdooéiMa.fodia, íj^í. 
PrflíetotF^wteíOrfiíio al.ean coeeciki i . 
.$Í,;|^te.ee£|irQ^;)p.por ^eL mldmor 400 

^«ftfflll¿J»'.^ifflán'iotro fiado») ■.,:j ■ i .■ 
Mas-seme^me.'íPsaiesqmva airfícolbrj *. 1 
^ se«lpi»íme: kf^s: turne éscanador-Ü ■ 

~ ' ■ ' . * Google 



401 Jtf twft's&O» (jüat ^tift ltí'flc^fésS«'WMv' 
Onáe Ctt««'t»fltet* te- toii*l«lñ« jtféttdWi • 

Mas; si i^T)í¿tfúreñb , setí^»- ^e' i» ^ 
40J Dis&0t^-«tíüdfd: ^ tal t?6iri msstra^i 
Jo te dar^«(Ht)««st(f (jUbnté Í:U-:(l^il4h«foÍ 

Non pagvra^-iEOrt ^lt»-cttbrr«i.nfiift>gl«íéii;:'' j 

404 Dissoli etbafg^Bl-ttaftjiWfle^add'i^^ ;-'■- 
Solo qadtü-.e8Wiigef»ea|49^-ilfiiH> íBfei*»^ -'- j 

V.'rMbstranx«Í'Ma^diMiv9t-'áft'^ái>«>íftf«il 
Dissttli eI'JadiB:..íícetteíJ^ di-gfádoi-íi»^ -■-'' : 

405 tvvdtuí áilB'egleslaiobil'Btoii'i! «tfri'Ml^hlf: 

, (. >rCon A]N^() snibraimv bisa^lúbJ bái^iiiU, 

Fuetrón ^«mftei'g^oiuatiof leü-^Ae -Ih 'iddÁlA *)'' ' ' : 
4Qti - Iíuíc»«Koirie-lwRtfá>loi -4le:láiÉjitílAt-'!'!^^ 

£sti es taintcs ^St'^<'Ssw>AaeiséKk DWttf: 
oc í5iempre;«rbim áptesDi qül ¿itífeH ié iél^, ' 

Qui en ellos B(mt«re# iMbliá fliégo e -ÉUtHá; ' 
407 DissoU-aÜJndiiK qi» iMa*nl9iti«lj 

Al que lipiJEáBeiiiio quel p«MMrie%at)dal: 
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Eitoi «ón tnis SeKmmf ¿ la s^ wrvidili ' r 

Estos feaa fianzas, ca non pued» fer al. 

Dissoli «i Judio c io bieth los tomara) ' 408 
jo otftu &idot<e9 nwn te demandare; 
Mu litó mé talleres, a <elli&c tépUxéi ' '■ > 

O quM-lealtai traes, sabiente Ufare. 

DioJí Im fiadores i\ trufan á Chdstiano^ 409 
A mdift ¿ ¿.fijo hietiDÍ«loi por mtno^ 
Pusieron de sa paga' su temaíno certánoj 
BeciUli'ta pewilia el burgas cibdadAio. 

Quando el «ret oté e\ buf^^ rddbido, '. -^lo 
O™ grinil ale<gria, tóvosé por "guarido, 
Tottióli la-GÍb«toiá,' foy d*bu«i íefltMo, '-"■-■' 
FoRtider ¿IMfi>^eÍ«5decdrae<¡»ncomp^ido»>, 

Aballó loa «Aillos «ntit la hiágeftad, '^n 

Erció á KoE los otos c«n ^<rkhcl ttajn^dst; ' 
Seflw, dúsoj 'Eiíclstme mercet é catidie, '. ■■ 

^ oi lacido de itiui grand pobi*edat. 

íaiidf, ansiaba etí pobre k adeb^adot ^u 
So oí per tu griete rico é abondado, 
A ti dt por fiwiiai ftias ficilO'sffl ^áde : ■ ■;■ 

Por mí sane igtáhd tuerto que ftitísei reptado;" 

Seftof, ítt. #£m: ^trt&'dtf Briviwbo falHr.'^i j 
'^ipreaAwet jíüii'bíen Ib ^0eéT<e' fcotnplítí" 
P«o i4 «Dflttadlfe» io' al pfeí» *l*it, ■ ■'■'=■ 
El aver-4rtt» tillo tjúetreJWÍotif.'' '. "= 
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4^4 SéHor, si >por v^nturs. fuerd Ío aWngadO 
Que npn pueda veníi áteriiiino UiRdoi - 
:Porréio flote, tinque -me as. enfiídoV r , 
, Etu coin(JLqtíe;cp*Íe*efesle(a .«1 pagado^-. ' 
415 Beiria dejos Cielos, Madie.del pan de trigo, 
Pot que focohftmdido elnjort^íenertii^o, ■ 
.^. ,;Tu eres mi fia«za:('ei?o'Hijsniete digo; i': 

Lo qu^-é regunzado'al que tienies-'contiga*^ .' 
416. Quando, el butges ovo Techa su oracÍQOf. ' 
E con .elttuf^n ovo puesta su coodiicióat,. , 
-, Aguiss¿ su fa¿iend<a é.todA suauteie«l, . O 
Fo a tietr^ esu^ñas, á it^engu regioo. . < ' 

417 , 'Fo a tiznas estiañasa Flandes e á'Fmuia 
CongrandosmerGaduras,'«^fizogya{ndgatMiiitcid 

, .Con Dios e la Gloriosa creció la su substancia, 
Puió en graiid riqueía é erl-grandalavaiicM. 

41 8 Con las grandes faciendas que era facetidado» 
. £1 era de la'tí^rra ferament alofigni^» , •' 

. '. Non recudió^ sL termino que ovo aseotaidioi, 
^ Foc sus petíC3dc»-grav«5:av¡aIo-pblidAdOi . 

419 Cerca vjnie «L dia que «vie. « pagati 

\ Mas de un.dia^ solo non avie a passar: ' 

, , .Ovos;e el buxge's del pleito meiaeBaliTar, í .\ 

QuerJesse el.Jiofi orne con sus vetaos rn^bar.' 
410 Diciet mal so.fallfdo-,' iqesquiao-pecador 
Por nada no Ü'puedo valer di fiador: 



Será por nú tf^tadq. el mi redimidor, - ■ - • 
E la su m^eS^acta, la de Itocamadoi^ -.• ' 
. Señor, -tU: lo . entif ndes é; sabes. laverdA ^l:K 
Como sotaApesant entre mi voluntat: 
Señor, dame conseio por la_tu piadat, ■ i ' ' 
Que non Sea reptada la tu^gran^ magestad.j 

E|rísp el avertQídp en Kn.í^cco. atado, ^23 
NoQ.fMlie deJa sunia va pojef/o^dodo : ' 2 ' N 
Levólo^.lft.Í¥fei#tí;4ijB.fiasst4a:l;rtíM(tp,. , ,:;; 
Echólo en.las^oadas-do no;iavieGL)jl.nado<' ;;; 
Ton»¿i*ftl9*it:iC4iFÍ«d'ejMi, gtiand dewt'-i^jg 

Plorajido grayettáeotre Iiw,su'oi^«Í0n: ^'. '.i 
Seíii>Kt disv>v;tilsí^ toda-estn Fejsen,, ■;■,.' 
Ca tu. eres fíajija. de nuestra cocx^icton. > .- j 
Señfw,^»«>do.fclinon pu^!jo,.;ip,-pagar;^l ,^¿jf. 
^ ■ :. ; / ■ '" ■■ ■ ríwrquieironj 
Ca nos Ufi9 «n'tnedio mucho tiravo sendexo: 
Sefior.gtie efés-dicho-Saliiíaáeí-yerdadM»,- ■ 
i;)i'f>oi^^^tfl-pc(uD>3 crap.eai^Í..sa.ceUero.. i^^ 
Señora, gloriosa , mieiia Sancta María, 42c 
Xu bien, en medio laces en esta pl&ites^at .'^ 
Quando bien U ciitarés, tu'iA.'es.-f»^ <que mú •; 
A jti- do I» pcfunia, 'Sefiora: j:,.tM Wlguia» <: . : 

Ambos tu é. tu .fijo fu^t«« .ed- el mercado, jp^ 
Ambos 4odes ¿anz^ al tVufiin renegado,' - ' - 
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Sea la merut wéitra. ^ sai ttid^ít^d, - 
Por tíiil slfitvó notisea el bue»'Seftor reptado* 

4tt^ -J'^ávoslo «¡onfiendo, ctieiiSO-'^He é pa* 
gado: 
Jo por quito tne tengo, ti k füa lo h dido: 
]¿t Madre^ ¿-li'rliegortUTUegaal Qribdo,' 
r. .Coitw» quiere ctas sea el tnHtí etitergado.- 

42S Plogo alaGlüWósá, állta £|o quéridoc 

Otro dia tnaflana el adl bien e^arldo^* 

El bé^él qdé lévate el aver eñctej^t»» 

. :^8dat^ á U puíkte del ttliftn d^tei<lo. 

419 La villa dB fócie'el Judio morada» 
El que il Mm^'í ora is pecuniía prestft¿a, ' 
Jacia^ coMo leemos, cerca la mar pobladi* 
Las ondas éñaos ttturos batlúen 4 la vegadai 

4jo ''Eh.^a ihatinada cerda de prima' efiaf' 
hoS orüés del Judio compañuela batdera> 
liiieton d^oitarse fuera ¿'IriWeH, ' 
Vidivron est e^tui nadar sobre k gle^L' ~- 

431 Fueron pora prenderlo ffidttéebiéltos Ütria- . 
■■•■'' "nos, ■ 

Estds imudias de veces fó«ieft eHsiajñss yatl<M, 

, Etteogiose ¿«itro, (üsetis:^ ks' manos, : 
Estü vidíaUeí tttuchoi Judíos ¿ (^tístionob. ' 

^ji^, 'ViAietan^^eldo'-ChrútiAnos sabídores 
Con gfaJGos ,- édn güilos I galeas tvledores» 
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Toiít» Tioh'Vilifriiáái't 'ca-eríit(#ufaaoreif 'ícf 
Nunqtta d'h^ vertieron mas valderos sudores*. 

Vino por'ávehtüni'feríeflór verdadero:' '433 
Vino4i^M*i-manos ádíessí/ él tablero r 
fcitf*&lo ásótaraa, ¿ñtro en sb ceHérói •' '' 

QbáttH'ó-'eríSufifh owíj'tí'^aver'récabdádo, ■ 434 
El vaso'feñ quívlHÓ fü bien (HtiWriftadb i '• 
Echólo ib'WltcfiO riceaaeíÁ'y állehaiioi -' 
A»t*«tiía<»%nvÍ«adel tnXÁ febégado. ' ' ^ 

EféiüM'MéVdib; ha<Mitíe6bl)lcib&, - '4;; 
No mailiW tí 'aSifrbso riíferitW'éh' iotrW'cfbsar 

. Pus<f^^Wl«l%^!s homili*;' bí« «iñtrosa.'^ ': 
' 'k<!|íabül6 U aHini;, eisa4<aU lHl\iti' ''^436 
Que pdí&f(í% aver por su mala locura : 
NnáqóiWiire'ifon Hm' taii'WííBdWft • ~ 
Qoé iirf!» pBi gáüra iiiia-Wígéo iia|jl.' ' ' -' 

•rjéiimSÍ íljódib 'gMíBWé WgteWI ' "I ^7 
No-li!f»a^<iíTO8s«idei' ó^uaHta so téltertí? 
Fablembífsn 'vegada del plgft^ípitettcadeirbi' 
LiWüibsn'lainbevasdo'ílSI} éf 'tJHeró.- ' > 

H bufg*-8S BlKincibUflfiifWgtSna peür^ 43^ 

(Ji* ión'fWJlo al plSr*il fiSlo pagar ! ' " ' 

Wlüfif p<(a¿'%I- bOn 6i«e tt ^tara 'ategíari :" • • ' 

Ni Ib-pricftííí ornada síós-óméa-ro'nfortár.' ' 

Google , 
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439 Api4J4o -yia* gn^^ Hen^iíi „'.£»p^rfl?wbo» 

* , .Cora^ran3o .é.veíiái^dp;¿;I^fle,íi^?a4^9s ; 
Quandaju w,a,víp fl^^s^ó ess<)s¡s^t^em%^.,.- /■ 
Tornó. ^ ni prpvi^cia.c<»^ otiQs f ()^g^l^P^4 

440 Fo por Const^iMánppU s^ifujafit^iel.i^pi^o. |' 

Plógpli^alJi\^ÍQfl,tó,i!OSí! pot.ftuarido,,,.--, jt 
■ E yíf^P-fln^P'íMíie «1 avw.íprgiidH» . ;, ¡¡^-^ 

441 Fug^ego á kí»S?í <=* í»í'^'í^ffWl™ba, /. 
^ j. ^Pusoloeqi RflíÍHft PQriue lí^nffip J>«»ba:' 

^ P)5soU^l>9P,oí9^,flfte(pfHí9^bMS(;ílta,-, .- 

Ca nada noAi(ie^e^e lo, inje ,4^iHH|f^ ■' 

44' Di.sso|ü^l4i"dA9,;; io eon.^§t^í}j^(fc,^j-: 

C>;j,Ca l^u^no^ jtB3ÍP%,í?ngo djf^iSrfl^.^flle. 



Si diMSjff^j|Mgyeqti,4effjip^f5f,^l¿yjjií49^ 
Ca en caj9íf'ÍBiVt!¥P:9Í>a:íi9ft lí^WÍffl^flí) 

Qui jpa3jeajvo§ íf^et? , tal,^fflda &rp^^. 

*' Buena madre, ,lbijg(i igjft. asUí vgrg»^nzi{ po(?iibi 
Nun^ija .en ?.sti .sjegl^ ta¡l nuigier íitÍp*;ió.tO|«, 
NijjacJó nwigu^a^iüfLp, d^ tflnrjA^wíSfijlípM. ,.■ 
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• • Ei aVer qué ine diste •ftíen seo segurada, '445 
Bbenos testigos tehgOj bien te' lo é pagiido: 
A^nr^í de-non djcesj^fett» ihayor meicádoi 
Díganlo las fíansasque' ofisCe tomado. '■ ■ 

' " F<> el ti^iftíh- alegre, totósé por guarido, ^í^ 
Dissó : - iüaicíé ^rpndo,'-noíi' serás désihen- 
; . ■ .V ..L-j <.-'■■■ ; ■ ■ Jtido, • ■'• 

CuiHo qiie lá-íofagen jque tidn avie' sentido, 
Non 'íáblarie palabra pctr que ñjesiíe>enado.í í '■' 
í Fueron- á la-eglesia estoí. ambos gueríériís 447 
Facer esta pesqiussa qni|ttvie'íos.^]iieros7- ' 
Fueron- trai ellos muchos, e muchos delan- 
■-■■-■■-■-'■ ;. .- .;-■■ terfts,;: '"--^ 
Vedr ai aTrien'&eso-íJéfablar los madértJS.' f?*- 
Parafónsé delante al niño coronado, ^43 

^^tíe'teiii&'Is'taadre' dillcemerit abeazádo,' 
Dísíotiel but^^: Señor tan acaldó - '■■■^ 
Defíarti ■eittí'íikSío í ca-so'itíimal teptáácf,"'¿ 
<- -Dé eoino'yo lo&i tu et^ 4ábWí)r( ■■■ ^íj^ 
Si lo ov0 6'nohV'tü"k> sabes,' Seflorí: * 
Señor fas tanta de gracia sobre' mf |ieccadát 
Qtte^'digás'si lo ovoj ca.tu fast 'íiadon '' 
• --Fabtó'el CrueiSxó, ^ixoli buan mandado : V^o 
IVlienÉeica.pdgaprisoen el dia'tsiado: 
Bl- eéato en -qtie vino el aver bien- -contado. 
So e^sb''leci!l<) mi9m«f lo tiene- óüBdééado. - 
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Fueronli 4 la.easíi., fifieípij; gritón ^^Kth9¥ 
;'!rr0varo{ie) esfíri2o,<|o, j^cie >a elje^hp»;. 
Fincó el tEÚf9n.maip. Qoaíi*ta„é njalt^re^ft^ 

I4jt^,j; Síi,p^*4ó *U píógo»,tristp,e,4¥^94r'(io 
.pvo del píeitp tpáo^ ygBÍj.^e(;pílBridq t, 1 
EUi con s^s cotnpaQas fo luego convei'tido ; 
R?nri¿ en53;fe;l)Heoii., rf^.^míja toiüdftr ■> 

4J3,: .Sien«)te en, es;!Í.ílU qiw míl)^« ¡S«k cflí?.. 

Factea tnuy.grjiqá &íMa^»f^.:9^¥H». e con 

■ ■.:-' - ^:.:.-.prftsa,...;,; , 

Con gr^Qdes alegrías a Dios e a la Gloriosa. 

^^4 Lo« puebjos d^ ^ viUa pauperest é j>Q' 

tenjtís;,-; 

F?cien jprand aJígrii i^doB ^oií^ !?^>n » g yt r t 
Adovaban convivios « dabais ,4 of^n sv,efíífi^f\r- 
Su? carnes, sps R^oidi» ^al^m^^:^ xff^tOfp. 

Conduchos »d(Hadps:Oi»if(ivil()jKmQpí ,.; ■ 
Qui prender Ío gui^&i^e non «ysi^ f^j^iíii^litt 
Non íraien e» sp pleito pMigufi ííC^^fjDftsf» 
45^ Un rico ArcúManobiende. Cierna» «Híi^as 
Caecip esta .fpsta ea,%te esvt :COpip>^ f 
Vio grandes .q^irolas) pirpcessione^ tii/fV^ 
' Quf; ain Mdio nin v^Q ot»s d«^ iP!»l4SM* . 
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Preguntó estt festt^ cerno folcvintaclá? 457 
Ca era graod facienda noblement celebrada: 
Dissolí un ChrJstiano la raíz profundada, 
£ sopiesse que esta era verdat probada. 

Plógol al Arciagno, tóvolo por grand cosa, 45 1 
Disso : laudetur Dtm e la Y'i'S? Gloriosa 
Metiólo en escrípto la su mano cabosa : 
Deli Dios paraíso e folgaua sabrosa. Amen. 

'.,..' ". V 
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Veni Creator Spiñ£us pleno de dulce 
lumae, - 

Vbita nuestras mientes de la tu sancta , 
lumne, ' ' ] 

Purga los nuestros pechos dé la mala ca» 
lumne, , 

Implelos de tu gracia como es tu costunine. 

Hu' etes con derecho dicho confortador» 
Dono duiz precioso de Dios nuestro Seltor, 
Puent viva, fuego vivo, caridad e amor. 
Unción con que sana la alma pecador. 

De la tu sancta gracia, de la tu caridad 
Manan los siete dones de grant actoridad: 
Tu eres dicho dedo del Bey de magestad. 
Tu faces á los barbaros Biblar latinidad. 

ctv.:.ii,G00glc 
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Enciende U tú lumtie en el nuestro sea- 
tido, 
Que ayan nuestras almas en tí amor com- 

plido : ' 
La pereza del cuerpo que anda amorttdo 
Sea resucitada po.r el tu don complido. 

Del tnortal enemigo tu gracia nos defienda* 
Danos como viramos en paz é sin contienda; 
Tu ;ei giHcm nuestro , cúbranos la tu tienda 
Que escusar podamos ^oda mala facieoda. 

Danos sen, que sepamos el Padre entender 
Avueltas con el Padre al fíjo conocer : 
De ti con^ tengamos creencia é saber. 
Como eres con ambos un Dios ¿ un poder._ 

Loor sea al padre e al su engendra.do : 
A tí , Creator Splrltus , de ambos aspirado : 
El fijo qu^ por nos fo en cruz martiriado 
Envíenos la gracia del Spiritu sagrado. 



Sehuttrft Biil. Tam. it. ^ n \ ■'''^ 
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Ave Saticta María estrella de la mar, 
Madre del Rey de gloria que nunqua ovist 

Virgo todas sazones, ca non quísist pecar, 
Puerta de pecadores por al Cielo entrar. 
. A ti fue dicho Ave del Ángel Gabriel, 
Vierbo duli i suave plus dulze que .la miel: 
Tu nos cabten en paz j madre siempre fiel," 
Tornó en Ave Eva la. madre de Abel. 

Solví los pecadores que iacen ' enredados, 
Da lumne k los ciegos los que andan errados, 
Tuelli de nos los males que nos tienen tra- 

vados, ' 

£ gánanos los bienes de qui somos tnen- 1 

guados. 
Demuéstrate por i^adte , muévate piadad, , 
Ofrecí nuestras preces al Key de magestad, 
Acabdanos la gracia por Dios e candad. 
Del fijo que en ti príso umanidad. 

Virgo madre gloriosa singular e señera 
Plena de mansedumne, plus simple qu( 

cordera, 
Tu nos acabda* madre, la vida verdadera, 
Tu nos abrí los Cielos como buena clavera 
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Tu guia nuestra vida que no la enconemos. 

Tu sei nuestra vía que non entropecemos: 

Tu nos guia. Señora, quando daqui iremos, 

Comb A Dios veamos, con el nos alegremos. 

Loor sea at padre, al fijo reverencia, 

Onor'ai Sancto Spiritu npn de menor potencia» 

Un Dios é tres personas, esta es la creencia. 

Un regno; un imperio, un Bey, una essencía. 

Amen. 



X u Chríste que luz eres, que alumnas el dia 
Que tuelles las tinieblas , faceslas ir su via, 
Bien creo que luz eres , lumne de alma mia, 
E que predigas lumne e toda bienfetria. 

Sefior é Padre Sancto, a ti merced pedimos, s 
Fox tí en. esta noche seamos defendidos, 
Que folguemos seguros de nuestros enemigos, 
Ayamos noche buena los de ti redei^idos. 

De sueño de part mala non seamos tentados, 
Del enemigo malo non seamos hollados. 
Non consienta la carne al rey de los pecados, 
Que da malos conseios , sucios é enconados. 
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. Los oíos prendan sueRo, como en su natura, 
' Los corazones velen , esto es derechura : 
Defienda ia tu diestra sancta'de graut mesura 

- Los siervos que te aman * oran la tu figura. 

Torna anos tus oios, tu, nuestro defensor, 
' Refieri al diablo , un mal enváidor. 
Gobierna Wtus siervos, tu, bten gobernador, 

- Los_ que con la tu sangre' comprast'con gránt 

dolor. 

SeEor, de nos te miembre, deRa nos de- ' 
fendeif 
. Que non pueda la c^rnc la alma confondcr : 
Señor que por las almas quisist pássion prender 
Tu non nos desampares, nin nos desses perder. 

Tu, Padre de los Cíelos en todo pod^so 
Con el fijo qual tu non menos poderoso, 
E con el Spíritu Santo de donos gracioso. 
Tu nos da fin perfecta, ¿las almas buen poso. 
Amen. I 
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EIj nUELO DE LA VIRGEN 
3\IAHIA EL día de LA PA- 
SIÓN DE SU FIJO. 



MZáa ^ nomae precioso de la Santa Reyna, < 
De qui nascio al mundo salud e melecúu, 
Sí ella me guiasse por la gtacia divina, 
Querria del su duelo componer una rima. 

^ duelo que sufrió jdel su Santo Criado, z 
En .qui nuiíqua entrada non ovo el peccado, 
Quando del su conviento fincó de^emparado. 
El que pul mal non fizo, era mui mal iuzgado. 

S40t Betnalt un buen moage de Pios mu- 3 
cKo amigo. 
Quiso s^ber la coita del|dueIo que vos digo} 
Mas el Dunqua podio buscar otro] postigo. 
Si ndn k la que disso Gabriel : Dios contigo. 
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A. Non una vez, ca muchas, el ¿evoto varón» 
Vertiendo vivas lagrimas, de iirme^ corazón - 
Facie á la Gloriosa esta petición, 
Que ella enviasse la su consolación. 
5' Dicie el orne bueno de toda voluntad: 
' Beyna de los Cielos de grant autoridad. 
Con qui pernp Messias toda sa poTtdad> . • . 
Non sea ¡defenzado de la tu piedad. 
<! Toda santa iglesia fará dent grwit ganan- 
cia , 
Abrá maior vergüenza ante la tu substancia. 
Sabrán maiores nuevas de la tu alabancia 
Que non renuncian todos los Maestros de- 
* ' . - ■ Pjj(j¿¡3^ 

7 Tanto podiÓ el Monge la" razón afmtiar,' 
Que ovo a ios Cielos el clamor, a puiár: ■ ■ 
Disso Santa María : pensemos de tornar^ 
' Non quiere esti Monge darnos ningún vagar. - 

S ' Descendió la Glorios'a , vino a la posada 
Do oraba el Monge la capiella colgada: , 
Dissoli: Dios te salve, la mi alma lazdrada, 
' Por á ti dar confuerto é fecha gradt llamada. 

j) ' Duefla , dísso el Monge : si tu eres Maria, 
La que de las tus tedas mamantest a Messia, 
Jo *á tí demandaba, eti esso contendía, 
Ca toda en ti iace la esperanza mía. 
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Fraife, disso la Durila , noa'dubdes en la l o 
cosa: 
Jo so Doña María de Josepla Esposa: 
El tu ruego rae traeapríessa é.caeitosa. . 
Quiero que compongamos io e tti uaa prbsia. 

Sedara, diz el Monge : io bien so sabidoc 1 1 
Que toccar non te puede tristicia nin dolor, t 
Ca eres en k gloria de Dios suestro. señor.} 
Ma 'tu busca cómelo , . fesme esta: .amon.. 

Bíiegote que me digas luego de las pti' 1 2 
: ■ meras.: / 
Qaándo Christo fa.presso si til. coii ^ eras? ~. 
Tu co^o Iq catabas.,, o coa quales úieras^ 
Ruegote que lo dtgáx por algunas -maneras. 

Frairedisso la Dueña: esme cosa, pesada 1$ 
Refrescar las mis penas, ca so^-glori&ada ; . 
Pero lamí fetilanola hé obiidadai .; 
Ca .en el corazón ia tengo bien Hncada.. 

Nin Vieio nin mancebo » nin mugier marl- 14 
' . • .. dada . 

Non suññó tal lacei;to'nin murió tan lanzdradt, 
Ca^KÍJfui biscQcha, et fui bisassada: 
La psaa de Maiia nunqua serie asmada^ 

-Eldia'delacena quando fnemos ¡cenados, 15 
Prissiemos Corpus Domini, unos dulces bo- 
cados: 
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Rzosft un. TÓidD' det peonís. annados^.' 
Entraran por la casa como endiablados. , 
I({ El pástÓF' sóvo íñme, dob dessó laposada^ 
. La gtey^ las oveiasfa toda áertanuidat 
Cridexoa al cordato essftfaira avaadaf 
'■ Gniandcdesel lobo que pn'so la. Kildadib. - 
I y. Con cata: sobcevMnto qoe nos exa vcmdtt. 
Perdí toda it sangre , iógui amodorrida : 
Quftria seev nmezta tita» que soürir tal vida : 
Si muerta-tne. oviessen-t oviecanme.gowiHa. 
]g Quando cobre di sesso, catem' á derredor, 
Nin vfdi ios dtscJpulos, tún'. yidi *al pastor: 
Lo de primas fue quñta, mas estamuí laaior, 
. Non luTÍa con;;eú} de haveí nal sabe».- 
lo Fui en pos los lobos qtierál pastor. levaban 
Reptandolos ie finnes ^r^e a mi dessattan : 
Ellos por las mis voce» tres agallas noadabaOf 
Ca por lo quciviaieran con recado tomattan. 

30 Facien planto sobeíojlas hecmaniellas mías. 
Ambas batien sus pechos sobre Jas almesias, 
Andaban aiulando fuenas por las erias,. 

Del mi iiio dukissioio ambas eran sssttK. ' 

31 Maiia la de. Magdalo deOt non se pactie, 
. ' Ca hiera io, de todas elkinsea lo querié: 

Facie amargo duelo, maiox no lo podtie, 
A todas quebrantaba lo que ella facie. 
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QutndotodM lis oins tvieii queita tan fiera, l %- 
Qui añnañe la qoeita de Ib que 16 pinera ? 
Jo sabia el pleito qui fo , ó don viniera, 
Ca deta leche mbma mia lo.apaciéta. 

PsvaronJo en bragas, tollieronli la saia, zj 
Todos poruña bocali dicieiijbaía baia; 
Quebtantaba los Sábados: qual mereció, tal 

haia: 
Seta ioStmaáo hasta la siesta caya. 

Fideroa grant crueza los falsos desleales, x^ 
Dabanii aiotaáas coa ásperos dogares, 
Corfienlip<»la5 «uestas'de sangre regaialesT 
LazdrabMi encornedlo ip de tiemblas mortales, 

Al feto mas peor esa gent rehertera: i? 
Calcamñli espinas redor de la- mollera, ' 
Pusieronli ^ mano ceptro de caña vera 
Dicien, »e Rex^noster , lo que elli se era. 

Nunqua podie el home por grant cueita 26 
morir ; 
Jo pidia la muerte, non me quería veatri 
Jo á todo mi grado non quería vevir', . 
Mas non quería nli fuego DotoniDios recibir. - 

- Saine el Señor bueno el mArtírío degrado, 37 
Ca lohabie por esso el padre embiado : : 
El oraba por^ ellos maguer que soverivado,' 
Que non tis demandase Domni Dios el pecado. 
CiVíJuGooglc 



38 Yo mezquina estaba catahdo^nüo fimeio» 
Batiendo sais tnasaiellas, rastrando por.el 

, suelo : ' 

Otras buenas mugexes facien mui grant duelo 

( " Con'las mis hernianas que io cotitarvos suelo. 

Z9 Jo cataba A.elti porque tanto lazdraba, . 
£ el cataba á mí que tapto me quessaba: 
Entre todas las cueitas á mi non obüdaba, 
Quando io daba voces , ellí bien me cataba; 

JO El mi fiio precioso Señor de grand Imperio 
Mas se dolie de mi que non de su lacerio, 
' Facie compÜdamientre todo su ministerio. 
Como nos lo demuestra el Santo Evangelio. 

31 Kon querien los Judíos las manos san- 
grientar , . 
Lá lei lis vedaba tal sacrilegio far, 
Ca ia era meydia , ó iaquerie passar: 

^ Dieronlo á los Moros que lo fuesen colgar. 

j2 Tomáronlo los Moros en un dogal legado. 
Sacáronlo de la villa bien fuera del mercado, 
Echaronli á cuestas un madero pesado^ 
£nde fue la cruz'^ fecha en que el fue aspado. 

'j3 Pusiéronlo ayna en la cruz los paganos, 
Cogieronli con clavos los piedes e los manos, 
Facien muí grant crueza como cruos villanos, 
Ont ot ellos ploran , é ríen los Christíanos. 



Jo COR rabia derHio estabali cérquiella, 34 
U cabeza colgada, triste, mano en mas-- 

Andábame delante ' la coropaí5a negriella'i ' "" 
Pero non me echaba ninguno al otiella. ' ' '" 

Estaba ¿stórdida , non podia fablar, "3S 

Con la raibíádá-fiio non podio folgar, 
Cí etí liñ ihii -inliieiso pesada de tragar, 
Mas quelá «erBa'criidaqaeesiin níat manjar. ' * 

Estiádo léÜ'la cruí ía santa creatiira- " ' ■ ' jí 
Tendió á todas partes la su dúlz catadura : ' 
Vioámi mezquina triste con grand cochura; 
Clamando ; fiio fiio , á una grand pressura. 

Víoai su Discípulo que el mucho amaba» > y 
Fiio de Zebedeo , vio como ploraba, 
Diom a el por fiíb ca mucho li' tostaba, 
£<ni a et por Madre, trabónos con tal traba: 

Estando en la Cruz los brazos bléil tirados j j 
PÍoa por mal que el fezo , nías por [ nuestros 

' ■■ - ■ ■-'■'■■ ' ■ ' ■ pfecados, 

Diíso qué' havié sede , los labros dessecados'i 
Ca havie grant colíüicia desaliar Ips'errados, 

Quanto' ésta palabra udieron los trlifanes, 39 
Quesedien nr^ rabiosos tiÜe carniceros canes, 
Abrieron grandes bocas fcomo unos alanés,- 
I^ieronli mal bebraio xomo maloí é chañes,' 
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4a , Dieronli mal bebíalo ansucgo si^/i 

Fiel vuelta. con vinagre* una pnif mi^bira: 
El no lo quiso tragar, ca era cosa duni> 
Todo ñaco en ellos e en la su natura. 

41 Faenen los alevosos mucha, alevosía, 

. , Lo que revolvien ellos ip todo }ot ye^^t 
' I^zdraba.el Maestro é ploraba :}V^rÍ3, 
Ambos uno' por otro avien amargo dia> 

42. „ Facien otro escarnio essa.gent x^negada: 
Vendabanli los oio» que non vidies&e xtada* 
Dabaoli los garzones quisque su pescozada, | 
Dicien: adruna, Quisto, qui tedió la colpadi> 

43 Fraile , non contendamos .ea tan luengo 

-Tíde?, 
Ca vos bien to leudes tpdo estí torneo : 
Todo jar en -el, libro que fi^ S^q A^^tbept j 
E en el de Juan fiio ' de ^bedeo, 

44 Cbnvjene que fablemos ei^ la nuestra pt^ 

. - vama 
Del pleito del mi duelo delajni- mal andanza, 
Como suFri martirio ^in gladio e sin Ianza> ! 
Si dios nos aiudara fer uAa reiúembrama. I 

45 Fraire». verdad te digo, debesme tu creer: 
Queirie seer muerta mas que viva seeri 
Mas al Rei del jKeít^ nol cadio en placer, 
Oviemos del absincio largamente á beberi 
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' Coa' rabia del hii ñió\ mi Padre, mi 4<( 

Señor, 
MI lumne, mt confuerto, mi salud, mi Pastor, 
Mi vida, mi conséio, mi gloria, mi dulzor, 
Niii avia de vidt niñ cobdicia nin sabori - ■ '' 
Tant era la mi alma cargada de tristicia, jy 
Non anria de vida nin sabor hin codicia : 
Qui flibtanto quissiesse palabras de leticia. 
Non serié de büen sesso, nin sabríe^e justiciat 

Vediendo al mi ítio seer en tal estado, ¿^ 
Entre dos malos ómes seer crucifigadó; 
El matnpn tíleteciendo seer tan mal juzgado, 
La nnnqua podrie leer mi tx>raion pagado. 
Vedia correr sangre, de las sus santas'^ 

Otrosí de k>s piedes> ca non eran l>ien sano? : 
El castado abierto, pairescianlos livianos, 
FaciendolK bocines Judíos é paganos. ^ 

Judios á paganos faciendoli bocines - yo 
Dando malos respeiídos como malos rocines. 
Tenían mal afeotadas la» colas é los diñes. 
Cantando malas vifesperas et peores matines. 

■Mattndome el íiio k tan grant ¿aicloñ, \¡'j 
Cómo podíia ^ado seer mi-eoíazon? 
Con^tatonlo primero del de su criazón. 
Matáronlo eá cabo, -dieronlí ^nd passioii. 
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:5^ -.. De {neaedemanoscorm.la saogreirára. 
Sangrentaba la cruz de palma et Ae oliva^ 
Ecbabanli ea rostro los malos su saliva, 
Estaba muí rabiosa la Madre captiva* 

53 Coirie delU la sangre a grandes iampuñ'- 

uelos , 
Bescibiala la Madre en muí blancos lenzuelos, 
Dexaron heredat bien de estonces los abuelos. 
Que combcán agraces siempre los nietezuelos. 

54 En quanto mas de ptnas daban al mi Sefior, 
Tanto la mí almiella sulría ciiita mator : 
Facia á menudo preces al Criador 

Que me áiesse la muerte, ame seria meior. 

55 Facia á menudo preces multipltcaitUs, 
Non podría tal muerte sofiíir tantas vegadas: 
Querría en la tiesta levar grandes mazadas 
Masque soEFcir I^ cuitas, tantas eran granadas. 

$6 Dicia álos Moros:' gentes ted que debedes, 
Matat h mí primero que á Chiisto matfdes: 
. Si la M^dre mataredes, maior mercediabredes : 
Tan buena creatura , por Dios , non la ma- 
t^des. 
57 Dicia á los Judíos : parientes é amigos. 
Una ijatura somos de los Padres antigos : ' 
Becebit el mí ruego é los mis apellidos, 
.Matatme, si veades, ctiadoa yu^tt.os fiios. 
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Si Téades opados los que engendtastés, '5S 
Elogreáes'los coerjpos porqui mucho lazdras- . 

tes> 
Que soltedes el cuerpo que de Judas com- 

prastes, 
Fecistes mal déla Madre que non la matastes. 

Si ante me oviessedes muerta ó soterrada, $9 
O en fuego metida, ó en pozo echada, 
Abtiadesme guarida, ca non sintrie iiada, ) 
Kan serie tan cocha oi , ni tan asada. 

Felices son las madres, é de buena ventura 60 
Que non veden de fíio tal mal nin tal cochura, 
Pero non asmarie nadi la mi rencura, "> 

Ca nunca parió madre iiio de, tal natura. 

Fiio te tal natura de madre non nasció : 61 
Demás, mal nunca fizo nin mal non merescÑi, 
Siei^te derecho fizo, derecho cobdició, ' 
Nunca tal criatura babtismo rescibió. 

Nunca, tal criatura podio home veer: 62 

Siempre buscó á todas ganancia e placer, 
A malo nin á bueno non tollio su haber, ; '. 
Nin nunca á mal dicho non quiso responder. 

Porqnelo denostaban tanto era mesurado, ¿3 
Ei non recudía nada, estaba bien quedado: 
Orne de la su boca nunca tiie denostado. 
Non fue.de k-su gracia, ninguno r^oiado. . 
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'^. .Nanea k[k>íd ooie fasto t^ peostor 
Que non U dió eonseio et complicb iSefior : 

A que de,comer ovo cobdicia ó sabor, . 
Ce^Io a su guisa raiii de buea amoit. 

6^ Los que veniea enfermos de salut deseosos. 
Enviábalos sanos, alegres é gozosos: 
Be fedios e de dichoi teníalos tan vioiosos 
Que de tornar á elli estaban cobdtciosos. 

66 . Los sos Santos sermones erao tan adonadps. 
Sanaban los enfermos, soltaban los pecados 
Cevaban los aíuaos , guiaban los erradas 
Quantbs que los oien todos eran pagados. 

6-j Maguer los fariseos ño lo querrían creer, 
A las sus quescionos non podían responder : 
Si en alguna cosa lo querien deprenda, 
Quomo se sabie dellos guardar é defender! 

6S Bien vos contarte Maria Magdalena, 
Quomo. la recibió estando a la cena.; 
Non cató a sus yerras do venie bisa plena ^ 
Perdonoielas todas é soltoli la pena. 

¿9 Nunqua orne coitado lo vino á vecr. 
Que non trovo eonseio qual li fue taenester. 
En el hablen eonseio los que queiien comer. 
Non havien nulla mengua st non traien haver. 

70 El Señor piadoso sobre todo k> al 
Resussito los muertos el S^or HMiuxat : 
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A los que el bien fezo como padre leal> 
Essos li buscaron de echarlo á mal. 

En logar de buscarli íervicio é amor, -j 
Buscarpnli bullicio e toda desonor, 
B.usf:aronlí en cabo muerte que es peor, 
Ficieroa las, oveias desp.essar al pastor. 

Ficiei^oo las oveias al pastor enforcar, ^3 
A Barrabam pidieron digno de justiciar, 
A su peí misme ficieronlo darnnar, 
Oví io dutamientte por ello á lazdrar. 

Ai fijo querido Señor de los Señores ! -, 
Jo ando dolorida , tu pades los dolores 
Dan te malos servicios vasallos traidores : 
Tu sufres el laceria , io los malossabores. 

Fijo el mr querido , de piedat granada, ja 
FpT que es lá tu Madre de ti dessamparada? 
Si levarme quisieses seria tu pagada. 
Que fincara sin ti non bien accompaimada. 

Fijo , cerca de ti qiierría io finar, je 

Non quetria'al sieglo sin mí fijo tornar: 
Fiio Señor é Padre, denna á mí catar: 
Flid ítaégo di Madr« nol debe rehusar. 

File dnlz é sombroso , tiemplo de caridat «,$ 
Ardía de sapiencia , fuente de piedad 
Non desses a tu Madre en tal sociedad 
Qua non saben xonocer mesura nín bondad. 
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77 Fíio, tu délas cosas bi«n estai sabtdor» ' 
Tu eres de los pleltoa sabio avetridot 

. Nondesses a tü IVladié en eátt tal padof. 
Do los bonos cnforcAí é salraa al traidor. 

78 Füo, siempre Oviemoí ío e íu tina iitía, 
Jo á ti quissi mucho, é Tui á tl-qüeflda: ■ 

■ Jo siempre te érey, e M-dé tícrtfydff^ 
La tU' ptadad larga ahora me ublídai 

79 Fijo, non me Óblidés' é lievámé contigo, 
Non me finca en sieglo fnas dé un bueft áftiígb, 

-■ Juan quem dist ^or fijo, aqiii píofa' foññiigo, 

Huegote quenl ¿ondones esto que lo tí dÍgo.¡ 

So Huegote quem condones estp que io te 

pido, , i 

Assaz es pora Madre esti poto pidido, " 

Fijo, bien te lo ruego, é lo te nie cohyido. 

Que está petición non caya. eaoblido. ' 

Recudió el Señor , dixQ palabras t^leí-: i 

Madre, mucho me duelo d? Ips tus^g^^desj 

. \. ■ ■■■ ipalesv" . ■ :| 

Muevenme tos lagrimas, los tu*, dichw /c^ 

■ -:. !, ; ,',■ ■ dal^^'- • ■ 

Mas me amarga esto, que loi colpes morta|ejü 

^i Madre, bien te lo dixe, mas aslo oblidaddJ 

-Tuelletelo el dubla que es.gcaa't -e pesado»' 



Porque fui del Fadte del Cielo enviado 

Por recibir martirio , seer crucifígado^ 

' iMidre, la poridat tu la sopist primero, gj ' 

Gabriel te la disso , essl buen messagero> 

Tu bitn U encobtisté en el tu buen eelero 

Bien it«st( ias ctaves en el ta buen. cintero* 

MadrC) agora somos en oía de ranear, 34- 
Debo loer cruciügado por las alnus siUvar : 
MiHlre, c^i 'esfuerzo, nop quieras de^íMrari 
H pUntD qee tu faces puédenos estorvar. 

Madre tu plen«-erej,de gracia espifitalt |5. 
Madre eíes de fSjo precioso é cabdal : 
I^ega i ti esto que slifro Jo tal mal> 
(^uaettono lo puede guarecer otra nU 

Otw.gutia non paede el. mundo gu»«e««l>S6 
Ninpor otro escanto, nin por otro saber, 
íuerj por Qsti'iaetify xfite debemos Iwbeti ^I 
l^é tu,. Madre mía, noí podemos verter, 

loé tu, Aladra inia, Id debemos gftsHr, 57 
Jo sufltiendo las fNHtas e tu el grant pesUr: 
'.Hen todas Issgentes^poír «nde te loar, 
^zdnt fu é- tu fíjo, por ks almas salvar. 
f Mtdre, sera áina el vaso agotadQV t8 

■^qtie mandó eí Padre aína recabdada, 
*>! vivos éloimuertostodoshosaviráfl ftBdO 
ítá el tu grant planto ea^ grant goiú toraado* 
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89 Si to él vaso bebo; como me es mandado. 
Satán será venzudo, el Padre mí pagado» 
Saldrán Adán é Eva, el cotiTÍento OJidtado 
Defondon del infierno, a todo su malgrado. 

90 Madre, cata mesura, atiempra mas to planto, 
fSidtef por Dios te sea, non te crebrantes 

tanta 
A todos ROS crebantas con essi tu quebranto : 
' Madre, que tu lo hagas por Dios el Padre 

santo. 
91. Disso la Madre: fijo, lo que tos me fa- 
blades, 
Quomo de muerta vida asi me revísclades: 
Con esso que dicides mucho me confortades, 
Qua io bien veo que vos por todos nos laz- 
,1,. , drades. 
9% Foi; todos nos lazdndes, fijo, sobre -me- 
, . sura,: ' 

Vosbebedes por todos vinagre é amargura,, 
Fecheslo por salvar la -humanal natura, 
Que^avie luengos tiempos que sufrie gran] 
, , rencura. 

93 Fiio, hyt sueítamienÉre alia do ítqweredei 
Que en est martirio tan mucho non lazdredel 
Bequerít las oveias, las que menos aveides ; ' 
Mis con todas las priessas á oii non obl^édesj 



Atconed k la Madrí, non 6nque oblidada, 94 
Qua vos bien entiendes como esta lazdrada : . 
Füo, sL de vos fuere assta desamparada» 
Avrá de mí venganza estb gent renegada. 

Fiio, non vos podemos nos estocvar la ida, 95 
Ca la vuestra cruzada serie mal esperdida 
Ca todos vos esperan que avrán por vos vida. 
Mas tardarse nos ha la vuestra venida. 

Si la vuestra venida non fuere presurada, 96 
Que dedes recodida á la vuestra mesnada, 
A mi fallar me pueden de cueyta enfogada, 
Qua non prendre buen sueño hasta vuestra 
tornada* 

Madre* disso el iíjo, de oy á tercer dia gj 
Seré' vivo contigo, avras grant alegría. 
Visitara primero á ti, virgo Maria, 
Desende á Don Peidro con la^ su compañía^ . 

Madre de ti con tanto nR quiero despedir, gg 
Todo te lo é dicho , lo que he de decir. . 
JncUnó la cabeza, cotno quí quier dormir, 
Bendío a Dios la alma , é desosé morir. 

Quando ' rendió ta alma el Señor glorioso; 99 
La gloriosa Madre del mérito precioso 
Cadio en tierra muerta com6 del mal rabioso. 
Noli membtú del dicho del su Santo Esposo» 
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10* Noli membríí de¡ dicho del sli E^so santo, 
TsatQ psísp gramt sueyta « t»ii manno cre- 

bíntD, 
Cá imA^u.9 U vmiars un («n Itero espaatO» 
Nin recibió colpada qui It inlasse t^nto. 

lOí Nunqúí, priso colpada que tanto li„uslasM 
I<Iitt prisa nunqi^a salto que tatito le 9ueHi;9i5e '• 
Los que li sedieo cerca, por tal que atjgtdaíse, 
Vertienli agua fria, mas non le reviscUsse. 

101 Por oías é por cara vertienli agua fría 

Kin por voces quel daban non recudie Matii, 

Que era mal (anuida de fíera malatiaj 

Que non sabien dar físicos conseio demengia> 

^^1 Non era maravilla sí la que lo patio, ' 
'. Con duelo de tal íiio si se amorteció. 
En loa signos del Cielo otrp tal cuntpcío. 
Todos 6cíeron duelo , quando elli murió. 

104 ^ Los Angeles del Cielo lis facien compañía, 
Doliense de Je^u Christo, doliense de María, 
El sol perdió la lumne, escureclo el di»,' 
Mas non qui^o castigo prender la iudeEÍa. 

I<>5 Ei velo que partie dtiemplo del altar 
Pwtioseníios p»íte*,, canon podie plorar, 
. Las piedras porque dujcas» quebraban d» 
pesar. 
Los Judios mesquinos non i)odian tespirar. 
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De,]&i wpUlcKM yi^os At antíguw Matines t»í 
En ^ui .itaen xadiift» . mudu» «tatos ver 

rones,^ 
AJuiecetue por «i > sin otio$ azadones, 
Bevisclwoa de ames grandes generaciones. : 

Revisclaesn muchos ornes de sancta vida, 107 
Dendwioq .é iujtos á& cieencta com[)ltda, 
Paieciefon á muchos , cosa es bien sabida. , 
Ca lo diz Saot ÜAttiieo una boca sabrída. : 

Mientre que pos el mundo corrien estos 10$ 
roídos:, 
Us elementos todos andaban amorttdos: . 
Becudi io znesquina. a esos apellidos» 
Ca cuidábanse todos que serien destruido*. 

Estonz dii^o Centurio un noble caballero, {09 
Disso un testimonio grant e bien verdadero : 
Varones, esti pobie onie So derecheio* 
De Dios fo enviado, era su mensagero. . 

Fij»eradeDÍos, delli mucho queiidoi iis 
Cieaíuia angélica de bondades cos^Üdo, 
Non era pota nos de seer espendido 
Todo esti espanto por esso M venido, 

Ibeudi io.mesquioa bien graot ora trocida 1 1 1 
Clamando ^jo 4. ¿jo» mi sftlud e mi vida. 
Mi liunae, mi coaseio, .mi bien e mi guarida, 
QiMndo non me fo^lades ^^gont so p^cdid», 
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Jis Agora so -lAesquina é'somalastradá, 

Quando.mi f^o'cafo non me teaaái'naid^: ■ 
, Agora so fecida de muy mala colpada, 
Jo agora'me tengo por pobre h meHg&ada. 

113 Fiio vos VIVO sodes, maguer muerto vos 

\ '■ . r veo',' ■ 

Maguer muerto,. vos vivo sedes,' (XHno 70 

■ creo; 
AHasio finco bien muerta con "el vuestro deseo, 

; ■■ Qua-io mal estordida en cordura noil seo. 

X 14 Fijo por que dessades vuestra madre vevti, 
Quando presto aviedes vos de en cruz morii? 
Fijo no lo-debiedes vos querer níh Gufirjr, 
Que io tanto lazdrasse «n la muerte pedir. 

115 Fijo, quando nadestes nunqua sentí do- 

' lores 

Nin senti puntas malas nia otros desabores : 
Quando traien los niñoS' los falsos- traidores, 
' ' Ea Egipto andábamos como grandes teilores. 

116 Fijo de salto malo- siempre me defendies- 

tes. 
Que io pesar pnsiese vos nunqua lo quisiestes, 
Siempre á vuestra Madre píedat ü oviestes; 
Mas contra mi agora mui crudo ysie«teli. 
117' ''"O ^^ ^^^ ^^'^ ^^ repCarvos podría, 
. Pero , miaguet lo di^ , fer no lo osañaj 
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Mas k todo mi gradp Ío mocho lo queríst 
Qua non sabe nul orne qual mal escusaria. ' 

No lo sabrie tiut orne comedir ¿ fablar, ng 
Nia ib que lo padeaco no lo se regunzar : 
£1 corazón e preso* no lo puedo contar» 
El sai £jo lo s^e, si quisiese fablar. 

El mi' filó lo sabe, tienelo encelado, 1 1» 

Qual mal e qual lacerio sufro pot mi Criado; 
El tea benedicto qubmo fijo onrado. 
Que elPadre non quiso quel fuese despagado. ' 

H viernes á ta tardi, el meydia pasado, jjo 
Cerca era de nona^ el .sol bien encorvado, - 
Joíéph-un orne bueno (p al adelantado, 
fidio el cuerpo san<;to , ca ia era fincado. ' 

Kdio el sancto cuerpo, por datli sepultura, 121 
Quomo al orne muerto 1q' manda la natura: 
Pilataotorgielo, cató toda mesura: 
SiDios^me bendiga, fezo grant apostura./ 

Few-grant apostura el que ie lo pidió ; 1 22 
l^as 'non menos Pilato^ que de grado lo dio': 
Huno, ellotro gualardoñ mereció i 
Mas de ambos el uDo.mas gelo gradéelo. 

A ambos lo gradescaDios el nuestro Seílor, 129 
Qua ambos- ajaron, bdnos, mas ei uno méior; ^ 
El que n áió el túmulo piecteó non peor. 
El m^rito^del otro créoquefu menor. 
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1 124. De mtentré qlie Dotí Jostf esto é.- xee$b^ 

Jo lazdraba Ruequioa, de plorar non cfsaba, 
- Iteptaba al mi fijo porque non aie fablaba*^ 
Jo bien me entendía que sm seso an^ba» 

125 Be cerca de la cruz io nunqiia me partía 
■ Lo que ellos revolifien io todo lo vedia. 
Jo cataba á todos, e todos á María» 
Tenieome por sin seso del planto que fatja. 

iztf Abrazaba la cruz hasta' do alcanzaba* ' 
Besabali los piedes» en esQ me gradaba. 
Non podíala boca, ea altadme «ftatw 
Nin facía la» manos que io Aias cobdicÍ«ba. 

127 Dície )iy mesquina, i^e avyddVfsr! 
Cay en tal celada, que pon cuidó cgver. 
Perdido he conseib, .esúieizo « ealieiv. " 
Ploran bien los mis ojo*, non eeá^n de verter, 

izjt Bien p^ran ios nm .ojpa mon .aesen . d£ 

El corazón me rabia, non me puede, folgar,' 
Aciago es ojr , bien nos drfie membrar, 
Los siervos de mi .filo debenlo bien guar- 
dar. ; 
I2Q A ios del nuestro vando miembre lis.eati 
. < > . . . ,dia : 
Dia.t»n.embafgos9, -tan eín deórechjiciat . 
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Dia en qvÁ yo pierdo mi sol , Virgo Maríai 
Dia que el sol mucre, non es cumplida^ dia* 

Día ea qui io pierdo toda mi daridat, 130 
Lunuie ije los mis oíos é de toda piadad 
Ploran los elementos todos de volundad : 
]o mesquina si ploro, noa fago liviandad. 
]q mcaquina si ploro, o si me amortes- 1^1 

co, 
o si con t»n grant cueyta la vida aborresco, 
Nollíe porque me' vietie» <» io no lome- 

resco; 
H» k Diofi por qijiep vino > á elio lo gra- 

desco. 
Fiio qtoe mas alumnaa que el sol ni k ¡sj 

luna. 
Que gobernabas todo , iacíendo en la cuna, 
Tu Se&or que no quieres perder alma pin- ' 

guna 
Mtembre como fago de Ugremas laguna. 
Miembre te las mis lagremas t;$otas como i jj 

io vierto 
Loi gemidos que fago, ca oon son en cu- 
bierto ! 

Tu penat) e Ío lasdro, non tablo bien e» 

cierto - i 

Qua tuelleme la Cabla el dolor grant sin tiento. 
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I ; (f El -dolor fae embarga, non me dessa hbhr, 
Qai bien me entendiese non me debie reptar, 
Qua quant grant es el duelo , e quant grant 

el pesar 
La que tal fíjo pierde lo puedo bien asmar. 

1^5 Quando Don Joseph ovo el cuerpo acabado, 
Dissólí k Filato: de Dios ayas buen grado. 
Tornos luego, al cuerpo que estaba colgado, 
- Dando en su cabeza con el puño cerrado. 

131S Ftciemos muy grant duelo los que y esti- 
diemos, 
BefTrescamos ^1 pknto quanto meior podie- 
mos, 

: Non era maravella si grant duelo tifiemos, 
Qua mal muesso tragamos, é fuer vaso be- 
biemos,. 

137 Todos planien afirme;, cada uno ploraba; 
IVlas la que lo pariera mesura non tomaba : 
Jo mesquitia con todos corría c saltaba, 
Qua la rabia del fijo las telas me talaba. 

1 3 S £Í de Abarlmathia que !o avie ganado. 
Clamó á Níchodemus varón bien acabado : 
El uno li tiene el cuerpo abrazado. 
El otro li tiraba el clavo rematado. 

i39 El Señor que non Face nulla cosa en vano, 
Tiraronli primero el de la diestra mano : 
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AbasÓlinn poco* fezose mas Üriaao, 
Seméióme á mi que descendió al plano. . 140 

Fizo encuentra mi la primera venida:. , .1 ' 
Jo quando esto vidit-tóvíme por guarida, ! 
Traveli de la mano j maguer . que estordída^ 
Diciendo : ay fijo mi dulzor compiida ! 

Friso la mano diestra que alcanzar podía, XAf- 
La otra tan a mano aun no la tenia : - 
]o betabali essa , é essa li suíria : 
A Joseph aiudaba é en esso contendía. 

Estos varones ambos el cuerpo descendíe- 14Z ' 
ron,' 
Cubriexoiíló coa ropa, en tierra lo pusie- 
ron. 
Coa ünguénlo precioso la carne li ungieron, 
Ficietonli obsequio quanto meior sopiéron, ' " 

Dieíonli essos ambos' ondradá sepultura, ' 143 
Joseph la avia ante fecliá á sii mesura, ^- 

Quomo la ley manda, diérónli vestidura, - 
Vedia io mesquína amarga assadura. ^l' 

Vedia asadura amarga io mesquina, ' ' 144 
Amargos: cocineros e amarga cocina: - 

Un título en lengua Ebrea é Latina 
iSn'Griego la.teiceía, pan, de maja fariña^ ' - ^ 

.Yo leía las letras como eran ditadas; 14; 

Mas non las e^tendia , ca ejran encerradas : 
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Las gentei de revaelta retolvlén Ibs obradas, 
Facien las cOTta&iuengas, e.Iasangostas iadu. 
' 145 Yo con rabia det fíjd non podtafabkr. 

Mandáronme que fuese dendeá otro lugar,' 
fot amor que oviesse íemedio del pesar. 
Que ea hora estaba de la «lina- echar; 

147 ■ Mandáronme que fuese albergar con Johan, 
Ca el me daria cena de agua é de pan, 

I toviese el Sabbado otro dia la man, 
Ca perderme podria con tamaflo aíftn. 

148 Hospedóme johan, levóme a posada, 
Al que me ovo ante mi iijo c'omendada : 
Non dormí essa noche sola una puntada, 
Nin comieron mis dientes sola una bocada. 

149 El viernes en lanoche fuera la amadrugada 
Sofrí grant amargura, noche negra k pesada 
Clamando fijo fijo, do es vuestra posada? 
Nunca cuyde veer la luz delí' alboijada. 

'5° Amaneció el Sabbado un pecemcnM dk 
; Sufriemos grant txisticia, ningun «legnA, ' 
Compustemos de planto una grant ledania, 
Finemos muy gíant duelo Johaiíff» e M4fia. 
' Las dueñas essi dia fincamos tan- quebran- 
. • tadas 

Mas qu« si nos oviesscn todas apaleadas ; 
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Non. (ladiamos mecemos* ttata eramos cad- 

Mas a mi sobre todas Qie cocían las coradas. ' : 

Todas facíamos' planto e duelo sin mesura; t^t 
Mas ia que lo paciera to^ia maior cochura. 
Levaba raaior tayta * tenia maior ardura, 
Ca tenia prar pitaaza amarga osadurak' ■,- j 

Rodia ctiida maiella, amarga pitanza, 153 

Sabi^ mas amarga- que grant colpa de lanza, 
Fuera que no>;podÍ£ morir sin raal estanza, 
Ca.eUs non pídia á.IHos x^travengaiúa, ' 

A'maior mi quebranto e maior nli pesar 15^ 
Movióse el.atfatna Coda de su logar : 
Entraron á ^ilato por conseio totear. 
Que non gela podiessen ios diecipulos Eurtai* 

SeSor, dixieron eUos, aquel gaieador 155 
Que nos revolvía .á todos como grant trufador, :. : 
Decía ntias palabras que nos facen pauvor, ~ 
Ca traja tal compaña - «[ual ellif non meyor. 

Alavabose elli á la au criazón, ./ S$6 

Que á iKorir avia , tomar eti cruz pasión, >: 

Más que al terdet día saldría de la prisión, . 
Resucitaría de cabo en mejor condición. . 

Se&ór , . pavOr avernos que vernan su^ criat 157 
dos 
Desque fuéremos todos en Sabbado enerados, 
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Füttar nos an.el cuerpoj 'S«emO{r:eiiga|ado^ ¡ 
Páranse de'.nos riso, seremos mal errados. I 
lyg ,- Señor,- til. meti'guardavTí-rieíiesIo.'facwi | 
¡ : \ Que nos éo tal.escaraio npn'. podadlos ca'ár: 
Aducho mas nos valdría todos 'máeitosseer' 
Que-de refeces omesttal «scamio-pretídér* ■ j 
159 Faiiaa de.nos;escarma é: comporrian tan* ; 
Clones, 
íla son óraes-.maidignos, .traviessas criazones» 
Foblarian todo el mundo valiejose xencanes, 
Farian de la mentira istorías,é sermones.' '■ I 
■\6i> Becudiolis Filatus á essos ^urrioiies, ' 

Ca bien lis entendía elii los cocizónes: ' 1 
Asaz avedes guardas et fatdidos> peones, 
tíuatdat bien el sepulcro, controbatU can* 
' ., ; _ , . . í ■ cioi^esé 

161 ;■ Los unos digan salmos», los^oinyslecdonés 
Los unos Jubedompne, los otros tiendicíones, 

, : Fasaredes la .noche faciendw tales loiies.: '. 

1 61 Non dexedes legar a vos otras' .compañat» 
Min de los sus discípulos tunde otras estrañás, 
Fablatli; duramente, menazatlis.a sañas, 

' . Décit que Üs faredes viudas á las nanas. .■ 



*) Falta to el Original i 
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Cercat Uen el sepulcro de buenos vela- 1114 

dores, 
\'on sean' embriagos nin sean dormidores, 
Nolis cala de' mañana facer otras labores, 
!«ín vaian esta noche visitar las uxores. 

Tornaron al sepulcro vestidos de lorigas, 1^5 
Deciendo de sus bocas muchas sucias nemi- 

gas> 
Controbando cantares que non valiaa tres 

figas, 
Toando instrumentos, cedras, rotas, é 

gigas. 
Cantaban los trufanes unas controvadura; |^ 
Que eran k su Madre amargas é muí duras: 
Aljama, nos velemos, andemos en corduras, 
SÍQoa, fatandenos escarnio é gabarras. 



CÁNTICA, 

Eya velar , ¿y? yelar « eya velar, 

V elat aliama de los Judios, eya yelar; - ^($7 
Que non vos furt^n el fijo de Dios, eya velar ,: 

Ca furtar yoslg querrán eya velar; l<S8 

Andre» e Peidro e Johan eya ?elar : 

Sthuierfj mil. Tem. II, g 
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I ¿9 Non sábedcs tanto descanto 'eya velar 
Que salgades de so el canto, eya velac 

170 Todos son ladronciellos, eya velar 
Que asechan por los postiellos. eya velar 

171 Vuestra lengua tan palabrera eya velar 
A vos dado mala carrera^ eya velar. 

',7^ Todos son ornes plegadizos eya velar 

Rioaduchos mezcladizos; eya velar 
173 Vuestra lengua sin rccabdo eya velar 

Por mal cabo vos a echado, eya velar 
^74 Non sabedes tanto dé engaño eya velar 

Que salgades ende este año } eya velar 
'I75 Non sabedes tanta razón, eya velar 

Que salgades de la prisión, eya velar 
tj6 Tómaselo é Matheo eya velar 

De futitailo han grant deseo : eya vtíiar 

177 El discípulo lo vendió, eya velar 
El maestro non lo entendió, eya velar 

178 ■ Don Fiiipo, Simón e Judas eya velar 
Por furtar buscan ayudan eya velar 

'79 - Si lo quieren afcometer eya velar 
Oy es dia de pareszer. eya velar 

Eya velar, eya velar, eya vdar. 
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Hesuscító Don Christo: Dios tan grant ale- 
gra: 1 8o 
Dos soles, Deo gracias, nascierón essi dJat 
Hesuscitó Don Christo, é la Virgo María, 
To<ia la antargura|tornó en alegría. 

Los gabes e ios tozps de los malos t?uC< iS: 
fanes, 
Que andaban rabiosos como fapinientos canes, 
Non. valien sendos rabos de malos gavilanes. 
Menos vallen que cuchos los bocudos alanés. 

El seso de los ornes flaco es é menguado, iSs 
Koo vale contra Dios un tiesto foradado : . 
Lo^al non á rayz é fallece privado, 
Qua lo que Dios ordena esso es ordenado. ■ 

Erodes bien se quiso affirmes trabaiair '83 
Por al Rey- mancebo la vida destsiar: 
Fizo todos los niños ds Belleem matar; 
Pero al que buscaba no lo podio trobar. 

La toií de Babilon los que la empezaron, 1S4 
Mal grado ayan ellos, ca no la ac:abaro,n: 
Mancebos de mal seso que con Dios se toma» 

ron, 
Cempeüaron aStmes, nada non recabdaron. 

Bien se tiabaio Saulo quiChristp non 1 95 
regnasse, 
La fe del Evangelio que ijob multipücofise ; . 
Cooglc 
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Mas la verdat non quiso que inentira sobrase, 
E la vertut del Cielo so los piedes andasse. 

ig«$ Mal cocea el bue contra el aguiion, 
Qua dañase el pied, prende grant ltsion> 
Qui arriba escupe > loque non es razon> 
En el rostro li caye abuettas del griñón. 

187 Qu' '^°^ 'Dios se aprende dura mientrc 
io^ietra, 
Qiia lo diz el Salterio, demuéstralo la letra, 
Ca mal cae el pied si fiere en_ U petta: 
La ferida del dedo al corazón li entra. 

1S8 Qui ^ mi escuchare é creerme quisiere, 
Nunqna taie la cima do los piedes tovier* 
Quando talare esa , depues que se moviere, 
Non íuicarü'Ios piedes do el sabor obieie. 

189 Iteyna de Gloria, Madre de piedad, 
Señora de los Angeles, puerta de salvedat, 
Conseio de las almas, flor de grant onesta^ 
Tu me da coSocencia de santa caridad. - 

190 Tu eres benedicta carrera de la mar» 
fin que los peregrinos non iMiedan peligrar 
Tu los guia, Señora, que non puedan errar: 
Mientre por ti se guien pueden salvos andar. 

191 Madre plen»de gracia, tu seas bien'lau- 

dada 
Tu seas gradeada , su seas exaltada. 
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Tu seas bien venida, tu seas bien trobadaí 
Que sofriste tal pena e fuste tan lazdiada. . 

Madre, a ti comiendo mi vida, mis anda- i 
das 
Mi alma e mi cuerpo , las ordenes tomadas, 
Mis ipiedes, é mis manos, peroque conse* 

gradas 
M.Í6 oíos que t)on vean cosas desordenadas. 

Señora de los cielos plena de bendicíont i 
Abrí las fus oreias , udi mi petición^ 
Jo ofVir non te puedo ninguna oblación; 
Mas la tu sancta gracia tenga la mi razón. 

MadcequeÁTeoglo que-eía desperado i 
Tu li ganesti la gracia del fu santo Criado, 
Tu aguisa. Señora, pora mi tal mercado 
Porque nunqua me vea en premia del pecado. 
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EL POEMA DE ALEXANDHO. 
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welcliem wir hier einige Ptoben' gehen, Bcheint 
eclion der Sprache und iei gansea Aniidit á«r 
Biuge nach, iit der Miite oder der Ictzten HiUte 
¿ét ijten Jahrliiiti^ei't» eiiHtanden > WelcHet durclt 
tneliiers uuniictelbare Beziehungan des Gedichts auf 
*«jn Zeitalter, nocli beitütigl yrixi. Einige Liben 
ci okne Grund, Atonto dem Weiteni lugmchrie* 
bon. andre hielten don B«rcoo fflr seinen Ver- 
faateri WÍTklich hatton aucb die, welcli« Ale I«tE- 
tere M«inung begdnstigten ■ vreít mehí für aicit, 
els jene; dena es sind viete Stellen in diesam Oe- 
dicbti vrelche man fast füt eine Naclinlimung der 
Gedichte des Berc^ balten hüiintei beionders 
gehürt dabin der augentcheinlicbe Hang dsa Qe. 
dich» tu jenet Manier der Keden , Óialogen i Kla- 
gen und Exiclam alionen , welclie den GadicLE«n 
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des Bcteeo to ágm itt. Viellackc- itt díefs abn 
weder'-die Maniet dei Berceo, noeh die de* Ver- 
fassers untres Epo» Ku nenuent •ondern Mnnier dn 
dftmaiigen Zeic 

Denn dafi dat Gedícht Tom Alcxandcr den 
B«iceo uicbt zum VerÍAsaer babe, wArde jeáer 
Ao£ii>«'ÍÍBa™9 íctím bei einer sehí ílfichtigen Ver- 
glcicliung belJM Pocsien nlieniien, wenn «uoh 
der -vrahce Verfastet lith ntcht ganí 7.u' erkennen 
^egeben hstte. AuTur denii da[$ Berceo xls eiti 
TJacb'bsr dsi Gebiet) toa Navarra , mehrere Spu- 
ren dea lemosinitcb - naTarieaiacfaeu Sialektes zeigtt 
wShrend man im GftcItcliE vóm Alexander Spiírcn 
des laonesiscben DSalekrs fnder. erkennt man auch 
Iracht in dem Dichter der Epopoe, eineii für »eiu 
Zeital**' ungamein gelehrten und gebildcten Mann, 
¿cr in den bildenden. Kniisien , ín der alten Ge^ 
.aiiclite, Nstur-. Vütket ^ und Lünfletkioide fili 
iene Zñt iabr eifahr«n iu, eúien Keiiner der Weic 
iind Verehrer der alten und ipíteren Literatur. 
J>ie Kunst des Berceo dagcgen iit bücliite Ein- 
fattt' leíne GelebrtaniKeít and BUdutig siitd Gebet 
UTid fajmuiBT Glaube. teine Wehí die Wtinder- 
-vvbIÍ der Religión, seine LUelatur clie Bíbel. Iu 
drfn GedicUten do» B,erceo geht der aiirserltcbfl 
GeiÍefa£*Kieis nicht aber die eiigen Ktostecmauernt 
-íni Gedicht voin' Alexander ühet die ganxe damalige 
'Welt i &eilich ist die Ansichc dieaer ñufieren VVelt 
hiér nidlit Ulrer tiná beiterer, ais die -der innem 
in deit Gedicbten des Berceoí die bildenden 
Kítntte> wie dio Witson$ahaften , scKeinen kattm 
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im BegñB »v» ¿er tiefit«n Baibani lidí eín •vranig 
xu eriieben > die Volkei - und Undorfaiiide tiatt 
mit den seltsanifWn F*b«ln nnd Imbümain eut- 
itelLt, luid díe Aniiclit der Welt galu xur naí eÍQ 
Zeitalter, lúclit übet Me Zeiten. flb«T alie VOl- 
kat hinweg* 

Det y«rf»í»cr det Gedicbtt tow Al^under 
wúr4 in den , letxten Strophan delMlben : J u a n- 
X.bTenso Segura de Aitoig^ genutntl et 
teifú nittiUcli don ; 

¿Se qnitleredes «aber •^oien «ícñbió eue dít»do ?^ 

Joan LoreiiKO bon clérigo fa opdiadfit 

Segara de Attorgs, de maSa* bi«u temprano: 

£n el dia de^ juicút Dios lea mió pagado- Aman. 

Da», Worc Clérigo bedeutetd damali kéUeiB G«i>f 

Ucbsn, tofidtcn labethaupt einea Gelehften odar 

Jíanjileij «9 wjrd e, B- Apelles derMaler indiewm 

Gedicbt oft Gletigo geuaimr. Ührigen» üt yiellei^t 

dielA letuo Strophe eínem. apát^en Ab«^cei|>«i. 

nictt dem Verfaster aelber zutiucbreibeB. 

Da« Gedicbt telber uelit ín einer sehr awhen 
fieziehiing iqit .einem weit alteren Epe« vwiden 
Thateu de« Ale»n4er|., da^ W^Uber yon Ohf.- 
xillon, BiacliofF zú Magaloaa. obogefibr un 
.du Jabr iigo.in lateiniscJiBr Spiticbe dichtetn, und 
da» zu teioei Zeit sicli einea *o hofaen BeifaU «c- 
warb, dais in deu Schulen und Privatitudiem dar 
Gelehrten úber.ilun die Klau^r doi alten Zúten 
vctgetien wuidoii. Docb wvicbt du Tor una lie- 
geode alupaaisclif Gedicbt yoa jenem íUercti Epo* 
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i» Vftithtj ^G«UeT. wi» n ü utiierm Epot 
nbt oÍE genanQt wiiil — »a tvie TOn dfr irahien 
GcEchicUte «olu Mufig ib. 

Seiiiem ,poecilclie>i W«itlie naelí > ¿arf dteíat 
Gedicht fceilidí ehea *o nenig al» da» oluigefihi 
loo Jthia altBie Gediclit vom Cid untei den EpO' 
[ten acderet mlclitigctcr Zeiten auE .eiuen «ondee* 
lichcu Raiig 'AnfprnDlt maclien, et feliU jeaei le< 
bendig* PoiiJUí vretciier alien Theilen, ¿ie lich 
um ilin ~wie um ifii Haiz zu «ÍDcm orgoniíelieii 
Ginzeu veckoipeit haben, ecstEínlicit und Leban 
giebí; au jenem waiirliaJten ErgniÍMi lutd Dorck- 
diiagaa aines Tvicbcigen Gegeniundeii -w^lduc 
lii^C ^laiii ■ filr «ifis • londerii füT alie ZeucB, 
pícbt für elu VoLk, lon^eni fue alie gleicK gcor», 
gkaí •trürdíg tejí an jenem Auerkennen des Ewi- 
gea UÜ4 Gatizen in dem Veilauf mdci sinielnea 
Reihs Ton BegebenheiEsn und Tliatetii wodQick 
ent die -^ahre und unverglngliclie Foesie eícU 
kund giebt- - Dcito merwÜTdiger iclieint e* ab'er 
iüt die Ge&chic)tte der damaligeii Bildung, in alien 
Gtbieten dea Wiasens und d«T Küiiate. Deun. et 
iic f*tt keine unter den jámala bljibenden Wiaieo- 
ichafton, keine Kunit — aufaer dei Tonkunst^v 
mic deten Blüthen aícb nicbt dieie* Gedicbt g«- 
tcUmKclit bátte. Der Al«xandei i w>:lchcu anacr 
DidusT BÍcb. gaachaffen bat, ü( niflit allein Hebt 
im KiiegQ vnd in kflhnen Untn^elinn ungen i son- 
d«To audt ia jader WiiMil«ch«£t út ei Meiatw. 
und die Kütute alie tcliaiiteti ihai flbetaU luc Stiw 

ctv.-.ii,Googlc 



■ 38 

Freilie}) BÍn¿ ntin aueh iíe KSatte nit¿ Wú- 
Mnscbaftcn. ao wie líe híer ertctieinen, finfsent 
roh iiiid iinieif, tvenigstens in utisenn Augen, dte 
wir in tías eigeniliclie intire Lebe» det Vcrgangen- ' 
liúii; niclit meliT GÍndriDgen k5nnent ,iuid He Zeí- 
teot vrelche iticlic mebt lind, niit aas den todten 
Übérroiten, díe uns vielloiclie nicht iinmer voii 
dcín ^delaten und Besten geblieben siiid , richten 
laütsen- Die ult» Homeriache Weit ist i. B. iu 
dei Rede . des Alexanden zu seinem Heei, am 
Grabe des Acbillotí aii welchom lie anf ihrem Zug 
nacli Asies vocilbatgchen ■ ío auraerec euiietdg 
undi-in der bescbíaiiltesten Aoíicht dea Mittelal- 
tees genomnien, dafa díase lange Episode , welcho 
¿lat den 7ten Tbeil des ganien voliu>iin6aeii G»- 
dioltu ansniacliti in dieser Hinsiolit: gteat ein merk- 
vrürdige* D«nkinal jene* ungeneinén Mirsveritand- 
núaei der Altea, welclie jm Mittelnltet liemlich 
«Ugemein cclieiivti bleiben Trird- 

Die vieleii Oemalda deí Apelles und andtei 
Künstler. ivelche ücr Dicbter fast bei jeder Ge- 
legenlieic «elix ansffllirlicli beschreibt , zctigen nicht 
minder deutlich. fon einem gleicheii MifíTerstehen 
derMalerei imd Bildhniierkiinit. Sie'iínd meisteDi 
dUegorisch und gymboliach , bedeuten bald die 
&íttsri und Eigeutlifimliclikeiten der rersckiedenen 
V^lker und Lludet. bald aiellen sie die Jahretzsi- 
ten und die ta Monden det Jalirea, auf die WeisB 
nnireí Aalendcr-MonaC^ildec Tor, bnld eraclt&pfen 
eíe ticb ganz in aehr unltCinatlicl^a Dantellungen bus 
der liltcu Mythologie und biblisclien GesclUchce. 



Bie BesclirflUNmg ñas Vtiíiaw* iet yotat gi«bt xw 
gteicU einou Segriff toh dsm d»iD>ligeii Ideal ÍAk 
Bnikansb 

Die Vülker- uná Lünderlíunde ereclieínt níclit 
min'der iinvollkomníen. África -vríra ah eín ehen 
níchc soiíderlicli grofs«r Welctlicil (largeitetlCí — 
7.. B- da, wo'Álcxander voii Jen Greifeii in He 
Luft einporgehobeii. He gaiize Welt wie ein Ge- 
múlde .-.iisgcbreitet uiiter sicli sielit» uiid \vo Asieiíi 
iiaclk des Dicliter) Bildi den I.ell>, Europa untl 
África die rillse, ' (las lieilige Krcliz Jie Arme^ 
Soiine und Mond die Augen vorstetlen- — Alexan- 
der 'vñll mit leineiti Jteer za den 'Antipndeu bíii' 
F.idiai welche wcit übei das Meerliíii, ún L>inde 
des Dunltols und üet Sckatteu ' wolinen. So wÍTd 
aiicL TOn dem VoIlCe olme Kopf, v6h áém ^wérg: 
volk , das mir Krnniiiclicti Itünipít und von Leiileri 
¿lit eiiiem FuFs, geredet. 

IJei Geíit der Terfcliiedenen Vüllier jit ntit - 
elner enucbiedenen EiiiseicigKeit aufgefaCsti die 
EpaRÍec lind > wie sichs vou dcii JLandBleutcn 
dea Ci^teii vecstelit , i)iini«r tíkei alie andre 
Vúlher ecliabeni iióclisc itineu die rranzoscit. So 
steht allí dem Gjnbmal des Darius VDni Apelles 
dargeatellt : . , 
, Cuernos pTCcian mucho ^n nnes.los ltretones> 

Cueino son Romanos or^niosos varones. 

Einglctes eon freiuosos, de falsos (jor/izones, 
■ I.utnbaxdos cobdicigío^, Al íiiiia,ii es follones. 

Von ■ detn . dátiyÜgnii Stand ' ¿ai Astfonomía 
gielit di« Kede .de* Acistobuls «in lehr wecIiwQTdir 

ctv.-.ii,Googlc 



t4a 

gM BAu;pieL. 'ObgUiok dwcíntieíi eíni^, (Ar jenS 
Zaiten.Belu.licHtSi jlmiclttan dei. uarefÜnderUcben 
Geteuea dec Bem-egLUige» der Geseime liqrvi»Kli>in- 
i^i^xn, . sind dócil im übrigen die dxmaU gew(>]in- 
liohen IrrtliQmer eben lo deutlich ansegébei;. 7 — 
4. B. dah der lyiond faofinal. gr&Iser Bey, ais día 
^ide. die SoRiie nur liebenmal. 

r>ie mineTilogUcben und botaniachen Ketmc- 
nÍMB.ieneT.-Zeiten, síñd in der Beachreibung - yon 
fiabflon iind ilirem Gebíet £i^ aufgewendet -veor- 
4eft> VFO zugleich eíne sehí groCta ^enge Édol- 
tceioe aufgefühn vrerden, nebsc Biren £igen«ch.af- 
te^, im Geiat der Alcbymíe. Eben «o iic ífiz ditf 
(3¡«(cbicLte der Zoologie del Mitteíalcert dieses Ge- 
tUcht ungemein Teichhaltig, indem e^ von Be- 
■chieiWngen fremder Tbiere an eehr rielen SteUen 

fliíÜllt Ut- :■ .. 

Da» Gediciit selber fán|;t nicht in der Tiefe dgc 
Begebenketten f tondem mit der Geburt Atexan- 
ders und wer leihé Xltem geweseii> wai sicb. bei 
«ei'ner Geburt sugetragen u. ». w. ith, 'uiid endigr 
iric dem TÓde Alexandert und dír Theilung- seitiet 
Reichi. Ei íit aber eine chronologiscK geordnetfl 
Geichichte derGéburc, Erziehutlg, Regierung uti<í 
Ser Kümpfe urd Eroberungen Ale^ndexl, 'die hku.- 
fig duTch loichtige Epiíoden unterbrochen yvitái 
Welcbe mit den Hauptbagebenheiten gai nicht *a- 
■anunenbingen I to, dafi diese dabei gan^ aus dieu. 
Angón gesetzt «ebeineti.' So díe linga Erzítlung 
del Trojanitclien Hriegí und die Zenc(>ruiig Toa 
Ttojat vrelcbe Aleocandet win«m<-H«eE in. des (cfaon. 
' Torhin Kwahnteu Rede giebc^ 
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I>«T DichtR gícVt nídit álléíA •tinem HdtUta 
alie B.eiclitbtUneT der Natnrltatide nnd d«- tottleni 
'WiseBtiB<di>ften , w^che ihm tdber'tiur cu G«bote 
steliBii > landera latit lucb leine Wáísbegierde to 
■welt gehon, iaU « aioh iOg«r in einem gvaUfm 
Aaodgeííh Ton Kryítali hinab in di» Tief« ¿el 
MeeK«s uttchen libt'i Tro er mlt ewei teinec iDÍ» 
ncr einige Tage Teiscitkt bl«ibt ond den WuDd«rB 
der GewSííer zuicliaut. Ee dematliigen licli «nd 
huldigen ibm die Schaaren des Me«r(. in ihnen 
fináét er. nach eíiiet Meinung de» Mittelalten, 
dia Abbilder iind GegenttÓcke >llel Kreaturen.' 
vrelche >af dem festen Laade sind: die ganse 
Obd-Wélt findet ei: Kier in det Tiefe dea MeeTe».- — 
So l&f>t •' íi^'^ jtucli dutch Gieife in die Luft tta- 
gen • uid wiÜ mit iein«m Ueír en deb Antif odett . 

Socderbaí und auíFalIend tind> die báitíigeti 
Vertveclii el ungen der «Iten und n«ueii Zeit» dit 
der Dicbter gar nicbt in vermeiden Buclu, und 
vrelche nicht jiiw poemcher FreiUeit und ÜniverBKí 
UtStt- «ondem aus einat BeschrSnKtheit > die fich 
mclxt nber ihr ZeiulMt faeiaut íinden fc*nn , li«- 
komme». So h»t — um nur ein geringe» Beitpiel 
»ii geben — difl Mutter de» Achftts diesen in ein 
i)eTiedi«tÍiier - NoonenkloíMr vertioigín. i^t^nieí ' 
^frklLfo^t^ xji Júpiter Ainmoni ganí aut die Wei}e> 
^Wie di« Cbtiuen dea Miltelahu-c lu einem Wiiñ» 
derbild hinxogen. Dem Alexander werden oft m6ñ-> 
cliiscb chriatUcIie Reden und Gebcte in den Mand 
gelegt- — Auffallend nnd grell ist die Epieode. 
■WO die Natnr, til GoH auf ihr Klageii: diíi 
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Alexandn >U« ilice 'Gdfñtnniítc TonVUzig etuliall*, I 

gegen die^em <ei; zítitit Utr' in die' lloUe biaab- ^ 
steigt ■ um áí'e . b6seii Geisier gegan ilia zu HíUf« 

zu lufeii. Die ' Be«GliTeibuug der HüUa lie &eilich | 
nicht Daritisch; doch fcfaU es nicltt an éinzelnan 

leb'endigen Schildeiuugen. Kooii»cU ist die Nach- | 
akmiuig del Homecaí in der )l6ÍUcbkeit dea- Sa. 

un* — dei HomeóichoR VilIÍmi» — gega» »Ue I 

21>cui. ' I 

Dócil íeLlt e* dem Gediclit gar niclit >a vic- 
ien sehr einfiltig rilhrenden Stellen. So iic dis 
Ceschicbte des ToJes d«a DariuSt dex Klage Altj- 
xaiiders nm ilin , ja fase die ganze ErzáLlung der 
Ipczten Scbickisle des Dañas .sehx rüUrend; iui4 
niclit niinder aind es einzelne andre Siellen. 

Sq hat dieses Gediclitt Tvenn auch nicbt einca 
holieti f oetLichéa ■ so docli einen sebr bedeatenden 
litstoiíaclieti Werth. Ais líuntnrerk ist es aber 
der Mafae dei Einseitigkeic nnd groben K6rpeiclich^ 
lieic jenei Zett unterlegeni welcbe nui vai dev 
Clutb det Religicín und dec ihCcbsten Liebe zum 
Tbeil oder gana ennveicbt, 

Wir gehen nnn xu eiiiigen Stellen flbeii vnL- 
cbe una theil* lu d«in eben Gesagten dei beata 
Belegí theil* auch an. aicli einigen IkíjJiem Wertlia 
«la TÍels ajidxe TheiXv dea G«^his zu baben scliie- 
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JH/l mes era de Mayo un tiempo glorioso 178S 
Quando facen las aves un solaz de]?ytoso, 
Son vestidos los prados de vestido fremoso, 
De sospiros la dueña la que non ha esposo. 

Tiempo dolce é sabroso por bastir casa 1783 
mientos, 
Ca lo tempran las flores c los sabrosos vien- 
tos., 
Cantan las doncellejas, son muchas a con- 
vientos, 
Faden unas a otras buenos pronunciamientos, ' 7 1 
Caen en el verano las bonas rociadas, 1790 
Entran en flor lasmiesses casonya espigadas, 
Entonz casan algunos que pues messan las 

barbas,' 
Facen las dueñas triscas en camisas delgadas. 

Andan mozas é vieías cobiertas en amores, 179 1 
Van coger por la siesta á los prados las flores. 
Dicen, unas á otras bonos son los amores, 
Y aqufUos plus tiernos tienense por meiores. 
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179* Los días son' grandes, ios campos ■ revet- 
didos, 
Son los passariellos del mal pelo exidos. 
Los tábanos que muerden non son aun veni- 
dos, 
Luchan los monagones en bragas sen vestidos. 

1793 El Rey Alejandre un corpo acabado 

- ' Al sabor del tiempo , que «ra, bien temptado 
_ Fizo corte general , su corazón pagado : 
Nba fue varón en Persla que non ios y >un- 
tado. 

1794 Menos que sopiessedes sobre que fu la cosa. 
Bien podriedes tener la razón por minttosa> 
Mas quiero vos decir toda la otra glosa, 
Descobrirvos he el lenglon, compezard la 

prosa. 

1795 QuieroTosbrevemientre decir el breviario. 
Non vos quiero de poco facer luengo sermo- 

natio : 
Qufer casar el Rey coña iija de Darío, 
Con Rasena la genta, fembra de grant do- 
narlo. 
I79tf Las bodas furon fiechas, ricas é abondadas, 
• Andaban las carreras de conduchos cargadas, 
Seían noches e días las mesas aguisadas. 
De toaias cubiertas de conduchos pobladas. 
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Anea grant abondanza de carnes e de 1797 
pescados. 
De toros e de bacas e de muchos venados : 
Aducien los conduchos todos bien adobados. 
Cada uno con sus salidas les eran apresentados. 
Eran grandes é muchas las dañas e'Iosi79S 
dones, 
Non ijuerien los jogtares cendales nen cis. 

clatones , 
Qestos avia hy muchos que facien muchos 

sones. 
Otros que menaban simios é xafarrones. ■ 

Duraron estas bodas XV. días complidos, ' 1799 
Eraatodoslos días lOs tauladbs feriaos, 
Teoiense los varones de Persia por guaridos, 
nenien que de la guerra non eran mal exidos» 

Üj Bxó Apelles tal tálamo poblar, Igoo 

Oae elaver de" Mida no lo podtié comprar: 
Atíato quiso el Rey á la doña onrai 
Que fiío á Apeües tal tálamo taiar. ' ■ ■ ■ 

Quevos quisiesse contar orne la su maestría, igoi 
Pora que non lo vio semeiarie foÜía: 
^ por losque lo, suelen mesurar cada día, 
tocara poia essos serie sobntnzaria. 



Stkuiertri Bitt, Tom. II. i« 
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Ho6 El fiey maguera novio non quiso gtant 

vagar, 

Calzó sus espueras> pemó de cabalgar, 

Pecendió pora India, fue á Poro buscar, 

Feró era cansado non quería detardar. 

1S07 Él peccado que nunca puede seet baldero. 
Pota dsñar los bonos busca siempre sendero : 
Cuerno el peccado antiga é artero, 
Vertió hy de suso del su falso salero. 

1808 Fecioton al Rey creer grant falsidat. 
Que Clitos e Ardófilo leales por verdat 
Decien en su persona cosa de levjandat : 
Fizólos matar á ambos, mandó grant cruel- 

dat. 

1809 ' Amizad de los Reys no la tengo por sana: 
Los que cre'en rafez mucha paraula vana, 
Regalanse áina desde noche ata la mañana 
Conti-a orne en yalde por levaries la lana. , 

igio Ardoíil^ k Clitos que ante tercer dia 
, -i . Erap de graní psecio é de gtabt valía, 
Acien mal. esquivados seanuila compaiHa: 
Kon es el orne cuerda que púr este muudo 
.- ..fia. 
1 8 1 1 ^^^ luego el roído en Xa tierra entrado 
Que era Alexandre por India levantado : 
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PJon plógo al Rey Poro, fU ende espantado, ■ . ., : 
Sobo ende el message, fu lampreo é pesado* 

Mando por toda India los pregones andar, i g 1 1 
Las cartas seelladas por.mais los acoitar, 
Quje llegasen aína todos a un lugar, 
Ca me^ter les era de conseio tomar. 

X^tjs pueblos coa el miedo furon luego Ue* igii. 
gados* 
Teoxiendo 16 que vieno furon todos armados, 
Traenlos elefantes de castiellos cargados^ 
Que. son bestias valientes é mui apoderados. 

El elefant es bestia de mui grant valentía, 1S14 
Sobre et 'arman engeños de muí grant car- 

penteria, 
Castiellos ?n que puede ir gran cabaliaria, 
Al mefios XXX. caballeros, de más non men- 
• * tiria, 

Siempre an. sen grado dertíchos á estar, . i g 1 5 
Las piernas andobradas, no las pueden jun- 
tar, 
Por nenguna manera nos pueden echar. 
Si cae por ventura nos puede alzar. 

Quando quier folgar que es muí cansado,'|gi¿ 
Busca u|i grant airbol muí fortalado: 
Pon hy su cerviz é duerme segurado. 
Todos de su natura traen esto veíado. 
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181? ■ Se ventarlo puede el orne íazádor. 
Corta con un?i sierra el arbor atxedor, 
Dexa un poqulello el orne sabedor, 
Tanto puesto su soldmbta nol avtiedes sabor. 
ig'S Luego la bestia ioca viene á su vezado. 
Firmas en larbol , es luego trastornado, 
■ Levantar nos puede , luego es degollado, 
. Facen de los sus huuessos él marfil preciado. 
I S 1 9 l^e tales elefantas con tales guarnimientot 
Trae en su compaña Rey Ppro VIII. cientos: 
De tornos con íazquias fuertes aguJsamien* 
- ' ■ tos 

Traen XIII. mÜl é d^nálfe VIII. cientos. 
ifi^o De caballeros derechos todos dé bbn de- 
riecho, 
De tres mili á suso serie un grant trecho : 
Mas avie hy de p&ones por factr grant fecho 
' ' ' Que non foijas en árbol hen yerbas en bar- 

■> becho. 
1 8? I El Rey Alexandr'e un bon trasechador 
De veerse con el en campo avie grartt sa- 
bor: 
■ Ya no lo retenia nen frió nen calor. 
Por todo avie poco , tant era sofrídor. 
^iSaa Mandó luego Ia*carta ditaí al chanceller, 
Envióla á Poro que avia en grant placer i 



, U9 . 
Dixo que taceño non quisiesse el prender, 
Ca el se iria aíha alia Id reer. 

Tanto avie gratit cobcUcia con Foro^se fal- |gx> 
lar- 
Qu^dedia nen de noche non quedó de andar 
Lo que fu fieía cosa, ÓtoIo dalcanzar 
Al otiie á que diera.la carta á levar. 

Los Griegos por ventura demás avien an- 1324 
dado i 
Feío fallaron un rio Adapis es llamado, " 
Veyano ne enviernp no le fallan vado. 
En ancho h en fondo es grant desmesurado. 

Assi acaecip, Dios lo quiso guiar: , 1825 

Q4é quiso píos aína la cosa aguisar, 
Quando por ia ribera quisieron arribar, ^ 

Virón de parte Dalexandre los de Poro estar. 

Feríra Alexandre en ellos de boagrado; lSi6 
Mas non podie passar, ca non fallaba vadoj 
Las be^os se cpmi^i tanto estaba irado: 
Catando contra Poro maldecía al peccado. 

- Ferp passar podiessen pQr. alguna manera, 1827 
Referirlo ú Poro eco poca de Frontera: 
Non podiep asnear cops^ijo oea carrera, 
Quft llegasaen a ellos por aver Ht soltera. 

^iyb? una isla, en ^ med^o levantada» 1 8 > 8 

Eta de todosrp^^te^.^e' agua bi«ti cercada* 
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De &6ta guisa era áspera la entrada, 
Ca el rio es fondo é kienga la pausada. 

tSzd Non' puedo de k isla agora mas- fobtar» 
Ca otra vez vos avre'*des en ella á tornáis : 
"De dos amigos bonos vos quiero yo coütar, 
Avremos oi oír un po(;o de pesar, 

igso ' Avie entre los Griegos dos mancebos cAtos 
-' Aluno decien Nicanor, al otro Simae os> 
Eran de grant esforcio , de linage altos, 
Grant par de tales ornes es en lugares r&ros. 

1831 Furoneti una era é en un dia nacidos, 
Semeiabanse mucho , vestían unos vestidos, 
' Ambos eran eguales ¿ enl maSas hídridos : 
Pora bien é pora mal eran bien avenidos. 

1S32 Quando decie el uno : fulail fagamos esto, 
Luego sedia lotro aguisado é presto : 
■ Uon facie el uno tan] poquiello de gesto. 
Que dixíes el otro : ñon ende e festOb 

lg33 Se oviessen ellos algo a bantmtar, 

O lenguas deprender, ó conducho de ganar, 
O villa combatet, 'ó huestes' de velar» 
Nunca uno sen otro los verien andar. 

1 834 Demás ifñ a otro tangtant bien se querien 
Quel uno del otro partir non se podieti: 
En uno comien ambos, en uno yacien» 
Encara Id» vestidos en uno los pooien. ~ 



Qudndaquerie el'unoalguna cosabendecir 1SJ5 
Presto era el otro por luego lo comprii : 
Mas querríe qúalquier peligrar ó morir 
Que un faUímento de su compaño oir. 

Comenzó una cosa Simacos 4 asmatt iii6 
Entehdielo Nicanor lo que quería far. 
Estaba bariontando que querie ensayar, 
Querie la delantera de bon grado furCdr. 

Dicerti e', dizo SiOiacus, somos 'mal en- 1837 
gaRados, 
Qne nos e nuestro Rey stamos tan afronta-* 

dos: 
^ildtianos' mas quefussemds en un día so- 
terrados, 
SeporlIII. passadas furttios áWortiguados, 

Alguna. maestría avernos á buscar 183S 

Que podamos k Poro dé la ribera redrar : 
Secoinplirlo podiermós podtiéinos rtos onrar, • ■ ' • 
Podrembs se morímns , con gran prez finar. 

Senos aqueste rio podiessemos passar; -i839 
Cuerno quier que podiessemos á la isla en- 
trar, " 
Ameraos á Poro buscado grant pesar. 
Nos avrteraós y mas poco diMpues k ttabaiar. \\'.' 

Aun non avie Simacus el vierbo acabado, i84° 
F.nteadÍ9lo NíüáAoi > fué. luégú levantado : . 
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Diz : yo te juro > Simacus y mío amigo \ pie> ■ 
ciado, 

Que esso que tu dices tenia yo asmado. 
1 841 Non passaion en tietra, ciñieron las es- 
pqdas, 

Tomaroa aimas pocas, mas non d« las pesa- 
das, 

Metioronse á nados per las ondas iradas. 

Por enttar ¿ ]a isla fueron adenodadas. 

1 542 Quando esto vioron caballeros de Grecia, 

. Que faciefi estos ainbos, tomaban estrevencía: 
Eotrabaá depos ellos todos á grant femencia, 
Non andaban .en.medio nenguna garredencia. 

1543 Arribó a ía isla Simacus mas primero. 
Avien y los de poro entrado el otero. 
Ferió en ellos luego agpüa de caballero, 
Redrólos de la riba mas de medio nu'gero. 

I $44 ' Fueron los Indianos a desloga corridos; 
&1as de mientie los otros furon luego venidos, 
- : Alli furon-mitchos los golpes, grandes los 
alarido»: 
Non vallen guarnimíentos quanto otros ves- 
tido?. 
I S45 - ' Las ntives de ScOS daidos tan espessas coi- 
"'.■C ' , , . lien, 

Qiwbcimtabfta el ayce,, h todei soltoUien: 
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Los' de parte de Poro de voluntat ferien ; 
Mas ellos en todo el belmez les tenien. 

.Simacus que bien aya, que basteció la cosa, i84<5 
Avie á parte echada mucha barba cabosa; 
So amigo Nicanor cuerno sierpe rabiosa 
Quebrantaba los cuellos de la yent poriiosa. 

Los Griegos pero bonos no lo podioron i847 
durar. 
En como eian pocos ovioron á lazdrar : 
Tanto los podioron los otros encargar, 
Ovieron á i\nt¡gonus el infanta matar. 
. Los Griegos por Antigonus fueron todos 1848 

. , irados, 

Porque lo «vien menos teniense por mengua- 
dos, 
Fuetonieuna uno escudos embrazados," 
Volviéronse con ellos todos en vez de tor- 
nados.- 
Mataron muchos dellosfecioron los quedar, IS49 
Nunca meior apresos fueron en un logar, 
Fodieranse con tanto bien onrados tornar i 
IVlas ovólos esfórcio luego á engannar. 

El orne estrevido que non trae cordura, 18 50 
Piérdese muí tosté efia angostura: 
Neii torna eon ganancia nen con presura, 
Dicirv4s<he lomio., tengolo por locura. ' 
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iS^i Todos enna facienda estaban encendidos^ 
Avien inucho lidiaáo , eran ya enflaquidos, 
Entraron de los de Poro muchos ornes guar- 
nidos, 
Tres tantos que non furon de primero veni- 
dos. 

IS51 . Quando-furon suso pensaron- de.dedolar, 
Moriron luego XV. de omesde prestar: 
Fueras los amigos que oistes contar. 
Non podioroR los otros aver nengun vagar. 

1853 Los amigos leales solos eran Hcados, 

Mortos eran los otros , pero bien eran ven- 
gados, 
Seian entre los otros ambos desamparados. 
Cuerno éntrelos lobos corderos recent nados. 

'854 Bien estaban seguros que non estoice- 
rien, 
Ca acorro otro ninguno non atendien : 
Eran mucho cansados , lidiar non se trevíen, 
Aun po.- esto todo tornar non se queriea. 

I855 Un pesar avien ambos é un dolor señero: 
Temien ambosveer la muerte del compañero, 
Nenguno por la suya non daba un dinero, 
Estaba qual sequíer de- grado delantrero. 

ISS6 Se querien á Nicanor por ventura ferir. 
Aguisabas Simscus pollo golpe recebk; 
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Ni¿atíor ésso mistíio mas quería morir, 
Que un pesar de Simacus veer non oir. 

Mientre un á otro estaba aguardando iS57 
Venioron dos venablos per layre volando: 
Aatbos cairon muertos, fue quedado elvando, i 
Las Indianas yentes nos fueron gabando. 

Meiores dos amigos nen de maor beldat, igyj 
Que asst fuessen ambos duna votuntat, 
Ne nacioron ne n«erán, cuido decir verdat-. 
Entre pocos Cbrtstianos corre tal amizat. 

Per lo uueste de los Griegos grand eral 1S59 
dolori 
Fiera era lá presa , el desarro mayor, 
Non tomaron an dia tan mala dessabor, 
Ca de la mancebía estos eran la flor. 



' Foro todos essas aovas nen por essos sa- ,030 
bores 
Non perdía Alexandre los sus baticores : 
Todas sus voluntades ¿ todos sus amores * 

Acíen en Poro é en sus valedores. 

Miéntre quel estaba en este grarit pesar t oj i 
Sol non sabie á qual parte to fiís buscar ; 
Ovo una batronta' certera á levar: ■ • 
Dii:o qbe lo poárie en Bractea fallar. 
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1952 Dixo que alisaba poderes o missiones * 
Por venir al ¿ampo lidiar con sus vasones : 
Cuidaba aducir tantas, de legipixes 
Que.los afrontaría cuerno k tales garzones. 

1953 Non quiso oengun prazo , metós' en car- 

Avie con el sabor voluntat ligera; 

Mas tanto quiso facer dessora sobrancera 

Que perdió de sus yentes muchas eña carrera. 

1984 Luenga érala via, avie muchas iomadas, 
Seca é peligrosa, avie malas passadas. 
De serpientes rabiosas y de bestias eolocadas. 
De que presioron muchas de malas sorros- 
tradas.^ 

^9^5 Moviosse por amor de antes recabdar 
Por tal tierra que orne adur podie passar: 
Tierra que non podrie orne tanto andar 
Que podiesse un vaso de agua limpia fallar. 

^9^6 Quando furon andando coitólos la fervor, 
De la tierra el polvo, del cielo, la calor : 
Sequier los vasallos sequier el señor 
Bebrien agua del río de bon amor. 

1987 Ellos avíen grant coita, e Jas bestias maot; 
Facienlesimalasua, mas las demás peor. 
Bien avriade seer de iogo sofr^dor ' 
£1 que oos quexasse- de tan mal sabor. 
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Los ornes con coita lambien las espadas, 19S8 
Ot:ro5 bebien sen gradb las orinas botadas : ' 
Andaban los mesquii\os coñas lenguas secadas, 
Nunca faron en el mundo gentes tan aquexa- 
das. 

Falló en una piedra ZoíIIus un pelaguiello, 19S9 
Enchió de agua limpia apenas un .barquíetloj 
Diola toda al Bey, non ficó sorbíello, 
Daba bon servicio al Rey el mancebiello. 

£1 Rey quando lo vio compezó de rier, 1990 
Vertióla por la tierra, no la quiso beber: ■ 
Dixo: con mis vassallos cobdicio yo morrer, 
QuoiidO ellos moriien yo non quiero viver. 

OvioTon deste fecho todos mui grant pía- jagt 
cer, 
Furoa tan confortados como con bon beber, 
Todos decien , tal Rey fágalo Dios crecer, 
Que sabe k sus vassallos tal lealtat tener. 

Fallaron en comedio muchas malas setpi- 1992 
entes, 
Unas con aguiiones, otras con malos dientes, 
Unas venien volando, otras sobre sus vien- .. . ^ ■ 

tres, 
Dafiabanle al Rey muchas de sus yentes. 

Ovioron por ventura un orne a fallar, . 199$ 
Mostróles una fuente en un fuerte logar } 
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- ■ IVlas dat sa (juíen se podiesse a ^Ila fiJIegar, 
Avie bonos costeros que lavien d? Ruatdar. 
1994, iVIuchas fuertes serpieates guaídaban la 
fontaina, 
E por tanto non era la ei^trada muí sana: 
]4o'n serie entrada a la tneridi^aa> 
Quien se quisjer la beba, yo nen he- della 
gana. ■ 

1995 Quando oyeron las yentes de la fuente 

fetraher, 
Furon en tai) grant quexa, queríense perder: 
Moviron contta la fuente por amor de beber^ 
No los {jodie el Rey por nada retener. 

1996 Faciales la grant coita el miedo olvidar. 
Fueron todos movidos por ir al fontanar: 
Qutinto vio el Bey que podíen peligrar, 
Ovol Dios un ís&Q b(Hio a demostrar. 

1997 Como era el Rey sabedor é bieo letrado. 
Ovo boiiengenio, maestro bienortad<>; 
Era bon filosofo , maestro acabado, 

En todas las naturas era bien enformado. 
199S Sabie de las serpientes que traíaa tal mianera 
jQue at ome desnudo todas le dan carrera : 
Non avrán maor miedo duna miü grant fo- 
guera: 
En escrito y^z esto , es cot^ vetdí^dera. 



Mandú elRey á todos toUerse Io> vestidos, 1999 
Paráronse en carnes quales furon nacidos : 
Las serpientes daban silvos malos é percudí- -. ^ 

dos, 
Teniense por forcíadas, facien grandes Toidos» 

El consejo del Rey de DÍoí fue enviado, 2000 
Fuet pueblo guardado , de la set terminado, 
Tovieron su carrera que avien empezado, 
Teniendo lo al Rey por orne bjen ensinado. 

Ovioron en un rio amargo k veiiir, . jooi 
Hoa leemos su nombre, no lo sei decir. 
Ancho era é fondo, no la podjan trocir. 
Todos pedían la muerte, no les querie venir. 

Acien á todas partes per toda las riberas 2002 
Montes grandes e sierras de grandes cañave- 
ras: 
Criaban muchas bestias de diversas maneras. 
Con que ovioron muchas faj:íet\das cabdaleras. . _^ 

píoroa salto en ellos unos mures granados, 2003 
Eran los niaiditos sucios é encennados. 
Tan nunn09 icqmo golpes, los dientes regan-. 

n^dos, 
Los que prendien en carne luegq eran libra- ■:. 

dos. 

Ovieran los caballos el miedo ñ sentir, 1004 
Con coces é con palmas tomaron a ferir 
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Fecioronlos sen grado anrimar é foir, 
Non osaron nengunos contra ellos salir, 
20oy pesende salíron puercos de los cannave- 
rales , ■ 
Avien los colmielios maores que palmares, 
c . , . . A diestro e a siniestro daban golpes morCaies, 

Dannaron mas trinta de princepes cabdales. 
lúo¿ Ovioronlos maguera en cabo á vencer, 
Fecioronlos foir, furonse asconder: 
' - Se por peccados malos quisíessen contender, 
Quiéranse los Griegos en coita grant á veer. 
J007 A vuelta de los puercos exioron otros 
bravos, 
Avien como coneíos so tierra sus cannos : 
Avie cada uno deUos tres- pares de manos. 
Por tales áecien maestros los bonos escriba- 
nos. 
Soog Ea medio de la passada fu la fíesta veni- 
endo, 
Furonlas moscas grandes rugiendo, 
Furoii de fiera guisa las moscas mortiendo. 
Tanto que á los omes se iban cometiendo. 
3009 Furonde fiera guisa las bestias embravidas. 
Facíanlas embravir las amargas feridas. 
Que eran las aguiias tanto de percudidas, 
SemeiaBan soviellas en aceita metidas. 
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Al que una vegaá» ferian los aguüones, . 2010 
Non serie mas cotudo se bebiesse pozones; 
Facien mal sabor dentro nos corazones, 
Decíen: malditos sean tales aguüones. ' 

Como non eran cosas que podiessen colpar, zoi i 
No Íes podien foir, non se podien tgrnari 
Ovo bon conseio el Rey á sacar. 
Con Dios esse les ovo en cabo á prestar. 

Masdó luego ¿ todos muchas cannas coger, loit 
Facien grandes manoios quanto podien erger, 
Quandoios ovioron presos mandólos -encen- 

. . der, 
Ovioron con aquello las moscas a vencer. 

De viespras enaiuso lasabiespas arramadas, totx 
Cuidábanse las yentes seer asseguratjas : 
Vemoron los nuirciegos á mui grandes, ao^ 

vadas, 
Aveciellas sen prae^cias üerament ^ntetadas. 

Fodien seer tamaños como senos gal- 20^4 
' lirones, 
>Uz*ban e apremian bien como falcones. 
Daban unas feridas con los aguüones, 
Entrábales la rabia bien á los corazones. 

TproarAiit las fayas quandolacoítavipron^ Z015 
Ca entendieron que antes provecho les ovÍ- 
OTon : 

StJiuSerCr Biil. Tam. 11. li, . ., 
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" Quedaron los murciegos qmndo aquesto vio- 
ron, 
Las fayas essa noche encendidas sovioron. 

xoi6 De muchas oCcas bestias ñon podemos 
contar 
Que ovo Alexandre en India a trobar ; 
Pero en esta s^zon querérnoslas. dexar, 
Queremos irá Poro, conseguiré buscar. 

zoiy Pero duna bestia vos quiero facer emi- 
ente» 
Maor que elifant h mucho bms. vaHetihe^ . 
Era de raíz mala, é de mala semiente, 
Veníe beber al rio quand el día calientev 

lOlg Semeiaba caballo en toda su fechura. 
Avie la tiesta dura como mora madura ; 
En medio de la fiuente enna «ocrespadara, 
Tenie tales tres cornos que era gtant pavura." 

2019 Los Griegos de ia bestia ovioron grant 
. .pavor, . 
Mas dioles bon esforcio el su Emperador i 
Esforciadvos; amigos, ¿vedes graat seAor, 
Esta mala fantasma non avrá nul valor, 

20ZO La moudura primera sópióronse guardar; 
JVla$ ovo na segunda XXX* dellos 4i)a^R\ 
Esealabtó icinquaenta sean a mal contar i 
Pero óvola en cabo el Rey a delibrar. 
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El Bey Alexaníre guerrero natural,- zoi l 

plus fluro <]uel fierrq nin quel pedernal, 
To^o' vitño h coit? preciaba por igual, 
E foras por precio Iwno nop daba ren por ^L 

C^n todos laceríos nunca podie folgac 20 ii 
Daquj á que se ovo con Poro á fallar : , 

LuegQ que en Bractea lo vioron ^ssomar 
Fuetoq ulegres, Poro ovo grant pesar. 

Poco quando lo vio tan irado venir, t02 2 

piso : estos diablos non duldan de morir: 
Nen serpientes n^n emes non les pupden 

nocir, 
JVoD somos para ornes, se nos an de guarir. 
Movió luego sus jrentes que tenie aguisa- jqm 
' das, 

Parósseles delantre con sus ^ces paradas, 
Bien fac^n aparecer ambos a dejigdadas 
Que se avien Jas treguas uno h Otro pchadas. 
Los Beys fenien sus aces iirtnes é cabdar iqjc 
ieras, 
Delan¿reras t»en firmes h bonas postaneras. 
Gentes Itiien acordadas que movíessen faceraSf 
Quienquier lo entendería queJo ayienáVeras. 
Nofl andabaa fo i^edio nengunos éntreme 2026 
dianos, 
Querieit ellos e ^ llps librar lo per los pianos^ 
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■ Semeiaba lo al trebeíos Indianos, ' ■ 
Como niíios que iogan la pella per los solaaos. 

1027 El Hey Alexandre ya los querie fetÍT} 
Mas onviol Poro una razón decir, 
Que serie grant danno en tantas gentes morir. 
Serie meior que ambos lo fussen dessórtír. 

zoig El bon Emperador que las sierpes domaba, 
Chico era de corpo, magar tan grant andaba, 
Ende se trevie del Foro como el se asmaba, 
Más non le exió la cosa a el como cuidaba. 

2019 ■ Prógo con estas novas al natural guetrero, 
Otorgó la bataia é fu onde placentero. 
Non quiso prazo luengo nen dar otro mañero, 
IWandó tornar aína 'á Poro el trotero. 

2030 Enviól luego decir que quando puesto era, 
Pensasse de venir, entrasse na carrera, 

Ca el non tornaría nen eslríe del «ra 
Fasta que non oviesse mondada I* céveta» 
103 1 ■ Poro f]uando lo vio exiole al sendera: 
Dígasme , diz, Taxieilo, mío leal messagero, 
Qiie novas me traes daqueí'rtiío contMílí^fo, 
Que se precia mucho pOr muí bon caballeta? 

2031 Dixol mandadero la parauk certera':' 

' Seiíor, recaldo tragos paráula verd&dora: 
El fley Alexandre en cabo te espera: 
Señor se por ti fica, somosen grant dentera; 
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poro avie grant cocpo e grant valentía^ "ojj 
Non acie en otio otne maor caballeda, 
Cuidó á Alexandte meter en cobardía, 
Porende avie dicho tan grant sobranzaria. 

yío que se tardasse, que se estaba mal, 1034 
Echó la lanza al cuello, exió al arenal, 
Ovioron a caer ambos en igual, 
Plógo á Alexandre e á Poro otro taL 

Las gentes porveer cosa tan missianada, 3035 
Faciei^da tan cabdal, lucha tan. guerreada, 
Estábanos catando cada uno de su entrada, 
Ca era grant peligro e cosa mui pesada. 

Cada uno de su partida facien sus oracio- 2035 
nes, 
picaban los inogos , ptometien ob)aciones^ 
Apretaban los puños, apremien los corazones, 
Corrien las ' vivas lagtimas por medio los 
grinnones. 

Ya.eran aiuntados los.Reys ambos señeros, 2037 
Iban asaboreando sus caballos ligeros 
Ca preciábanse ambos por bonos caballeros: 
Por- cierto tales eran é mui buenos guerreros. 

Tornó Poro de cara é fuelo ferir, ' 2038 

Entendiólo lotro , exiólo^recebir, 
Dioronse tales golpes á la ora del venir . 
Quefatian a Sansón de memoria esiv. 
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2039 Cada uno en su derecbo estos golpes exidos, 
Coitados'de los golpes, pero eran guarnidos, : 
Entre susxorazones ya eran repentinos, 
Pori^ue en tal porfazo eran ambos caídos, 

2040 Ainbós iino contra otra» estos golpes pas- 

sados, 
iios caballos e ellos eran escarmentadas ; 
Se fussen los escudos de fablar aguisados. 
Ellos sabiien decir los terceros mandados. 
204! Furon todas yentes de los golpes a(}uexi* 
das, - 
jSletiorón gtandes voces ambas las alberga- 
das, 
Querien sobir al cielo» encKíen las valleiadas, 
Andaban per los montes lasitestias espantadas, 
304Í Fu connas grandes voces Poro mal eogan- 
nado, 
Torno que Cataría contral su fonsado ; 
Alexandre por los Griegos lion ovo niü cui 

dado, 
Travessólo de Cuesta, fue Poro derribado. 
¿043 Quando fue derrocado compezoíie fablar: 
Merced, Bey Alexandre, non íne quieras 
,. . matar , 
, Tornóme to vasallo en aqueste lugar, 
Quiero facer tu mandado é tu tnano besar. 
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El tu bon cosimeote que tu sueles arer, 3044 
Mucho vales por el, no le quieras perder; 
Llévame a tu tienda , mándame guarecet, 
Cuidotelo con Dios aun bien merecer. 

Oyól ftey^ cambiada la mala voluntat, X045 - 

Olvido el despecho , inoviolo piadat> - 
Decendió del caballo con giant simplicidat, 
Comenzó de decit paraulas damiztat. 

Poro, oviestemal seso, feciste grant lo--2046 
cura, 
Oe meterte comigo á tan grant aventura : 
Biea te debies nembrar que diz la escritura 
Que desvuelve grant raassa mui poca leva- 
dura. 

Debiesme conoscer , é debiesme duldar, 1047 
Quien te dio el conseio non te querie vengar, 
Oebies ayer vergüenza de comigo te parar, 
Ca no es Aíexandre- tan rafez a domar. 

fiespuso cordamientre Poro mas culpado 1 104Í- 
lley, diz, yo bien entiendo que era engan- ^ 

, nado , 
í'asta que veniesse bien tenie osmado 
Que non serie mio.par en ei mundo ttobado. 

Mas soe desta creenia movido é cambiado, 2049 
Se yo era muí fuerte, con mais fuert soy 
fallado, 
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, . ' Quieni Poro creyere atrn será segurado 
Que ^ ca^ non aya-, é seer desguatdado. 
3050 A ti lo quifflco, Alexandre, despenen; ~ 
Ata. hu «stas agora encima del crucher. 
Non eias segurado segundo el mió creer, 
Ca son fados é vientos nialos de retener. 
2051 Puede quienno qmsjere esto contjradicer 
De Darío- ü de Poco exemplo aducer: 
.Oviofon de. grant gloria á coita a venir» 
Natura es del mundo decendet é sgbir. 
2a;t Facíase Alexandre desto maravijado. 
Orne tan mal trecho seer tan acordado: 
' Asmó que quando era alegre é pagado, 
Que de sen é desforcío fue orne acabado. 
3059" Fecioron el bon Rey aina guarecer» . 
Diol maor empeiio que non solie aver» 
Fíiron tales amigos qüales debíen seer. 
Otras cosas retraían que non son de creer. 
*°54 ■ Avie toda sa cosa el Rey bíen acabada. 
Avie mas lazdi:ado, a India subiugada, ■ 
De los de Asi^nol fincaba nada, 
Fueras una ciudat que estaba alzada. 
20 y y Subdracana era la villa firme é bien pablada, 
Ca era en lugar llano, mas era bien ceceada, 
Cog¡6 un mal esforcip , fizo una sagrada. 
Que ouncá de loá Griegos fus aseñorada. 
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T6vo Aleitandire que mígtant esí^mio • loyfi 
Que se tovies una villa mas que Poro éDatio: 
Dixo: prometo é juro par este mío gíadio 
Que non lexe en ella calleia nen barrio. 

Fu luego a lidiarla con muchos algarrada^ 20?'/ 
Corrióles las exidas, corrióles las entradas; 
Mas. como eran las tortes ürmes é bien k- 

L bradas , 

Sofriron las feridas , estaban leveladasi > 
Las puertas, eran. ürmes, no-las. podien'205$ 
quebrantar; 
Lapared era dura; no la podieit cavar, . . ' r. 
Ke la podien prender , ne, la podien dexar: . 
Ovo bienXy, dias en esso á durar, 

Dtxol Rey, por esto non puede asslsecr, 3050 
Mandó las escaladas enno muro poner. 
Quiso la delantrera el mismo prender, r. 

Ovóse ennas amenas someras á poner. 

Ya era el bon Bey ena tapia somera, ' 201Í0 
Sobie en pos el mucha gent ligera,. - 
De la pesad ura falleció lescalera, - ., — 

Cayeron todos iuso, quebró mucha mollera. 

El Rey fincó sennero encin^a'del'castiello^iotfi 
Seie entre dos amenas eh' aiígosto portiello^ 
Tenie en escudo fito mucho güadrielloi -. - 
Masera la loriga; leal e el capiello.v . .'-. 
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~ iü^'- Al seoitQr los yaniiio» veta lo mat scer, 
Nol potüen por nutiera nenguna acorrer, 
N«n tenien escaleras ni las podien «ver, 
Ko lo sabieñ por guisa nenguna defenáer* 
ic6y Todos deden: sennor, valer non te pe 
, demos i 
IVlas merced te pediniús los ^ut bien te que- 
remos , 
Que salgas contra Cuera, oos te reabremos : 
■ Sennorse tute píeteles nos Codos nos peide- 
moí. 
3064 - Por .aa mal caitella que pon Val un ñgo, 
Mal esjetu te pierdes, é quantos son con- 
tigo : 
Qmen'me dá talconi^ü non mes leal amigo, 
RespuM» Alexandre , mas eii esto vos digo'K 
10<Í5 Non es pora bon Rey tal cosa facedera 

Podiendo saUir dentro, de sallír contra fuera : 
Sea como Dios quíerra, que viva Q que muera* 
Ca quiero dar bataia k esta yente guerrera. 
to66 I^'ó «alto enna villa su spada en ^u mano. 
Fue fiera maravija como escupo sano i 
Mas cuerno en priessa agudo é leviano 
Cobró en un ratieiío el bon Rey Greciano. 
Solí? ^ pueblo de Subdraca quando fu acordado, 
Fuel Bey Alejandre en sus píes levaatado: 
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Fettron «n al todos* a coto aatentadoj , 
Non feririe maa apriessa pedrisco en.tablado.' 

Estaido el bon Rey como boa sófredot taíS' 
Txsie 3k laa veg^ém el biaao aderredor, 
Al que podie prender faciel mal amor, 
Dess^lo enviaba por al sieglo mayor. 

Dios é lá su ventura qaelle quiso prestar, lotíq 
Vio.uD olino vicio cerca de si estar: - • ■ 

Non podriae^el tronco diez ornes abcazac 
F'Uiso de Ufi eapaldaj á elle xcoskar. 

Como de las espaldasnon avia que betget,.^Q-jQ 
Fodie deiofL^elantremeior se defendí: . 
atas tan ficta prbessa podien en. el poner,' ' ''.'-'■' 
Que cient manos oiieate avian hy qpa veet. 

Avie ante si tantos de los ornes echados, xo7i 
Ariidoat nuguet solo,- tan fuert- éacAviiien'' 

tados, • 
Semeiaban uazuelos de-Cepús airancadosf 
De' aparecer antel sol ko eran osados. 
- ¥a era de la príesaa riRey tan eqñaquida loya 
Avie de la ^u forcia las tres partes perdido : 
Non vente de nengona parte al bon Reyapet 

:.iidQ>, . ;.'.:■- 

Avíelo 5u:ventura en fuert lugar metido. 

■ Vieno nnasaeta, que sea maldita^ • ZO73 

Quandoscató, teníala en el costado fita, 
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For .poco le federa mal colpe ia saeta, •> 
Qüd jizo Finees enna Madia^ita. 
^074 Exió tanta Sangre ¿a fu gran del forado. 
Que podrie un caballo ser -bien Idessao^ 

. grado: ■ 
Fueras que lo quede otra guisa el fado^ 

j De .Tivir otra míeotre non era aguisado. 

2075 .Quatro de sus vasallos Thimeus el bra- 
, ' cero, 
El segundo Pencostes, Leonatus el terceroi 
-El qnatto Fue Astrion un mortal caballero. 
Estos por ventura' le, aviaron primero. 
S070 Luego que allegaron nos dioran a vagar» 
Cuerno quieno querría íác^ pensaron de.de- 

■ dolar, 

Fecioron los -del Rey un poquielio arredrar. 
Ovo quantiello espacio de folgar. 
3077 Se como eran IIII, fussen.VIL sefieros,.. 
Non ovieral .Re^.mester mas compañeros; 
- Mas.los proverbios viejos siempre son verda- 
deros. 
Que den lobos rafez vencen dos corderos : 
207S Lidiaren firmemiente quanto lidiar podio- 
. ron, 
■ Por defender su sennot todo su poder me- 
tiotoni 
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Más que' mucho vos digamos,- tanto non con- ; 

tendioron • 
Que' en cabo dek cosa k motir non ovioton. 
' Ley ^-bíen guisado la deuda de seonots 2079 
Non es en el sieglo premia tan grant nen ; 

maor. 
Ende ovioronlosGriígos de retrecha ptol^ 
Metioronseá nftierte, olvidaron paor^. .) ' 

Mientie los quatro principes la grant. prt- ioSo 
essa les díotton, - % ; 
Los otros en- el muro todavía rompieron ; 
Entraron á grant priessa desque lugar ovid- 

' ■ ■ ron , 

A los que alcanzaban parcir no los quisiofon. . 
■ Non yaz nul provecho en alongarla razont 208 1 
En ei Hey acorrido á estraona sazón, ; ' . 

Furon ios de Sufcdraca feridos á perdón 
Non dexaron á vida nin tóngier nen varoá.." 

Quando es[o fu fecho, la cosa aguisad*, iQSs 
Non fallaron a! Hey, nen podieh saber nádAí 
Eran en fiera coita la grecisca mesnada, 
Tenienque su facienda era'tbda librada. 

'Pero tanto ovioron contenderé buscar 2o8j 
FastaqueJQ ovioron en ca|)o' a fallar: 
Bien los vale el Rey, mas no lespodie fabíar,: 
Ca estaba en ora que se qüerie passat. ■ 
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1084 - . Sácabant» en br«eos en un ldf;'ar:c«rcane» ~ 

Ca ej grantíolgatniento el cierzo en verano: 

£i, maguer mía 6Í)IUm, fackl^f de-i»ano - 

. : Que. non ávíesseif cftita^ca iiun«afti.tans»io. 

2oS5^- guando íuert»» «atando* eOt^eiJos garni- 
zones 
faUaroCí de la-s»agr« müchoi de.quíjadoQest 
Quebráronles & todos luego los corazones^ 
Entro muí mal lált» entre los sUs varones. 

loÍ6 . Pero en todesto al catar de la fétida 
Fallaron la saeta que acie dentro taetída : 
Prpmetíoron stanto que non avie- metida, 
Al que le soples dar conseío de guarida. 

aoS7 ' Aristobulus un líiege era bien conocido, 
Dixo : yo lo quiero dar á XV. días guarido j 
Mas duldo porque veo que es muí enflaque^ 

, Temóme por ventura de seer mal caído. 
' zogS Cobró' el Rey su lengua é todo sti sentido, 
Cat¿ diestro e siniestro con áü oio bellido. 
Entendió que Aristobulus estaba desraaidOf 
Dixol que semelaba villano descosido* 
10S$> Dixol que nol dubdasse d& fer su maestría. 
Que non morícia por esso ante del posto di? : 
Sennor, dixo Aristobolus, vplunter lo fariaí 
Mas se a ti proguiesie , una cosa querría : 
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ni £«TTO yace focdo en «riessD lugar, bóSR» 
La üaga es angosta , no lo podrt^ tirar» 
Avreinos enat carne ua poco á taiar, . , 

Que podamos eJ podre é el venino sacar. • 

Rey, es boa conseio, avettás á llegar 'i,ó^ 
Qu« quftndo te tovieren non t« puedas tresnar, 
Ca podrie na tresna muí r»íei orne errat) .' 
Podrie por poce de yerro la facrenda dannar. 

Diz el Rey, semeianie cosa desaguisada xb^ 
Pora yacer" Rey preso con sa barba legada; 
Tern'tl mi facienda toda pot- mai dAdt^da,''' . 
S^ aoJo poder fierdiesiff sola una. vegada. . ' 

Que quier gue tu faga* yo biJenlo quiero 2093 
sofrív. 
Que tages é que quemes non toe vetas ■boUipí 
Arí^obolus que duldas , ca rafez soy de gua^ 

■ ríi? '. " : 

AvT^s boíl galardón de mi a lecebir. 

Si mege fu alegre é del assegurado, 2094 

Buflcó bonas navafas, el fierro bien temprado, 
Taió k todas partes en ancho el forado, - ' - 

Echó fueral fierro que acie sofondado. 

- Sefiielo bien el Rey, estído bien pagado^ 2095 
Se yogni^s-darmiendo non yazria mas quedado, 
Nen nariz cambiada , nen rostro demudado^ 
Nunca lo entendió , nul oine por quexado. 
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(#pí)J5 Ovo -atan gjrant coitá pftro- a- deveoiri 
Que pvo de su seso sen svt grado íi exir: 
Cayó amortecido^ ovo a enfla<juk) 
Tanto que a las voces non.sabie recodir. 

jíOS^ -Fií per la .albergada el. lanto -tevantadíí, 
,Todos teníen del Rey que eva ya passado : 
Quanta £u la tcisticia noa se^ie osmádo, 
. .Se non fusse de orne que lo oviesse probado, 
I £09$ Coita de boa sennoT quiena.podne asmar? 
Quien un» vei la 'gosta siempre ha que llorar, 
Qlúen no la ha probada dE^eADios. togar. 
Que nunca ge.la.deKa en este mundo {¡Tj^bar. 

2099 £l nuestro al Bey sobólo bien guardafi, 
Fusol bonos emplastros porai dolor temprar, 
Quisol Dios que la cosa quel ovo a. prestar, 
pon la merced de Dios óVo bien á meiorar. 

z loo Quando vioron que era el Rey ya meiorado, 
£1 llanto, é el llpro en gozo fo torn&dó: 
£1 que anda en el mar perdido e lazdr^do 
Non serie mas alegre quando es ^arribado. 

2101 Fue á pocos de di^s el Rey muí bien gua- 
rido. 
Demostró lo á todos por seer mas creido: 
Eston dixioron todos : Dios , á ti gndido. 
Que fecieste á Arístobulus maestro .tan com- 
. , .piído. 
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Fu la noche venida fort é peligrosa, ' ^438 
Amaneció la -mannana ciega é tenebrosa, 
Venie robadal mundo de la flor preciosa, 
Que era mas preciada que lÍl¡o nen tosa. 

Las estrellas del cielo por el dia durar, 2439 
Andaban k pereza, dábanse gtant vagar: 
Tardaba el lucero , nos podie levantar. 
Apenas le podioron las otras fer andar. 

Essa noche vieron, solesnjoslo'leer, '440 

Las estrellas del cielo entre si combateri 
Que como fuertes signos ovo en el' nacer, 
Viorotí á la muerte fortes aparecer, 

Antipater el falso menístto derpeccado, íáíi 
Essa noche lo puso quando ovo cenado, 
Que en otro dta-quando oviesse iuntado, ' 
Con el ceber primero fasse empozonado. ' 

El Rey con la gloria é con el grant placer, j^^j 
Mandó que adobassen tempran« de comer : ;;,.'. 
Queridos ornes dovos por huespedes aver, 
Queriedecada uno las mannas entender.' 

Fu el sol levantado triste é doloriento, ■■ 3443 
Tardaría se podiesse de muí faon taliento, ■ 
Facielo la natura , seguie su mandamiento. 
Amaneció un día negro e carboniento. 

Fu ante de medio dia el comer adobado, 2444 
£1 palacio bien ricameat apateiado : 

Sehuitr^t Miil. Tom. ti. >3 Goocjic 
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Fu el pueblo venido por otdeoassentado. 
El Hey sobre todos cómo bien ensinado. 

Í4-4? Miso mientes en todos, á mui.grant fo- 

mencia. 

Entendió de cada uno toda su mantenencí^ 

Quando vinp en cabo terminó su sciencia, 

Que eran Espannoles de mejor contenen* 

cía. 

1446 Jobas el traedor que non debiera nacer^ 
Sobóse "en servido mucho entremeter: 
Ovo todolos otros menistros á vencer» 
Tanto que Alexandre ovo gcant placee. 

7447 Fot, occassion del mundo que ayie ¿ pren- 
der» 
La copa eoh que el Rey siempre soUe beberi 
Ovóla por ventura eo el punno coger? 
}fun<:a desarla quijo nen ^ar a otie á tener* 

244 S Quando vino la ora <]ue el- Rey quede 
dormir, 
Ca ovioroR grant dia passado de decir, 
IVlandó el Rey del vino á Jobas aducii: 
Flógo al traedor é goaóae de lo oír. 

3449 Deslavó bien la copa e endiiola deyiooi 
Revolvió como pndo «n eHa el reniño i 
Vestido descarlata stAre pannos de lino. 
Presentóla «1 Rey con el inoio enclino. 



' '>79 

La or« fu (legada, pon podia al seer, ■ ?450 
Queti^ la fortedúme la cabeza torpe; : 
Príso fil Rey la copa , pq la debiera jirender» 
Demandó una pennola por vomito íacér. 
Que se facer podi^sse cuidava guarecer, 

Ei falso traedor, alma endiablada^ 24íi ■ 

Avie esto asmado « teniak erbolada, 
Fusogela enna piano de mal fuego cargada^ 
Quisiesse erj redrp al malo darle grant cuchi^ 
iada, 

TpiPÓse el Bey la pennola por amor de )i4« 
tornar. 
Non podiera peor fuego en so corpo" entrar; 
EawQÍno las venas que pudo alcaww, 
En lugw de guarir fizólas empeorar, 

IWaIdito sea el corpo quí tal cosa face, í453 
Maldita sea lalms que en tal cífrpo ace. 
Maldito sea el jcuerpo ique dagyellp ^e plaw, 
Dios lo eche en lugar que nunca lo desate. 

Fu la jJiabroria tanto esculenta dexando, >454 
Por la sangre del corpo ibase ari^|ii?ndo, 
Jtiaselle sen alma a cortos ratos lej^ndo, 
lí>ase la uatura sen nulla forda quedando^ 

Quando Dioí non jguiere jion sabrían va- Í455 

.- .. ," - íei> ■ ,„, 

"Qo pgdioron isleos con j^^p le «uatecer» ■ 



18* 

Entendió el boa orne que iba fallecer, 
Mandóse sacar fuera- e en el campo poner. 
,24$6 Grande era latristida en las criazones. 
Andaban mal coitados todos los sus varones 
' Llegábalos la rabia bien á los corazones. 
Nunca fiíron tannidos de tales aguijones. 
X457 Estorciolos el Rey magar era coitado 
Assentos en el lecho , paróse del un lado, 
IVlandó posar á todos per la yerba del prado, 
Fizóles bon sermón é bien adelinado. 
- 245$ Parientes ¿amigos que delante de mi see- 
des, ' 

'Quierovos liien é precio, ca Iovosmerecedes:i 
Per vos gané lemperio, é vos lo contenedes,| 
Loque me prometistes complido meloa^^, 
'- ' des. ' I 

J459 Con órnese con bestias avedes campeaáoi 
Nunca fustes vencidos Dios sea ende loado- 
A atal final avedes a vuestro Rey llegado, I 
■ A qual nunca llegó omede madre nado. 
2^60 Í,os qiievos apremien avedeslosapremido^ 
Losrqne'sé'vas alzaron avedeslos recogidosi 
Átales cosas fuertes avedes cumplidos 
Pleytos é otfieriages, e é's'cVitós léidóS.' 
1461 Grado al Criador ¿ á nuestros sudores, 
Sotfej del mundo todo cabezas e s'eiinores 
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De quantosQunca furonyossodeslos meiores, 
Nen. furonnen serán átales guerreadores. 

Dtóque esto he visto que en el tiempo mió, «46» 
Fu el mundo todo en nuestro sennorio, 
Desdaqut que muerta, será como jo sio, 
Non.datia porende un vaso dagua de rio. 

Ante tengo, que Dios que me faz grant 24^3 
. ■ amor, 

Que estando ondrado en compUdo valor, r - 

Assi qutet que vaya pora la porte maor. 
Ante que pesas prenda nin nengun deasabor. 

Puedense en un rato las cosas demudar, ' 2464 
El caballo ligero sipel entropezar: 
Se sola una afruenta ovíesse á tornar, 
Avzia todo mi trago. en nada k tornar. 

El eme que se passamientre está ondrado: i^6^ 
Esse dicen los omes que es bien aventurado : 
Si se va acostando trastornase privado, 
Todo va ..á perdición quanta ha lazdrado. 

SereidelRey del cielo altamíente recebido, 1/^66 
Quando a mi oyiere tendrás por guarido : 
Seré eona corte maor ondrado e servido, 
Todois me loarán porque non. fue vencido. 

£n otra cosa prendo esforcio é pagami- 24^7 
ento , , - 

Que. será todol mundo k mió sotex lamiento, 
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' Farán sobré mi toAos duelo é placemiento, 

Todos airan, señor, púr fer so comptimiento, 

. 2^6't En cabo (}uantd futen eü sus cásat toroa- 

'-" ■" dos, " '■ 

£)emandifátarite5 ñoras, dirán estos mandados; I 

Serarr fechos los duelos, loS lláritos leHhtá- 

■ ■ " . ■■ ^ ¿ÓS^ ■ -:■':■' I 

Todos dirañ : señor avedesnos lexados. 

1469 Quietó mi firm3nii«nto'''ánff Vos t'oddápo- 

. ■ 'líer-, ■ ' ■ I 
■Que después rioÜ ayádés sobre que coiiteiv 
. :- ' ■ ■ derí ■ 

Ca se que avenencia non poflfcdes árerj ' 
Podriedes en pelea ett áit rato ciaeifí' - ■ | 

1470 Quieró.partir el regtio tjuandó íohvóseo 

- seo, 

■Grecia do A Perdicas , <á sei qué bien la em- 
brego,- 
Comiéndolo la madre serviría coáid" ciéíti ~ 
Él tegno dé Egipto do á "íhdlbmeo. 

*47* PérO tbntodesto pongo tal cbhdíciófi;' 
Que sé de thí sangre nacir fijo varonj 
Quesuyb seaelregno dé Gtetra, Caes tüzbñ: 
timen le non dbedetíesse farie trídbn* 

247^ Se fur üja fémbra buscarle casamiento, 

obedecerle áh todos, fotañ su maddaimehte ; 
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I Simón, mió notario, prende agtiiíamiento, . 
£ mete etí escrito todo mió testamento. 

Do mas por el serñcio que en mi as me- Í475 
tido. 
Do te Capadoda regnó grande coaiplido: 
Feli[>t> mió hermanó- non diga qael oNido, 
Para en Fentapolin lo tengo esleído. 

Otorgo i Antigono Libia é Panfilia, Í474 

Dol en tenencia toda tierra de Frigia, 
Al niio Antipater mando toda Cecilia, 
ñ Jobas cazador fastal rio de Libia. 

Pongo á ios otros que ayan igualdat» 447? 

Ellos tenien sennor segunt su volantat; 
Mando a Meleager Siria por hereflat, 
En punto á Almacus pongolopor podestat. 

Él otro Tholomeo que dicen el menor, i47tf 
Dal Siria la magna que sea ende sennor: 
Babilonia con todas las tierras derredor, 
IMando que calen todos por Rey á Nicanor. 

Todas las otras tierras qoe per si se ren> 1477 
diron, 
Suéltelos que se vivan como ante vivioron, 
Quando es contra mi ca bien se mantovioron. 
De merced les aver grant carga me posioron. 

Do pora mi sepulcro de oro cien tatietitos 3472 
Bien pueden per. todos sos comprimientos : 
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PoM los sacerdotes é pora los'copvientos. 
De ora fíno mando dos yegados qtiUiientos. 
*479 - Qui^ro.en.Alexandriaaver mi. sepultura. 
Creo que Tholomeo aun non á en cura: , 
Tengase se lo cumpre.por la bona ventara. 
La que fizo en Egypto rica soiire mesai:a. , 
^4So La nariz aguzando, la lengua engordi- 
;endo,' f. 
Dixo á sus varones! ya lo ides veyendoí 
Areniincio el mundo á Bios.vos acomiendo : 
Non serie, orne vivo que se non fus doliea- 
,. . do. 

24S1 Acuesta la cabeza sobrel facernelo: 

Non serie orne bono que non oviesse del 
duelo : 1 

Mando que lo echassen del lecho en el suolo, 
Ca avie ya del alma trabado el anzuelo. 
*48* Non podía el espíritu de la ora passar, 
'Del mandado de píos non pudo escapar, 
Desamparo la carne en que solíe motar, 
ItemasD el bon corpo qual podedes asmar. 
1483 El gozo fu tornado en voces é en llanto: 
Sennor, decipn los unos, ,que' vio á tal que- 
branto? 
'A vos' aviemos todos por saya é por manto : 
Sennor, mal dito sea qui nos guerreó, tanto. 
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Senaor, dicen. Jos- unos, do iremos gu»t 24S4 
" * , rir? 

Quaodo á ti perdemos mas nos valdría mo^ 

jrir: 
Sennor , agor^ eras en sazón de vevír, 
Quando el mundo todo te avie de servir* i^ ' ^ - 

Sennor, dicen los otros, agora que fare- 24SS 
mos? 
Tornar íi Europa sen ti non osarpmos :. . 
I Sennor , los tus criados aora nos partiremos, 
Quando el mundo sea nunca nos ¡untaremos. 

Decien del otro cabo: ay Emperador! ,, 24Í6 
Cómo lo quiso esto sofrir el Criador, 
Por dar tan grant poder á un traedor, 
Por facer tantos orfanos de tan leal seunor? 

Sennor, decien los otros, mala fu tal ce- 14157 
■ lada , 
Que valer non te pudo toda tu mesnada : 
Anda con el tu- duelo toda muí desarrada. 
Nunca piisioron ornes tan raalá sorrrostrada. 

Decien los omes bonos .gue las partas.le- 24^$ 
varón: 
Sennor, ciegos se vean quantos vos malee* 
garon: 
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■^ • ■ (Juwiáo noí ptegüntaiia iris que lios envia- 
ron, 
Qaé respuesta' daremos de lo-qae nos man- 
' daron? 

2489 Sennot, poE estas novas que nos les leva* 

remos, 
' ■ Ne nos darán avistra , nen gradó non avie- 
mos : 
Vevir tan sen ventura sentior nunca sabemos. 
Nos ayer te ganamos é oy te perdemos. 

1490 Non debie este día ) sennor, amanecer. 
Que nos fizo á todos tan bon sennor perder, 
Sennor, la tu ventura que tu solies aver. 
Mal te desamparó pota nos confonder. 

349 1 Veniemos á tu corte alegres e pagados, 
■ Partirnos emos ende tristes e desarrados, 
Sennor, mal somos mortos e mal somos coi- ' 

tados : 
En mal tiempo nos díoron salto nuestros 
peccados. 

3491 Sennor^ conna'tu muerte mas yentes as 
matadas. 
Que non matate en vida tu nen tus mesna- 
das: 
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'■ Síhnor, tddí» hs tíetns son'ionfai muerte ■ ■ 
■ ■ fatiladas, 

Ca eñn coi^gó todas alegtes' ¿ pagadas. 

Unos decien padre, otros decien sennor. 
Otros decien Rey, otros Emperador, 
Todos grandes é chicos facien grant dolor. 

Rasena sobre todo era muí debatida, 1404 

A los pies del Rey acie amortecida, 
Teníalo abrazado , no la iudgaban de vida, 
Avíenle mucha agua per la cara vertida. 

Magar que non podíala cabeza alzar, 249$ 

Bien facie demostrancia que lo querie besar : 
-No la podien del corpo toller nen desape- 
gar; 
Quando lo orne asmassc non era de reptar. 

Sennot) decien las diiennas, nos somos 3496 
mal fadadas, 
Ca fincamos senneras é desaconseíadas, 
Non somos caballeros que- prendamos solda- 
das , 
Av remos & veniíí como mal aventuradas. 
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1497 , 1 Sejinor* iu nos oodtabas pox'sok tu bon- 
dat, 
Non catabas a nos , mas a la tu piadat : 
Setmoi) non fu en orne tan manna carídat» 

; ,, . ••Foi £acer sobre (»ttvas tan nuana igtialdtt. 
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I. 

COMIENZAN LAS OBRAS DE 

DIVERSOS TROBADORES 

d' ESPANNA. 

DES SIGLO ZIV. r XV. 



Romance en '?nerHoria de la pas- 
¡ion de nuestro redemptor, he- 
cho por Mosen Juan Tallante. 

Xl<n las mas altas confiíies 
daquei acerbo madero, 
padeqa el Soberano 
culpas del padre primero; 
do fueron todas lauadas, 
en la sangre deí cordero: 
presente la triste madre 
hasta lo mas postrimero» 
y el qiie le fue dado en hijo, 
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en cambio' del heredero, 
y la que fue perdonada 
de Jesu tan de ligero: ■ 
los clamores quesplícaua 
aplacavan al tercero, 
las palabras eran tales • 
quáles 'aqui Us refiero : 
/O piadosa virtud 
hijo de Dios verdadero J 
todo vos veo trocado 
en aspecto destrangero , 
vuestro vulto glorioso 
ao itquel qual de primero* 
ni ei color rubicundo, 
fulgor de lustre luzero> 
y esse cuerpo - delicado 
de mi carne todo entero, 
todo lo veo fuscádo 
como dun ppbre romero. 
Enlo alto del tormento, 
de ladrones aparcero; 
de pinturas sanguinosas, 
ocupado todo el cuero; 
vuestros sacros píes y manos 
puestos en cíanos de azeroj 
en vuestra Santai cabe(¡a, - 
Google 



■garlanda de mieuo fuero, 
cúi| setenta y dos nieriet«s, 
no de flores de rosero, 
mas de' agujas, inuentadas 
tlalgun crtiel carnicero. 
Los arroyos de la sanare 
arroyauan el terrero, 
do la Santa Cruz estaua 
acuñada en el otero : 
En estas . penalidades ; 
espiró el Mexias vero i 
yjWsi quisiera la madre, 
por lleuar . t?l coflipafiero, 
sino por ellesperan^ 
y fia -del dia terceto. 
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Canción d-e Juan Rodríguez del 
Padroji. 



/Fuego del diuino rayo , , 
dulce flama sin árdor, 
, eíFiíerqo contra desmayo, 
- remedio contra dolor! 
alumbra tu seruidor. 

La falsa gloria del mundo 
y Tana prosperidad, 
contemple , 

con pensamiento profundo 
el centro de su maidad 
penetre. 

Oyga quien es' sabidor, 
el planto de la serena, 
la qual temiendo la pena 
de la tormenta mayor, 
pliiñe én el tiempo mejor. 
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Copla de Mofen Jfian. Tallante, ■ 
■mirando aun Crucifixo, 



/Xmmenso Dios perdurable! 
quel mundQ todo criaste 
verdaden?, , * 

y con amor entrañable 
por nosotros espiraste 
' en el maicero ; 
pues teplogo, tal passiop ' 
por nuestras culpas sofrir 
/o agiíus peí-! 
lleuanos dosta el ladrpii, 
qut' sainaste por decir: 
memento mei. 
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Una suplicación ¿muestra Señora 
del Roser hecha por el mismo. 



¡\) corona imperial, 
alma daquel redemptor, 
fundamento y el fauar 
de tu gremio virginal , 
ílor primera del rosal ! 
de tu Dios / señora tu ! 
la fragancia fue Jesu, 
por ser su mas essenciat 
lo diuinal. ' 

Tu eres la que refirena 
los incendios naturales, 
todos crimines mortales 
tu orden los desordena} 
hazes tu sola serena 
á los delitos tal sobra: 
quel pecador que ati cobra, 
culpa nunca le condena, 
ni le pena. 
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Hizo tel obedecer 
ser perficion de lo bueno, 
y producir á tu seno 
quien de ti quiso nacer, 
¿Que té quiera engrandecer 
por te placac y seruir, 
quien podra tal acqufrír 
a sublimar y crecer \ 

tu merecer? 

Pues Virgen, por quien tenemos 
la> almas abilitadas , 
prosiguiendo tus pisadas' 
y la fe que sostenemos; 
si de flacos no podemos 
preuenir a contrición: 
tu sagrada intercession 
pueda, que lo que perdemos ■ 
lo cobremos. 

Por 'aquella sangre pura 
que mezclaste con Dios biuo, 
y por ef santo motiuo, 
que libró toda natura, 
en aquella gran pressura 
quesperamos y ha de ser, 
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vea santa del Roíeifi 
antes d^la sepultura) 
tu figurav . . . 

F i m . 
Sut)lican(lp esta pintura 
que representa tu ser 
al punto del fenecet : 
nos gane vida segura^ 
con holgura. 



Coplas de Soria á la ássumption 
de nuestra Señora,. 



i'jüios te salve! reyna y madre 
del hijo de Dios sagrado, 
tembló bien' auenturado, 
tabo del poder del padre; 
pues en ti todo fue. obrado i 
de los buenos alegría, 
de los malos gran consuelof 
luz sobrel mas dato dia, 
señal por "donde se guia, 
el camino paral delth 
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/ Hico estandarte y baadera 
¿onde miran, k)s Christianos, 
infíerno delfjs paganos, 
del parayso escalera ! 
pues le tienes en tus manos ; 
/rosa sia ningún espina^' 
comiendo y fin de vifctud, 
libro ,de santa doctrina* 
délos males -medicina , 
después eterna salud ! 

Fot tu sagrada assumcion, 
ques sobre toda natura 
hecha en cuerpo y alma pura, 
por que no sabe razón 
dar. el como ni se cura: 
tan humilmente te pido, 
como tu le replicaste 
al angelita venido , 
que gozeoK» lo perdido . -. 
que después tu nos cobraste. 
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Obra del Marques de &aníiÍÍana 
á nuestra Señora de Guadalupe. 

/ Virgeti-'Ctfitnal esposa. 

del Padr¿, tjae de abtnicio 

te crió ppr beneficio ■ ■ i ' i 

desta vida congoxosa, 

del jarditi sígrado Rosfl». ,. . 

y preciosa margarita, 

fontaoa de agua: bendita ü . 

fulgor de gracia infinita > . 

por. mano de Dios escrita ^ • '.! 

o Domina glQrtosa! . . ' 

/Inefable mas hermosa 
que todas las muy heróipsaSf , 

tesoro de saatas cosas^ 
ñor de bisoco Itrio cíoaa, 
abundante . frutaosa, 
de perfeta caridad ; 
palma de gran humildad, 
esfuerco de Humanidad, 
STinas déla' Christiandad , 
en qualquier hora espantosa! 
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/FertU*' oliva espedosa,' 
enlos campos . de Syon , ■' 
cántica' de Salamon, 
de prosada, generosa,' 
Oriental piedra ereciosa, 
topada de réai mina, 
electa por Santa y dina, 
en js .-preseíicia divíni; r. . ,\ 
aquien ¿I Gielo se incliiía >■ 
como á,'^yjia poderosa .'■ ;■ 

La tu. qDdtktad piadosa', 
benigna benignidad, ' , 

serena serenidad', 
vida honesta retigíofS, ' 
la sentencia tigorosa; 
causada por la. mug&t - 
en fauor de Lucifer, ' 

tornó de ser A' rto ser: 
■¿ Qual otw> piwio •hazcr ' 
obra tan níarauilloia ? ' ' ■ 

. /Délos i Reyes radióift - ' 
estrella», y sil retrth Viái"- 
fiesta deia epifanía, , 

bibliotecha copiosa^ 
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testos de admirable glou» 
ystoria délos profetas, 
paues de nuestras saetas, 
perfection de las ctimpletas, 
y de todas las electas^ 
Emperatriz valerosa! 

/ Celestial lumbre lumbrosa» 
nueuo sol eti Guadalupe ! 
perdona si mas ho supej- 
mi lengua defectuosa. 
Ninguna fue tan Verbosa, 
délos nuestros Preceptores , 
santos y sabios doctores, 
quen loar los- tus loores 
no tecibiessea errores 
fuesse rimo liiesse. prosa. 

Fin. 
/Inuencible victoriosa' 
de nuestros perseguidores, "• 
refugio de pecadores, 
pausa de todos dolores! 
pon tu Ga k mis langores 
/Madre misericordiosa I 
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Coplas de Lope Destuñiga. 

fVJ cabo de mis dolores» 
y fin de lat-gos cruezas, 
principio de mis amores, 
comiendo de úiís tristezas I 
ayas píetad y lAesura 
contra niJ, 
pues tu ^ola figura 
me vencí. 

Mayores son mis servidos^ 
. de quanto 'sob mis querellas, 
y menos tus beneficios, 
de quanto . merescen ellas, 
y a -pues que dirás Señora, 
contra quien 
eres cierto robadort ■ 
de su bien. 

De' ti me viefte pesar 
y desigual padescer, 
tu huelgas con mí penar 
y penas con ttií placer. 
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O Señor qual enemigo 
«uer pudiera, ". - . 

que tnai daüo del que digo 
me hiziera. 

Y tanto terrible fuerte 
es mi pena dolorida, 
que muerto serie mi vida,, 
y vida serie mi muerte , 
que lo5 mis tristes gemidos 
- no son tales 
para sin muerte sofiidos 
ser mis mafes. 

. De ti es preciado mi mal 
y querida la mí pena, 
pones con yra mortal 
á mi libertad cadena. 
/ O cuytado pecador ■ 
de mi ! que so 
tan firme, qual antador ■ 
nunca riasció. 

No se si mejor me fuera 
nascer como soy nascido, . 
o que jamas non nasciera 
paraaverte íonosqido: 
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pues con muerte cessara» ' 
el mi dolbr, 
mas tu nunca cobrarás 
tal seruidor. 

Tu hazes la mi salud 
de mueite ser. temedora, 
por guarda de tu virtud 
eres bugna y mal hechora, 
qual mayar contrariedad 
al coraron, 

que tener mal y bondad 
sin diuision. 

Pero pues nunca te mueues 
para me dit galardón, 
pese te por que no deues 
complir la mí petición, 
y tu. pesar- me dará 
tal esperanza, 
la qual me defenderá 
de mal andanza, 

O vida, que la tu vida 
es muerte con la' qúal muero, 
y vida que no' olvida 
la contra de lo que quiero, 



no quieras plaga tan fuetts 
que me hiera, 
haz que mi -querida muerte 
no me quieta. 

Tu quieres lo que no quierOf 
yo quiero lo que hizieres, 
quiero la muerte que muero, 
yo la quiero pues tu qu!eréS| 
,yo quiero ser* bien querido 
yo de ti, 

tu quieres triste perdido 
ver ¿ ini. , 

Agdra siempre y dfiepu^a 
mira mjs quexas suraariast 
recibe pues que assi es 
ínis lagrimas y plegarias, 
y quiera te desplacer^ 
por que bondací 
no; te eonsiente hazQJc 
mi voluntad. 

Fin. 
Mas no te pese saber; 
que hoaestad • - 
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te haze pilazio set 
de castidad. 



Coplas del Marques de Santil- 
lana. 



Antes el rodante cielo 
tomará 'tnaaso y quieto, 
y será piadoso aleto - 
y penoroso metello: 
Que ,yp jamas' olvidatse 
tu virtud, 

/vida mia y nú salud! 
ni te dexasse. 

El .Cesar afortunado 
cessará dé combatir, ' 
y hatian desdezir 
al Friamides armado: 
Quando yó te dexaré 
/ydola mia ! 
ni la tu fikuumJa'- 
olvidare'. 
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Cicero tornará mudo, ' 
y Tarsis Inuy virtuoso, 
Sardanapalo animoso, 
torpe .Salamon. y rudo ; 
' En aquel tJemiio que, yo 
/'gentil .criatura! 
olvidasse tu £gura 
cuyo so. • 

Etiopia tornará ' 
húmida, íiia y nevosa, 
ardiente Sicia y fogoia* 
y Scylla reposará : 
Antes quel animo itu'o 
si partiesse 

del tu mando y señorío^ 
ni pudiesse.' , 

Las tigres fieras harán 
antes paz" coa todo ármente, 
avrán las aranas cuento: 
las mares senxugarán: 
Que me haya la fortuna 
sí no tuyo, 

ni me pueda Üamar suyo 
otra alguna. 
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Que tn etet caramida, 
y yo spy fierep / Señora-! 
.^ que me tiras toda ora 
coa voluntad no fengídsi 
peio, no es maravilla, 
que tu etes 
espejo de los ougere» 
áe CastUb, 

Fvi darán las atcíptíes 
k su contino lamento^ - 
y perderán sentimiento» 
las miserias pandionés, 
del Tereo sanguinoso 
y celerato: 

quanda yo te sea ingrato , 
ni dubdoso* 

En Lipari cessará 
todo viento , y hará calma , 
y el que plantar^^ la palma 
prestamente gozará 
del su fruto i que piSesse 
yo dexar me, 
olvidar ni trastrocarme, 
■ni supíesse. 
Sfihuhtrft BiH. Ttm. i/. " ' 14 
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De todas las otras ttétraj, 
muy lontanas y cercanas, 
do se hallarán huhiaaas 
' en las planicías y sierras, ' ' 
' tu serás la mas hermosa 
y mas polida, 

mas honesta y mas sentida 
y mas graciosa^ 

Quien fue tan enafñorado 
que sin tora^on amasse, 
ni pudiese ni bastasse, 
que del todo es denegadú, 
assí que no puede ser 
que otra ame, 
pues mi animo áeté 
: en tu poder. 

Verdad sea, que de grado 
te plogolo, posseyesse, 
en tanto que combatiesse 
mas tuyo y por tu mandado: 
pero sin otra tardam^a 
lo torno, 

quien primero lo hitio 
con tu lan^ 
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Cabo. 
Calleado soy de hablar 
y no sé que mas te diga 
/mí l)ien y mi dul^e amiga! 
si no tanto de. pensar .. 
de tí) que mi conclusión 
es sin fallír>. 
padescer* penar^ motir, 
so tu pendan.^;. . : ,.-: ■ 



Loor de -<unaj Dama, dt Juan 
de' M en 9, 

irrésumic d^ yos loar 
según es vuestro valer; ... r., ) 
paiesce querer contat - • < 
las arenas de la ma^j . ... ■, ;. 
que dubdo que pueda sei^ 
y pealando bien {a suma ■__ 
deste hecho tan éaado, j 

Dios no quiera quf presuma . , 
que pueda, s^r aijabqdo., ^ i;., a 
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Quanto mas , quién pocú sabe 
su gran culpa lo desculpn» 
con el saber que me cabe 
consentid que vos alabe > 
no cargándome de culpa. 
Dios io sabe sí querría 
4oaros como lo veo>. 
. por que. gloña me seria, - 
que conesta manonúa 
acübasse tal- desseo. 



Las damas que vos otean 
redaman todas de Dios 

' porque piden y desseaa: 
assi mismas que se v«ani 

. fechas tales como vos, 
jnas dubdo si el "Soberano 
se pusiesse con sn mano 
con quaoto poder 'alcan^i» 
en este siglo motldano 
fazer vuestra semejan^ 



Humano poder no fuera 

bastante de vos faíer, 
ni vuestro padre pudiera 
acabando que quisiera. 



ski el divioo poder. 
Yo me callo quien dezia 
aun jurando por Dios, 
que nascer ya no podría 
después de la Virgen Maiia , 
ninguua fal como vos. 

En el coro angelical 
áonde vive sant Miguel, 
notan por muy especial 
aqüeste regno real i 
porque nascistes en el. 
Ved si vos avredes gloria, 
ser en la tal possessionj 
recobrando tal' victoria, 
sobre todas quantas son. 

Y los Angeles del Cielo 
aquien Dios mesmo form¿, 
truecan lo blanco por duelo, 
porque no son en el suelo, 
á miraros como yo. 
"Vivo poco temeroso 
pues que hablo la verdad) 
digo que. Dios' glorioso 
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se falla muy poderoio, 
. en hazw vuestra beldad. 



Y las ■liermoiías piassidas; 
que fueron ya desu vida, 
son contenías y pagadas 
porque fueron enterradas, 
primero que v-os nascída; 
y las que viven agora, 
a quien vos hazeys la guerra, 
si su beldad no mejora 
á vos tengan por Señora, 
ó se pongan so la tierra. 



E los, defuntos passados, 
por mucho santos que fuessen, 
en la. gloria son penados, 
descopteiitos , -no pagados, 
por .morir sin que vos:viessea, 
y alja, donde son .agora, 
ésta es su inayoc peni 
creedme /geptil Seflora! •, 
por no ver sola una ora 
vuestra gracia y beldad buena. 



Pues gentiles presunciones 
aquellas que las tovíeren, 
que vuestras lindas faciones 
de las tales opiniones 
las aparten, si quisieren; 
mas conoscer mejoría,- 
las que presumen de mas 
esta plaga quedaría, ' 
que muy mejor les seria 
no ser nascidas jamas. 

Este processo que sigo, 
vuestro quiero que mireys, 
que GÍ meresco castigo, 
por lo que dixe y no 4fgo,' 
conviene que perdoneys: 
Pues que no puede bastar 
de sabido mi saber, 
a poder bien publicar ' 
lo quen vos puede mirar 
quien ha dicha de vos ver. 
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Obra de. Lope Destuñiga* 

Oí como soys conoscida 
de mi, fuessedos de vos»- 
conoscieredes :^ que Dios 
Qs hizo Dios .d^sts vida^ 
y tan amada y querida 
TOS de vos. misma setíedes, 
que por ser el no, queriedes 
no ser . al mundo , venida. 

■Yo que, por vos conoscer 
como: yos he cohoscido, 
precio mas que soy nascÍdo> 
que quanto bien he de auer; . 
pues .que deués vos, hazer 
á quien hizo Dios, complida, 
se biea-qüepor ser .nascidoy . 
.no vos deue deaplaa'et. 

Dios hizo assu semejanza 
bien propia vuestra belleza i 
pero no quita tristeza 
ni menos pone_ esperanza!* 
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tristeza por la tardan^ 
del devido beneficio, 
esperanza en el servicio 
que galardón no alcan^ 



Copias suyas esforzando Asi 
mismo estando preso, 

Jrues '.TUMtra desaventura 
os ha puesto por el suelo, . 
aquí do mora tristura 
en esta'tiniebra escuta, 
conviene 'tomar consuelo ; 
que los discretos varones 
ni por mucha mal andanza,, >. 
ni pbr'mas graves- prisiones, 

en sus nobles corazones 

nunca reciben niudan^U' ' ■ , 

Que -con este seria cierto > • 
este; mundo peligroso, 
que ■ quien tiecie mas concierto, 
lo qoe a la maflana es ciento, 



dis 



á la noche es meatíroso!: 
pues firmeza no ay riínguiUt 
no sesp^n auer bsen ítiftoi 
si no dañoso j. conuptOt 
por que "a nadie la fortfina 
nunca dio saluo conduprbo; 

Y quien es mas ¡ensaT^ado, 
esse esta inenos quieto', 
que por nuestro mal pecado 
pocas vezes gran estado, 
viene a -manos de visQÍeto : 
y con este sobnísaltb . ; . ) 
de trabajo , descendida, 
¿quien sossegara su vida? 
pues de. quien tube m%s alto, 
sespera mayor cayda. ,,, , 

Que-los muy grandes- seÜQreí 
que soh en rica mora^ t . . 
son assi como' las ÉLor^»: . 
que sus mayores favores 
son qiinaados déla elit^ 
Pues de bjenque poco dura i^ 
g^urda .bien de tu tttemoria» 
que quien tiefie nus víctory^ . 



es vezína de su gloría. - ' 

Que ya /vimos padiesdentos, 
COD dolor y con afaiies,r . 
con otiQs cien qül quebrantos} 
y aun ^ue tra^p rícfis m^ntost 
tornad()s en sactistanes: . 
y tan bien por otra parte 
de muy bax<» labradores, 
muy al^empjeradorej;., . 
porque fprtuna refpaxte^ : , 

como quiere 6qs.£aiíOí;e:|. „ . 

Que los bienes qué tenemos 
demprestado los tomamos, 
por que de contihó vemos, ■ 
qué unís vezes li)s' "perdemos, 
y otras vezes los ganamos. 
Ques ■juyzió muy ' probado" 
y por cierto verdadero : 

■ quen el mundo baratero 

■ de quien soys encandelado 
soys después el carcelero. 

£"01 ende toda tristeza 
desechad con alegría, 
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. sin que se muestre fla4uezaí - 
que la muy gran fortaleza 
dentro en el alma je criar' 
un refrán, de Tegezíiélai ■ 
en qu» siempre tiene tetaa,' 
se que dires con postema 
que con algo se consuela^' 
la que sus madexas queooa. 

Cabo.' ' 
Mas yo, como no perdí] • 
por mi culpa lo perdidoi " 
consuelo me que me vi ' 
en lugar donde vencí, 
aun que agora son vencido. 
Y pues, esla fue mi suerte, 
no creays que por temor 
ni por muy mayor dolor 
no menos me hallo fuerte, 
que si fuera vencidor. 
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Otras suyas. ' 

/decreto dolor de nú! 
sepas que viene la muerte 
con gesto espantable y fuerte, 
pov saber nuevas de ti} 
no piensas nuevas gozosas 
mas assi tristes llorosas, 
que sobre todas cosas| 
me pesa poique nascí. 

Ya me paresce Dolor: 
¿que vas temiendo las nuevaS? 
que todo temblando penas . 
por sallir deste temor, 
mas pues a Dios no temiste, 
quanto tanto mal me diste, 
no temas k muerte triste, 
pues eras merescedor. 

Y piensa como temores 
y pensamientos humanos, 
contra muerte son vanos, 
y de pequeños valores 

ci V--H, Google 



pues ven mi dolor ya' ven 
recibe muerts pót qniea 
perdió por ti tanto bien, 
que le destruyen amores, 

, La muert? que desordena, 
con súbito mouimiento , 
trabajos y pensamiento}, 
diversas vezes ordena; ; , , . 
pues las desechas quería 
que fuesse, tu muerte mis, . 
por que morir me seria 
releuamiento . de pena. 

Mas tu mi dolor presente 
quando ínas desto dé digo, 
tanto mas fuerte comigo ■ 
te juntas estrechamente', 
cubriendo Me de tristura ■ 
la mas- negra vestidura, ■' 

que nunca por mi ventura, 
fue cobertura de gente. 

La qíial vestidura' triste . 
te plaze de jne cobrir, 
porque de. mi presumir,. , . 
te plugo lo que quesiite, 



es assaber sospechar 
Y ser causa singular, 
porque tu denas finar, 
6 morir seguti ojrste. 

Tu puedes de mj tener 
sospecha, quanta tenias, 
mas con verdad no podías 
hallarme culpado ser, 
aun que por muchas razones 
sin temor de reprensiones 
núl muertes J mil passioíies," 
yo te deuiesse querer. 

Cabo. 
Mas si la muerte fondada 
que sientes ya como viene, 
y como contra ti tiene 
la su ñecha enderequda, 
si dp suyo se movió, 
y la tu muerte acuso , 
¿que culpa cativo yo 
me puede ser den^andadx? 
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Obra de Juan de Mena. 

Muy mas clara que la luoa» 
sola una 

-en el mundo vos nascístes, 
tan gentil, que no ouístes, 
ni tovistes 

competidora ninguna. 
Desde niñez en la cuna 
cobrastes fama beldad* 
que vos dotó la fortuna. 

Que assí vos organizó 
y formó 

la composición humaoi» 
que vos soys la mas. lo^na 
Soberana, 

que la natura crio. 
¿Quien, sin vos, no metescio 
de virtudes ser monarch^? 
quanto bien dicho Fetratcha, 
por TOS lo profetizó. 

Yo nunca vi condición 
Por tal son 
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en la humana mesura ," 
como vos /linda y pura ■ 
criatura!- i. 

fecha por admiración. 
Creo que ayan abaldon 
las oteas hermosas bellas, 
quen estr^mo grado dellas ' 
vos teneys la perfection. 

Vos vedes, como las rosaj 
deleytosas 

se terminan de las i^arijasj 
y los cuervos de las garbas 
y pica.;as , 

los^adobes de las losga 
y lo blanco d? lo prieto^ 
de lo simple lo discreto ; 
tat ea vuestro gesto netoj 
estimado en las hermosas, 

¿Quien vos dio tanto lugar 
de robar 

la hermosura del mundo? 
quea^un rriisterio segundo 
tan profundo, 
que no lo se declarar. 

Schui^t; Bill. Tant. 11, 15 
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Bien es de maravillar 
pl valer que vos vales, - 
mas una falta tenes 
que nos haze dessear. 

F i n. 

/Señora! quered mandar 
perdonar 

ámí, que poder, teneys, 
que según veo váleys 
y meresceys, 
yo no vos puedo loar, . 



Villancico de Cartagena. 

V^ando yo la muerte llamo 

y me olvida t 

que tal debe ser la vida : 

Que tal débé ser el daño, 
en que mi vevir íínesce j 
pues tengo por bien estiaño y 
lo que á todos aboresce; 
assi que cjaro p^resce: 



que la vida 

tengo del todo perdida. 

Libre soy^ por que no muero, 
muerto esto de bien andan^, 
nunca, tengo ni le espero, 
de ningún bien confian^) > 
y pues tengo etlesperan^ . 
despedida, 
<g[ue tal debe ser la vida. 



yillancieo de Don Alpnsff 
, de Cardona. 

C<tperando esta et cuytádo 

coraron ^ 

nueuas de sp perdicíoií^ - 

Causó el dolor que sentid 
desigual, 

quembio ;neñsageriai 
de su mal i 
adonde muy justamente 
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U razón 

le despide el galardón. 

Quien quiso tanto subir 
ques sin medio, 
haga cuenta; quei morir ■ 
es su remedio; 
porque y donde esta deuida 
la passion, 
ella misma es galardón. 



' yillancico de Don Juan 
Manuel. 

Muerto es; ya mtietto '/Señora! 
el triste, quen ley de amor ' 
era vuestro servidor. 

La muerte pudó matatle, 
pues le distes ocasión, 
peto no pudo qtiitalle,' 
de teneros afición. 
/O pena sin redempcion 



que' pena el- pcUte amador 
en los infiernos de atnórf 

Antes quel se fenesciesse 
desta vida con tristura 
me dixo: que vos dixesse 
dos sectelsps ¿amargura : . 
Venid á la sepoitura 
do yaze el tríjte amador, 
veres secretos de amor. 

Vereys su .gesto mortal 
de mortal sombra cubierto, 
su cuerpo no menos cierto, 
se señala deste mal; 
Veteys como' por ygual 
esta la pena, que vos / 

le distes, con la de Dios.. 

Veteys un caerpo finado, 
en mortaja de dolores ; 
veteys conciertos damoreí, ' 
como lan d^esconcertado ; 
veres el mas mal logrado, 
quen este mundo nascio/ 
como por vos fencsdó. 
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Veteyí sus ojqs muy belloi 
cerrados como cosidos } 
vereys sus lindos cabellos* 
de sa caWza c^ydoij 
vereys sus cinco sentidos 
tan quedos y tan calUdoSf 
como si fuessen atados. 

Mandóme que le éivterrassé ' 
cabe un pino , ea tierra 'frñj 
por que ya vuestra porfía 
de penáíle se dexásse* 
si algún amador passasse*. '■ 
por donde esta sepultado , 
que le diga -mat pecado^ 
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Romance de Doh Alonso de 
Cardona. 

vjon mncha desesperanza 
ques mi cierta compaña; 
, yva por ún valle escuro, 
doade nunca amanescia; 
un triste que alli períava 
viendo lo q\ie padescia 
quisó saber de -mi mal: 
¿en que staba y do naseia? 
aquien respondí cuytado : 
mi naal esta en mi porfía, 
y mi porfía en ia fe 
camor en eÜalma cria* 
Dezirte mi pensamiento 
no puedo, ni lo osana, 
qijel corazón que lo tiene 
con temor de si lo fía; 
desesperado cuydado, 
es qujeri por aqui me guia , 
voy buscando el mal remedio 
que U muerte me daría. 
La fuerza de mi juyzioj 
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defiende la vida mía ' 

.por go/ar de U victoria ■. 
que me da mi fantasía: 
assi t¡uen vida no ay vida,- 
y el|morir se me desuia, 
pues juzga por lo que diga 
lo que contarte podría, 
si un momento moividasse 
la pena de mi agonia. 



Canción de Don Juan ■Man^e1. 

JMi alma maia se para 
cerca esta mi perdición ; 

■porqnestan en división 
la vergüenza de la cara 
yel dolor d(?l coraron. . 

Amor me manda que diga, 
vefguejisa la rÍE;nda tiene; 
-amor me manda que siga, 
vergiien.;a que calle, y pene, 
Assi que si no se ampara 
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de mi alguna razón, 
matatman sin defensión 
ta vergueaba de jb cara 
j el dolor del cora^cui. 



Canción de Diego de. San Pedro. 

Vivo sintiendo plazer^ 
, plazer, temor y dolor; 
dolor: por rios poder ver, 
temor:, eos temo perder, 
plazer: por ser amador. 

Afirmo que stoy, y digo 
en dos partes hecho dos; 
por el cuerpo acá comigo, 
por ellalma alia con vos. 
Por ser vuestro con p^zer, 
por el plazer con temor, 
con el temor por nos ver, 
en nos -ver esta el perder, 
y en petdec esta el dolor. 
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obra de Gómez Mánrrique, que 

hizo á la muerte 'del Marques^ 

de Santillána Yifigo López de 

Mcndoga. 



Cejando mas 'publicamente 
muestra Dios su poderío, 
en ei tiempo mas plaziente 
• íi toda cosa viviente, 
brutal y con alvedrio; 
y quando la seca planta 
por la Providencia Santa 
lan^a dessí linda 6or, 
y el triste ruyseñor 
a todas las oras canta: 

Y qpandó las oteas, av^s 
á Dios loan «in crnar 
con los cantos muy- suaves ; 
en el tiempo que la» navas 
comienzan, a 'navegar, 
no desnudas de pavor 
mas ya con menos ^emor 



de U Bttotal tarmentat 
y quando nos «scalrenta 
el divino Ksplandor : 

En d tiempo que losjiios 
de ser dexan naturales, 
y los caudalosos rios 
se tornan de los baldios 
á los sitios maternales ; 
y quando todas las tierras 
se cubren de las desCetras, 
sostinientes la natura, .. 
y su blanca vestidura . 
se descobijan las sierras: 

Viespera . del Santo día, 
en quB' la sacra enibaicada 
que deL 'Cielo descendía,' 
a la Virgen fue Matia 
por dabriel' repottadaj ' 
yo non' sabiendo ¿por que? 
adesoira: me turbe 
de tamaña turbación, ' 
como barjona Simón ' 
quando le<4nenguo la- f^- 
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H luego pot mis cátillos . '. 
arroyos CQrri^oQ agua, 
mis sospiros - no senzíllo^, 
doblando como martillos 
pressurosos en li fragua. 
Como sin caasa sentí 
tal mudani^a sobre túí, 
sepáreme de la gente 
el mas triste ciertamente 
que nunca jamas me vi. 

E péns^ hazei ta vía 
de un gentil ' monesterio « 
adonde hallar solía 
en mi mayor agonía 
saludable refrigerio : 
Mas la dolor inhumana, 
con una gran oscurana 
que sin tjempo sobrevino» 
me hiio perder el tino 
. en aquella tierra liana.. . 

Y como ciego sin guia 
6 fusta sin governaUe ■ 
yva , por do no sabia, . 
solo y sin alegriai. * 
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- y tal entre por un valle 
sin camino ni carrera, 
por el qual una ribera 
tan espantable corría, 
que la granel congoxa mía 
en temor se convirtiera. 

No jazmines con sus ñores 
avia , ni praderías^ 
ni por sus altos alcores 
ressonavBR ruysefiores, 
ni sus dulces melodías. 
Texos eran sus frutales, 
y sus prados pedernales, 
y buchos los ' que cantavan, 
cuyas voces dertotavan 
los advenideros males. 

No ninguno vi venado, 
coraos- ni ligeros jarnos, 
no soto bien arbolado 
do reposasse" cuytado, 
á la sombra de- sus ramos; 
mas áspides ponijoilosos 
de los siites' arenosos 
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usitavan las veredas* 
' sus mejores arboledas 
enebros eran nudosos. . 

Y las águilas caudales 
en los desnudos troncones 
gritos dauan desiguales, 
y por sus pechos reales 
sacavan sus corazones. 
/O, tu discreto letor ! 
piensa con quanto temor 
a la sazón estaría* 
el sin ventura que via, 
autos de tanta dolor, 



y como en tierra tan fiera 
yo me viesse tanto tarde, 
ciertamente me pluguiera 
usar luego si pudiera 
del remedio del covardej 
mas como yo triste fuesse 
traydo para que viesse, 
lo que si puedo diré* 
no . pude' qiiando torne 
hallar por donde salesse* 
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Que la boca meacionada 
deste valle temeroso, 
prestamente fue juntada 
con la tibera oombiada 
del lio tenebrego»o. 
No sin dubda inajor pena 
el que trago la ballena 
creo sintiesse, que yo, 
' en me ver adonde no 
Üallava sallída buena. 

Con ^ngustia no pequeiU 
de la noche que venja, 
metíme por una breña 
tentra la n^as alta peña 
que cercana píirescia: 
y tal yva yo vos digo, 
que, mi mayor enemigo 
me fuera vista plazible, 
según la' cuyta terrible» 
Que caminava comigo. 

E bien como quien Camina 
por ventas en invernada, 
quando la tarde declina 
aguija muy mas ayna 
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' por hallar cierta posada, 
^va yo, quanto podia, 
pero lá lumbre del di<^ 
del Codo me fallescio, 
y la tiniebra cubrió 
quando menos me cumplió. 

Allí fueron mis temores 
con la noche red9blado5, 
los espantables cantores 
ressonavan sus clamores, 
ensomo de los collados i 
las serpientes baladrauan, 
y las ondas se quebraban 
del rio con mas rebate, 
que la noche que Amíclate 
y- el Cesar nave^auan. 

A la. ora mis sentidos 
fueron deli todo turbados, 
que los tales alaridos 
turbaran los no movidos, 
quanto mas Iqs alterados { 
y con estas turbaciones, 
circundado de passiones, 
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Jas piedlas fueron mí cama, 
la cubierta seca rama, - 
U ^emi lamentaciones. 

A U' sea satisfazla 
con el agua de ' mis ojos ; 
los temores que tenia 
en B)Í loca fjantasia 
formauan diez mil antojos. 
Assi triste leposaua^ 
mas aflito, que quedaua 
aquella, fermosa Dido, 
quando su nuevo marido - ' 

para partir embarcaua, 

Pero rio se dUatQ ■ ■. 

nú temeroso dolor, - 

que presto se cpiívirtio, 
como i^celaus yo^ 
en otro mucho mayorí ■ 
y los cantos doloridos 
luego fueron i^mueftidos 
en mas amargo silencio» 
que tenien los de Tereffeio *'■ 
después que fueron rencidos, 

Sihabti-fi Bibl, tam. U. t& 

Google 



a^9 



Y las ondas que ^batufl' 
en los tenenos cimientos, 
las serpientes que .gíntian, , 
los arboles que cruxían 
con la fuerza de los vientos^ 
los ^us tuniultos cessaron; 
y tan de golpe callaróní 
que las que sentí passíoiies 
en sus doloridos sones, > 
con el callar se áoblaron. 

Coiho alcalde sospecKoso' 
si callan los veladores 
pospone'todo reposoj 
yo me leuante quexoso 
cercado de mil terrores. 
/Que pequefUi mjitacÍQO. ,-,, i 
al aflito corai^^n ,.,, c-.. 
faze torcer^ la b^I^t^^!-. _' . 
quanto mas upanuidan^S} 
venida tan de, renápn..;: o., . 

E vi que las ijaturnales 
lumbreras, se d^sp^diai^ti,, '' 
mostraiida por sus señales 
que las banderas febales • 
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no mu^ho lúeRe venían. 
Creo que .no -desseáuan- 
los quen tiniefaras «staban- 
con mayor ansia la luz, 
que les vino ppc k pru? 
del Mexias , ijuesperívaij, 

Al pMnto que las trompetOB 
despiertan en los reales, 
y discunen los planetas 
muy más reiios que saetas 
por los cossos celestiales/ 
comeni;e' de caminar j 
y sin mucho trabajar 
vi una gran fortaleza, 
no de tanta sotileza, : . 
como de buen de/pnsjr. 

Su fragtooso fundamíentft 
bien manifiesto hazia: 
auer sido su cimiento 
un triste recogimiento' ' ■ 
para lost sSn -alegriai 
y nó punto Iri negana, •" ■" 
un tumulto, que sonaos ■ 
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de dentro* tan dolorida, 
que a mi tmbado sentido 
turbación acreseentaiiá. 

En las torres principales 
quatro banderas estauan, 
por el alcor de las quales 
sus cplores y señales 
mis ojos no deuisauan»- 
y pür verlas bien, mouv. 
fastala pueiite que vi, 
con mas temor, qu$ Tese'o, 
quando vidó k Patiteo 
morir acerca de sí. . 

Posponiendo couardia,' 
metíme por la barrera, 
acatando toda via 
si poifj los mi^íO^ ¥epí*, :'i 
quien dixesse gi«rsU fHWa» ■ 
y lan9e'me por 1» juertat:, . 
la qual halle' bien abierta, 
y por ninguna ^nfffás^,. ,. 
y vi toda, la mo^A4a^ 
de moradores desiert?*,;!.' ; . 



Mas vi, cercada de duelo 
una sala muchQ larga, 
las paredes con el Cielo, 
y su ladrillado soelo 
todo cubierto, de margat 
vi por orden assentadas 
siete donzeilas cuytadas, 
del mismo paño vestidas, 
sus lindas caras carpidas,' 
y las cabe^u messadat. 

/O viiltM angelicales 
divinos en los asseos, 
o personas celestiales! 
¿cuyos infinitos males, 
denuncian vuestros arreos? 
/O manifitfls dorizetias ! 
con quien hizo las esCíellas 
■ vos conjuro , me digades : 
¿ de quien, ó por quien clamades 
con Un inmensas querelláis ? 

blan I>* siete Vírtadria f priinoT»- 
jnentb 1» Fé.) 

./\mansando sus clamores, 
todas siete-sft .núrauín, 
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y bteñ tomo SeoadareSf . 
ó científicos Doctotesi 
á hablar^é.cdtnbidaroni 
< pero, la mas cabóni 
con un tono divinal 
/amigo! me reípondio, 
no se puedo dezíi no . 
por estenso nuestro malí 

Mas escucha nuestro pltnW» 
que por tu vista cessó, 
y de nuestto graa quebranto 
conoscerás algún tanto, 
pues Dios aqui te llegó. 
Debemos nos sin cessar 
toda la vida llorar 
tan inhumanos pesares} 
desde el dia que perdimos 
el mas bueno de los; ombces. 

En el perdí sabidojf 
ygual de santo Thomas* 
y pora fuer^ el me}OT 
y mas firme defensor, ' 
que nunca tuve' jamas. 
O pues £é desoonsolada ' 



¿por quien ser¿ defensada 
en tamaña turbación? 
de tai^ constante varón 
fincando desamparada. 

(H»bla U Eípoxín^».) 
Yo soy la desesperada, 
Esperanza que me llamo, 
y quedd mai tributada, 
que la muger desdichada, 
ni la hija de ?r¡ahio. 
Yo perdí mi gran tesoro 
muy mas preciado que oro, , 
cuyo par no cobrará; 
por el qual despenderá 
todo mi vevir en llanto. 

(HabU la Caiidiid.) 
Mí nombre se exercitava 
en este devoto mió, - , 
qual quiera que me buscaba 
en el cíertü me hallaua, 
' bien como agua en el rio., 
Este fue , verdad , vos digo, 
de los iftiseros abrigo, 
de ÍÍ)Í 'líifflíJriéíítóS liaiftura': ' 
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buena fuera mi ventura 
si me leuara consigo. 

(HabU U Piudenci».) 
Venga, ya la muerte* cede* 
sin demoran^ ninguna, 
pues remediarme no puedo, 
venga ya por mí, que quedo 
como templo sin coluna. 
/O muerte 'descomunal! 
muy mayor Iieziste mal 
á los Reynós i^steltanos, 
que quantos k los RomanÜJ 
pudo hazeí Aníbal» 

fHabia ia Juiticla.) 

Mas tñsfe> que se mostró 
la for^da por Tavquinio, 
-quando su fuerza contó ^ 
y contando se mató ' 
delan.td de Colatino ; 
la quarta. Con fuerte llanto . 
sacó debaxó del manto 
sin espada, k vaj^na, 
y llamando se pieiijüína^ 
con grande» dixo.» quej^ijanto,: 
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Usad, malos, áe nialida 
que teneys accoatuaUjrada^ 
y execced vuestra nequicia, 
pues vedes a mí Justicia' 
como fin^o sin espada. . 
"Sio menos tengo manziUa 
de ti, que, de mi, Castilla, 
que pierdes un Caballero 
mas qu« Sruto justíciero, '■■ 
y ^o eruei como íylla. 

(H»bl. 1> Tamprait^a.) 
Yo la tempranía llamada. 
Contraria de los estremos 
k la ora soy quedada, 
como,- la mar alterada, 
queda la fusta sin remos, 
k quien la mar haze gaetii 
y con tormenta la tierra ... 
es cosa poco segura ^ 
tan menguada de ventura 
yo que^O. desta desterra. 

Tal fue la moderación 
deste defun^o notable, 
que jamas ppr, ambigobv 
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con yr*-ni- compassioiii - '- • 
fiio fecho íetrataHe; ' 
^astaj-qüe ihientra wviéss'éj .' 
yo no Mío que hizrésse ' 
hecho, tan desmesurado,' ■ 
de que después' de passado^ 
pot repiso se tUviéssW 

(H>l>la U ForEkleoO 
Plangan connúgo que plafio" 
sus verdaderos amigos, 
y lloren un mal tamaño, 
y tan sin medida daño, 
y fuelguen sus enemigos j 
pues perdieíon adversario ' 

muy mas Caliente que 'Darió 
ni que su perseguidor : ' " 
Ector nunca fue mejor, ' ■ 
ni Achules su contrarío, ' 

Cipioh el Africano 
no nasció en mejor pnrito 
pora eliimperio romano; 
quen el Reyno castellano 
este notable defunto," 
ni en Juda Matatiasj , • 



pues dexa las alegrías 
o] Castilla la nombrada , 
haziendo por tal espada, 
el planto de Jetemiás. 

Sus, quexas grandes prepuestas 
alsaton todos los bracos, 
y las sus'hazes honestas 
mas hetihpsas que compuestas, 
se lleüaron' en pedamos ;' - 
y fueron los alaridos 
que dieron, tan (lesavidos, 
. que los Cielos horadatOn « 
y de tal guisa türbaTon 
todos mis cinco sentidos. 

• Que ni pude preguntar 
este defunto, quien etá, ■ 
ni las pude consolar, ' ■ - •^■ 
ni Cuue para hablar' 
el denuedo que quisiera)' 
y como tal me sintíesse 
por hallar, si ser'pudiísseí 
en tan' fuerte pena vado»'- 
sallúne, todo turbado,' , ■ 
á donde no- las ■oyesseí 
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E yo que tciite talía,. . 
atronado del suydo, 
presmnieijdo ¿ quien seria 
este, por quien se huís , , 

un planto tan dolorido? 
vi venir apressurada 
otra d'onzella, cuytadi 
no menos que Virginia, , 
quando por sentencia lea 
fue por Claudio cottdemnada. 

d Cartilla llora, llora 
una perdida tamaña, 
y tu real alcandora 
pues es llegada la ora, 
con Jas tus lagrimas baña, 
y hagan tus naturales, - 
plantos m^s descomunales, 
que nunca jamas hisieron; 
pues que sin dubda perdieron 
el mejo? de lo* mortales. 

L\qt6a loíombres yalientes . 
por tan Valiente guerre»o, 
y plangan.los eloqyeptes, 
y los varpíies -prudentes 
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lloren , por tal compaRcro ; 
y los lindo» córtetanoi 
' lloren ñus que loi Tábanos 
por su pueblo destruydo} 
pues han el mejor perdido, 
de todos los palancianos. 

' E yo triste Poesía 
. perseguida de fortuna, 
pues que k ventura mia 
me- dexó sin' alegría, 
plaRiré mas que ninguna; 
pues miiecte que condena 
a buenos y' comunales, 
llevóme, sin lo tardar, 
ai Marques de Santillana 
y gran Conde del Real. 

Sin el qoal yo soy quedada 
qual la nave sin patrón, ' 
y como cíbdad poblada, 
' quando fínca despoblada 
de toda su población. 
Si muriera juntamente 
con este gran eloquente, 
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no taiDCtoda te mostrwcav: 
¡o muerta:! ni me dexaits 
. como -..ata¿.agua k fnente; - 

Como sus' fuertes gemidos 
y tristes proposiciones, 
con sospiros áflegidos, 
firiesseti en ,mis oydps, 
crescieron mis turbacionss! 
y tal fue lo ■ que sentí 
con el mote que ley, 
y con la que vi deuifitiv^ 
que para siempre la .^isa, 
yo recelo, que perdí. 

Y quede tan atordido 
por muy grandissima pieía^' 
y tan ftiera de sentido, 
conid;(i fuesse ferildo.' 
en medip de la cabe»^. f 
Edipo no sintió no ■ . 

al punto que conosció i 
ser matador de su padre 
y marido de su madre, 
tanto dolor cooi<3 yo. 
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Mas a. las .oras llorauAo' 
ultra de lo sozonable, 
otras vezes .sospiíando, 
y los sospitos quebcatido 
con petar inestimable 
vista la habla propuesta, ' 
por esta gentil honesta, 
cuya dolor me "dolía, 
a lo que dicho seguía^ 
la siguiente di respuesta : 

/Ó seráfica figura! 
que del Cíelo desceñáis, ' 
¡o que nueva damargura 
y de gran 'desaventura 
es esta que me dezis ! 
esta es la que temía, 
la trbte anima mía 
con la qual se contristava, 
esta es la qué llorara, ■ 
maguera.^non .la . sentían 

Con justa causa Castilla < -■ 
hará; Uantos . incessaqtes, 
pues pierde su real $ylia, 
el mejor de sujqoadrilla.. 
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perdonádmelos reiUsUt:- 
y non conritimos razotí ' 
las siete virtudes- son ■ ^ '' 
en este lugar venida*, 
pues perdieron las. nunidati, 
do liaziaa su mansión. 

£ vos Señora sin duda 
bien tenes cotí que clamar, 
pues que fincades desnuda 
como faIco[\, quando mud^ 
sus plumas al derribar. . 
Fot muchos en general 
de plañir causa tenes, 
pero mas especial 
por aqueste, sin elquat - 
discreto, sabio Marques^ 

Nuestra .nación CasteUana ■ 
con mas ísitia» vista' tuto.' 
por este, que la troyana 
por Ectóii ni la lonuna - 
por Cesar , que ma^ó Bruto } 
pues otro par de Catón, 
en virtud, y diicreciooi ' -■ 
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leal sieíVQ de su Rey 
defensor de nuestra ley, 
con armas y con razón. 

Tai qué yo no hago duelo 
por este defunto ya, ' ' 
ni plango mí desconsuelo, 
mas -lloro, por que' recelo 
la gran ifalta que hará: 
que quando délas regioúes 
fallescen tales varones, 
manifiestas son señales- 
que cerca de los umbrales 
, están las persecuciones. 

Muchas vezes, que no -una, 
lo he visto pqt enxeniplo, 
que quando la gran cptuc^oa 
quiebra, .sin dubda ninguna 
36 quiere c^er el templo, 
j quando de los consejos 
fállese^ los cuerdos, vie)os> 
vezinas son las discojrdjas i 
que nunca, moran xQ^oidias, 
do &ltan buenoij (;fipseios. 

Stltuítreí Bill, ToTa. II. 
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Vt&ta mi remembracton 
por lo que digo que vi, 
sin alguna dilación 
como fantasma ó visión 
fue separada de mi» 
diziendo; coa tu licencia, 
que con toda diligencia 
tomando tu buen permisión, 
voy catar al noble detunto, 
fuente de gran eloquencía. 

'£ tan presto se partió 
esta hermosa donzella, 
que nol pude hablar no, 
ni seguirla, maguer yo 
me consolava con ella: 
y yo, trÜJte que quisiera 
boluermé pora do viera 
las otras en ■ su conáiCot ' 
iin terrible sonó gritó, 
hablando -desti toalleta':' 

Toma , toma do Véníite , 
dexa nuestra Compañía, 

y dirás corrió -nos- -viste 

en esta morada triste 



' solas, y sin alegría; 
en la qual nos morau'mos 
fasta tanto, que hallemos 
otro varón tan. perfecto, 
do todas en un sugeto 
sin nos partir ha^í^mos. 

E como Ips íjüledorgs 
discantan con los lindes, 
■assi con grandes , ^oJqt^s 
' recon^ndo sus lpor.es 
dÍ5cant«v.an Us virtudes: 
y luego fueron cerradas 
las puertas, y levantadas 
las puentes con sus padenai, 
y mis angustias y penas 
k la sazón r^dobUdüs, - 

De tal guisa, í]ue s^lli 
fuera de tpdQ ^en^ido, 
y no se ¿cp^o? me vi 
en el Jugar ¿a pgttí 
sul^itíiiBeiiite tr>y4Pí 
-do. halle' |a nueva puerta 
toda sola y desierta 
de aquestas tres donzellas, 



la qusl quedava sin ellas, 
qual sin arboles la huerta. 

Y tanta mengua hazia 
este Señor de buytrago. 
én la triste pateta mía, 
que tan yerma parescia 
como sin pueblo Carcago j 
que DO por la multitud 
de la loca juventud 
prosperaron los Romanos, 
mas por semblantes anciano^, 
sugetos á la virtud. 

Que como sin los patrones 
se rompen cedo las fustas,' 
assí bien sin los varones 
de derechas intenciones 
perescén las cosas justas: 
mas el que nos redimió, 
por la Pasión que tomó, 
. sobre nos tenga su mano, 
porque no venga temprano 
el grao mal que temo yo. 
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Coplas de Juan Alvaréz Gato: 

por que ni osava dezir su pena 

aquien gela dava retrata de si 

mismo. 

Xu triste rendido cedo 
de ti inistno combatido,' 
as dado fuer<;a» al miedo ., 

pues por falta de. denuedo, 
tas vencido del vencido ; . 
remedia baídotí- tan cierto, . - 
no te digan, los humadlos ' 
lo que yo : i ,. , 

que uno que se stava . muerto, 
uno qtre no tenia nianos, 
te mató. - ■ ■ ■- 

Y siente tu pÉ!,rdemiento , , 
de desonradpj _áolpres, ,;, ■ jv • 
que mueres dencogimíento,., ^ 
tu poco merescimi^nto, . , . ^.r, : 
te puso tantos temores; 
eífuer^ como, varón, 
prueva agora; .ejlaventura ' ■ 

la que tiene, 
quel valiente coraron 
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vence la mala vehturá, 
quando viene. 

Y éssos que navegaron . 
en los muy bravos estrechos^ 
acuerda qué si ganaron, 
por esso que aventuraron, - 
gozaron de ios provechos; 
y los dignos de memorias," . 
de quien honorables cuentai 
sé hiiietórii 

si gdzátoii de' las glorías^ ■ 
éllOsar en las afruentas 
gelas flierbn. -. 

Pues haz agora mudan<¡á, 
ño te pierdas por tal modój 
espera en la bien andanza, 
quen osar ay esperaba; 
y en temer müerte'^r todo?' 
y si i-Éitfeílás, qiíe bsdndo 
te darán la pena fuerte 
nías crescidaV ' . 

murieses ya pelearfdd^ ■ 
que la muerte Be - tal tfluerté 
serie vida* 
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El Sueño, de Garci Sánchez 
de Badajoz. 

J-^a mucha^: tristeza mía . - 

que causa! vuestro dessec^ 

ni d? poche , ni de dja, ' . 

quando estoy^iionde flos .vedf 

no olvida mi compaSis,: *. ' 

yo los dias no los vivo, 

velo laijiofhcs catiro ;' 

y si alguna njKhs duiertno, 

sueilome muerto en ian yermo, 

en la fórma que «qui escrtvOi- 

Yo soñava.gue me yva . 
desesperado damor, : , 

por una ntontafla esquiraf 
donde, si-no un ruyscftor,, i 
no hallé otra con viva: .^l'.'..^ 
y del dolor que levava, 
soílava, que' me fiíwvá,- . ' . 
y el ámoT que lo abiz- 
j que a tutearme veniaf 
y al tuysaítor preguütwa: i 
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Di me lindo ruyseÜor; 
r ¿ viste por aqúi perdido • ' ■ 
un muy leal amado*-, - ' 
que de mi viene, herido? 
Como soys vos el Amor, 
si yo soy aqnicft seguís, ' ; 
y por quien dulqes vevii :: 
todos los. que bien amays , , 
ya sé- por quien preguntaysí - • 
poi Garci Sánchez dew. . ' i . • 

Muy poco-há, qHe'passá.' 
solo por' esca ribera, > .■ 
y como le rvi y. me. vio, ■■■. . 
yo qilis¿"sabsr.¿qui^ era?' 
y el luego me lo contó, 
diziendo ;- yo soy a^fuelí '■. :{ 
h quien mas fue amolf cíutfí» 
cruel que' causo' el' ebcJotí ..-■■, . 
cami no, «ne mató' ainoc; ■ ' ■ 
si no la tristeza deb .. 

Yo le dÍ3[¿ ^si podr^,' 
e su mal dar algund medio? 
dixónie : Bo , ■ y el porque'. ■ 
es: por^Be^-aboifct .el.temedio, 
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quando iei.iesespeT¿i-t. ■ ■■ 
y estas palabras dizieado^. 
y las lagrimas corriendq, 
se fpe con dolores gtages j, ,; 
yo con otras muchas raves-i 
fpetnos tmpoB'r dei siguiendo. 



Hajt» ;qiie miíerte'ífayA. ■:;.;; 
alli entre unas iaqequiac, :,.,-< 
y aqoeliasi avea; y yo^; ;■ < ■■ 
le cantamoji-las.. .obsequiasiv,; 
porque amores aiurióv ;■ '•■■'. 
y aiuj. joomneóio .feHescÜdo* :. 

la tristeza y el olvido, 
le enterraron de crueles, 
y en estos verdes laureles 
fue su cuerpo convertido. 

Dalli nos quedo costumbre 
las aves enamoradas, 
de cantar .sobre su cumbre, 
las tardes las alvoradas 
cantares de dulcedumbre} 
pues yos otorgo indulgencia 
de las penas quel ausencia 
os dará amor y tristura, 
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aquien mascan tepaltu'nt .' 
seruica con teverencíii. 

Vi me alegre W táe uñtiOf- 
destar con tui ídulce< gente, 
vi me con bien soíiertoo 
eaterrádo honradamente, 
y muertb.de vuestra manot 
assí estando en tal concierto, 
creyendo que era muy cierto» 
que veyji - lo qiiescrivo, \ 
recordé', y liailéirae vwoV 
de la quil causa soy muerto. 
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f^illaneieo del Obispo de 
Tafág&na. 

Ouanto mas lexos de ti» 
nías sin gloria , y mas sin mi. 

En tí queda ellaUegría' 
y todo el bien que yo vi} 
a ti dexo el alma raia, 
y voy ageno de mí. - 

Flaze'me ya dacabar, 
esta vida en que viví , 
que no puede mas durar 
tanto mal, sin ver a tí. 
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, Villancico, de Car.tftgena. 



jTartic quiero yo, 
mas no del querer, 
que Qo piJede ser. 



El triste que quiere 
partir y se va 
á dónde estuviere, 
sin si beVirá. * 
Mas no qrfe porná 
en otra el querer, 
que no pUede ser, 

Daqueste partir 
sin dub'da procede 
partiendo morir 
la vida bien puede; 
mas no que no quede 
con vos el querer, 
que no puede ser. 
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Villancico de Quiros. 

¡ Ay que ya morir no puedo I _ 

que perdí 

la vida después que os vi. 

Es mi maí muy siu medida 
no podrá jamas . matarme, 
que veros -y vos mirarme, 
man robado de ia vida. 
/Ay que 'muerte conoscidal 
que perdí 
la vida después que os vi. 

La muerte ma • despedido, 
porque Ja vida no halló, 
remedio no oso peñsailo, 
que va ma! sobre vencido. 
/Ay que fue bien merescido! 
que perdí 
la vida , después que os vi. 

Esta es la passion mas cierta, 
que dura á qualquier penado 
que hezistes mi cúydado 
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vivó y á mi cosa muerte. 

/ Ay , ques ya la muerte ihcierta ! 

que perdí 

la vida despees que os vi. 



Villancico del Comendador 
Escriva. 

¿1^/ue sentís coraron mío? 

¿no dezis? 

¿que mal es el que sentís? 

¿Que sentistes aquel dia 
quando mí Seíiora .vistes 
que perdistes alegría, 
y descansen despedistes, 
como a mi nunca bolvjstes? 
¿no dezis 
donde estays, que no veiíís? 

¿Ques de vos, quen mi nos halfo? 
coraqon ¿quien os agena? 
¿ques de vos, que aun qde callo, , ■ 
vuestro mal tjín bien me pena? 



¿QuieD os ató tal cadena? 

¿no áézií 

que mal es el que sentís? 



jrilíancico de Gráviel Cantor de 
la Corpilla del Rej. 

Dad albticias cora<;on, 
que la muerte es ya venida 
por lemedió c!e la vida. 

Agora descansareys 
icotason tan lastimado ! 
pues lo que aveys desseado 
en las maños lo teneys. 
Dad albticias , no mireys . " 
si yo mueio en su venida, 
pues se remedia la vida, 

A la vida que tal fuere , 

desalía porque vivamos, 
ni mejor vevir queramos, 
pues en tal ventura muerej 
ya quien tanto bien os quiere, 
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que dio causa á.su venida^ 
dad en albricias la vida. 



Villancico de Serrano. 

Xlisperan^ -se irie » ydat 
mi vida se va- tras -ella, 
no queda .siso querella. 

Quedo yo desconsplado, 
no por quel vevir se va j 
que! morir despartirá 
. las guerras de mi xuydado \ 
mas yra muy encetidida 
mi alma de k centella, 
del huego de mi querella. 
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PREGUNTAS ALGUNAS. 



Pregunta fie Don Jorge Man- 
rrique. 



Jlintre Bien y Mal, doblsdo, 
pasa un gran rio caudal; 
yo esto en cabo del Mal, 
y el rio ao tiene va^o: 
Galardón que era U puente 
es ya quebrada por piedio. 
¿Que me dareys por repiedip? 
quel nadar no lo consiente, 
la fuer^i de la fresciente, 



I Biil. Tan. II. 
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Respuesta de Guevara, 

Oea /Señor! arriscado 
vuestro pequeSo caudal) 
dó puede el bien desigual 
coa aquel ser alcan^do, 
y aitnad de importuna gente 
una barca por remedio, 
ca iüiligencia es un medio^ 
que del pobre y mas doliente 
haze S8QO y muy prudente. 



Pregunta de Sancho de Rojas. 

C>omo quien sube trepando 
por las cuerdas del navio, 
y trepando va temblando, 
recelando en alto estando 
de caer, mirando el rio: 
assí yo mirando junta 
toda ciencia en vos sin par, 
va temblando mí pregunta, 
preguntando sin repunta 
que cosa es amor amar? 
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Por que yo por mi ventura 
sigo la presente via, 
deste dios dama daltura 
cuya beldad y iigura 
sojuzgan la vida mía i 
y pues soys en todo mas . 
antes agora y después 
maestro sabio de mas 
juyíio de tal compás, 
deiidme : Señor , ¿ quales ? 



Respuesta de un j^rá'gones. 



Uuestro saber cotejando "' ' 

con el poco saber mió, ' 

respondo /Señor! (lubdando, 

como dnbdá el ladrón,' quando ' 

yee el real poderío. 

Por ende, quien bien apunta, - 

mi lengua podrá juzgar, 

no responde, mas pregunta^ 

no declara, úias barrunta, 

lo que aveys de declarar. 
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Amor nasce ' de holgan, 
que desperati<;a se cría, 
es deleyte qu* procura 
el desseo que figura 
la vista en la fantasía i 
sospecha Ijeva ^detrás, 
temor le «!e al través, 
celos nol dexan jemas, 
mira amor que glom das, 
aquiea se humilla á tus pieh - 



Pregunta de D&n Jorge Man- 
rrique. 



xlrntre dos fuegos lani;ado 
donde amor es repartidot 
del uno soy -etjcendido, 
del. otro cerca quemado., 
y no sé yo bien pensar, 
qual será ijiejor hazer: 
dexarme mas encender,, 
'.ó acabarme'de quemar, 
dezid ¿que deuo tomar? 
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Resput^tB ds un Galán, 



Quien viviere CQti su grado 
de razón ya despedido, 
siga le, pues le a seguido, 
pana ser d^l. titas privado. 
Mas si quisiere mirar 
a vir^d, ó a buen saber, 
no cierto el nuevo querer,,^ 
mas el viejo comportar 
suele mejor temedia^. 



Pregunta de Gómez Manrri<¡ue, 

rWo tentendo del saber, 
sí np soki'deasesrlo 
alcaiL^r.stn aprender, 
auerlg Aa trabajarlo, 
yr¿ cop mi vela muerta, ; 
no clara, ni luminosa, 
á pedir á . "vHestra puerta 
de vuestra lumbre , lumbrosa* 
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Pues no seays auaríeato 
de vuestra ciencia sobrada^ 
contra mí que- soy sediento^ 
por saber , y no se nada 
■en vuestra comparación, 
/maestro muy elegante* 
digno de veneración 
mas que un Virgilio ' rii Dante í 

Y cdn esta sed ijiíe' muestro 
de sab&r lo que no séy 
quiero preguntar > maestro, 
lo que adelahte di(¿, 
no polido ni limado, 
que coa estas sobre vienta) 
el ai;or esta turbado, 
y rotas sus herramientas. 

Lo qué nó supe leyendo, 
quiero saber preguntando i, . 
¿ vos , que sabeys durmiendo 
mas , que los . otros velando i 
y lo que preguntar- quiero, 
6 querría si supiesse; 
¿si ovo Reyesi primero , 
que Cftvalieros ovlesse? 
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Pues el Rey tiene poder 
en. las tierras, tan plenatio, 
dezi ¿si puede hazer 
de su poder ordinario 
noble de pura nobleza 
de quaiquier su natural ? 
que yo con poca sabieza 
hago dubda de lo tal. 

Por ser bien certíücado 
destas dubdas y quistionesj 
en las quales he hallado 
diferentes opiniones, 
vengo á vuestra clara fuente, 
manante nietros y ciencia, 
como á Juez competente 
por postrimera sentencia. 
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Respuesta del Obispo de 
Chafalu. 

Vuestro entero merescer ■ - 

enteramente lo hallo, 
pertenesce al conoscer, 
que merescio de cobrtUo t 
yo por la carrera abierta 
de nobleza tan glorioía^ 
como quien sin lumbre 9ciecU» . 
yre con dubda dubdosat 

Vái esfuerza. Vos grah ticnM) 
vos vives muy sosegada, 
seso, virtudes sin cuento, 
auctóritad acatada, - ; 

vos linaje y discreción, , 
trobador vos lindo amante^ 
vos, en consejos Catón, 
nos Iqo mas adelante. 

Despiles qiiel gran padre buestró 
perdió la lai de la fe, 
tomó ellombre tal siniestro 
en el seso, de quien fue 
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tan ricamente ddtado, 
que por mayores tormentas 
en saber fue ygualado 
con las £eras y jumentas. 

Sin necessidad riñendo 
en el saber engañado, 
ellonilite según entiendo 
daño primero foríjado, 
fuera hizo Cavallerp 
la gente quen paz viviesse^ 
hizo leyes, Rey y fuero, 
que' los flacos defendiésse. 

Y por que vivo entender 
autorize 'mas amarío,' 
digo: quel vero valer,' 
no se da por Secretario. 
Sesp , bobdad , fortaleza, 
son Aé nobleza metal, 
aquien la real alteza 
da después honra én caudal. 

Concluyo, pues quel' estado 
de Cavalleros y Barones 
por Reyes fuera hallado, 
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y por potentes Naciones}. ' . 
mas primero ovo ea la gente, 
nobleza, virtud, potencia, 
y Cavallero' valiente, ' 
que no. real excelencia. 



Pregunta 4e Don Francisco 
de Castelui. 

¿ Ouien es un viejo 'ligero 

que con tres pies anda y coire? 

aun que no tiene mas duno 

el primero ya postrero, 

del segundo se socorre, 

del tercero „no ninguno. 

Los mancebos corredores . 

todos le dan la ventaja, 
. con présumpcion de ganar, 

mas después por sus errores 
, con e| mueven gran baraja, 

por que le vieron passar. 
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Respuesta. 

XÍjI tiempo es viejo ligero, 

que con tees píes anda y cottej 

sin sirvirsse lino duno, 

el passado va postrero, 

del presente se socorre, 

del futuro no ninguno •, 

,y los. onUíres corredores» 

todos ie dlan la ventaja, 

esperando le ganar. 

Mas muriendo por errores, 

con d' rnovetnos baraja,' 

por ^ué le vemos pássar. 



Preg,unta,:,de Juan dc; Menoi 

■JJecidme vos amadores 

;¿si es pesar ó plazer ■ ■ " ' . • ■- 

el diligente desseo? 

y de todas las colores, 

¿qual tiene, sin negro ser 

niayor deudo con lo feo? 
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y ¿st puede U victoria 

seguir al oaibre vencido 

en algún tiranice jamas? 

ó ¿c|n'al ha mas dulce gtoúSf 

»1 qnerido, en ser querido, 

ó e!, que se quiete en querer mas ? 



Pregunta de Dan Carlos de 
Guevara á S alazar. 

Kjon torpe sentir, turbado y muy njdo 
á vos, que t,eney»-a todps vi^ntaja, 
aquesto hazerse pregunto si pudo: 
que- vide enterrar un cuerpo- desnudo^ 
y no le pusieron ninguna mortaja, 
coraieroh en el cuervo ^y-' la'-gtaja, i 

engendró hijos debaxo k tierra, 
nascieron vestidas, y viero^ise en guerra» 
ios quales se vieron en grande baraja; 
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ñtspuesitt de Solazar. 

i-as lindas razones, que days amenudo. 
me ponen adonde silencio me ultraja; 
mas vuestro consejo discreto y agudo 
con presto socorro sabiendo que dubdo, 
de nueva manera mb dubdas ataja: 
Quel buen labrador quel monte desgaja, 
araado los campos enbuelue y encietta 
el trigo, que viene después sino yerra, 
coa dulce san Juan aquien lo trabaja. 



Pregunta de Quirof. 

¿iJuien es aquel en cuerpe sin alma, 
que mora mas alto, que quaatos vevimos, 
y k tiempos muy. ciertos, que tpdos íe 

oymos 
da grandes .voces y siempre esta en calma ; 
haze á los hombres ser mas proveydos, 
cabiendo el secreto de lo que nos cuenta, 
f tiene ttl gracia, que no ay quieii le sienta 
]ue atentos no tenga con el sus oydos T 
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Res-puesta de Mosen .Crespi dt 
Valda-ura. 



X-Jas oras y puntos se muestraa sin alma^ 
midiendo los tiempos de quanto vevimos} 
en torre muy alta donde mas le oymos 
mantiene los dias las noches en calma, 
despiertan sus voces los desproveydos, 
haziendo la cuenta de quien se trascuenta, 
mostrando su regla, su ordefi sassient&> 
menguando las vidas sus cantos oydos. 



Pregunta ae Gabriel. 

\Jon temor /Señor! pregunto, 
que vereys en mí pregunta 
un yerro tras otro junto, , 
en yr tanta cosa junta, , 
y si mi demanda es loca, 
no me condemoeys por loco, 
que no lo soy puesque toco, 
en cosa que tanto toca. 
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¿ Qual es k cosa mas cierta, 
. que no tiene punto cierto ? 
¿ qual es la cosa mas muerta, 
que no tiene nada muerto? 
¿qual es la cosa ^nas viva 
que no tiene nada vivo? 
¿qual es aquella cativa, 
cativa dé su cativo? 

¿Y quien es la que se acaba 
que jamas no terna cabo? 
y d^sto que aquí se alaba, 
qual es lo que mas alabo? 
y pues vuestra ciencia es tanta 
que ninguno sabe tanto, 
á mi preguntar no santo, 
venga su respuesta santa. 



Respuesta de Mossen Crespi de . 
F'aldaura, 



MÍto. su obra yo barrunto 
lo quen mí no se bajrrunta, 
quanto sus metros apunto 
la razón me desapunta; 
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su seatencta sera poca,' . 
quien como yo sabe poce, 
y tocándola destoco, 
de mi saber se destoca. 

Nuestra vida se conctertat 
con la muerte sin concierto* 
lignorante ques despierta 
con vevir muertol despierto; 
la ciencia muy mas altiva, 
sin vevir su ser altivo; 
razón quel pecado esquiva 
el venciendo queda esquivo. 

Si nuestro ser menoscaba, 
sumo bien no menoscabo; 
ya- esto no desalaba 
su trobar ni desalabo: 
Con saber ca vos amanta 
socórreme de su manto, 
tanto su seso mespanta, 
que voy huyendo despanto. 
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INVENCIONES ALGUNAS Y 
LETRAS DE JUSTADORES. 



Saco el Rey, nuestro Señor, una 
red de cárcel, y dizia I9 
letrai 

Oual quíer prisión y dolor 
que se sufra , es justa cosa, 
pues se sufre- por amor 
de la mayor y meior 
del mundo, y h mas hermosa, 

Z)íze Cartagena s.ohres.ta} 
La red i^e- cárcel primera 
de nuestro Seilor el Rey, 
bien pare&ce darnos ley 
su sentencia, vet^lad^rg. 
Schuptifi SüJ. Tom. II. 19 ' 
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Don Enrri-qtií saco una casa con 
cañados y diy:o: 

Si de mb «ecretos fueran 
los cañados, 
no pudieran $er guebcados. 



Dize Cartagena: 

1.a casa con los cañadgs . 
del segundo justador, 
no me paresce piímor 
de los bien enamorados; 
que muestra tener travados 
tales secretos , con quien 
deviera mitando bien 
no avisar los no avisados.. 



Antonio Franco sacó un 
pana y dixo : 

De la Tida que perdí 
tal memoria se ganó: - - 
que la fe que no murió, 
queda tañendo por mi. 
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Dan Juan Mnrriquff' sacó un ea- 
mol.eoTi,.y dixóf 

Ved, que desventura tiene 
est,e vuestro, cuyo so, 
que det ayre se mantieoe 
como yo. ' 

Don Alvaro dé Luna sacó ¡¿na 
' fu ente, y dixó: 

Fuentendido mí qucter, 
antes que yo lo dixesseí 
en mandarme eos sirviesse» 



Sacó Jívaro de Mendos;» Condp~ 

de Castro, la palomilla, que 
se, va a quemar 4 la^pandela, 
y di-KÓ; 

/Desatinado animal 
vamonos en compañiai 
pues que la pena mortal 
,de la tu Joca porfia, 
paresce mucho á la mía.. 
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Don JoTg* Manrique sacó por 
cimera una anQr.ia cotí sus 
alcaduces llenos, y dixó: 

Estos y nús enojos, 
tienen esta condición : 
que suben del cotaijon 
las lagrimas á los ojos. 

Sacó Juan de Lezcano por, cime* 
ra una luna, seyendo ser-vi- 
dor de Doña Mafia de L Un a 
y dixó: 

A todos da claridat, 
sino á mí, que Ía< desseo, 
que sin veros no la veo. 

f)0n _Est.evan de Q^\i%jaan traya 
en , borda,d,uFa _,^.ngs ,7i^ntas 
. , d<tll£^gria, y d.i^á.- 

En la vida la busque, -, . 
y en la muerte la halle'. 

El Marques de V.ilhena saeó Mna 
jnata dé siempre-vi.va, y dixó i 

Muera ia vida, 
y la fama siempre viva. 
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Ulvernando ' de Silveyrá sacó 
'-;, . por cimera un físico que le 
tentael pulso, y dixó: 

Til dolpr.no tiene cura, 
ningún remedio .te siento; 
, ' . porqués b^xa tu ventura, 
y alto tu pensamiento. 

Sacó el Conde de Rihagorga una 
garanda^ y dixó: 
Todo lo vano passó , 
ya quedado ■ 
lo mejor y mas amado. 

Don Hernando de P^ega traya 
en hordadura unas ondas de 
mar , y dixó: 

Estas y yo no podremos 
, descansar, 
por plazer, ili por pesar. 

El Marques de f^illenaf sacó 
unas bogas que ponen á los 
perros, y dixó: 

La Señora cuyo soy 
rae mandó questas ttuxesse, 
por que quexas no le diesse. 
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El Conde de Benav'ente trae por 
devisa un buitre volando^ y 
dize: 

Mas quieto buytre volando* 

Responde contra, esta el Conde 
de Lemas, que tf aya por de- 
visa una huy treta, y dixó: 

Este hambriento animal, 
su cobdicia le combída, 
, aquit do pierda la vidat 

Y contra la del Conde de Lernas, 
Don Juan Pitnentdt con esta 
letra: 

Nunca tan nueva manera 
vi, ni jamas ver espero^ 
como ser el ballestero 
el manjar de la buytrera. 

Ellahnirante trae por devisa el 
dotfin dé la mar y dize: 

La mejor vida <es aquella, 
dolfia es comieni^ della. 
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Fray Yñi-ge de López, sacó por 
cimera urta sierpe partida 
por medio, con una yerva 
en la boca, con que se cura, 
poniéndola sobre la herida: 

Curo, partida por medio, 
por que, quanto Dios crió 
todo tiene su remedio, 
si no yo. 

Don Diego^Lopez traya en unos 
reposteros 7nuchos o jai, y 
dixe: 

Que todos pudieron ver, 
solo un bien avie de ser. 

Don Gonzalo Chacón sacó por 
cimera el Dios d'amor con 
los ojos tapados, y diie la 
letra: 
Si la vieras 
. á tí mismo te hirieras. 
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KOMAN9ES AlíTl6.rOS. 

HoTnange del Conde Claros, 

Jt esame de vosj el Condet 
por que assi os quieren matar, ^ 
p.orquel yerro que heeistes* 
, no fue mucho de culpar; 
que los yerros por amorest 
digáis son de perdonar. 
.-.Suplique por vos .al Rey: 
eos mandasse delibrar; . 
mas el Itey con gran enojo, , 
no me quisiera escuchar, 
que la sentencia era dadaí 
no se podía revocar: 
pues dormistes con la Infante, 
aviendok de guardar. 
Mas os valiera, sobrino. 
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ie las damas no curar* 

que quien mas haze pot ellas, 

tal espera dalcanzar:, 

quC' de raserte ó de perdido 

ninguno puede escapar, 

que firmeza de mugeies 

no puede muchoi durar. — 

Que tales palabras tío 

no las puedo comportar, 

quiero mas morir por ellas, 

que vevir sin las mirar. 



Otro Romange de Lope de Sosa^ 
contrahazieiiáo este del Conde. 

jyLas enbidia Ke de vos, Conde, 
que manzitlá ni pesar, 
pOr que muerte tan honrada, 
por vida se ha de tomar t 
llama yerro á la fortuna, 
quien no la sabe juzgar, 
sin ventura, en tales yerros 
acierta, quien puede errar. 
Mas querria ser vos, muerto. 
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quel Bey, eos manda maUr; 

por quel muere» en. quedar vivo, 

no queriendos perdonar^ 

no le detnoi esta gloria, 

pues no ta supo ganar, 

pues lera mayor victoria 

que mandaros degollar. 

La prisa del cadahalso, ' 

Conde f vos la deveys dar, 

por que tan alta sentencia, 

no saya de revocar: 

que la vida esta en la muerte, 

y en la muerte el descansar, 

y en la. causa esta el consuelo, 

con que os aveys dalegtar. 



R o m a n g e. 

xlosa Fresca, rosa fresca, 

tan garrida y coa amor, 

quando yos tuue en mis bracos, 

no vos sapé seruir no, 

y agora que os seruitia 

no vos puedo yo auer no. — 
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' Vuestra fue U culpa j amigo, 
vuestra fue> que mía no, 
embiastes me una carta 
coa un vuestro servidor, 

■y en lugar de recabdar, 
el dixera otra razón, 
querades casado, amigo, 
allá en Cierras de León, 
que tencys muger hermosa, 
y hijos como una flor. — 
Quienos lo dixó /Señora! 
so vos dízo verdad non, 
que yo nunca entre en Castalia 
ni allá en tierras de León, 
sino quando era pequeño, 
que no sabia de amot. 



Jl o m o n f í/ 

X'onte frida, fonte frida 
fonte frida y con amor, 
do todas las auezicas, 
van tomar consolaciouih 
sino es la tortolica 
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questa !úuda, y con dolor 
por allí fuera passar. 
El traydor del ruysefior, 
las palabras que le dize, 
llenas ^on de traycion: — 
Si tu quisieses Señora, 
yo seria tu servidor. — 
Vete day, enemigo, 
malo falso engañador; 
que ni poso en ramo verde* 
ni en prado que tenga florj 
que si allagua hallo clara 
turbia la beuia yo í 
que no quiero auer marido, 
por que hijos no aya no, 
no quiero plazer con ellos, 
ni menos consolación. 
Dexame triste enemigo 
malo falso mal traydor, 
que no quiero ser tu amiga, 
ni casar contigo no. . 
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Romance de Soria. 

Triste esta el ftey Menalao 
triste con. mucho cuydado, 
por lo, quel troyano hizo, 
París ellenamorado, . . 
, que robó la linda Elena, 
de su templo consagrado. 
Yo cuento con los perdidos, 
af que vá mejor librado j 
enemiga es la ventura 
al mas bien auenturado, 
al for^dor, por la' £ueri^, 
por la perdida al foti^ado. 
Los Troyanos llaman gente* 
los Griegos- ya son juntado, 
mas el ^consejo de llÜxes 
por todos es aprouado:. 
quemblassea por ArehÜes 
buen Cauallero estimado» . 
que sin el po se podía 
vengar ei yerro passado. 
Presente en el pensamiento - 
del que sostiene el cuydado, 
o París, quam bueno, fjiera 
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pues fustes aconsejado, 
oluidar la vieja injurr», 
pues no faites injuriado : 
creystes mas el consejo 
deEctor» el esíof^adcr; 
en los comienzos micemos 
quel ña tiaerá sojuzgado. 



'R o m a n g e. 

X^speran^a BK despide/* 
el Galardón no paresce, 
Flazer no satie de nú, 
Cuydado no~ me faUeacé* ' 
Quando mas pienso alegrarme, 
mayor passion me recreccei 
el dia ca de ser triste 
para mi solo amanesce; 
la claia lumbre del sol 
á mis ojos sescuresce, 
congoxas damor me velan, 
el remedio sadormesce, 
por no recordar la gloria 
que mi sufrir U meresce 
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La muerte canda comigo^ 
cada ora se mofiesce, 
si le digo <]ue me inatr, . 
luego me desaparesce, 
por no dar fia á los malea 
quel triste de nú padesce* 
el sentídq de peiar 
se desmaya y amottesce, 
mas oo desmaya firmeía, 
que mi fé k fiíTwesce» 



Jñomance hecho por Cumulas. 

■ i/igas me tu, el Penamiento, 
. que sostienes triste vida: 
¿donde mora ellespefan^a, 
donde haze, su manida? 
Eespondióme Pensamiento: 
con passion, y no fengida 
de mi sespartita agora, 
para siempre despedida j 
yó triste quedo muy triste 
del dolor de su partida, 
la herida en las entrañas 
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de uaa ^u'y mortal herida. 
Dolores le van detras, 
' congoxa ijue no. le olvida^ 
«iguenla miijr bravamente, 
llevanla ya de vencida 
a la cueva de Tristura^ 
donde tiene su guarida, 
de plaz^es despoblada, 
de tristeza guarnescida, 
esta hecha;de. tal suarta, 
que ay entrada y no saluda* 



O.tro Romance de Nuñez sobre 
el que dizen: ¡Estova se el Rey- 
Ramiro, 

iistávase mt cuydado , . ,, : 
allí do suele morar, 
los tres de mis pensamiento^ 
le comienzan de hablar; 
alluno llaman. Tristeza, 
allotro llaman, Pesar 
allotro llaman, Desseo, 
que no los quiere dexar. 
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— Dios te salve, enamorado, 

pues no te quieran- ssiuar. — 

Bien vengays mis mensageros, 

si me Tenis á matar, 

dezt ¿que nueras traes 

del campo ^e mí penar, 

si queda alguna esperap^ .' - 

en quien yo pueda esperar? -^ 

Buenas las traemos, Señor, 

cierto para te acabar^ 

que la fe de tu firmeza 

con muerte quíerea pagar. 

Con la causa te consuela, 

si te puedes consolar, 

aun quel consuelo al muy triste, 

COQ la muerte se ha de dar. 



Otro Romance. ' 

J^ezidme tos, pensamiento, 
donde mis males estvi, 
¿que alegrías eran estas, 
que tan grandes b»te«-dan, 
sí libran algún catino, 

ííAutíríV Bibi. Tata. II. 2^ 
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¿ lo sacan de su ^an, 
ó si iiene algún remedio^ 
donde mis sospiros van? — ^ ■ 
No libran ningan catiuó, 
ni lo sacan de sn afán, 
ni viene ningún remedio 
donde tus sospi^os van; 
mas venido es un tal día, 
quel llaman Señor san Juan, 
quando los , queitan contentos, 
con plazer comen su pan, 
quando los desconsolados, - 
mayores dolores dan> 
DO digo por ti cuytado, 
^ fítíe por muerto te ternán, 
los que supieren tu vida, 
y tu muerte no verán: 
los unos te aután embidia, 
los otros te lloraián, 
Iqs que la causa supieren 
tu firmeza loaran, 
viendo menor tu pecado, 
quel castigo queí te dan. 
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Romance hecho de Juan del En^ 

zina á la prisión y muerte del 

Marques de Cotro, y de su fijo, 

dirigid.ó a la Marquesa su 

' jnug e'r. 



Cabe la Isla del Elba, 

el bu?ft Marques de Cotrotí 

navegandp á sus estados, 

fue de Turcos en prisiou^ 

y con ej un hijo suyo 

de gentil dispusicion, 

con todos los aetvidotee, 

que ilevava á la ^zon. 

El renegado Camali ■ , . 

quera Grjego ^^ jCJa^ton, 

lo llevó preso al gran: Tmtco, 

sin mas ^eliberacioQ, 

en 1? gran Cost^ntinopia^ 

que nos dio l^entaqion^ 

y eh careeres muy estrecíias 

de gran desesperación, 

con la btarua muy crescida* 

mudado ttaje y facion, , , 

su vida peiiQsa trist? ■ ■ . ■ 
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no tiene comparación; . 
su hijo murió en cadenas, ' 
dolencia fue la ocasión, 
queis mo^ú y delicado, 
y de tierna complission. 
I^ Marquesa vino en Homa, 
llorando su perdición, 
cubierta toda de luto, 
con muy gran tribulación : 
Doña Leonor Centellas, '■ 
de noble generación, 
fuente de toda nobleza)' 
espejo de discreción, 

flor de . liberalitad, ■- ' 

de primores perfection/ ■' 
de las invendbnes gftla^ - 
de las galai' invención i > 
sin reposo- ndthé y día;, ' ' ■■ 
sin sossiego el cdra<;on: -"•' ■ 
por erttbiai'' el" «ícate-'^ - '-' ' 
para su Überaciodí '• "> ■■' ■ 
El triste Marques, muy'tiobi*, 
de gran sangre y condiciOi^ 
quatro' años estuvo preso,- 
y antes njas que ttiéao^ son. 
A cabo de tanto tiempb, '- ' - 
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muerte fue su redempcion, 
por qué' renegar no quisó 
la Christiatia Religión : 
á reMaSe -no mirando ., 
buena ni órnala tazoñ, 
matátdnle- los crueles, 
úa. ningiMi compassíonj ■'< ■ ■ 
y á sus criado^ delante^ , 

piti darJe 'mas passion; " 
El Ma«|ues, costante siempre 
por la fe con devoción, ' . 
quisó- 'mas-«ufrir la muerte, 
que adiós hazec traycioni 
murió como buen'Gkristiano, 
con muy -mucha cpntxteion, 
piedad menguando en ellos, 
y en el crescíendo aiicíon'j 
5u ctueía- causa. )lor3( ^-. 
. su causa consolación. 
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Otro Ronian^e. 

ir añ el mal ¿e tni tiútezfi, 
el consuelo es la peor;!: 
. pues en las cosas mas triste* 
hallo el remedio mayor, -;; . , 
dexado el vevir aparte 
que deste tengo temor: <., .. 
pues,' que muero como vistOj 
el morir .será mejor, ¡ ' i . ' 
quen la muerte esta la -vida, 
y en la vida .esta el dd^r,; ■ 
porquesto haien amores , . 
á los que tienen amoE. v,:,í; 



• Otro Rorhanfé, 

/JVXaldita seas ventura! 
que assi me hazes andar 
desterrado de mis tierras^ 
de donde soy natural, 
por amar una Señora, 
ía quai no deviera añiar. 
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^ Adame la pot mi bieiij 
y salióme por mi mal, - 
por que ame donde no speio 
galardones dalcan^ar. ' 
Por hazer plazér ,amor, ' 
amor me hizo pesar. 



Otro Romance de Nuñez. 

XJurmiendo- -eslava el Cúydado, 

quel F,esac lo adormescia; 

el Dolor de! ■ coraron 

sus tristes ojos ^bria': 

si triste estava velando» ' 

durmiendo mas mal sentía, ' 

con sospirós y Uorandoj 

su grave passion dezía: 

Di muerte ¿porque no viene» 

y sanas la pena mia? 

darás 6n á mi esperar, 

y á mi desseo alegría, 

que la vida que no vive, 

morir mejor le seria. 
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Otro Ramanfe de Diego dé San 
Pedro, cojitrahaziendo el viejo 
« que dize: 

Yo me M»T> «n' B>TbadíI)ar 
ea eua oú ketedad etc. 

1.0 mestava en pensamientp, 
en essa -mi heredad; 
Jas fuerzas de mí desseo, 
mala amenazado man, 
que me ■ cortarien la ' vida 
con dolor, de gravedad , 
que todas las esp^ran^s 
me hatien íonítariedad ,• 
, que He nunca remediatijie 
me davan certenidad, - 
que no me podrien vatet 
lagrimas, fe m.vetdad;, 
poríiue ^la^con moiir , i 
esperava libertad. 
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Otro del '^ptismo, trocado por el 
que dize: 

Reniago de tí Maliomad, 

Xleniego de tí, Amor, 
y de quanto te serví, 
{lues tan mal agradescistes 
todo quanto hiz por tí: " 
hhe te de firme f e' . ' 
casa en el abna de mí, 
por hazer me todo tuyo 
yo de mí me despedí , 
' por ganar tus galardones, 
nunca yo libre me vi. - 
Hezlste mis enemigas 
las mercedes de tu si 
siempre vi por tus antojos, 
claro el mal que padescí. 
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Otro Romance. 

ilistando desesperado 
por mayor doior sentir^ 
acorde'me de mi amiga, 
por desseo de morir; 
pues que ya como solía 
nunca lá podre servir,' 
y en verme partido desto, 
siento la muerte en vevir, . 
que tal vida como vivo, 
mas qiíe muerte es de sofrír. 
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CANCIONES. 



Caneiojt-.cke.Juan Fernandez 
/■ _ d':£redia. ..._.-. 

xli¿ós'DÍós Inerescedóta " 
y en tinto grado hétmosS,' 
ques el miíhdo pbca cosa» 
para se'f vos del Señora. 



Y por esto es de creer, 
que Dios, para contentaros 
uiunttp y mundos. pata datos . 
de nuevo querrá hazer: 
que aqueste mundo de agora 
es vuestro* y dar se no osa,- 
por ser tan poquita cosa, 
para ser vos del Señora. 
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Canción de Carasa. 

C-íora^on nos deys passion, 
procurad nueva holgura, 
qíié los casos de vélituta, 
lexos van de k r3£on- 

■ " ; ' Esft^t'síd 'vuettía' fiftheilíi ■' ■ 
no vivays en pensamknto, 
que days favor al íormenío, 
y encendgys mas la t'istez?» 

, Si 05 ,ha!e. guerra passioQ, . 
pelead con la cordura, '; ., 
"que las (josías de ventura. 

- lexos van de la razón. 



Canción de TJ6H''JÍiárt de' 
'MeneséÁ' '"' " 

JNo hallp ,a mis males, culpa, 
por que, i, -mí terrible p.ena 
la causa que me Condena, 
me desciilpa. 
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A muerte me condenastes. 
Señora, por quantos quiero, 
y luego me desculpastes, 
en ser de tos , por quien tnueio { . 
pues vuestra beldad desculpa., 
los male^ todos que ordena, 
quien por tos na tiene pena, 
tiene culpa. 



Otra del 'Adelantado de ÍHureia'. 



Oi esperani^a de bolvec 
me causa querer la vida, 
ya la haze aborrescer, 
tristeza de la partida. . 

Mas si yo cierto no Fuera, 
■ 'de tbrnat quandoí partir, " 
por gran remedio sintiera 
en aquel punto. morir; 
mas esperando bolver 
no di Ucencia á la vida, 
ni lá quise nó querer, 
ai tiempo de la partida. 
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C)t:ra de' Peralta, 

■ pospiíofl , penas estrañas, 
mil íinsias y dessear, 
han poblado mis eatrañas 
do placer no pued& estar. 

Y estos tristes pobladores, 
el triste sitio muraron 
áe piedcas de mil dolores, 
y alegria desterraron ; 
y han tenido tales, mafias 
al tiempQ de sti poblar, 
-que poblaron mis entrañai 
do plazer no jpuede estar. 



Canción del Vizconde d'Aíta 
mira. 



KjQtx dos cuydados guerreo, 
que me dan pena j» sospiro ; ■ 
el uno , quando nos veo 
ellotro quando VQs miro. 
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Mirandos, clamores muero, 
sin me poder remediar* 
nos mirando « desespero» 
por tornaros á mirar; 
lo -uno crescen sospiro, • 
lo otro causa desseo, ' 
del que peno, quandos miro, 
y muero quando nos veo. 



Otra su 



y «■ 



Xja mas durable conquista 
desta guerra enamorada, 
es dtia gloria delgada 
que se passa sin ser vista. 

Y de tal guisa tropieza 
su visión que amor renombra^ 
que' aleando la cabeza 
ya no vemos sino sombra. 
Y pues tiene buena vista 
y donosa la morada, 
huyamos gloria delgada, 
que se passa sin ser vista. 
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Canción del Conde de Oliva 

iJuando el bieii mayor sespera, 
las mercedes adolesceci, 
mis servicios sempre crescen, 
y esperan^ desespera. 

Desespera en ver mt muerte 
meresciendo tanta gloría^ 
muero, pues no ay membna, 
de mudar jamas mi suerte; 
pues mi vida nos la quera 
y servicios no merescen, 
mis desdichas siempre fcresce» 
y esperanza desespera. 



Canción de P'argas, 

t^uien alegre no se vÍdo, ■ 
lejos esta de ser triste, 
por quel dolor no consiste, 
sino en llorar lo perdido. 
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-Y de aquesta concbísiotí . 
nos pueda determinada : ' 
quel perder de lo ganado ' 
es lo que nos da passion; 
que ló' qué no es posseydOf 
no dexa el coraron triste, 
porqdel' d'oloé no consiste 
sino en llorar lo perdido. 



tjrati (rongoxa es esperar, 
quando tarda ellesperan^a ^ 
mas quien tiene confian^, ^ 
por tardar , . , , - 

no deve desesperar, 

As^. giie , vos , pe;isamientO| . 
que passays pena e5pe,raad9 
galardón, se va negando, 
bien lo siento^ 
mas tened vos su&ini,iento, 
y qu¡^ podres ganar, 
con fírmeza sin dubdaní^, 

SchuierCt Bihl. Tom. ti. 
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io cierto ctel es|»eran^ 

quel tardar 

no lo puede desuiar.-. 



Canción, de Don Yñigo de 
, yelasco. ,, 



XJe nuevo quiero firmarme, 
en seguir jni 'ié muy firrné, 
que del mal que ha de venirme^' 
yo no entíendo arrepentirme, . 
ved como poiké apartarirfe.' "' 

Y cott 'este condición' [' 
vieado presente? mis males, 
coiítra mis malas ' seííafés " '" 
escogí mi perdición, 
porqá!& 'solo'"éh íicórSaímé :' 
que vuestro . piieííó dezirtn'éí 
que muerte' puede''Ve"n¡rme,' "' 
que no gane yo oñ móVirtfíe" " 
mas , qti^' títí Vos 'eh^'nu^rmé. 



Otra del Duque de Medina 
Sidonia. 

í5on filis passiones damor 
tan altas en pensamiento, 
quel remedio es, ser contento . 
poi la causa del dolor. 

Por que de mas de querella 
sin esperanza se gana . ' 
una passion tan ufana, 
ques descanso padescella. 
Eí amor el disfavor 
do puedel merescimiento 
dar la paga del tormento, 
coa ser causa del dolor. ' 



■ Otra de leíanos, 

ilistp amor en olvidallo, 
devenios poner el sello, 
pues queremos , en querello, 
la muerte para soltailo, 
la vida para -tenello, 
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sentimiento desparta 
- ai seso que no compita, 
ni tenga memorí* «scrita, 
do la muerte no se aparta, 
ni la vida no se, quita i 
los ojos nunca mitallo 
por ques forjado querello, ' 
y en iquer«llo quiero y hallo 
la muerte, para soltallo, 
la vida, para tenello. 



Canción de Cartagena, 



En partirme de miraros, 
remedio de mí se parte í 
que jamas podre olvidaros, 
si la muerte no desparte 
la vida, ques dessearos. 

Que sil morir despattíesse, 
su despartir me haría 
que por partido toviesse ■ 
a la muerte, si viniesse, 
que tal vida quitaría; 

Google 
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assi, que ya por amaros, 
mi passion es de tal arte, 
que jamas podr¿ elvidaios, 
si la muerte no desparte 
.lá vida, qtjes dessearos. 



Canción de una Dama que se 
diTíe Florencia Pinür. 

A.J que ay quien mas no vive, 
por que no ay , quien day se duele, 
y si ay, ay que recele 
ay un ay con que sesquíve, 
quien sin ay vevir no suele. ' 

Ay plazeres ay pesares, 
sy glorias, ay mil dolores, 
ay^. donde ay. pena» damotes, ' 
muy gran bien si del gozares, 
aunque vida se cativeí 
si ay quien tal ay consuele, ", 
no ay razón por' que. sé cele, 
aun qiie ay con que sesquivej 
quien úa ay vevir no suele. 
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Canción de Mexia. ^ . 

JVXuchó me duele mi pena, ■ ^ 
y mi mal me lastima, ' 
pues no he visto un ora bueiu».. 
después que passó la prima. 

-, ■ Con efcte mal que posseo, - 
de vev'it tengo temores, 
pue^ que me queda el desseo» 
por pena de mis dolores i 
y con esto se condena 
mi coraqon, y lastima,, 
pues todas las oras pena . 
después que passá la prinia. 



Oan'íiio'h de Carta gen aJ' 

JNo se para que üascí, 
pues en tal 'estrénio"estó, "' 
quél m6t¡r nó quiere a mí, 
y ef'vevir rio quiero 'yo. ' 



Todol .tiempo que viviece 
tern^ muy. justa querella 
' de la muerte, pues no quiere 
á mí, queriendo yo á ella: 
que fin espero daquij' ' 
-pues -la muerte me negó, 
pues 'qué' claramente tió, ■. ' ■ 
quera k vida para iQÚ 



Canción de t>ón Alonso de 
Cardona. ' 

Oi |K>r.la pena salcan^i 
de la,g^ria el merescetia, 
quien padescen quexar dellü» j 
dé si quita ellespcxai^. . 

Por quésta eri el pidfes'cct» 
quanto se puede ganar, 
pues que nos inas el plazer 
quel dolor del dessear : 
es dichoso , quien alcanza 
mucha pena, y merescella, 
pues questa k gloria en ella, 
y en k gloria ellesperan^ 
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Canción dun gentil' onthre t 
una Dama» ' 

j!A quE- mas. Dama, gano, 
,de lo que me prometistea, , 
aan que segar lo qu^sisj|es, 
ante» fue , que fuesse. jo^ 
salvó si no se os cayó. 

Yo soy vuestro prisionero, 
por la fe áe grande amor, 
y otro es mas vuestro debdor, 
que gozó de lo primétoi , , 
el qual} paesj Dama, Ílev¿i 
lú mas de lo que nos distes* 
( haga ló que me pedbtesj 
casi lo hiziera yo, ' ' 

ganaado lo qiiel ganó. 
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Haspuesta de la Señora. 

Ijentil oipbre, diteys no , 
k tódó, pues (iesáexistes, 
la verdad, j os retroxistes, 
y vuesttí) querer faltó, - 
de lo qtif^ irie prometió.' • 

Y tiéft 'mil" muertes que muero 
por llevar 'ros lo raeidr, 
ru^go á'Dios, nuestro Séfiot, 
que jurgue lo yetdadéro-, - 
cbn el qual no se perdió 
nada de lo que hezistes, 
veviran mii^ di&s tristes, - • 
pues vuestto querer falto 
á quanto m« prometió* 



'; Google 



CtíAcíóh Sfe Perái'&dfezúe 
Ayll-on, 

¿J-londe estas qiie no te veo, 
ques de ti espetan^, mía ? 
á mí, que verte dcsset^ . ^ 
mil años se haze im dia> . . 

Mas" tal es tu henaojsurt 
y tu tierna juventud, ,. , . 
que coa tu gentil 6gura,; 
me hieres y das salud. 
Comigo injsmo guerreo 
si desamarte ppdria, ^. 
mal al ñn cativo creo, , 
quedar . ,de < tu Señoría» . . 



Canción de Sazedo.- 

Oia veros, por vos penando, 

doyros fue mi prisión, 

la causa que bien amando, 

a los ojos desculpando 

do la culpa al coraron. 
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Do les desculpa k tos tristes 
quellos mavien de prender, 
y culpa aquel que vencistes 
pues que quiso j le hezistes 
bien amar sin ellos ver. 
Si ellos fueran mirando, 
por do me dieran passíon, 
á ellos fuera culpando, 
mas sin ver el txiste hiandO) 
do ü culpa al coraron. 



ÓancipH d^l Mariscur Saya^ 
■vedro.: 



Oiempre cresce mt serviros^ 
y mi triste dessearós, 
mas con temor dénojaros, 
no oso merced pediros. 

Y de tal temor vencido, 
callando y pena sufriendo, 
quiero pediros sirviendo 
las mercedes que no pido , 
comportando con sospirós 



. ua secreto «Jesiearos, 

morir, y .nunca e;iojaros, 
pues es victoria serviroi. . 



Canción de Romero. 

oienta, quien amor porfia^ 
seps quien su ley contenta: 
que dé las oras del diii 
la noche pide la cuenta. 

Ved qual ley" que tiene «gortf 
ellamor coa- dulce tracto, 
que* si da-plazer un on 
entristescesse otro rato ; 
de manera ques su guia 
cierta senda de tormenta; 
pues de las orai del dia, 
la noche pide la cuenta. 
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Canción de Don Antonio d* 
P'elasco. 

Sil mal que vos maveys fecho 
dotra mano me viniera, 
aun que mucho bien tuviem , 
no quedara satisfecho. ■ 

Mas vpestra merced es tal» 
que queda mejor librado , 

el muerto , eos ha mirado, 
quel vivo sin vuestro mal; 
por do yo del daño hecho, 
aun que graa qüexa tuuiera, 
siendo por vos, no pudiera 
, quedar, si no satisfecha. 



Canción de Don Diego Lope» 
de ílaro. 

Ouando acierta el dessear 
donde gloria no sespera, 
aquesta pueden llamar 
la gloria mas verdadera. 
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Quel mal con buena esp^rañija 
da dolor, mas no mortal, 
y mal que consuelo alcan^^' 
no se puede dezír mal; 
assi que mas lastimera 
, es la pena del pesar, 
do esperanza desespera, 
siendo vivo el dessear. 



Canción deniego de Castro. 

Xja vida , que jamas dejca 
sin quexo quien mas la quiere, 
' el que mas lexos salexa, . , 
no vive, mas nunca njuete. ., 

r Como yo triste aquexado.' 
de cien mil muertes viviendo, 
unas de mucho ^allegado, 
otras de aparte y plañendo, 
y sin della tener quexa 
digo aquien tal.se viere: 
quel que mas lexos salexa, 
no vive, mas nunca muere. 
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Otra de Juan d'Ulloa. 

JJien me jilaze que na Ai 
mas de -mí, que dar pudiera i 
pues que póc lo que perdí 
conosco lo que perdiera. 

té, lealtad sin mudan^ 
y volnnQd no fengídá 
que di, perdí, y esperansa 
de vevir alegre vida i, 
que ningún bien lecebi,' 
que si de tos recibiera 
ellalma' que no perdí, 
por Tos,''Seiíora, perdiera. 



Otra de Tíiego de Zamora. 

JNinguna gloria consuela , 

de quantas fortuna da, - 
porqués un ave que fafiehí - 
que por-do Tiene- se va. 
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BueU va nunca esta queda* 
á los mas altos derriba, ' i 
quando triste, quando leda) 
quando abaxo, quando '^tíba; 
aquien nías se desuela, 
mayores peligros da ' '• 
fortuna , que siempre vuela 
y por do quiere se va. 



Canción de Pero Guillen de 
Segovia. ' 

liago délo flaco, fuerte, 
voy á lo mas . peljprosp, 
quiero bolver a la muerte, 
puedo hoyr y no «so.- . 

' La voluntad me cpuderta, 
y en ello consiente amor, 
do por avelle temor, 
hago del hilo cadena; , ., . 
no contradize mi ?ue«te, ., 
voy á lo mas peÜgeoso, 
quiero bolvet k la muerte, 
puedo huyr y ho oso. 



337 
Canción del Conde de Feria.' 



di dac mal por mal es mal, 
no sera dubda ser cargo, 
recebir fino metal, 
y dar lo &lso en descargo. 

Daqueste solo pecado, 
la tempranea , y medio huye , , . 
pues jamas es perdonado . v 

lo que no se restituye. ,, 

Si el servir sabes ques tal, 
que nunca lo embarga embargo, 
hazed la ley ser ygual, 
y nó deys por dulce amargo. 

Otra del Dutjue .de j^Jva, 

Tu /triste esperan^* mía 1 ■ ■■• 
conviene que desesperesj ', "' 

pues que mi ventura gui» ' 
la contra de lo que- quieres. 

Ya tu muy lindíi color. ,, ' 

dale tintura de duelo, 

Sehuitrf Si», T«m.4I. « 
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pues no sespeía consuelo 
que consuele tu dolor: 
mas espera cada dia 
crescer el mal que mueres, 
pues que mi ventura guía 
la contra de lo que quieres. 



Canción de Vendaño. 

Cluien por libre no sé tiene, 
sufra y pene con cordura; 
qu^ la guerra de tristura, 
quando mas contracta viene, 
. se suele mudar ventura. 

El vevir desesperado, 
pbif ia^ libertad cativa, ' ' 
espera ser remediado, 
teniendo la vida viva; 
y pues esperanza -tíene», 
sufra su mal con cpni^ra, . .. 
que la guena de i^is^ra, 
qaando mas contraria viene 
se. suele mudar ventura. 
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Oirá 

de Juan del iEnzina, dirigida 
á la Marquesa de Cotro. 

Aun que yo triste me seco, 

— Eco 
Retumba por mar y tierra; 

— Yerra 

Que «L todo el mundo )mportuha< 

— Una 
Es la causa &ola delto, 

— EÜQ 
Sonará siempre ¡amas 

— Mas, 
Adonde quiera que voy, 

Hailo mi dolor delante, 
. — Ante 
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Va conla qaeia crael, 

, -t-El . 

Dando k la amorosa fragua^ 

— Agua, 
Soy de lagrimas de amar> 

— Mar, 
Y daría por mas lloro 

— Oro, 
Que llorar me satisfaze, 

— Haze 
Desenconar mi posteiha, 

— I Tema 
Tengo ya con el consuelo. :.. 

— Suelo 
Basen de doblar cuydado, 

— Dado 
Soy del todo a los enojos. 

— Ojos 
Deaeys ya con los sospiros - 

— Ytos, 

A buscar la soledad,. . .- 

— Dad 
A mí la guia vosotros;. . 

— Otros 
No querían k tal vivir 

— Yri 
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Quien es el que clessea. • 

— £a 
Amadozp, ay ^guno 

-:- Uno, 
Es el- mal que me destruye: 

— Huye 
La esperanza y el remedio, . 

— Medio 
No tengo para mi mal 

' — AI, 
Que á mi triste sentimiento 

— Miento 1 
Y á mi mismo yo mengano. 

— Año 
Mes un solo dia agora^ 

— Ora 
No tengo ya de reposo, 

— Poso 
l^uy lexos de mis sentidos, 

— Ydos 
Son agora ya de buelo; 

— Elo 
Que lo que digo 'no sé, ■ 

— E 

Mi lengua que ya desmayas, 

— Ayas 
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lOemotia del mal que pssso. 

— Asso 
Mis entrañas en centellas, ' 

■ — Ellas 
Me queman ell^ma y vida; 

— Yda 
Es mi gloria toda entera, 

— Era 
Libre y siervo agora bramo» 

■ — Amo . 
Un -mal con que me persigo* 

— Sigo, 
Mas amqr do mas oviere, 

— Hiere 
Mi coraron desdichado. 

— Hado 
Fue que triste me cuIkíó, 

— Yo 
No se par* que me guardo, 

— Ardo 
De suerte que me resfrio, 

— Frío 

Que me. abrasa y yo consiento. 

— Siento 
Los cioatiiriós que me aquexan 

— Quexaa 
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De la muerte que me acabe» 

— Cabe 
Dentro en mí 'tal desconcierto 

— Cierto, 
Que tiene coa desatino 

— í Tino» 
Que jamas en cosa acierta, 

— Cierta. 



Esparsa de Gonzalo Carillo á 
una partida. 

llÁ partir para partir 

de miraros, quien os viere, 

es partir para morir, 

pues la pena del sofrir 

del COI TÍdo, nunca muere. 

Agora' yo vo sin mí, 

no sin vos, porque no puedo, 

que si yo parto de aqui, 

no parto que no partí 

de vos, que con tos me quedo. 
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p úe cosa es'amo r. 
De Tapia. 

Jcjs amor una visión, 
qu&,>.quan presto se íigura; 
tan presto desaperesce, 
" afición, y "oo razón, 
'un bulto de ,hermosuta, 
que les ojos eittiistesce i , 
es uti doblado delór, 
es un senziilo plaier 
nascido del dessear. 
Este, Señora, es amor, , 
tan liviano de perder, . - 
quan penoso de ganac 



Oirás coplas delnii'smo. 

/J\üLí Dios, mi bien, mi salud, 

mi descanso , mi alegría 

do sesmera la virtud, ' 

do floTesce juventud, 

sola vos membrani;a mia! 

sed comigo piadosa, - 
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que de veros tan hermosa, 
tengo U pena dobUtla, 
con vida desesperada 
trabajosa. 

/Comiendo de mi píazer^ 
cdbo de nü perdición, 
■hermoso gesto de ver, 
la mas discreta muger! 
de quantas fueron y son, 
acordaos que soys querida 
de mi, que pierdo la vida 
pot serviros sin mudan^, 
siendo muerta ellesperan<;a 
tan deuida. 

/Alivio de mi tristura 
esfuerzo de xm temor, 
favor de mi desventura) 
ventura do saventura, 
mi vida por mi dolor! 
yo soy vuestro enamorado, 
cativo con tal cuydado , 
que, si fueredes gradescidá, 
vos seres de mi servida 
muy de grado. 
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Otras suyas a una fortaleza 

donde su amiga avia estado, 

porque no la halló, 

lo passe por vuestra casa 
donde amor tuue en estremo, 
y de! huego que me quemó, 
po halle sola una brasa;' 
vi el lugar á. do esto^ístes 
con vuestras damas holgando» 
y comd me yua, acordando 
los gozos que, allí me distes, 
lloravafi mis ojos tristes. 

Llorau4 de coraf^n, 
y miraua si os veria, . 
por tornar en alegría 
las fueras de ■ mi passion ; 
porque viendot es muy cierto 
que délos males que sipnto, 
queda sen?iUo*eI tormento, 
y aqueste gozo encubierto, 
me tornó de vivo muerto* 
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Otra de Nicolás Nuñez, á Mo- 
sen Fenoliar, que le -preguntó^ a 
qual eramejor servir , a la don- 
zella, ó ala casada, ó la beatOf 
,.. ó á la monja. 

JLjzs donzellas suelen dar, 

mas passion , que t;ecebir> ' 

y si alguna sabe amar,' ' ' 

en guardón del penar 

da esperainja ■ de moriti ' 

y pues de sil condición 

se saca tan bu^na suerte, 

mas vale en la conclusión 

el desseo de passíorí, 

que no sus obras la muerte. 

En la casada, Señor, 
quereys enxemplo ponerme, 
que su victoria es temor; 
el verdadero amador 
nunca tal peligro teme; 
assi, quél mal qué aquí mora 
aun qu« aquien sabe lo digo, 
no es este el que nos desdora* 
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sino TCi á la SeSora, 
sierra áe nuestra enemigo. 

No os quisiera ver poner ' 
en la viuda inconriaiénCes^ 
por que saben bien querer 
y poco daño hazet 
los hijos ni los patieatesi . 
assi que tengo pensado 
que ques digno de tal glbcia* 
ques muy bieo aventurad?, 
porqués pequeño el pecadoi 
y muy grande la victoria. 

Victoria muy conoscída 
es servir á la beata, 
sino porqués homicida 
por ' que con lo que Ha vidií 
con esso mismo nos fnata*, 
y pues á' nos es dañosa^ 
mucho mas io sera á vos, 
dexembs la religiosa, 
porqués yerro y grave cosa: 
tomar su muger á Dios. 

Las monjas gran perfecdoa 
tienen, según lo que visto, 
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si no fiíesse por razón 
^e la santa proFession 
que tienen con Jesu Chrístoi 
y pues daqueste concierto 
tanto mal se nos concierta» 
sigamos por lo mas cierto, 
ques huyr del cuerpo muerto, 
por no ver eilalma muerta. 



Esparsa de, Soria el dia déla 
, Ma'dalena. 

Oi la IVladalena es guia 
de los bien enamorados, 
guia llevan mis cuydados 
para ser bien empleados 
de vuestra parte y la mía: 
-de la vuestra ya es la muestra 
■ vuestro gran raerescimiento, 
de la mia mi tormento 
puesnasció por causa vuestra, 
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Esparsa suya, a un anii-go. 

Calara esta mi desventura, 
mi descanso esta encubierto, 
etlesperan^a esta escura, 
no duerme ^llalma segura 
donde esta ellamar despierto: 
Pues remediad ei dolor, 
desta carne questa enferma, 
con tal remedio, Señor, 
quellalma cuyfada (Juerma 
sin peligro deliamor, ' 

Otras suyas. 

A contemplar vuestro gesto^ 
todos venimos forjados, 
y luego junto conesto 
el engaño manifiesto 
se halla á passos contados: 
que de la contemplación 
ha de nascer la passion, 
y vos soys de tal manara, 
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qne, quien mas merced espera, 
halla menos compassion. 

El no sabio, y el que sabe, 
todos, saben este a^iso, 
mas la gracia que vos cabe, 
danos muerte tan suave, 
que lo passamos en tiso, 
mas tal dissimutacion 
piesto será essecucion 
de la mas cruel sentencia, 
por. que tan grave* dolencia 
no tiene consolación* 



El Ave María, trabado de Me- 
sen Juan Tallatite. 

¡Ave preciosa Maris I 
que sfe deve interpretar: 
trasmontana de la mar 
que los mateantes guia. 
/Ave, tu Señora mia! 
esenta daquel pecado 
que! mundo ha contaminado, 
/ave, respUndor del día! 
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/Avct tu plena de gcacía, 
ave , precioso sagrario 
ave, santo relicario! 
lleno daquel pan que sacia 
todol mando, y lo espacia 
en ésta angustiosa vida, 
y hos llama y combida 
a sus gozos sin falacia. , 

/Ave! quel santo -SeiSot 
de los Cielos es contigo* 
no contigo sola, digo, 
mas en tí / preciosa flor, 
templo del divino amor! 
/ave! pues la Trenidad 
acatando tu humildad 
raaaíficó tu valor, 

/Ave, Virgen gloriosa, 
bendita entíe las mugeres! 
deste nombre sola eres 
digna tu /Virgen preciosa! ^ 
por que la madre golosa 
de la fruta devedada, 
toda muger ofuscada 
dexo con pena da&osa. 
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/Ave, quel fruto bendito, 
Señora", del vientre tuyo! 
no' basta 'al loor suyo 
lengua, ni pluma , ni escrito, 
/ave! por que! mundo añito, 
por el.'^ecado primero, ., , 
triünfandp. en el madero, , ' , 
el lo salvp libre y quito, . _. 

Por esta suplicación,' 
/ muy santissima Señora ! 
ora. al. Rey qu^l mundo adoN, 
por la Christiana 'Nación; 
que nuestra suplicación . 
. nunca desden reci|>io, 
ni sin effecto queda 
jtu santa d^i^cacion, 



Sthuh^fi Bill. Tom. II. 
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Candor^ de Gines de CañfxareSf 

en loor de Santa Catalina de 

Sena. 



V irgeR puia, un cora(;on 
os puso'Dios doro hecho, ' 
coniirmaclo en devoción,' 
y sacól de vuestro pecho 
a vuestra stipHcacion. ■ ■ 

'Y labró en vuestro dechado 
sus plagas con carmesi» ' 
de su sangre matizado, 
y emplentol dolor allí 
de sus manos, pies 'costado; 
y moro su gran' pación. 
Señora, so vuestro, techo, 
y vuestra alimentación 
fue su sacra comunión, 
y sannientos vuestro lecho. 
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Coplas del' Bachiller jílons 
de P'roaza, ' 



xUí seguro y perdurable, 
sin mudanija lo del CÍe|o, 
y lo mas ciento del suejo 
todo incierto y variable,; 
qjfe poc «er - dessí mudable - 
lo que mas mas durará, 
á la ííií '^li ffn'avhí.' "' ', 



Lo que arriba, contemplamos, 
es simple puro menta!, • . 

y aqui ■ gr'uesso y sensiia'!»''^ " ^ 
quanto "vemos y'trat^ídiisí-' '" 
yo no "¿¿'por- que frtttm^J ^'"í 
aquello poi' Ibdé ác;í, ■"'■^■"'' 
que á la fiÁ'su-fini Htá.' "'"''' '' 

QueUsliiBb^ues i cibdaabiQii.i-j:i .' 
de las celestes altiirai, Ir:^ íjvííiíj \ 
ea estas irnos hondprss.'i -in c:. 
sameiiguaí«er;aldieana9>;[ -.-•;,.• lui,' 
y jamas se halla .sana 
en'fste-aiundorrde: Kái, ,'eo'. /> 
que i Jfl'lfio.qJfiKejcetd. .;o,'./^ zoí 
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Y pues daro conoscencia 
ser 'Enito lo de aquí, 
y perpetuo lo de allí, 
lo segundo procuremos; 
quel plazet que allí tememos, 
tanto tíempo duratái 
que jamas fenesceri. 



^ t Hij o de: p i.Q s- 

Por Losada. 

■y O Hijo de Dios eíérno 
Dios y hombre, mi^^^EíSor ! - 
por |\btíu:|lo« del Io,^«rno " 
descendistes del sfpeirno, 
¿ sofrir muerte peorj^^ . ^; , 
pues que con tanto dolor, 
vuestro '.ÜDot nostjpeétnJKilo:" * 
/universal ^dethptod - i - 
no me faltejis, criadat^ : 
por que mmca úripiendi :JOí ' 



A los, que lamoérteDs dietott 
TOS Señor los perápinúit^ 



y por quaatos os quisieron 
injuriar y persiguieron, 
Señor , al Padre rogares, 
y al. ladrón vos le otorgaste» 
la gloria, al fin de sus días, 
puea sus yerros no tnirastes 
y siempre piedad usastes j 
perdonad las culpas mias. 

A. vos adoro y contemplo, 
- vos soys el bien que cobdicío , 

vos soys doctrina y enxemplo, 

vos soys el sagrado templo^ 

sacerdote y sacrificio, 

vos soys el gran beneficio 
. de todo el mundo universo j 

pues vos con vuestro exercicio 

nos sacastes del suplicio, 
y cativerio perverso. 

Pue« KÚlagros y «listerios 
Señor , ^quesüstes hazer, 
y tan grandes ymproperio» 
escarnios y, vituperios 
vos quesistes padescer; 
hazednae,' Señor, ayer 
' ■ _ CiVíJuGooglc 



la 'fia pior" que lo h^zisteC). • • 
pues DO fue sino quem, 
darnos -gloria á posseer, 
quando vos -nos rederatstes. 

Pues que yo /Seiíoítan cato! 
como todoi mundo Os- Cuesto, 
y el rescate esta 'mny claro 
que vos por nuestro reparo 
pagastes en la cruz puesto; 
hazedraé ser tan honesto 
en nii^vida y. en obrar, . 
que mierezca ser por esto 
con los electos, compuesto, . 
y vos me querays salvar. 



Hymno á $an Dionisio, Hecho 
por Hernán Pérez de Guzman. 

TV '^' '• t . . 

, /JJe las Españas lui«?b,, ... 

y saníissimo Primado, . ■ . . 
de Toledo e! primero ... 
y glorioso Breladp, -. 
discípulo muy lo«do, ' . . 
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Dionisio:»- atttto y^ reíp! 

que fue por «I vaso eleto ..,■ . 

en nuestra fe iUunünado.. , 

■'■-■--í ^ ■■ - - ' ■■- ■■- 
Diomsio, por Clemente 

--¿•4» G^ias destínacUv - ~ 
' tu, a coníertii; la gente 

la ié del vetho encarnado 
por tí padre seminada, 
centunjplum ftutificada . 

esien i¿qs ./ÍDbos 'sea ioadoi - 

Los'tdentos á tí. dados 
del SeKoxv no los metiste 
so tierra, ni los toústé ., 
en .el' sodajio ligados, 
rendiste gelos doblados, 
y oyítí lueg0 4el 
bien siervo, buenp y.fiel,; ; 
JL los gozos d^siseados. : 



.Tu eres aquel gran Santo, . 
quel Evangtritófr-nes .^íOíi^; - , 
que dist«,^jíatient^ tanta, . . 
sufriendg martirio tanto-, .r, v . 
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el fruto fue qual .y ({uaato 
es el pueblo Toledaaoi 
ffie de 'V^olatiia y pagaao 
contiessa a Dios s 



Jl nuestra Se^oi'a; dír Ntc-olas 
Pfuñez. ■ 
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'Virgen! ca BÍ9S pariste.! 
. y nos diste 

a todos tati gran viatáríat ' , ~ 
toma me alegre de tóste .' ' . '> 
puts podiste :. - ..[ ,.: ; 

tornar nuestra peiu^: gloria. ' 

/Señora! a tí 'rae conviene, 
de tal- suerte, ' ; - 
que destruyendo -Hií 'ffls4 >>• 

yo nada tema la muerte, 
y ptie'da verte -■■•• 
en tu ■trono imgelkal'; 
pues no nástida nasefetef •"■ 
y meresciste - ' 
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alcai^ar .ten gran >m^oiiar 
torna me. abgie de trístCi 

pues ,fncUste' 

.tomar nuestra pena, gloria. 



Coplas de Juan de Mena 

JTor Ver que siempre buscays 
como ffie ~^édes passion, . 
quietos 'hazer q-^e sépays 
como en alomas usays 
de querer^ que de razón} 
y por -que ' podays ver 
y tan bien quaato- es temido 
contra mí vuestro querer^ 
me plaze de vos pon¿r 
todo el ttaA áqoi seguido : 

Contados dk por dia; 
oy ha tres aSoí ó titts, 
que la gran Imitad ml*- 
ma Jwcho tener poffla, 
' damaros siempre jantasí':" 
portaqnal taoi sia defecto 
a Dios le plugo 'coljrasse, 



que jiioaí bláncO' ni pirieto> , 
se supo ningnn secreto - 
queatre mí y vos paisasse* : 

St dézis en quanto toea 
ser vos de mí muy loada, 
aun que mí fíesta ers poca, > 
}amas pude ver mí boca 
en otta cosa ocupada; ' : 
tanto que Dios no me <k 
aosadas tales saludes, - - > 
de quanUs vezes- pense . - - ., 
y íi «ue*tro, SeñtMT ioe, . . , ■■ 
vuestras ^andes^ virtudes. ■: 

Si dezÍB.que.mi.setvir rr. -. t 
ha sido , mal go^ernado^ . : 

bien sabeys, queQ lo^cpEí^ltr> • 
no fue siempre mi vevit ■ • 
en otro caso; ocup^doi-.;r':i' ■ 
assi, qup ^efectO' alguno* - » 
no me míemtira si lo vi ! . 
en este cate impbttuno.* 
ni yerro, salvando uno, . 
ques! amatvQi^inas (jue á;,iní.. ^ 
, - ., , ; _,ia ,. 
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Fin. 
■Osare jurar a Dios 
segua so pnesto en olvido, 
quea aqueste yerro vos ' 
nuHca oviessedes caydo. 



Coplas que hixo Suero de Ribera 
sohre la gala. . 

J\o teniendo que perder 
y pen jshdo dé la Gala, 
escreví , si Dios me vala, 
lo que se deve haze^ 
el Galán, qua! ha de ser < 
estrémo cla;^ d¡scíato«' 
según aquí -vos lo pinto - ' 
a todo i(d parescer. 

El Galán, persona honesta 
deve ser, y sin renzilla, ' ' 
no yr solo por Uvillaj- - 
y ser de buena respumta, ■ 
tener Ja malidt presta * 
por fengir de aYisado/ 
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cavalgar luengo tirado, 
como quien- «ma btUestit. 

•Ha de iser maginátivo . , 
el Galán,, y dormídort 
donoso motejadot ^ T 
en las poquedades vivo, 
-con graiv pre&umpcioa altivo 
dissimulando la lisa, ' 
y mostrarse en toda guisa 
a los grosseros esquivo. 

I& de ser, lindo .loí^ttO 
el Galai^ a la mesura, 
apretado en la cintura, 
vestido^^iempre. liviano, 
muy bien, ctli^d'o 4Íe'map% 
pero no, (rwr peales,, 
hazer lostíefflpbi ygi4«les^ 
en ynviernó y en verano. 

El Galjin flaca amarillo 
' deve ser,, y muy cotíes, 
razonar "bWn del aroes . 
y no curay de v«itílk), 
cavalgar trotón morzilto, ., , 
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ó haca.i'uda rodada, 
nunca en el freno barvadXf 
«1 aumtO' coito senzUio. : ;■ 

Capelo galochas guantes 
el Gal^n débe-tiaer, > 
bien cantar 'y componer 
éa coplas .y. coosoiúntes»-. >::. 
de Cavalleros -aüdaiUes " i • 
lefer ystorias ^y^libroi^.i ■:;; , 
la silla y los catribos [ : ' 
á la gala CMiCordaates. ^ 

. ..3 -. ■i;-r. 

El Galán en ningún <dia 
deve flonnr de ewttdai,.:'...; 
aalvo de fruta y tost^o-i-:),: 
que quit^ ^aialéncoiniti,} ,. . 
pero fenar toda via., ': : u 
esto poc^'.sD fiíuy bosto^- 
no tomar cuenta del ^sto 
ques inadb. de gtoaséxin^- \' I 

Flautas, laúd y vihuela 
al galaxi'is^ri muy am^osv.!.: 
cantares tristes antigos' :• .íi 
es lo nías ijue lo. csijAiekf:. 
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no callar mas dúo. es'publa , 
ni requerir el ■establo, . ■ 
daquesta&^ cosas, que. hablo; 
devesse tener escaela. 

Damas y buenas- ;6ióires» 
al galán sen gran holgura, 
y dan^K so k- fcereara ' ■ 
todo feride^ damotefj' ■ >- 
k fiestas COA amadptes.i;- 
no dexar puiU:ó .ni ocá| ■, : • 
y dezir c|ues su Sefiosa i. ..• 
la mejor de las mejores. 

El Galán muy mesmado 
^eve serceoí eb bevecr> ' ^> r. . 
por causa de bien, oter^ <:- 
de toda salsa; quitado;'., j r>i . 
por hazermaypr .estado,':' >: ■.' . 
deve sOT gtaa jurador, ■'¡ . ^ 
que Dios al buen amador '^ , . 
nunca demanda pecado. 

Todoi tiempos, et Gakn 
deve hablar poderoso, 
y fengl*:; de grandioso, 
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mas (juel Duque de Milatt, 
ca^ldor dé GavíUn* 
ques manera. de hidalgos,' 
y no curar de. los galgos^ 
poiqae gastan mucho pan. 

Tome'^píeita^os ' 3ínetoJ 
el Galad, iáe buena<mente^ ' 
y pague ' por acídente^ 
a sastres-y^apateroí, ' 
y tenga' S" sus compáfietfas - 
en poco donde ' póVátéh^ '" - 
y si no' le compórtat^ii '. 
los puede Uam^ - grosséros. 

Al Galán son todos días 
yguales;, para tomar-! -j :.:.- 
plazeresjry des^hat - 
enojos .laalenconias, ■ 
sostener .grandes porfas : ■ 
' a la £n' nunca venddo, 
y deiií' que ha comido _ 
faysanes y goÜorias. - 
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Coplas de Don .Dié'gQ„If,fif}(f, ái 
Haro,~a-iLna- p^mrtlda. 

XJgspües que os vi entristecida, 
y coiv mi ;pír^Ci.pet)osa, -.,-... 
tni esperan^ ^fue üoffísa^ ... . 
Y ellaima esta tat).. se^tfd^ . , 
que janias nuijc^ tef<\sif._f^. , 
de foriui^^que no co^stet^t^f^ 
ninguna cpjj&oj^cioqj,,,.^ (.,.^^^ 
por quel{a jama; ao síentj^^ ; 
si los.,d9ilcy^.Do„so9^ ,^'. .. 
de dentro del coraron. 

Y con esta- A.iaí cuy4adb ; ' 
no sé remedio t{ae'áaif,,íy..:- 
por.quen ser. tal mir penar.;; - . 
para ser, i yo- teme'diado, ■; ■ 
primero qi'hii d^'tiexati'' 
por quen^ viendos, tan penidd 
mí pena tanmerescídat - 
como sera denegada, 
y mi persona vencida, 
.a deuda tan conoscida. 
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quita dejVfljí.la tristura, , ,, , , 
que á mi íjistójVenJim^^ . ■ 
no p^i^ casa íi?gfarijipj , . . 
sin qup.^ yof nff de hoi^XAf , 
quanto m3S|^ carloi ^noje^.j ^-¡.^ 
Ja razón no los ■coacten^ ...;,, .. 
que si ^^. -e^fan^ Ips ojos^, .... . 
la vista con e^tajj»^}^.-. ¡¿-^c. ; 
outic^/p.u^4e^ ecti^ [Rujr. Emana.. 



C/uiero' coñtaí'iñis 'á<ttoÍesi 
fiqueli^Vque ' siempre árdén ', ' 
en fuegS^'áe'^paBéscéíi"^/ ■ '''^ 
verán qupn euerra damoMs ' í 
nunca ay Euaraá'coti qtfe gtmrcféá, 
lo que amor qi^ere prender* '^ 

y en contalíb, '^_ ' '■ ' ~' '" * 

en contallo es avísaÜo '''" "^ 

y popwiapiiíi,.,.:, ;-j.,./ :.,_,g 

consolarais ^a desc^lj^r^f. . ;., 
si en y^tfil^moK^.Bfíf ^Qr- ¡^ 

Sthubirfl Bill. ToM. n. . A4 ■ 
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'■ Una 'Vez "fu j ya ctttiro 
en h gaerra del- (^ftérer, ". ■ 
quellamor' me 'cáitivfti ' 
tanto tiempo no ?úy vivo, 
quánie amot en su- pódet 
me tiwo;'ÉatIvio yo, 
y maert a^ií&Ua " 
mueit aquella quat-yélla, 
fueron mñértos-,' "^ "• 
fdetoft' muettás ^misicúncíettesf' 
yo moti la muerte della. 

£1 seso con la razón 
visto aqueste nial por suerte, 
que yo 'a iáu ¿ot mí meluzéí' 
dieron TÍda al; cora wn, ~ 
que mutií^ dageiía muerte,,-;;'' 
por lo qual el .seso clíze; , 

y» 'fíf>^;, «„..., ,^.,p .,„.... 

yfl.seíg .qmeí(^gi^;^aré,^^ ,. ^ 
desta brasa T . . - ' 

desta brasa' y , a t,a,,casa 
do continijoj velat¿. ,; 

Posó luego sobrd^^nmíOr^oj 'í 
el múr6 flif Mo querer, '■ ' ' ■ -j 
al EÜeító parque tfelíáíé, .: •''^ «^ 



3/1 

quen el tiempo mas- escaro , 
mas . escuro del plazer, ' ; 

entonces mejor guaj^ásse, 
dio por ronda, 
por ronda , que bien abond* 
la' memoria, ' . ' ' 

memoria do nuitqi ay- gloiU 
que fimgun-'- pecar eic&nña ' 

Con trabajó y con porfia 
la felft' de mi 'fiímeza'j ■ 
ques et otiiedo» adormesdd, ' . 
y fillamor que no ^rmia 
escaló mi fortalezaf ':. 
con lo didio mas quebró 
y despertó, ■ * " - ' 
despertó al que sadarmió ' : 
ton titaeiéo, . 

que tomando el seso caerdo 
eJlamor de^pateidó^ '- > -~- 

El coraron Eitígfldo, ' ' . 

al repique de la lengua, 
«rmósse de la metolíttósai- ' - - -'■- 
membran^^el. mal-passado* ■' 
membrana de qüantOv amengua*^ 
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, piocede> 

' proce<|«, v^at no puede» 
dixó d sem, 

díxo al- seso: po^ 911. peso 
lo que allí perder s^ puede* ' 

datalaya ni vfrUr, 
ni a. ^15 tR^o c^WÍffP». r 
quet Amo|'. ej?&.;lináaj»tiití* -I 
supo ^¿(ifias: ft(>í, tal it^ít. / .:, 
como sui^l^^ieíWDU^,,. ;..;.,, y 
que passaron, . i '. ; ...■ 

passaroé.(^0;,iOi.fetllaíQg.F, o, ::-■ 
quien descubre, ,■,> ; •: r..-) - 
por qiiflf):Amí»'.í?sgí í^cabr?. : 
que quedó do 1^0 p^^oth .. - 

La tierra toda.aegu» -j.^.tí-.' 
descubierta .y atajada, 
buscado lo ppÜgi^fiso, I"* 

ellamor con graa Ijqlgujw,-;, 
k tazoii,.n;wy;íSeíí^''* ?-;or- ; 
el cqrason en' ?pgoso, ■.^., 

«lió f»eiíi»c;- . >'■ ..i.'c 
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salió fuera a la ban^ra . . 
el pensamiento, 
pensamiento fue tormento 
.pues salió do no deviera^ 

tA Tida con 'sobresalto 
contem»Iava al' padescer, 
c'Amor^. dsqulen quiere dallo, 
ellamor es^va en. salto, 
en rostro de quicii, saber ■, 
no basta >para loallo.; 
yo seguro^ 
■ 70 seguro y- ño escuro , ■ 
sadteome, 

wdtáomeVjr'.catiVonUe ' ,. ^ ,t 
fl las puertas de mi moro. 
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Esparsa.de Rodrigo Cota, 

Vista ciega, luz'escur^ 
gloiia triste, vida muerta, 

. ventura de desventura, 
lldro alegre, risa incierta? ■ 
hiél sabrosa , dulce agíura, 
paz y yta' y saña presta, '■ 
es amor,' con vestidura 

. de gloría, que pena cuCst?, 



Amor y el viejo, del mismo. 

Oerrada estava mi puerta, 

¿A que vienes,, por do entraste? 

di , ladrón ¿ por que saltaste 

las paredes de mi huerta? 

la hedad y la razón 

ya de tí man libertado, 

dexa el pobre ctura^on, 

retraydfr en su rincón, 

contemplar qual las parado. 
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Quurib' maí , ' qbesCtf 'Wcg&l, 
co, prodtsC'lecu flotes;' 

ni los frufib» y-dol^om - - 
que solies hallar en el; 
sus veoilitts'yilwjHajerJ-^ f "^ 
y delicados- frutales, ' 
hecho^Kon-'todos sahumes •-' 
convertidos .«ii lioajes' -.': . i ■ 
de natíos de"érialies. J 'i ^.^ 

. La beldad decte )ard(á :^ - 
-ya no tefti6 qne la hatlésy ' ; ' 
ni Us'otdenadds^callesi- '-' - 
ni ios muros de jazmín, 
ni los oto^S'COttieiitíMi"' ' - 
de vivas aguas notable^' ' '•- ■ 
ni las alueccas , ni fuentes,' ^ 
ni las avebí prodazieiIKS'' " ' 
los cantos tan consolaUies* ' 

Y la casa 'se deshizo ~ ; 
de sotil lávoc^eítraBai ^ 
y tornósse'est& cabana,' - . 
de catluelas de carrizo; 
de los ñutos falze truecos, 
por escapa^ne de ti, - > 
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carcomidof ^todos.:; -jÍHleoe^:^ :. ' 
que paretwo^ IcAc* JM^,, . 



Sal de liaeilo,:iwsR«U^-.' 

ve buscar duice fiortrtu'io:- 
que tu jtb^aeée» -«a;ttt3tr:, i 
hazer vida lielcylaliike» lí-'.í. 
'ni tu ni tus .«írtidocé* ■ 
podes bien estar comigo, 
que aun JWssfiea llén<fe.a9Lfl»fes, 
yo fié t^U..tjirtntpe d^we*-, . 
ellos tiaettít^fwe tmfñgo. ; 

Tu trajcéof er«s,-JmM|E^ j 
de los taypf eftemi^pj- :-: ' ' > ', 
y loe q,t»:¡ñMni cqattgo-.a .: _.. 
son min\^SmM-éÑ^fií'-^í:.[ . 
sábete ,<tüiír*¿ qne/»*n:;> i _; 
afán, desden y desseo, 
sospiro, ee^íffisÚQn,. i^i' 
osar, temer ,< »^i^n»c--.-" .''-,■. . , 
guerra, saffcrí-d^VjBi^*:..-- 

Tornjwt» y: ddftsjumTK^ ; 

engaños coivifegtieéfldKrji,.'.; ,■ 



congoxsfr' nbiat miiáMi^ 
tiisteza, dsibcla,- cossje,--^ 
linsoja, twyque y «pina, 
y otros a*' deíte ■¿ii«í&,3 ' 
que cow'bu- Ériso '•isa}»- ■ 
su fonm-oat desAüiñ. ' '•'' 



Coplas de Francisco yaca en 
loor d^4^j,^n&^íXa:í'íif lládCher- 
ra, diri^id^'s al Miafq'uesdv la 

'^•■.■'■.-Pe.silU.er*b. : ,' ■ ■:■. ■ 



/ Señor- B!«rt|WJ-t'?ítt'-*etrfa' 
la- bKiiidlífl toda ¿Mre flos, - 
es tal vuertra téfíétiú, • - ■ 

que «tHWités hflrf''p(WlÍ*,-- ■ ' 
,qual tetnfr más 'fMer^ **»!- 
yo passando un espessura , 

de 'IterestM ftiüy' beiMoí», ' ■ 
sabré») Señor, ^\M Writtrt-* 
mencontrA coate líaflüit*» ' 
cr¡ad«W' ÜB ksii ccpsíítf -■ ■ , -.^^ 
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Diicele ¿quiea soys; -)Sriloia-t' 
por qu^,. ptí^ ■ siíi reoelA ■* 
hablar de, v;o9: toda oirrt 
respondió^) soy hazedoea: ,- i' 
de las cpsv deste suefio. > 
Dixe: pues tpa ordeaadaf- ,< 

las cosas a .yu^trp modoii r.< 
de ias que oy aveys níadas 
^qa e teaeys mas'estiraadas," 
qual es mas perfeta ea todo? 

^'\ ^Dixó ^en Napol estbvktet 
dae: -sí," y-.'.ailQ éitarés -' ■ ;)," ■> 
pues es, dút'^í^í síviste - 
UQa Dama, en q^uíea coasiste 
lo que agora te diré' > 
es de fU;Cu$]^(t- .elialtiirav r 
fomud^a «n muy bucfi K^iapab,. ' 
derecha , sip coivadurs, . j 

muy hern)9k!^. -en la datura» 
y ef.su cí^a.,34al sal^ai!.: 

ni .eori^^ndez Calta- nada, '-. 
ni eiL-ser 1^^- pierde cos^i ' > 
3SSÍ qu^ pcopomonada 
la boi;a, mi|y. bi^n f(NNW>d«9 ' i 
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los labios cotoD^ una roM'i ^ • 
de sus 0}0j.,ten por íé , 
ser tan hermosos y tales, 
que después que, los miré ' - '' 
^ixó:.ya nunca podce 
haz'er .otios sus yg^ales. -. 

De sul rostro la bltiAcups, , ^; . 
es d_e cristallina tet, ■ -í -. 

hecha' <ie"tfil QQmppsttita r;. v 
que jamas de su fresaom;» 
la podrá mudar vejez-j , 
sus munosi peclíjos y csoilp,.': 
son duna 'perfetioüt tal, 
que Veaus-por no tieneltQ- j 
deatbidia- mupeta . en v^Uqi.>^ 
si oviera $ido qiortal. . . ._ . 

Ella despiies qué aces.(á¿. -; 
se hizo tan. apurada, 
que, porau-.te :digo^- yo,, : ■■- 
que me pIugQ,..y me pesjá ;, 
en la Tcr tan acatftdí. .,.- •; 
Dixe'le ^porque pesar ^ ;,.. 
y plazer aves en vella? 
dixó: phaame en pensar 
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que pudíRse 70 «cidjtt, '- - 
cosa tan peifeta y beüi* 

Pe«>) -tengo- déíplaim ! ' 

que en tan '^tt peyfedoR füMSey 
por que 'Ate qul^ ^ pudcr 
de jamas poder hazer 
otra.c^i» le |Mr«3ci«tse;' 
Dixe'le: bien püedd B«íf' ' 
y aun el cosa muy tiotorí*» 
pera dáWiO tal ífiuget - ,' ' 
no macuerdó del» vev,; .'. " -' . 
ni la-'t^tagt» en la memovli* 

•tu colI*e«ri que ássí yerta, > 
en saber ques siit dubáan<;« 
d'Avalos Doña Costan<;a, 
la Cobdesaa-de la^Cherra? ''- 
Le respondí! maveys iéiaAo ' 
daquestá dübda éscbñdidii 
quédate ya descansádbí ^' 
y á vos, -SeHora) -bblig^oi- - ' 
todol tiempo de nU-Vtd».' 
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Copias del Bachilltr de la 
Torre. 

/O J si pu^eise olvidaros, . 

tin ser de vo* Unuroacr, 

toda via, 

y sin coftgQiOL niiraiost. 

que d^ctafQf...que.iepOiD - •' 

me seria, 

ó que glQÚL» quanda o« Tiesie,. 

Tuestras Aínas,, vueatras .saüai 

amansar, 

porqii«: fs ma) no sintícsse 

vivas Uat^iAa.mis entcafias, • 

-abrasar, . ...... .. . • 

Mas este fuego teneys, 
' de tal manera travado 
y encendido, ■ 
que jamas no lo vereys, 
hasta ser todo quemado, 
fenescido; 

ya no me guardo ni velo, 
mas, como cota vencida, 
sia temedio 
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quiero mas el . desconsuelo j 
■ Jjues no'ay para mí vida 
ningún remedio. 

Toda wperan^ me ; dex»» 
y ninguna fantaiia- . 
quedará, 

tan lexoi de tní ííleja, 
que jadías mi compañía 
seguirá ;■ 

queda 'dolor jr. tristura, 
nunca pienso remediarme ' 
- ni valerme; 
queda mí gran desvenftwa, 
ya no puedo desuarme, 
de perderme. ■ . 
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Las mugereSf 
de Pedro de Torellas. 

JVluger es va. animal, 
que se dize imperfecto ,--- 
procreado en el defecto, ■ 
de buen calor natutaí. ■ 
Aquí senríuyen' sus- malea ' 
y la fált^ del bien suyo, 
y pues les ^n -natar^e», 

quando se muestran átales, 

que son sin culpa, concluyo. 

Aquesta es la, condición 
de las mugeres-conmnaí 
perp, .virtud la; repugna, 
que^jes; consiente, ía?pa: . 
Y si la par^e mejor. ■ ,; i 
mu^ips - áispoiiep segí^, . 
olvidando lo peos, r..--:.. 
fónto h^ mayor ^loor 
ellas i^rescen venir./ 
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E'sparsa de Don Rodrigo 
d'^váloí'. 

Ved el cueípó 'doride llega 
sia ellalnu ij^e ■ pe;aay9 ,- 
que coa tu firmeza ciega , 
siempre -esta ^p vos estftyí» 
y ved qup mal ycleweo. 
no mudable, oías en-' calma* 
todo! tienifio qiw pop *eo 
vive el .cuerpo, sia el almju , 



-Esparsa de Don Jorge Man- 
. riqiie. . -. ; 



Jre.nsando ¡SiRónlen vos, ■ ; 
vi en *t CWcn *uba cométii, "■.- 
es seflal, qUe n^ánda -Dios ^ 

que piawta miedo y cometa ' - 
a declarar eldesseo,- . ..» 

que mi voluntad -dQssefl, - ■ - • : 
■ por que jamas no me vea' • - '- 
vencido , como me veo 
tn esta fuerte pelea, 
que yo comigo peleo. 

Google 



Esparsa de Guevara. 

.1 jas aves andan bolandó> 
cantando canciones ledas, 
las verdes ho}as temblando, 
las ^u'as dulces sopando,*.. , - ,r 
los pavos ha^ea; l^s jruedas j 
yo sin yeDtuta:)amador,,. 
contemplapdo mi tristura, 
dessago.por mi dolac, 
la gentil rueda damqr, 
que hize p.o.t mi veijtura. 

^ I mundo: 
de Juan Alvarez Gato. 

JVIundo, quien discreto fuere, 
cierto so, que no talabe, 
quien te quiete , no te sabe, 
guien te sabe no te quiere} 
yo me despido de tí, 
pot q'uedar alegre y ledo, 
y tornar como nascí, 
y porque gane sin .tí» 
lo, que contigo no puedo. 

Sehut*ret Biil, Tam. II. *S 

■ L-.. J.-.i, Google 
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Coplas á una amiga, del Conten- 
dador Roiaaiu 

yJaaa&o fustes engrádrada 
TOS, mí bien* y acá nascida, 
fue la gloria presentada, - 
la holganza fue cobrada, 
la tristeza fue perdida: 
nascistes con tal bellezza, 
que destruye mi salud, 
nascistes con geatileía, 
nascistes coa. la pureza, 
nascistes con la virtud. 

Vos perla de discreciones 
sobre todas criaturas, 
vftnero de perfectíones, 
que todas vuestras razones 
son acucar y dulzuras, 
vuestras penas son plazer, 
vuestros males son victoria,' 
vuestra' esperan<;a -es aver , 
vuestra pobreza es' tener, 
y vuestro olvido memoria. 

■ '■ ... 6 
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Espafsa de Lope deC S:osa. I 

, KÁxto esta mt mal, y cierto, 
siendo yo de vo? ntivo, 
ciato, porquestan cubierto, - . 
cierto, poíquesto yo^'mo, 
y en vuestra .^in^niof^a nmertoj 
mas agora que mas peno, 
hallo la pena mas buena, 
claro ésta mi. mal ser bueno, 
pues, quien pena, no es ageno 
de la causa poc quieii pena. 

Villancico -del Maestre de 
Calatr^ava. 

X odo»; doensen, coraron, 
todos dueuneii, y vos i;oiu 

El dolor que aves cobrado, 
siempre os terna desuelado^ 
quet coraron lastimado^ 
lecueidaio la passion^ 
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Mote y Glossa del Almirante de 
Castillat 



Mote. 
lo en vos, y vos en Dios. 

Glosa. 

Después que esto en la. prisión 
en que me posístes vos, 
contemplo con afición, 
yo en vos, y vos en Dios. 

Vos con pensamiento santo 
«ontemplays en Dios de Cielo, 
yo en vos contempló tanto, 
quanto vivo sin consuelo, 
y en la casa dSíacton, 
donde Jios vemos los dos, 
contemplo con afición^ 
yo en vos, y vos en Dios. 
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EBLAÜTERUNG EINIGER MINDER 
GEBRAÜLICHEN WÓfiTER DER 
VORSTEHENDEN GKDICHTE *). 



Ai.italit emigeimia. tute lia. 

AbsoT nod abaiiai. UMC abaxu Cnelgen. lin- 

kbsteigen). 
Abeti kauin> ... 
AbcEer, taiischeni bEtrAgoa («betíri ita AU^ 

Abocadof C abogado J yenbeidigeT. 

A b r i g o 1 úcliier gebocgner Otu 

AbteziKiatatt alten». 

A c e 1 1 oft itatt yacer. ; eatar. 

Adeaodadaí, muttügj entichldMen (d^pdada» 



*) Wii habtn hierbe! ñor auf Aic T«Tittli*Dd«i Tnf' 
aitnte aui dea OedichKn én Btroao uod dna 
Ocdlcht TOm Alvxtná» B&ckticht (cnoii»eii , da 
di* Gedloble im CinoiDiina , nht d«i alten Of 
tbORiaphia , einlgan Bachiu'beo - V»ieizun(CBr 
niid dtB 7.u>aBme«Kleliea cinigcr Wotib bu ciaeM 
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Adrunart eriithea.^ 

AfeitaTi sclimiickeU) Buípiítzen. 

Aíeotsr, entsiellen, bá f 9 iicb. machen,' 

Affonta, (afrenta) Schínipf, Schande. 

Afíiraea, fesi, wshtbah, 

Agudencla, (agudeta) Witt. Scharfíían. 

ÁUvadcia, alabanza (j^b> Antebda, ' 

Alcíbera, Ab^unf?. . _ , 

Aliinla, alfama. JudenscWt. 

Almesia undalmexia, «in weitM Gewanct. 

Algarrada. MauerbreoJier. 

Alviitia, albricias, Botenlohn. 

Atnafát. ladteri, ainléicheni ■ 

Amena, almena, Thilrmchen, Zihtie, 

Anrrimar, aicli trennen, «ntferneni' " 

Apellido. Urtlfa, Beistatiá •-^ Kunde , Gescbrei. 

Apoderado! maclitig. 

ATtanlai, (denantarl zerstreiien , sicli ttonnea. 

Atredocí alrededor (hetttm). - 

Asaborgar, «cli^eicheln , lÍFbKosen. 

Al O lar, dem Boden gleich. nracTioii. ■ "■ •" 

Ai tiignT, 'eerstiireu. ■■.,'''■ 

Ata, (basta) bii. 

Avimado, boch, etliabeti. 

Atenedor, Gefshrts. 

A tenencia, Verlaagea» VoMMi, AufmeikeD. An- 

dacht , Ebrfurcht. 
Artero, sclilau, voralclitíg. 
Ave, muí lut, tiuB. I '. . 

CiVíJuGooglc 
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Avenencáai ^iniglieUi FreiuídsdiKft. 

A venidfir , , Scbiedtríclitert EnucheideTi YtüJr 

bringer. 
A z > Kríegsacluiar. 



B. 



Balderoi taHhig, vergeblicK. 

Bald-on. dkr «i , umsonst Tftggcb». 

Barquiello, ein kleinet Gefir*. Tüpfíben. 

Bnrxontai, «uiforsphen ; barrouta, Geiacht. 

B a 1 c a , Angsc , Mfilie. 

B as sel, bazelí pahizeug* 

Bastir> Teiiorgan, auttatuat erbaaeni iiiaelieiy 

«bíclillerseii. . . ' 

Baticoces. Angst iind Noth > Sorgen (^ue batea 

elcotaion). 
Batuda, Fahrte, SpuT, 
Bayequia, N»rrheii, Possan. 
Bebraio. ekelliafteR Getraal;. 

BienquerencÍBi Wohlivollen» 

Bildur. ein Scbreckg«speu3t. 

Boceo und bociji. Fosaetit SpotCt Holia; vom 
buccinum (clangor tubas) puerile crepitaculum* 

Boto, gTob> ipil I von botus: giobei Zeug. 

Bocudo, ausgelaasent anigegossen. 

BrabamientTei biavamente- 

¡BiabicUo. bartt icxeng. 

Búa, buej^ (OcIu> 



Cabteneri halten., nb alten* 
CalaSo, ahnlick, gleich. ' 
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Calart einfallcñi in den Sinn lioinitien. 
Cilcaí, árficken, .preasen, toU machen, 
Calongei sin KanpnLkul- 
Catpellida, Geschrei. 
CascunOi cada .uno (ital. ciaicuno). 
Castigare, unterweigen , andeuten. Mibefehlaiii 
Cedro, z'iitet. ■ ' 

Copo. HoUatamra. ' ' 

Cevw, cebo. • 

Chan. und ecLan, Hund (fc. Chien). 

Cob diciad uexo, cobdiciable. 

Cochura I breitnendet Schmetz. 

Godradoi (cosido) geaiht, cosÍTi &uiz, condie- 

Colpe, golp« fSchlagJ. 

Comedioi ZwUchenzeít i en comediot -wáhrend 

, det». 
Compaña steht p. 94. Z. 5. v. a. fue cuapafie. 
Compezaxi cmpszar. 

Consiroeatt Heil , Rettung. 

Coníéia, CDna,eja I £rzalilutig. 

Copa, Schaale I TrinKgeichiTi* 

Cor und cordct sutt corazón, , 

Corte maioi. dei HlmnieL 

Costumne. «tatc conumbre. 

Cilebatitar und ciebiantaii itatt quebrantir. 

Criado. Sohii> Diener. 

Crucher. Kreiiz , Erliübnng. 

Cucho, ein Hflndlein . jungar Hund. 

Cun tir, (acontecer) »ich «reignen. 

Cutiano. cotidianOt (tSj;Ucli). 

CiVíJuGooglc' 
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Durti, ItiLttiía: tehe, ¿arete. 

I>elgado, im, Mein tweich). 

IDenotlfiii asi (ii) offenbsr > augenscliciiilich, 

3Denos.t40i denuutoi ( Esleíd i guiig • SchúnpfJ* 

Dentera) Empfludungí Scbmetzi Quaal, 

Deposi despuH. 

Z)epue>to< Goüge, Be/riediguhg , Wills , tack 

Erwiederung > Antwort- 
Sesarroi Traurigkeít, Kummer, Bard«i wie dai 

altfranzüsiache Wort de>BarrOf> 
Deflemparar> scatt desamparan 
Deacoiidoi ( locker] feigí aclileclitf einlgemftl ' 

in dcm Sinne: vielzaliligí ia Meogei 
Descnt) 1. deinde. 
IJeífoTciO) de fuerza. 
Desloga> ^ deslogai feíni weit; dealogiansa 

■ich -vvegbegeben. 
Detmediido. furchceam. 

Despuiart de^poiar ('vregneluneUf berauben}. 
Dfiípetsait ( petar ) KuraiatT , L,eÍd. 
Béfalo de essí lo, de aUÍ lo. 
3}aa»aTi stact dexar (lasaen). 
Desios, de esaos. 
D«aaoitic, kampfen , atieíten. 
Devaneo. Unsinn , Thorlieit. 
DoTÍedoi Verbot. 
Dis'ei«Íoti, statt diseniion. 
í>obrado, átate doblado (atark). 
Colioao, b^trilbt. 
Ijomiier dompuei (.¿«inúiej Señor. 

■ . . CiVíJuGooglc 
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Domnet p. ig, Z. g^ htieatet : daomnet de om- 
bTe> ana voz ¿omne, cine Menscbentiimiiie, Es 
muf» duelbsi ¿u i weg nnd naoh domna ain ■ 
«tehen. 

DoBcriOf donkixci Anmtuli* 

naldar und dubdari Cdudu) fftrcliteB. 



E. 



E't ttutt he. 

Eclian. Hund. 

E d B ■ • stBtt habeí». 

Elada. helada (Froit). 

Emberguenzflti envergonEar f tífíchamen). 

fembiavif, embravecerse > ( sich erifiineD ). - 

Embregar und emptcgai, emplear. 

Ementari enmientar. za Süine ftthrent erwilmeli. 

Emientei Etwahnung. 

Eftadir, añadir, ( hmzüsetien ). 

Encetrari beschlierseii , enden- 

Encara, auchj ebenfallt. 

Enchir'i (inxii'] Trerféiii itafgen > trcffeni an- 

EndeTezar> aderetari puteeni luúehteB. 
Enferir. (ínferic) auffinden. 
Enfogar, ahogar ( ertrinken ), 
Enforcar. (ahorcar) auFhlngcn. 
Engúrdíti lihmen , starr machen, 
Enieño. (ingenio ) -Maaohieoe. 
Entencia, Zank, Streit. 
Eiitetadoi gezáhnt. 
Encorpadoi tr^ge, dunnn. 

Google 
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BrgeT) trguet', KofLabea» crliebm .< wigeie J. 

Ex í, ayer, geitern. 

Erveiai aiveU (Eilf'eX 

E s t a d o ■ ein Maaís von ¿et Lánge eúie» Mentchen. 

SfSSeJidari exlsnder. 

Esc a.iito, encantOi (EezaubeEung;), 

£ s p u e r a I espuela. ' 

Est iii, (estuche) Lacle > Kasten. 

Eatrevencin, ( arrevimienco } KOhnlieiti Mixtb, 



■ entTreiclien > entfUelien. 



iciendaí hacienda, (Werk). 
ido. hado (facumj, 
a 1 s a r t zeibreciien. 

lya, haya, Faclsel. 
emenciai vehemencia. 
embrai Frau. femina. 

ermeiia, enfermeiia (KranlieiiLaui)^ 

etila. PíeíI.Schmerc. 

oguera, hoguera, Flamme, Feuw. 

oií, ífuir, huir) fliehn. 

onda und honda, Schkudw. 

omado, Hecr. 

oíadar, horadax, dutchboliren, , 

oicedume. íonniuk 
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Foy«i (hoya) Ginbe» Fuwlie. 

Fiemosot (heimoao) sclifin. 

Fuer und futí staU fusra und fueron. 

Pneri einigemalo statt fiero. 

Fulaaot eiu Gewiueii dat oiabücIieWort: falfttb 



( ein Karr • FoEsenieifser. 

.rrai Posseni NaTrlieit. 

., eJ».. 

ador. Setrager, Emporeri TcncStb 

iron. Halui. 

ÍEODi guamizion. 

edenzia, FüicliE, FeiglieÍE. 

xa.1 Mauet&fínung. 

, bien gentt lehr baldi selir leicliu 

d I edel , sciiOn. 

, Gtige. * 

i o transp. st- garfio, HacKen. 

a d o > viel ( giofi. 



ello» Pfejl , Gescliofí. 

O) eiíerner Hackett* Harpun. 







H 


Has 


>B, hasCM, 


beinabe. 


HÍt 


i?. 




Hom 


e, ombre. 




Hu, 


wo ? ( ubi ). 




Hy, 


«llí, (ibi). 




Hyt 


id. 
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I. 



le tmd i 


¡ei, le, le*. 






Impia, 


ScUeier, Hauptbedecliung. . 




Inogo. 


hinojo. 






logui. 


iitegul. Ton jacer. 






Ztta, 


dez iza. H^e, izai 


, erhebqn,. 


Uevaí :. la 


iza odei ista heiCtE! úk. ¿i< 


í Hülie.l«;b, 


■M. 


Indesn 


o, Judenlmabe. 

L. 






Z-ampr 


eo> traÚTÍgi dústn- 






Lexar, 


dexat (laasenj. 






Llacio 


. leer.. 






Llegar 


, p. 175. Z. 5. ligar. 






Librar 


, sterben. tódtan. 






rirUn 


10. leichi, leichuinni 


Ig, üiibesHi 


''¡1- 


Luco», 


1 lune uud lueni feín. w:elE. 





M. 



Ma> Kia-et-utid tnaisi mal. 
Madurgadaí madrugada,.' 
MaielU, Stock Fleisc^. 
MaHadado , ungelig. 
Malgianada, Granatiipfel, .. 
Malvaio, bOs, 
Man, mailaiia, (Morgen), 
ManaiDano. aogleicU. 
Maüa, manera. 
Mancha, Armel. 
Maaíiella, tmexiUaJ/Wange. 
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M>z«na und mazane^a, ApStil (manzana^. 

JVI e d i a D o f nUctügb' cli. 

M e g e . Ant. ' - 

Menaza, amenaEa , Dtohung. 

Mengia, Heükunde. 

Me»ter, raeneiter , iiOthig. 

Measion und MiaBÍon. lundliafte BemOltliiígi 

Ananengangí mutas Verfangen. 1 

Mieoo, mío. I 

Mientie, ala getrenntes Wort isr es nicLu andera, 

al» da* miirsige Anh^gewoit: mente r z- B, bra< 

vamiemroi braramente u. a. .¡rr. 
Kl'ilgrano. Granatapfel. 

Mintroio, Ingenhaft. ' ' . | 

Miíaíonado, etandhaft, haittUcIiig. | 

Mismei mismo (mémej. 
Monagon, Knabe. 
Monesteiioi monasterio. 
Monedara, Klapper mm Aufvreckeii. 
Moudura. (movedura^ Beiragung. 
Muedo, modo (modua). 
Murciego, (murciegalo) FledanOam, , . ■ ■ 



■N. 



Kado, oft ais nato. 
Nana (niña) Madchen. 
Nombrar, membrar. 
Nietezuelo, Urenkel. 
NigUDOi ninguno. 
Nomne. nombro. 
No 3, en lo». 
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a 

Obliitar, olvidar. 

Obrada, bisvreilen ttatt oblada, tenit — obn 

(Wark). 
OcBaionai-, tódten. 
_ O m e t omne . ombre. 
Qnd, ont, donde. 
Orage und órale, WettET. 
Orelladaí oTÍIla> iufíeister Ritid, Küate. 
Ori ella, Sturitiwind. 
Ortado, gelehn, welso, 
Orriira, ein unzttclitig Woit. 
Oímar. Minar. 
0»lal, Herberg, 
Ovi, ovo uud ovo, Lube, tuve. 



FadÍTf padecer. ^ 

Pasar, parsarse, itexben. 

TaítriJBt Kleinigkeic, nichlswÜTdige SacUc. 

Feceniento, düster, traniig. 

Fecca, peca, Fleck auf der UauE, 

Pe}aia, Unglüeki 

Pelaguiello, Pfütze. 

Peifcudar, fragcn, fonchen- 

Percudido, leicht, glait. 

FetouEado, Schlag ins Genick. 

Pipion, (pepion) eiiia kleino Münze § Burgali* 

Plec tear, liandela t Terfabren. 



í; Google 
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Plogoier», plogo und. p rogo, irregular -roa 

Pocaio, klein. 

Portegado. Vorlióf.^ • , 

Poncella, puncella, doncella < fr, pncelle ). 
PoTí statt pon mi d poner. 
Postigo, Ausgaiig. 

Porfazar und potfazat, beleidigen, Bcliináheii, 
■chimpfefi. 

Frazo. plazo, Aufjchub. 

Premia. Sclaverei. 

Proa, pro; NutEen. 

Fuiar. pujar, liínauf steígent lích crhebeu. 

Putaña, eine 5irentliche Hure. ■ 



<?• 



Quesia, (queja, qnexa) Klaga- 
Quilma, Sack,Beutd. 

R. 

Radio (errado) Iirtlium, Yerlast. 

Rafes und rafez, leiclit, íclilechl:» rafei «ITer (da* 

franzos. afFaiie ) Dürftiglielc , niedriger Stand- 
Ranear, arrancar. 
Recadia und recaía, recaída. 
Recaldo, recaudo. 

Rnceutar, erneuern, wieder aufleben, 
Recodií, wieder ujukeíirení ervriedern. erwacLaii. 
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Reeombrat) recoln». ' ' ■'' ■■ - 

Recudir, amworten, entlpf«cheI^' Oiiflge4eitleft. 
PiECUiitaii enilileni hintertaingen. - ' '■ 

K«facio . beliaiilicb, kfilm, widmpenstig. 
Heferiii achUgen, in die Flaclit j*gm< 
B-efertaii zanken , «reiten. ■ "í 

K.ef-einii«ntie, mit MOlm. 
Regaial und t«gaioi Stcoin.. ' 
RflgunsaT, erzihlen, becíchten. - ' - 
R«lie<i refei. 
R é 1 a m p a I t-.g^iea. 
Ren und Te», 'jcwl cosa. 

Render und rendií, íte. rondM«' jettt'tetñtui*. 
Repairot Rath. Eileichteiinig. 
Réfoj\x^ tcheltúi. -•= J. ; : - 

RetiecLa. Scliaden, Manga, ÜImIeIiíU . . 
RaTÍdai> senden, gebea. .■ ■ '■ 

Revisclar, wiedei au£flbeii. ., . ,. 1:., ./. 

Ribar, srtibaii auch kiiuidf tt^goa^ 
^ibaio, Ab*tand, Uoteiiobied. . . ,l ,'i 

RibetOr úa Hügel. :.-,:. ..'.■.'£ 

Ratiá/a databa-i Ji»aid«nic^. . , - ... ..,.', ;^ ' 
Roido. Geraclir. „■ , ■ .. 

Rota, ein miuiXaliKhei .XuimuMDtt iu ní«ls 
mebt bekannt i*t> ' ' ~' - ' 

BaXril^f^^.jeut cai;Lt.(fnnfMX . , ■ 

Ruciada, jeui lociada (Thaii). 



S, 



Saborgat. mit ZJablicLkñt «lí alien -^ ÜehVoita, 
achmeicbalii. '■' >i - 

Google 
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Sacar, eT&nden. .- " ■■: ii - ■ ' ■ ■- j • " 

Sííello, 1. «Kmún». .. .:,.:.,.. . 

Setnaki* eei»bi«ri 
Sin. Veiiumd. ...,.'■ 

Sana do» ventündig..' .;.'": : t>,) .. 
Sencido uii4 teaiido,. gmthmückt, Mkfin* 
reizend. ; r. ,■ ■: '' : 

Sendiot tb^ritliti.uBUag^ ■- . ¡ :.<:._.., ,, 
Señera, Saatt Kmm, Unapb. >'i- 
Sefiero uud tifieco, allein. .;,. , ■::■.: 

Se^nieiLe, conjunct. diijun&r.oi^.i . ... -¡^ .1 

hierva, tmilde Suichbeere,. .- : '' 
Sitato, Si», Ki^teon.. - , — . 
flibelqne uud (iuelque,..ür¿e«ld^eiii(. welcKtt 

et tnidi.*iyt\j ,' ■; ■..' ,:.,'.., , .... t; : . 
80, QDten, ., , Í-L ,■>..,,<. 

Sobeioi graht ungemaiiu^. > : L.. , ■: ..-:,-■-,'. 
Soh^geto^niift&tilUg.- ' -'■ '•■ ,■•■■"■■■ , .: ; " 
Sobiella. Stachel... .-; ■ - . ■■ ■' . ', J ■-; 
Sabiacoro^ gtauíam, bítUEt -qüllendi • .- . 
Sobr^ceria, tobtX¿af-Jr6kfxku*¿Tkii,.&ta 

maafl , Hochmuth. ' " '' ,u'>i(j;I 

8ofoi.dado.,Tiefe. -M ;.: .:..! -i ' -.--i 

Soga, eine Si>Íliov''KewJ'-vdit; t)iilg«ti oUr'Xtgll 
bonbeiten. .; n .'.i. , 1— -b'.- -■-. ^ . ■ j r. -a;: ; 
Solano, Feld. -y 

Solar. Hau», WohnunJ?^ 

SoU'a, ti>Uz.~ ■■ "i.- r; '.■!■/:; 1 -.I-i .-n.^,,! .■<!.2 
Solombifti «ombta, .i.:.<i^:::iiii;it 

v. ■ .1' -. 1 .'.i'.3 -■..;; '■■-1 
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Soltir, -BMWh^ní gílíeii. ' '■; •'- - ' 
Soltero, tuelto. ■ ' ■ ' ■ 

Sonophadat spate Abeuddíinitiailng-! "^ 

Sopoar. (fr. íoupetj. ..■'.■ . , ■ iJ 

Sorrienda> (chas golienctk ^ fnBz/> «tai 

geringfügige Sache. ■'■■'■■ ' < ■ ■ ^ 

Sdrrostiadií't' 'K^úapfungv- Stibasácli-, titítC 

Mflbéí" ■^■"'^d'. .:-■.■: .■ ■; ,.-■- , -i .7 

S osaoaii rerlangen, foJom-- ' ■' ■ ■ - . '■ 

SoiaSo. Tiuichtuig — VerdróEivKunutmi ' ^ 
. Sotat, galtU. "- ■ .■-.-- .::s- ■: .." 

Soveriyado,> b«Ieidigt, beicbtddlgU ' ' 

Sovisti eatuvitt¿. ' - , ' ■ •;■ 

Süiv»utniiÜ íuMti iddor.' ■ ^ ^ ■ ^ -"i" 
S u 8 a u o , wa* obétUiM'' ■' ¡■'^ , ;. . i' 

Suso, oben. ^ 

Syto, Ort. . T ■ 



imaBOt tam mtgnm- ■ ■ • .i- ■ - > ^ 

lulado, (tablado) -fAir tMitlaÜ^y '-nadi 'eínén 

bretemein Zicl -mit 'Lanaen Veríni-' ' > ' ' 



r, betastent" < 


■■■ ,■■■ - 


l.teinwl. te 


coBTÍene.^ 


r, MUiigen. 

, toalla. 
HaftpnaiWítlí 
«, ein-XTrib.' 


-¿A Weib«r. 
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